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£ucli, des Vaterlandes sprossende Hoff» 
nang) widme ich diese meine BemerkmL- 
gen, über das von unserem würdigen Par 
trioten^ Grafen Steplian Sz^chenyi 
im Cr«^" geschriebene Werk. 
Er richtete seine Weihe an unsere hoch- 
sinnigen Frauen; idi ai| Eudi^ die Ihr^ 
Tom Weibe geboren ^ mit walirer, männ- 
licher Seele 9 die Huld der kurperlidi 
80 wie geistig Schönen^ durch Eure Tu- 
genden und durch Eure Sitten jcu ver- 
dienen habt. ' . . 

Erforscilungen und Erörterungen» 
welche den Credit betreten, erheischen 
vorzüglich Eure Aufmerksamkeit die Ihr,^ 
mit der Zeit Väter ^ durch weise, au^ch 
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den Geldcredit bezweckende Gesetze^ 
Eure Machkommen mit Euch selbst und 
Euren Vätern zum Gemeimvohle des Va- 
terlandes vereinigen werdet, 

Ihr müsst es fühlen ^ wie durch ganz 
andere und vorzüglich mit dem Geld- 
werthe in Widerspruch stehende Berech, 
nungen und Erwägungen ~* die alles 
bezaubernden, ilb^all harmonischen Ein* 
klang liebenden und idiaffenden Huldgö t- 
dnen hingerissen werden, um den Staub 
zum Himmel und Sterblichen zur 
Unsterblichkeit zu erheben, 



♦ 
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Mit Freude kann das Vaterland sowohl , als 
unsere Literatur je^s.Werk aufnehmen, wor- 
über ich mich unt^rfanige, meine Bemerknn« 
gen öffentlich mitzutheilen« Grafen Stephan 
Szechenyi's Werk )^4ber den Credit*^ enthält 
eine Fülle von Geist, Gedanken , Theilnahme ^ 
erregenden Vorträgen und Originalität. Des 
Verfasser» Bchdner Geist wecket zahlreiche 
Ideen« Er entwickelt und lichtet viele, andere 
regelt und berichtigt ex , uud obgleich er nach 
keinem ^chulgerechten System fortschreitet 
uud dabfbi hie und da die Nation schonungslos 
durchrüttelt, so war vielleicht eben dieses zur 
Verhütung der Langenweile und aus Rücksicht 
der moralischen Rcactioa sein Hauptzwecke 
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Sein Wunsch ist ^ uns ein Bisel^eu aus unserer 
Schlafsucht zu weelcen, 4^mit wir uns selbst 
und unsere Anstalten ^iiier strengeren Prüfung 
unterwerfen 9 diese mit unseren jetzigen B&* 
4Ürfnissei|, Yerhältnisaen vergleichen ; und in^ 
deni mit dem Vorw^rtiisehreiten der Zeit , sch 
wohl unsere Bedürfnisse, als unsere Stellung mt 
denen der gesammten Welt sich veränderten, 
wir uns mit jenen Untersuehungen beschädi- 
gen , mi|;telst welcher wir in unseren Einrich- 
tungen das Gute, Löbliche, Bleibende toq dem 
Iiothwendigerw0ise zu Verändernden unter* 
scheiden lernen, und weder das Neue, wenn e$ 
gut ist, verabscheuen, noch an dem nicht mehf 
Guten, Veralteten zu unserem Naehtheile hfin^ 
.gen bleiben; kurz, vor einem zwischen dem 
Neuen und dem durch die Zeit selbst aufgehe^ 
benen Alten zu schliessenden Bündnisse nicht 
ängstlich zurfickschaudern ; denn wir soUteii 
. nicht vergessen, welche grosse Yeränderungen 
die Folgen von Begebenheiten mehrerer aufge<r 
schiehteter^ Jahrhunderte, im Verrinnen nur ei* 
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MB halben Seculums, gebahren^ im4 wie sieh 
im Strome derselben ganz neue , bürgerliche 
Verfassungen hervor arbeiteten , welehe die 
Denk&ihigkeit im Mensdien so rege machten^ 
und die frOher nur hie und da gedrängte, und 
tiefer wirkende Cultur «o sehr ausdehntra 
und zu so einer ausgebreiteten umschufen^ dass 
wahrlich die LOsung der Frage j „in weldiem 
Maasse^ in weleherForm nun auch bei uns der 
alte, i^tarke Roek, einer von Kraft und Lebe^ 
strotzenden Neugehurt) einem Riesenstärke ver- 
heissenden Säuglinge anzu]>itsseii sey," qrnste 
Erwägung verdient? 

Neun Monate trägt die schwangere Muttei: 
ihre Frucht unter dem Herzen, während wel- 
eher Zeit dieselbe im Mutterieibe wächfift, und 
immer reifer wird ; aUei% wenn entweder zwi- 
sehen vierundzwanzigstündigen schmerzlichen 
Wehen, oder njtch wiedierholten Ohnmächten 
eine ungewöhnlich starke Frucht abfallt, wel* 

che lebt, sieht bewegt, und, , gleich £nceladus, 
fast jeden Augenblick einen Daumen zunimmt, 



vm 

dann fängt sowohl Aug als Terstand zu fra« 
gen^n: ob woU der seit langer Zeit verfertigte 
Rock noch weit genug ist^ und ob er nicht 
schon ein wenig zu enge ilttr die frischere, le* 
bendigere und kräftiger sich bewegende Neu- 
gebuirt geworden sey ? folglich ob ejq nicht ge* 
gen die Arme und Schultern Erweiterung , ge* 

gen die Httfte su aber Verengung braucht, um 

' - - . 

dem Körper mehr Spielraum cu verschaffen, 
damit nieht das muntere, atarkc Kind, mit. 
nachbarlichen oder anderen feindliehen Kin- 
dern au steter Fehde gezwungen , fast immer 
auf beschwerliehen, holperigen Wegen vor« 
. wirtsschreitend , auf die Nase fiUlo ? 

Ueberaeugt von des Verfassers edlem 

» 

Zwecke, werde ich sein Werk — von Yieleu 
. zu dessen Beurtheilung aufgefordert ohne 
Scheu zergliedern , und obgleich ich vom Gra- 
fen selbst sein Buch als Geschenk erhielt , so 
sollen mich doch weder Freundschaft, nodi die 
erhaltene Gabe bestechen , oder an der freir 
mathigen Aeusserung meiner Bemerkung^ hin- 

9 
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IX 1 

dern ; folglich werde ich weder in Rosenwat- 
ser noch in Galle meine Feder tauchen, und 
wenn ich dennoch zuweilen einige Tropfen Es- 
sig meiner Tinte .beimischen sollte ^ so habe 
ich .Muth genug, vom Publikum sowohl, als 
vom Verfasser für solche Kühnheit Verzeihung 
zu erwarten, mit welcher mir der Graf im 
eigenen Beispiele voran ging. 

Veniam petimusjue , damusque «ici>#/m/^ 
leh werde meine Bemerkungen tob Ab- 
schnitt zu Abschnitt vortragen *) , Und mich 
bestreben , dmi Gedankenfaden des Grafen, in 
Hinsicht der verwickeiteren Gegoiistände auf«» 

4 

zufassen« Zuweilen werde ich. nur einzelne Ge^ 

danken in die Waagschale legen, manchmahl 
auch meine eigenen Ansichten hervortreten las« 
sen, anderen Orts werde ich wieder das Gute, 
Nützliche, Schöne, welches ich so gerne und mit 
so viel Freude in des Verfassers einem englischen 

■ "'■ "-»^ _ . . .. ' ■; ' ■ ■• ■ " i 

In Hinsichlf der bei den Abfohnitten angeführten Seilen«* 
sohlen, wähle ich fttr «treng sjatemaiieehe Leier ^ die 

Lnst 7.» vergleichen haben > das deutoche Werk des Herrn 
. lOJi Paziazi. « Der UtißWtxtr. 
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Garten gieiehradeii BetraGhtangen entdeckt hsit^^ 
he 9 in Anssügen «asamnen stellen. ^ Man 
wird mich mit eipem in Gedanken- vertieften 
Spaziergänger Vergleichen kQnnfH) der manch«» 
mahl s. B« in Cs&kv^r das Dunkel der 
Schatten darcliirrt und bald vom rauschenden 
Fall des Wassers überrascht wird ; bald wiedej: 
sein Ohr dem Schlug der Nachtigall leiht, 
hier wUste, unbemooste, düstere Felsen, dort 
herrliches Grün sieht, und jet^t am Hipglei- 
ten des rieselAden Büches, dann am bunteii 
Gemische der JBlumen und deren sUss schwär*» 
merisch berauschendem Pftfte §ic|i ergöt^t^. 
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Ueberblick 

«ber das Werk: Cri>l*^*^ 



TT* 



ist «Im sehwierigo Aii%dlie, in dies em Werke den Fa» 

den der Ideen» deren Ineinandergreifen und Ziusammenfur 
gong anfimaehen, TO finden und dae gnme Denkijstemge* 

webe des Yerfasgers anfziifassen. Ton Allem spricht er 
nekieBi Werke mehr, als vom Credit^ so, dass man diesen in 

♦ _ 

neineni Bnebe mehr fät den Krämer» ab tik den Kram aelbat 
ansehen kann. Er liebtp Prämissen anf Primissen zn hänfen, 

und läfwt tnß doch an manchen Orten fehlen^ allein die 
feigen werden doch so abgeleitet nnd angeratben, aU wie 
wenn jene nicht feUtent SSnweilen verwechselt erlliaaclia 
mit W irkung« oder diese mit jener. Er gleicht oft einem 
f iäeht^nge^ den anf seiner Flacht, selbst mit WindhandfSs» 
sen elnroiiolen, oder ihm denWeg abznschneiden ebmi so 
sehr schwer wäre, als den jLfaiif eines in gestreckten Sätzen 
hinsiehendep Hasen heaunmi so wollen) denn er weicht 
jmweilen TDti seinem Gegenstande so sehr ab, nnd seheiiit 
sich auf seiner Bahn so sehr^ vom ^ele zn entfernen, als 
ab er game wo anders hin gelangen wollte» a|s wohin er 
ausging ; oder ob er ganz wo anders bin ausgegangen 
wäre , als WO er ankommen wollte« Niphts destoweniger 
sind selbst diese Abwetchnngen nnterhaltender nnd be- 
lehrender, als die geraden Wege nnd selbst die Räclp* 
jtritte so manches Andern. Er zieht um seine Gedanken 

f^ft SO wottea Gnind« ood lotat ^uS dps Hanyt meiner Q^f 
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bfiadeiolch spitzigen Gipfel, ah wollteer egyptuicbe Pyra* 
miden bauen , zuweilen aber, wo er seine Bauten um- 
kelirt und auf die Spitze «teilt, mochte er denaocii, das» 
nach dea Geissen des Gleicbgewiehts das Moniunent auf* 

recht stehen bleibe. Seine schönen Verstandcskrafte weiss 
er nicht immer an weniger Wissende zu bequemen, aber 
last immerfort leizt uid entflammt er dnreh volksscfamei- 
cbelnden Vortrag die Gefühle derselben. Vielseitigkeit 
erwähnt er öfter als er befolgt« Eben nicht selten wie- 
derholt ^ sich, aber öfters noch scheint er mit sich 
selbst im Widerspruche. Parabeln sind seine LfebHng«* 
spräche ^ und man sieht , dass er zvrar viel unter Orients 
heiterem Himmel wandelte 4 — aber aneh nicht wenig 
des nebeligen, brustbeengenden Steinkohlendampfes jener 
Gegend eingesogen liabe, wo bei einer sich prahlenden 
Freiheitsliebe — iub eoeh nnb^m /9ed& — das Grid 
fiber alles gesehätst* wird. 'Seine Folgerungen fliessen 
nicht immer richtig aus den Tordersätzen , und es wäre 
schwer, stets Jene ans diesen zn schöpfen, oder gänas« 
lieh Kuriick in die Quelle zn l«ten, woraus sie fteilwieise 
gequollen. 

Sein Werk beginnt mit der Weihe an die hackiu^ 
ivlgeu Fronen umen Vateriande», welcher eine Anm eh * 
kung folgt, worin der Begriflf des Creditweseni^ entwi- 
ckeltwird* Nach dieser konmit das Vorwort^ wöTon wei- 
ter nnten ein mehreres. Diesem folgt die EinkUnng 
dann werden noch einige deu Gegenstand selbst ange~ 
lende Bemerkungen vorgetragen , und so nur langen war 
endlich bei dem Beweise aOy dass der ungariideGutibeet" 
tzer ärmer sey^ als er es seinem Besitze nach seyn sollte. 

Wir sehen also, wie die zierlich gedeckte Tafel mit 
vielen leckerhaflten Assietten besetzt sey , bis wirzn den 
nahrhafteren Gerichten gelangten; doch muss man be** 
kennen , jene Tellerchen, wie leckerhaft sie auch seyen. 
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«mgen keinen Eekd, w«il die mt Uliliiiglieheiii 
^ben Pfeffer und ausiaadisehein Gewürze bestreut siad, wo* 
ihirch dieEsdioitdci ttdehtmuMi «ad niisigen Gaitat ge* 
rdzt wird. Der Yeriiftiier mScbtt andh aittmtorPoHrait^ 
d. L bald ganze Figuren , bald ßrustbilder darstellen, al« 
Ion er. ide«Ii«iit sie neitteiui bie xu ZonblUehi* Aber 
deit 9 wo er aieli enpor lehwingt, wo er Ungerifleen vom 
EUer für Tugend und Vaterlandsliebe, seinen guten ^ ' 
edlen Zweek eesthdUt, wo er und seine liebe nur Ver^ 
einigung, sttoen Geist einaeylen will; wo er Eininfi» 
thigkeitf unzertrennbare liebe für König und Vater* 
land aus sein^ Seele in unsere HeneUf dass sie War» 
sei ÜMsen, tiberautragen glttt, wo mm OMikt^^dasa er 
uns — nur Art und Maass verfehlend blos unserer 
Beglilckung wegen so seiir beseUmiifte, Tom Wunsche 
eigiifien, nnssrn guten Baf and Namen, nasere Ehre 
bei fremden Nationen mit der Zeit melir verherrlichen 
zu können $ ja* dort posaune ich von eeinem Bache mk 





m 







ifcspeare: 



„Feuerapraehe gen sefnen Geist in mein Ohr«^^ 



Anmerkung. — Seite VIU« 

Hier entwickelt der Verfasser seinen Begriff über den 
Credit — Mr käU dU Sidurkeit vmd 4iu ^ mtUr 

oder utibewegliches, m fremde Hände gelegtes Vermögen 
gemmume Verifwteß fiür dU. Qrmifu$ß ies Creditt* 
Mir gefällt dieser Begriff, weQ er weseirtlich. und' aase- 
rer eigenen Sphäre angemessen iiit. — Laut ihm , kann 
der Credit nur in so jei^ st^igw oder iaUea, m wie fsrn 
der CrediibedQrfende niebr oder.iwradlgeB ^Dsfvaaen. aAd 
walue Sicherheit darzubiethen im Stande ist In Gross-* 
bcittanien besitat ein Sjio.talant aneh über e«Bie hundert 
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f>ertürum Alkgatorum CitmUateHsinm, per Illusirissmvm 
Demmmt Pen^mtUm, MM 1605 JDamim Begni 
tmo exhiMta, nichts, als leere Woit«? cbch kierven fiö* 
den wir nichts ia daem Vorrede^ sondeni der ijirai «tosst 
neh dano, daü at veim Utigani lieber ^rfire^ statt 
des Papiergeldes unsere Kreninitzer Ducateo im Um- 
laufe zu sehen, unser Taterländischea Salz zu Hauso 
wohllbller an kaufen, teelmre unserer Grossen lieber und 
öfter in den Coniitats-Congregationen zuTerehren, als min- 
der geehrt in Wien zu wissen , und nicht selten Ton 
einem Tlietle ihrer Einkünfte im Auslände entiblöst au se-» 
hen ^ es fällt ihm auf, wenn der Grundherr nach Ver- 
lauf der Zeit — oder wenn er bemerkt» dass sein £i- 
genthum in umreehtmässigem Besitae' gewesen ~ se&ie 
Pachtungen an nch zieht , ohne dass der Verfasser alle 
Verhältnisse ähnlicher Fälle vollkommen wüsste» oder 
uns solche richtiger Beurteilung n^egen TOfsählen wollte« 
£r bestimmt nicht die verschiedenen Grössen in der Qe^ 
schichte der Völker, und bringt sie in keine Classen* Zur 
Erregung und Erhöhung des Nationalgeistes gibt er seinea 
Landes^enossen Kunde , — vergessend , selbst in BetreflP 
des Handels, den 8tandpunct unserer Nation im Verhältnisa 
gifien Jene Zeit, a. B* unter Mathiaa L und Ludwi|f 
den Chrossen — teie umer Vaterland noch nie solche 
Chräiie erreichtes welche zu beklagen wäre, und» um sa 
trösten, setat er hinzu: /ireuen wir um des$^ß detm «n* 
Sere Tage liegen noch vor uns ^ T)ank dem Himmel, da$9 
noch keine Grosse war, so ist sie zu erwarten. Ich hatte 
men guten Bekannten, der sieh immer ^freute, so alt, 
er in der Lotterie eine Niete zog ; desto wahrschmnli- 
cher — sagte er — ist mein künftiger Gewinn. Wir 
iabets tdeU eissmaU dm^ Mmik sm F^de ssa^ /snßmi 
apriefat er — 'ohne sich zu erinnern , ^ie man uns noch 
1809 absetzte. Ich indessen » 4^ öfters Zuschauer bei 
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Waffdüfibuttgeii aiuiem'iii%arischen Hu8aren.Rejg^[menter, 
uad bei der Insurection , selbst HittiaeLster vor »Steinaui* 
aager war, sali noch nie ei|ieB Ungar andecs vom Pferde itür- - . 
zen» als wenn er im gestreckten Galopp — eine häuüge 
Gewohnheit des Ungarn , der nicht Soldat ist — geritten, 
«nd das aar selten* Aach ich brach mir einmal das Bein, 
als ich galoppirend sammt dem Pferde gestürzt ^ allein 
darum lebe , gehe ich , und die göttliche Vorsehung et^ 
hielt michj damit ich sehe^ wie ein Ungar, in Strtibnpfen 
md Schulten oder bestiefelt, anf einem knrEgeschwänzten^ 
die Fliegen abzuwehren unfähigen, spitzhälsigen, gut dres* 
airten Englander sitsan , bedächtigen Schrittes , Tertiefl,- 
den Blick gen Himmel gerichtet, lecker vnd nicht mit 
genug kräftiger Faust den Zpgel haltend, Tom erschreckten 
Gaule sich hinabwälzen, den Arm verletzen, und solchen 
dann zur Bemitleidnng von Seite vieler braver Lent« nnd 
schöner Augen , mehrere Wochen hindurch , in einer vom \ 
Halae heiabschwebenden schwarzen, seidenen Schlinge tra- 
gen m68se. — Der Herzog d e Ligne, ebschon Ausländer, 
kannte besser unsere Nation , als der bereiste ungarische 
Graf* £r sagte, da er. einst einem unserer Landtage bei* 
gewohnt hat, als der Adel eben Aber den Reitnntenricfat 
sich berathschlagte : „Mettes Fhbngrais siir le Cbeval, et 
voila leCentanre» Setze den Ungar zu Pferd, nnd du hast 
einen Ceataur/^ Dadurch will ich nicht sagen, dass der, so 
vom Pferde stürzt , nicht reiten könne , denn je öfter er . 
fiel, ein desto besserer Heiter kann aus ihm geworden seyn^ 
neh mcht, dass es hiiüänglich sey , sanft gewi^ oder 
sattelfest auf dera Pferde zu sitzen, um Schlachten zu ge-. 
winoea; nur darauf wollte ich den Verfasser aufmerksam 
Mellen, dass nuin — besonders in Prosa — bei jeder Sa« 
che, vorzüglich aber bei <lem Lobe oder dem Tadel einer 
ganzm Nation, sich gehörig massigen mtoe. 

Wann uns der Yei&sser fShkn lassen wollte^ imV 
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uh vor sich zu schauen; wenn er uns darauf wollte auf— 
lii^ksaia machen, dass wir mck in um, nichts nur im 
Aikderen ekler e9iekem seUem, weii der Meneek mit ndk 
selbst befehlen kann , aber mit Änderen nicht ; wenn er 
uns ahaea lafiseo wollte, wie tekr wir uocA in Vielem 
Uaier der wahren thrSeee auirdc^ eind; wenn er um üb 

manchen Diugen mit uuserer L jiica^ea,.eä ^ Eilelkeitj, 
Eulartung bekmmt macheu wollte ; wenn er wünschte^ 
dass wir es bemerken möchten, wie Viele der Unsrigeii 
die Tugend oliiie Macht, den Verstand, die Gelehrsam- 
keit ohae Orden, Schlüssel und Kreuz gering&chätzeD^ 
,imd wie sie sogleich dem zur Macht Gelaogtea huldi«* 
gen, sey er durch Verdienst, Verstand und Wissenschaft^ 
oder blos durch Zufall auf den Gipfel des vergängü* 
eben Glückes erbobeh worden: 4 wenn er uns durch gut 
gezeichnete Schilderungen zeigen , gleichsam es mit Hän-' 
den greifbar machen wollte , wie m\a unsere Kleider^ 
nnsere Schreibart'in eben dem Grade immer mehr nndmefar. 
sich schmücken, als 'bei Vielen unter uns das Ge-^ 
wicht des Geldbeutels und der wahre innere Werth des 
Verstandes und der Gefühle im Abnehmen sind; Wenn er 
unsere Faulheit, nnisere Versehwendung rügen wollte : so 
war es üherüüääig — besonders nachdem er weiter obea 
„der bei qns augenscheinlich besseren Triebe und Be-» 
strebungen und der bei Vielen bereitwilligen Bemubimg, 
selbst mit Aufopferung eines Theiles . ihres Vermögens, 
Ifir das Wohl des. Vaterlandes, oder wenigstens- der Ge-^ 
gend, in wdcher wir leben und wohnen'^ ^Erwähnnng^ 
tiiat — zu sagen, dass wir nicht besser, als unsere 
Nachbarn, die Türken, wirtfaschaften^ denn diess ist doch 
wahrlich nicht so, sondmm das wfire m seigen gewesen 
— was sehr leicht wäre — dass . wir grösstentheils die 
landwiithschaft nicht so , wie die westlichen Oesterrel- 
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eher, oder unsere ttMlicben NaeUbarn, die Pohlen^ vcr-* 
steheo. £s war nicht nöthig, um etwaige 1^ ehler zn 
gen imd m Terbewern , uns Y^gehen and Sundeo aalsa«? 
b'Srden 9 welche sich mit unseren tremen Seelen nie ver« 
trugen, und zusagen, dass bei Einigen unter uns, Be^ 
Uidigting uiuerei Herrn JUr em^.fuirioiitekB Thai 
gelten Ich konnte dem Alter flach vielleicht des Ter» 
fassers Vater seyn^ und kann bei jder Seele gesammter 
nngarischer Nation schworen, dass ich nie einen Ungaor 
sah, oder je von einem hörte, der in der Beleidigung unse* 
res Herrn eiHc patriotische That gesucht oder gefunden 
hätte. Und siehe da! anderen Orts sagt der Yerüssser. doch 
offenbar, dasg wir in g-anz Europa durch die Tugenda 
jjjteöe für König und Vaterland in den Merzen yerei* 
^^mgen zu hönnen, behrnmi seyen/* 

Ich selbst bin einer von Jenen, die In uns mehrere 
Mängel und Fehler sehen , und mehrere Verbesserungei^ v 
wfKnschen* Ich möchte nicht gerpe hei Einem die fiitelr 
keit zum Ahnenstolze , die Flatterhaftigkeit cur sanften, ' 
zahmen und gemässigten Beständigkeit, die Verschwen- 
dung xur Sparsamkeit» die Faulheit snr Betriebsamkeit^ 
den Egoismus zur einstigen Seelengrösse nmschaff^; 
— ich möchte vielmehr bei Vielen richtigere Kenntnisse ^ 
io mehreren Dingien verhreitet sehen nnd wahrnehmen^ 
überhaupt, ich wilnschte sehnlichst eine sichtbar bessere 
Erzieliung, aufgeklärteren Patriotismus, eine wesentli- 
chere Erwägung der Zeiten nnd deren Yerhäitnisse^ dar 
bei Erinnerüng des Vergangenen nnd üeberlegung dcfrZn-^ 
kunft^ das gediegene Alte möchte ich mich bestieben 
ndt dem gnten- Nenen in dei' Gegenwart zn vereinigen^ 
doch dieses Alles mochte ich nie so bewirken wollev, 
^^^^ ich, sey es in Gedanken, in Vorträgen oder Aeus-- 
lenmgen^ entweder in Einseitigkeiten , oder auf Extre- 
me und völliges Ueberschreiten alleir Cfttosen verfiele $ 
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daM ich die Fehler meiiier Nution TeigroMerte, oder 

das, was dem kleineren Theil zur Last fällt, der gan- 
zen Nation aufbürdete, oder ihr einige gewiss sukomiaeDde 
md aUgemeiniB gute Eigeaechaftea abzuepreohen den An- 
schein haben wollte, — ihr solchem Vergehen, solches 
Verbrechen aufschwärzend» welches derselben treues Uer;& 
jue entadelte'und nie entadeln wird* 

■ Was kann wohl das Ausland von uns halten? wenn 
es in der Uebersetzung des Werkes eines ungarischen 
Grafen liest: ,f0nteh 9okke Memekm ßndet muH unter 
unSy die vieynen : Beleidiguit^ unseres Herrn seif eine jia-* 
irütUche ThU.'' 

Ah ! nottrii ittud tarpe atque ignobile crimea.» 

Hoatibuä evtuitit. 



Einleitung« Seite 1. 

Der Verfasser fragt : ist es Stoff zu einem Lust^ oder 
tfUlmehr Trauerspiel, soli man es läcAerück oder ärgerlich ' 
ßfiden, metm ei» bedeutender trutsheeilzer oder Eigen» 
thümer von ausgedehnten^ fruchthuren Aeckern, Wie^ 
een, Wäldern ^ Weiugärteu u^ w», der kerne Abga^ 
ien enirieUet, mcit die geringste Laei des Landes trägt, 
dem Viele unent geldlich arVeiteUy — wenn ein solcher so" 
Mehr , veramäi dass Um endlich seiner Schulden wegen 
Weniger bleäft als mekts ? 

Diese Frage konnte man nur dann beantworten, wenn 
es bekannt wäre, ob die Schulden dem Gmndherm von sei* ' 
nen Vätern blieben^ ob er sich damit durch Versehwendnng 
belastete, oder ob die Folge seines verschuldeten Zustande» 
dem veränderten Geldwesen zuzuschreiben sey? Allein In 
diese Untersnchung lässt sich der Verfasser nicht ein, 
sondern sagt nur: dem Gidalenitzer arheitentSehr Viele um^ 
eotnt; obschou in Ungarn, so wie anderen Ort« Niemand 



üigmzüü by Google 



t 



umsonst Arbeit leistet. Der Bauer — taksas — *) besitzt den 
(xrund voq seiner Herrschaft^ hätte er überall im ^aqzea 
Lande deo Yoitheil des innem nnd äussern Handels: so 
konnte er für seinen Grund und Boden Arenda bezahlen, und 
er wurde auch i^cht die Abgaben eatrichten ^ aileia l^ei 
unserem jetzlgei^ innecen iind 'finssecen Handeisinstande 
— obwohl man bekennen mnss. dass er eine Zeit her, 
besonders ,in manchen TheUen de^ JUaudi^, sich zu hea- 
seni beginnt — kann er an manehen Orten nicht nur 

die Steuer schwer erschwingen , sondern erübrigt in vie- 
len Qegenden kaum so viel , um für den Grund die Ge- 
bftlir • KU besahliMi » wofSr er dafin snin^ Herrn Arbeit 
leisten muss. Das Urbariiim schrieben nicht Gnindher- 
ren. Doch Landtags-Ablegaten ^ man nahm es niu: provi- 
sorisch an« Sehen in den älteren Zeiten gab es ein 
Urb^rium. Dazumahlen, so wie jüngst kann wahr- 
scheinlich an manchen Orten , entweder die Ungerech- 
tigkeit der Grundherren oder ihrfur Beamten, anderen Orts , 
der Trotz der Unterthanen dazu Anlass gegeben haben« 
Unser Urbarium ist günstiger als^dasMährischej ja selbst 
ids das deir QMtecreicheri Wer ans Gallisien nach Un^ 



Die ungarischen Bauern (Colonl) enfricliten [fllr den 
herrschaftlichen Grund , entweder laut Contract, oder laut 
durch den Gebrauch bewährter Privilegien, oder nach dem 
Urbarinm gewisse Gebühren an Geld , Handarbeiten nnd 
Prednctetir Sphoa 1791 gab es Ortsehnften, deren £inwoh- 
ner die Freiheit, ihre Wohnsitse sn Teriindera- ^;iiberae 
migrationis — genossen , obschon sie alles nach dem ürb»- 
rium leisteten. Diese hiessen nicht Unterthanen (Johbadjo- 
nes) ! sondern Taxalisten (Taxalistae) Laut 27:1347 und 
«7 s 1656 Terioren Alle diese Freiheit^ nnd erhieUen sie erst 
85:1701 wieler, und werden ann theils Jebbadjones, IheiU 
Taxafisftae, naeh Unt^rsehied der. Eelatiea swischea ihnen 

«lad dem Grimdhcrrn genannt. Imingk. 




Digrtized by Google 



22 

garn kommt} kana bemerken, dass dort, wo gute Stras- 
sen und der Handel weniger beichr^nkt ist, besser bear-* 

' foeitete Felder zu sehen sind; Bauern und Häuser findet er 
bei uns in besserem Zustande ais in Gallizien. Der aus 
Oesterreich Kommende findet kaum einen Unterscbied, 
und wenn er einen findet , so ist er leicht %n erklSren'; 
besonders diesseits Pesth, s^vnk Mangel an Strassen, Brii« 
cken, Handel und Geld, und gewiss, man braueht niclit 
erst andere Grunde aufzusuchen. 

Wenn man nach mittlere Proportion annimmt, wie 
viel ein Sesslonalist, ein ganser oder Halbbaner Ton se$r* 
nem Grundherrn besitzt, und wie viel er ihm laut Urba^ 
rlnui zu leisten verpflichtet ist j doch gewissenhaft , »ot 
wird man in Betracht des Jetzigen Gmndwerthes und des. 
Taglohnes ersehen, dass (Ipi^ Gutsbesitzer die Bearbei-^ 
tung seiner Gründe durch Robot nicht wohlfeil zu ste-t 
.ben komme^ Indessen — weil die Theile des Landes vert 
schieden sind, sowohl in Hinsicht des Grundwerthes aU 
des Taglohnes , und diese Verschiedenheit in einer und 
der ahdem und sogar In der nfthmlichen Gegend durch 
Zeit und Umstände verursacht wird — welche Verschie, 
denheit ferner in grösserem Maasse und überall häufige^ 
und bemerkbarer vorkommt , yfo der Fle^ss noch gering 
und der Handel nicht hinlänglich und gleichrnäi»sig aus- 
gebreitet ist, so fällt es nicht so sehr in die Augen, wie 
wenig die Robot ffir die dem Bauer sur Nutznles^ung 
Übei^ebenen Gründe und für alle jene Ertragnisse, die er 
laut Urbarium aus des Grundherrn Eigenthume schöpft, 
diesem Vortheil gewähret Aber, da auf den zur Nutznies-; 
sung übertragenen Gründen noch eine andere Last, nähm- 
iich die gemeinschaftliche, haftet, welche sonst, wenn der. 
Niessbrauch dem Bauer nicht iti>erlassen wfire, der Gmndr 
herr tragen müsste 5 so handelt es sich blos darum , ob 
4i^e beiden Lasten^ weiche dem Bauer obliegen, sosaw-' 
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men genoinmen, im innern Zustande des gegenwartigen 
Verkelurs, Handels mid der Menge des im Yaterlande umlaih 
fanden Geldes, nach Teshaltniss der Geschwindigkeit des 
Umlaufes desselben , in Rücksicht des ganzen Landes za 
gfoss Seyen odet nicht umd in welcher Uebereinsüni- 
amng diese beiden Lasten gegenseitig stehen? Dieses hätte 
der Verfasser, als Freund der Arithmetik- berechnen soU 
Im. Wenn diese Berechnung nnpartheüsch und gewissen» 
Iiaft geschähe, so nüsste sich entweder ergeben, dass dieaa 
Last über die Maassen gross, oder dass sie es nicht sey^ 
:wena das Letetere Stattfindet, und sich dennoch örtliche, 
• gerechte Klagen boren llessen, dann könnte durch genauere 
Vertheilung der Porten *), abgeholfen werden, oder noch 
^er darch£inf«iirung. eines einfacheren Abgahensystems, 
als es da:s jetzige verworrene und schon darum zu verbes- . 
sernde ist ^ wenn aber ein Uebergewicht dereinen oder der . 
andern liest, oder beito xugleich heraus käme, müsste 
Aart abgeholfen werden , wo es das Uebergewicht erhei* 
sehet Auch die Contribution k^n herabgesetzt werden, 

Ynr ZiBiteii bestiind pinfi Porta aus einem Bauernsitze , C^o- 
IOBieal-Haii9e> gros« genug, dass elnsWagea bequem Mn- 
ein und heräns fahren konnte. Bei Verfall des Landes, 

während der Tllrkenkriege, wnrde laot 62:1600 4» 1 be- 
»ciilossen : ut portain unam faciant 4. domus colonicale» 
et simiüter ,12. inquUinariae domus unam poitam. Nach 
Ulad« VI. Decrete ward Porta mitSessio synonym genom- 
meti. Ein ganses Secnlnm hindnrek wnrde an den Porten 
regnlirt, und noch jetst ist es ein nothwendiger und anoh 
berücksichtigter Gegenstand der Landtage. Jetst Terstc^ 
hen wir unter Porte nicht einen Baiiernsitz , sondern s. B. 
Pcsth hat 40 Porten, d. i. nicht Häiisn , — sondern die 
Stadt Pesth aahlt 814 fl. 51 V« l^r- •> multiplicirt mit 40 — 
TerstSadlioh- ist also die TüMle^ welche a. £. dem König- 
reiche Slaremen 190 , dem Oedenbarger und Eis.enbnrger 
Comitato-^SIngilatlTe— 262 Portsa snschreibt. Ludvig^. 
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und auch der Adel kann gesetzniässig an den, innere Vcr- 
besseniQgeii besweckenden Kosten Theil nehmen , rIs r 
an Emehtang iind Erhaltung der Wege , Brileken » Cmr 
näle, »ey es dann auf diese oder jene Weise zu \err 
liiitteln, und an der Beeahlnng der sogenannten inner«ii 
Weg- , Brficken- and Marktmaathen , welehes nach Difir 
tal-G rund lagen zu bestimmen wäre. Was die persönlich 
gewöhnliche oder ausserordentliche Beschirmung dea 
Landes betrifft , so geht diese den Adel, jene den BaUi^ 
ernstand an. In einem solchen Lande , wo man die Rer 
kruten zu fangen pflegt ^ and so viele £delleate bei dec 
kunigl. Armee dienen, ist die Last des Yertbeidlgaog 
zvvis>chen Adel und Bauernstand so ziemlich im Gegen^ 
jl^ewicht^ wenn aber eine bestimmte Dienstzeit bei dec 
Armee eingeführt würde ^ dann wfire zar Ausgleichang 
sonst nichts erforderlich , als dass nach Verhältnis^ der 
Zahl der. Adeligen und Nichtadeligen auch der Edel^ 
mann eine bestimmte Zeit bei den regulirten Trappen die^ 
nen miisste$ — Die Insorection, als ausserordentliche Vcr- 
theidigang in den bis jetzt bctetehenden oder später noch 
mehr zu bestimmenden , gesetzlichen Ffllten, zu Kriegs* 
Zeiten , bleibt dqs Adels Schuldigkeit — oder das# dev 
Adel jährlich^ bei Friedenszeit » sowphl zu Fuss ab av| 
Pferde^ in einem gewissen, sweekmfissig bestimmten Zeit<^ 
räume Waffenübungen anzusteiien verpflichtet wäre« 

Doch bei all' diesea Berechnungen — wenn ai^ 
In fiflcksicht des Staatsbedarfes gemächt würden ' — r 
dürfte man jene dem Könige aus unserem Yaterlaude 
sttfliessenden Einkünfte nicht äbersehen ^ ^elcbe ausser 
den für seine erhabene Person und die Aufrechthaltiuig 
des Glanzes seines Thrones» zur Bestreitung der Gesammt-: 
ausgaben, durch die ausftbeade Gewalt» gesetzmässig aa^-^ 
geordnet sind 5 and wenn sich Jemand laut diesem in 
Bcirechnungea einia^sen wollte» so zweifle ich» dass ec 
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gesetzliche Unterdrückung des Bauers durch den 
GntDdhwm beweisen könnte $ - ohschoii nicht »i Iflog^ 
nen ist, dass sowohl Fehler als Missbränche in der 
EintheiluDg der gemeinen und herrschaftlichen Lasten^ 
so wie der Regierangsaiuigaben yotkanden sind tind sejii 
können, und dass sich sowohl der Orandherr ' als der 
Bauer besser stehen wurden , wenn solche Mfiagel nicht 
wSren. Oft kann sieh der 9finer mit Recht beklagen, 
oft nicht minder der Grundherr, snweilen Beide wof 
||;leicfa^ öfter ist die gerechte Kiage hier , nicht dort 
und amgekehrt ' Was aber die aQssererdetttlieken , grto» 
seien, durch die letzten blutigen - Kriegt angehanften 
Staatsbedürfnisse anbelangt — von deren Unvermeidlich- 
keit und Folgen nur die Nachwelt das rtclitigste Urtheil 
wird fällen können — auch diese koniteik in Rücksicht der 
ganzen Monarchie» yprzügU«h durch ^ine gut orgaoiiiLrte 
Stantshaushaltnng vermindert werden* TerhÜtnissmisng 
kostet zwar die innere Aufreolrfhaltnng von Ungarn der 
Regierung weniger , als in den Erbläudern , ja selbst die 
stabiie Mtlis und die wm Unterhalt derseliMin wikrend de« 
Friedens nöthigen Staatsauslagen l[^nntai' Yemindeft 
W^den, wenn miui ausser Kriegszeiten , nur den Kern 
(cadres) der regnUrten Trappen behalten wärdoj dock sc^ 
dass dessen Evidenz-Haltung bei einer, dock nur biswei- 
Ugen, nicht kostspieligen, periodischen Uebung, und 
eben so die ausserordentlichen adelichen SchaaieD^ri^ 
nebstbei das sogenannte Land wehrsystem, unserer Goar 
stitation und dem Geiste der vaterlandischen Einrichtum» 
gen gemäss bestehend» und als Resenre eben so von Zelt 
zu Zeitsich in Wallen übend — stets zurVerthefdigungdes 
Landes auf Kriegsgiss bereit stehen ^vurden. Dieses nur im 
TorSbergehen V W^OHPS^« wird nuch Niem«nd weder d^ 
jichnöden Furcht vor tiefer eindringenden Untersuchungen) 
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noch der Fartheilichkeit oder de« Geize» bescInildigeEi 
können. 

Jode JdoOV beiror fie ab Bild hervor tritt, wnum nick 
im Kopfe devtlieli entCdten^ spitereEjrforadiiingcn bilden 
«ie dann von allen Seiten in ihrem ganzea Ufn fange im- 
mer mehr und mehr ans, besaera darao, uad rüaden. eie 
durch rdf üherdachfe Yerfiigungen. Nur so kann am 
4em Bereiche des Geistes» das Gute und Nützliche nach 
ttlkeitiger Dorehfonchnag , aeweU in Betracht des Gaor 
Mi als des Einselaen, oder der harmonischeA Terelnir 
gong von beiden , in das gewöhnliche Lehen übergehen » 

Jen^ Sehlnas daher , di^t« m Ui^garn $o viel auwge-^ 
-dahmier ßruckihmr^r B^ien Mey^ dm$i allem der fMbeuuixie 
Tkeü desselben eine andere Nation hereicliern ^pürde^ luid^ 
dmiidi&stii MtfmZweifsl msfUrlieg^g MdMi keineM^i^ 
atmg, kein- Vermu^seUMfg sondern der Oegeuiiamd 
einer trockeaen, untrüglichen Berechnung mire, ,i&t in 
aieh .«war walir^ doch, i^ Vurgleieh mit Uag^ms jetai- 
gen Terhaltnissen g&udieh gebiiltlos; denn nicht der 
ausgedehnte und fruchtbare Boden beut viele Erzeug* 
msae und GdLd., sondern der Flrisa^ dort aber, wo der 
innere nnd- ansaere Handel so wie in Ungar» ateht^ kann 
kein besonderer Fleiss seyn. Wo der Handel in unse-r 
irem Vateiiande mehir einbringt iind mehr eintragen kai^n, 
dort ist der Fleiss grosser, obwohl er nicht so blüht, wie 
er blühen könnte ^ und wenp dort der Grundbesitzer mit sei- 
nem Besitse. zu nichts kommt, so mnss man es dem zu* 
«chreihen, dass er kein Gieichmaass xwiisujhen Ansgaben und 
Klnkünfte halte , oder das^ er faul und unbehülflich sey, 
oder dass von seinen Ymrältem viele Sebalden auf ihm blie-f 
•ben, oder er kam aar acUecbtep Zeit in Besitz, oder das Un-^ 
glück verfolgt ihn , oder er führt sein Hauswesen über 
seine Kräfte, unwiisend und vngläoklich $ oder dass ihm 

imdlich die Geld-Deralvationen grosse , schwer zu hein 

I *■ 

J 
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lende Narben zurück UeMeii« la eiiie itieser ClaMea kain 
man alle ihnliche Ffille bringen. In einen über den Geldcre- 

dit handelnden Buche sollte man also nicht jene Frage 
aa&teiien: warum üt diU$e$ $o, toiiie ei §0^ od$r€u^ 
ders seynP denn das weias* Jeder » daM es anders neyn 
äüilte ; sondern, das sollte man fragen : indem es so ist, 
i¥ie kann man der Sache abhelfen, und zwar so abhelfeil, 
dasa ' andererseits das Land nicht grosseren Schaden 
leide , als der erwartete Nutzen wäre P Ehen darum, weil 
nur der Schwade eiek eeibH tiebi» u»d der Siarke gmtxe 
NaÜonen in »einem Herten trägt, mnss man-Lage, po-' 
litische Stellung, Yerbindungen eines jeden Landes reif* 
lieh erwägen , nnd bei dieser Erwdgnng die guten mA 
achllmmen Folgen jeder Anstalt in die Waagschale le- 
gen ^ nur so kann man dann herausfinden , durch welche 
Massignngen , wann , nnd wo , nnd in wie fern diese 
odejp jene Einrichtung nifitxlich oder schädlich sej f VIe» 
les kann in Ungarn noch nicht^anders seyn, als es ist; 
ao wie in England mehrere Dinge nicht anders seyn kön- 
nen, als sie sind; weil anch dort, wie hier, dieTaterlftndi- 
schen Gegenstände in enger Verkettung stehen , nnd von 
den äusseren und inneren Verhältnissen der Nation abhän- 
gen. Hier, wie dort fii|det sich eben so üutlum benepoiiium^ 
und bonum male posüfim. Auch Ton dort kann man also 
nicht alles Gute auf ein Mahl herüber bringen, denn jenes 
Gute dort, mteste hier bei uns, ohne andere Torangehende 
Anstalten malum male positum werden. Manches könnte 
sich C^^eilich sowohl dort wie hier verbessern , sey es 
durch ursprüngliche Yerbessemng , oder durch TerntoftI-* 
ges Hereinbringen nnd zweckmässiges Anwenden^ ohne 
dass dadurch das System des Landes geschwächt oder zer^ 
stortwürde. Eines jeden Landes Lage, StellungnndYerzwei« 
gting mit den Nachharländern ist verschieden* — Wenn. 
ii% Abäi|4^niiig dieser 4rei Dinge nicht von nns i|bhiUig|;| 
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nn erheUeht ihoea, xufplge aueh jedes Land besoadere, 
•Einmhtiiiigeii , und so Ikasa man nicht Alles Yoq einem 
Lande dem andern anpamen ^ oder wenigstens iiicht in 
ein and demselben Maasse, mit gleicher Modilicatipn und 
stt jeder Zeit Gott, wollte es so^ d^ss Lage und Ge*r 
ains der Tollrer Tersehieden sey; allein daraus folgt 
nicbt, das8 sieb nicht jede Nation, und ihr Zustand nach 
der {jage , Stellung, VerWndnqg und dem Genius yervoU- 
fcosunen könne 9 -f? doeh dieses su vermitteln, ist schop 
Smshe geistreicher, n|acbtiger Männer, die im Staate 
•grosseil £in£luss hab^n. Wenn also der Verfasser die&e 
Adte Wühren wollte ^ so hette er nicht unsere Niitioi!, 
^sondern auch deren nachbarliche Verzweigungen in Rückt- 
. nicht nehmen, oder beweisen sollen -r- welches wahr:-' 
■ebeinlieh zu beweisen gewesen wäre -rr dass der Patrior' 
lismus unserer Nation hinreichen wurde, wenigsten« 
durch Credit und andere Mittel, den innera Handel an4 
ifie BetHebsamkeit zu*'bef5rderQ, und dass wir bei «nere 
festen^ beständigen Nationahvillen, blns auf unsere eigene 
Kraft gestützt, mit Vermeidung des Verteil lei^ , wenigr 
Iltens grdsstentbeils- ohne Handel mit dem Auslände— wel- 
ches nieht von uns abhängt — • nicht nur bestehen, sondern 
,eqgar blühen köQi^n. WuhrUch^ $chön und nüt:^iich ist 
.€09 4üt UriffcAen grosser Wirkungen a^fxpsuehen, den 
Lanf der Zeit und der damit verknüpften Ereignisse 
In^ im feinste Gewehe im4 G^echtezu kejinens '^^^ gleiche 
'ßam das Gsripp der ganzen BegeiettAeü vop Anbeginn 
bis zum Ende aufzustellen ; aber bei solchen Ergründun- 
gen und Zergliederungen muss man sehr behuthsam seyii, 
um nicht Folgen für Ursache^ öder dies0 für jene zu nehr 
men. Diese Verwechslung kann selbst dann leicht ge* 
schehen» wenn wir stufenweise untersuchen^ um wieviel 
petir, wenn wir SftfrQnge machen f\\ 

Der Verfasser findet in der mangelhaften fUnric^-^^ 
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iung unserer GeldverhäUmsse nnd dem daraits flies »em 
düM gänzlichen CredilmaiigjBl dis Laiche tmd llrernks 
UHseree OeeonümUi^VerßUUM, Meewegen emdk rnmemNu* • 
tionalfleiss keine guten Folgen krönen können; — den 
Creditmuiigel käU er auck/ür eine der Haupt quellen ^de$ 
SiiiemeritrbnuetMundderSieeltn&rmkdtif^^ Gttt^nrfiM 
es gewesen, wenn der Verfasser diesen Gegenstand der 
Nation wegen weitläufiger erklärt hätte. — Ich halta 
den Credit ans swei Ursachen fwr n^thwendig, afihailiciii 
rdckaiebtlieh des guten Wirth^ und des Verschwenders« 
In Hinsicht des Ersteren darum , Weil er dadurch den. 
Werth seiner Güter erhöben^ in Hinsicht des LetitereiH 
weil er sich dadurch wiedw laicht emporhelfen kann^ 
denn wo Credit ist, dort bezalilt .man massigere Interessen^ 
diHrt kann man algo leichter^ sowohl die Schulden nach 
und nach abtragen, als Grfinde Terbeaaeni, so das Ein- 
kämmen vermehren, und daher auch meiir zum Wohle 
des Königs nnd de« Vaterlandes, wie nach seiner «genen 
Nachkommen thnn^ — und indem, wo ni^an sich eines 
guten Creditwesens erfreut^ der Gläubiger nicht so leicht 
an betrugen ist, ist es eine natfirlichc Folge, dass der Pra»» 
ser bei seinem Prassen Torsichtiger^ sparsamer wird, 
und der Gläubiger bereitwilliger sein Geld auf Zinsen 
m leihen. Aber es ist nicht die Frage, ob wir des Crediti 
bedürfen ^oder nicht F denn aas welcher immer der ober» 
wähnten Ursachen Jemand mit seiner. Habe auf die jXeige 
kam, 80 bedarf doch der Verschwender sowohl, als der 
gute Hansbälter stets des Credits , W«nn< er Willens ist, 
seilte Umstände sorgfältig zu verbessern; sondern es 
fingt sich, was für ein Qeldcredit-Sjstem branchen wir, ^ 
nach was für einem Maassstabe, in welcher Ansdehnnnf^ 
Bewegung, dassi^s mit der Lage, Stellung der nachbarlich,en 
Veixweignngen nnd den Fondamentalgesetzen Uogama 
übereinstimme? Dann es gibt noch anassr den- Gatcam, 



welche den FkiM, in der Hofhing eines glanzen^iMf, 

leichten Lebens, rege machen, ganz andere Nationalgü- 
ter, wdciie man nkbt aafopfern^ sondem . vielmehr mit 
den übrigen Lebensgötern in liinheit briiq[en soll* 

Neo propter vitam rivendi perdere 'causas. 

Ob diese Einheit mit Anfrechthaltnng *d«r Nstionalitnt 

nnd der Nation selbst leichter oder schwerer ansgenrfttelt 
werden könne, hängt von den Verhältnissen einer Nation 
ab. Yieles kdnnte ich noch Aber diesen G^efistand sa- 
gen, aliein das ist das Schwierigste bei dieser Mnste-^ 
rung, dass der Verfasser Alles frei heraus sagen konnte, 
und ich Vieles aar Binthmassen ninss» ' 

Ich kann mich nicht enthalten, das Beispiel des Ter* 
fassers — in seinem Werke ,,uber die Pferde" — befol- 
gend , einen Brief öffentlich mitentheilen, weichen idi 
Ton einem, witslgen, noich ein wenig wildbransenden, doeh 
wenn er erst ausgebraust haben wird, hoffnungsvollen und 
wissenschaMtch gebildeten jnngen Menschen erhielt — 
laderfranzdsisclien Spmcho ist er noch Anf^ger. Man 
sieht wenigstens daraus, dass es noch im Vaterlande junge 
Hersen. gibt« die nicht allein des süssen WohlbelH^as 
ond ihrer seHwt wegen das Emporsehwingen der Nation 
wünschen. Da indessen jetzt wahrscheinlich mehr Men- 
s<$hen in der Welt leben; und so auch bei uns, die blos 
des eigenen Wohlseyns wegen bereit sind, etwas fäv 
das Vaterland zu thun ; so hat der sehr erfahrne Graf 
Stephan Sa^eekeny recht, wenn er dnrch die Reitze des 
Wohllebens dem Taterlande vorwärts helfen will; doch 
eben so kann man auch diesem unerfahrnen Jünglinge 
verzeihen, wenn er nach seinem Selbstgefühle, die ihn 
an Erfahrung weit Ueberlegeneren benrtheilh Bei ihm 
spricht allein noch das Herz , wie es gewiss auch beim 
Grafen der Fall vrar^ bevor er sich mehrMep«> 

«chenl^enatniss gesammelt, ni^d dsinn — wie gewöhnlich — 
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gegen £e Hafimteiie äor lultea Yernirnft gawenlet hmt 9 
grosse Männer behalten stets etwas von ihren früheren 
GefiihleD zurdck, Häher verkleiaert/er nicht Uoi nnd ver* 
höhnt die SelbaMcfatigeB (Egoisten) seuMf Nataoii, 
sondern er bemitleidet sie auch, indem er sie zugleich 
verachtet. Jedes höheren Menseheii hoch auf lodernde , 
Geistesflmne sehU^ eiif dieser dornigen LebeBsbahn 
über den Klüften der Vernunft und der Gefühle zusam* 
roen* In ttmercr »artan Jugend siad wir gana Gefühl, 
danB werden wir traasseendentai , dann weUea wir alle« 
auf die mathematische Waage bringen ^ nur später erst se- 
hen wir aaf anaarer IcnrM» Pilgerraiae« dasa iBan*darch 
Um inoerliehe Abatraetionen, darch pure Rechaiuigen 
weder Giiici^seligkeit gewinnen , noch geben könne | 
nnd mr dann n^ihert ekh der Geist dem Hersen wieder 
«nd das Hers den Gefisle* Wir seigen dann gegen Nie» 
manden — wenn nicht gezwungen — weder höhni- 
sehes Mitktd» noch bemitleidende Verhöhnaag^ wir 
. nen in ans seUbat Idnein laclieD^ äasserlieh lächda wir 
höchstens ^ wir rathen und erheilen mit Schonung, und un« 
terstütsea selbst die, die es nicht verdienen, aiit Grossmath. 
— Hier folgt der Brief: *) ,JMan sagt, der Ball im neuen 

On dit que le bttl 4ans Im neiirelle tall« de la Börse «ftait 

magnifique) — je le veux bien croije, taut la salle est btlle 
et spacieiise , en nb mot , rentier api^arteoient est fori com- 
mode, gnuUI^« et trop brillant poiir un pays, oii en troare sus- 
si des perMaaes^ qnl ne MOgeat de la viaade ^ae deax en 
Ircis feis daas ane aaade» 

Je crains fort que cee fondatevrsda Ipealiear de leorpatrie, 
n'y Toyent jamais fleurir autre chose que les flears qui sont 
devaat la Börse. En vei ite% G*est un noureau genre degrands 
liomnies, niSa, (»,* ce qn'ii me semble) plutdt, poar se jeter 
mrnchalaiameDt daas im HwateaU 9 et y donair el^gaaiaieBt , ea 
bfea.aienter aa ehetal dmsd per un aiitre; ^e podr proje*' 
tar des Isis & aa pays qa'ik a'abaeat pas, Kair dana lequel 



fiMile der BifM mf Mhr gUbumd gimm «— kfa wHI 

es gerne glauben, es ist ja der Saal so schon, so ge- 
rätunig) mit «ifieu Wort, das ganze Gebäude äusserst 
grott^ Ja ini>i|ikiidid üSr eis Luid» wo'mn 

Metischfen trifft, tlie höchstens zwei oder dreimabL de» 
Jahres Fleisch zu essen haben. Mir hangt» dass die Be* 
gründar nmaier CMKckialigkait Je etwaa. aadeM im Var 

terlande blühen sehen ^ als die vor die Börse hingeord* 
Baten Blumen. la der That^ es ist eiae eigne neue Gat* 
taag grdsser Miaaer^ gaborai, "Wie es mir scheiat ^ 

mehr um sich auf einem Divan hinzustrecken, gcmäcii- 
lich darauf zu schlummern ^ oder sich auf einra^ durch 
fremde Hände dtemirten Gaala tragen an lassen^ als aif-» 

nem Vaterlande Gesetze zu ciin) fehlen, welches sie nieht 
lieben , ia welchem sie sich aber doch so gut wie in 
£ngland aaterimltea mühten, welohea iSe eo mkthcwuat^ 

dern, welches sie aber am meisten in den Wetten nach- 
ahmen» ohne dass sie weder hinlängliche Klugheit hattea^ 
tesen Feracherbliek ia die Znknaft sieh «gen la ma-* 
chen^ noch Tugend genug, ihm an Eifer für das allge- 
anetae W ohl und Natioaalruhm gleichzakoiamea^ so, daaa 

ils Toudraleiit i*ttmiiser anssi bien qu'en Aagleterre » p9^y^^ 
qnllt «dmirenl nisit qe*ilt faniteatpriiicipsleiiient daas ses 
pari« 9 n'aysnl ni sssas de prudeuce ^ poar l'imiter daus sa 
prifroyance^ ni assesde Terta poiir imiter son %eie ponr le bieii 
public et ]a gloire nationale 9— de sorte; qu'enpeudc tems» 
on gaura gagner et perdre sa Jen ^ et danser. leat aiuai bleu 4 
Peat:\ qu*4 Loadres msis lei ohMains resttreat daas laor 
iut an«i-brittaBl(|ae > ou eonHeaera de donner exclasifemeat 
de pieees allemandea dans le thdatredelaeapitale.» et toatire 
coninie autre fois. Si ces hommes aspirentä i' immortalit^ , je- 
les plains, car ils mouxront avant qne He descendie dans ie 
tombeau. Da reste ^ a'iis pensent %ae c'eat as«ez de wiwre 
Bgr^leieeat» alars Je ae dis rien» ai. aea qa'ils ee soat pas 
des sraads heaiiaei ^ meis de sriads aalnsaa rallhi^. r- 
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man in km« Zeit in Pesth Äen so gnt^ wie in London 

verlieren, gewinnen nnd tanzen wird können 5 aber die 
Wege wird man in ihrer nicht englischen Gestalt sehen, 
man wird fortfahren, ausschliesslich deutsche Yorstellno- , 
gen in der Hauptstadt a^u geben ^ und Alles wird beim ' 
Alten bleiben. Wenn diese Menschen nach Unsterblich-, 
keit dürsten, sind sie zu hedanern, denn sie werden stei^. 
ben ^ bevor das Grab sie deckt. Wenn sie übrigens wäh- 
nen, > dass es hinlänglich -sej, bequem su leben ^ sä 
schweige ich, und sage nur: dass sie keine grossen 
Mänaer, niu* grosse, verfeinerte Thiere sind ! 



Einige dem Gegenstande selbst vorange- 
hende Bemerkungen. — Seite 6. 

E$ isi Seiade — sagt der Terfasser — 4ai9 wir #• 

manche nützliche Sprüche der Weisheit und Wahrheit aitf 
ign Ldppe» und mcht lieber im Herzen tragen, undun^ 
tere Beden mekt. auch m Thaien aneüben. Er gebt dar* 
auf hinaus, z. B. die JVothwendigkeit und den Vortheil 
der Se^Hkenniniis futch dem ßeiipiele der ältesten sieden 
Weisen Chriedkenüasds , «nd dem Ausspruche des delphi^ 
scheu OrahelSj zu beweisen. Er erklärt , wie nicht nur 
die Kenntniss unserer gelöst y sondern alt unserer Um- 
gelungen und Angehörigen erfarderkch sey , um heiun* 
sere/i Verhältnissen und Verbindungen stets ^ und in Al- 
lem nach dem natürlichen JJausver stände zu handeln j wc 
gen Ermangebmg dieser Eigenschaft — sagte er — 
hen wir so viele sonst gute Väter ^ dock schlecJUe Pa^ 
trioten etc. Die Handlungen — fuhr ci* fort — stehen 
mit uns und unseren Umständen in enger Verhus^ung, 
und können nur hieraus richtig flies sen. Wer sich selbst 
nicht hennt und Soldat wird^ der wird wahrscheinlich die 

Sehlaehi permeiden , oder Untetiher im Spitah schmach^ 

3 
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te»t Qdet^ Mm Vorwaritmartckirm M dm Naekirmi^ 

beim liüvkzyp^e an den rettrirenden Vorderzu^ sich 
sckUesseM» iSoch viele andere ^ mekr als laimige Bei-* 
^ele trägt der Verf aaMr vor , m die Nothwendigicait 
der Selbstkenntniss und Erspahung all' unserer Um^e- 
buogcn zu beweisen^ und das Ende aii^ der schö- 
BeA Betracktiittgea iatf der Eitte $iek selbits den* 

Andere sein Hautwesen , der Dritte eeine Lamdeegenos^ 
ten nicht gekannt hat , aber von den Mitteln , wie uaa 
aar Crkeaiitniad eeiDar sellNit und all' aeiner Umgebungeni 
gelangen könne, spricht er kein Wort, was doch der 
Kern der Sache wäre) denn sich seib^it kennen, und das» 
was einen umgibt» genau durchschauen» ist äusserst schme^ 
rig^ daher ein französischer Schriftsteller mit Recht sagt: 
„dcji Menschen Urtheil ist nie umwöikter^ als wenn er 
aelne Persönlichkeit in Betrachtung ninuntA Die Sch<H 
nung Anderer tauscht ^ seine Parthetlichkeit M'endet ihn^ 
und da sein Augenmerk notiiwendigerweise mit seinem Wla^ 
sen im EbenQiasse steht» beetrachtet er die Dinge nur unter 
' 4er Gestalt» Welche er ausseUlesslich für lichtig annimmt ^ 
von dort allein ausgehend» was er wahrgenommen — 
et mulia $ol adipidts jwo Bemardneftm-^ndei — macht 
er den ScMuss: dass, wer niehtso Wie er denkt, unrecht 
habe, und desto zuversichtlicher glaubt er dieses» da Ja 
die Meinungen mittcAmässiger Koff« stets die 4m gros« ' 
sen Haufens sind. Nur der' Weise ist bescheiden in sel-> 
neu Ansichten \ mit solchem Misstrauen gegen sich selbst^ 
muss msn b^innen, allraahlig in sich selbst sefaanen, 
auf die Spur der Fehler kämmen» imd ununterbrochen 
stieben, einen. nach den andern zu verbessern, oder we- 
nigstens den einen durch den anderen srnmasiiigeli,.^^— a) 

a)L*homme n'est jamais ^lus omisqiu? dans ses jugeoiens, i{ue 
^ iors^u'il considei e s^a quaiites pe^rsoaelle«. Les m^nagetoieiis 

h 

i 
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Es ist nteht ta «waifMq, dau der V«rfatter Franko 

.lin's Lehre über die Sittenvenollkommnung , wie auch 
die Schweigell und Selbvtpfüfimg aoem^fehienden Kegeln 
des Pithagorns kennen doeh hesser ahi dieses Alles — denn 
nichts i.st leichter als Selbsttäuchsiing — ist : mit einem gu- 
ten Freunde sich zu vereinigen, um sich selbst genau er- 
kennen zii lernen. Wie schwer diese Knns^ auch sej^ 
und obgleich man io jeder andern Wissenschaft leichter 
fruchtbare Fortschritte — auch in kürzerer Zeit — wa- 
chen kann, als in dieser: so Ist es doch gut, wenigstens 
zu versuchen, wie ich einst gethan und ^vie es ein hier 
abgedrucktes, durch Gregor Berzeviczi an mich gerich- 
tetes Schreiben beifüget, 

Yiele Jahre pflog ich mit diesem meinem verdienst- 
ToUem Freunde einen Briefwechsel , auch über ähnliche 
Oegenstilnile, und dieses Eine Schreiben wenigstens 
wollte ich der Nacht der Yrngesseniieit entziehen. Rieh« 
fig sagt Metastasio; 

'^,Tiitti csanti ii crine« 

,,Slamo fanciuUi ancor.^^ 

„Vftiiig ergraot schon an Haaren 
^Suiil wir den Kindern noch gleich. 

d'antmi le «roail»«nt, sa firopre ^tUÜM ''^^«»g^« » et #011 
coujt> d üeuilnecessafa'ementaunlvewifle aap aaroir, n'aper^oit 
las objes, [qne sous une seule face, qui lui paioit l'nniqne 
Teritable. ün partant qne de ce qu'il voit (et multa sol 
•Md$pi€ii ptw Btrnardut non videt) ii couclut, que quicon- 
qne ne penae pas comme lui» a tort, et cela av^ 4'^utant 
plnadeconfiance« que |es ppinlona de rhomvie mediacjre ^oi- 
vent nt^cessairement ere paar rordjjnaire Celle» du plus sc^d 
aoDibre. — Le sage seul ae defie de aa maniere de roir, el 
e'esi jpar .c« doute, qu'il faut commencer. — II f mt renti er 
pena pen ea aoi 9 a' airaper aar aea faatea , et^cher contiuuei- 
lement d^ cerniger rnns spr^i'autre, on au moina balaacer 
rune par raatre. i . ' . 
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iMeser Brief, A^Moi Origiiial ich — obgleiob Geoot^ 

B^eviczi ein schwacher Franzose vrat ^ liebte er doch 
in französischer »Sprache zu schreiben — unter dem 2ei«» 
chen*) mittheile,^ lautet übersetzt Mgendernuunaen: 

^^Guten Margen 9 theuerster Freund!" 
,9Wenn Uns der Drang dach Vervollkommniing unser 

selbst und nach Yerscheuchung der unser Wesen unwill- 
kürlich, ja ungeahnt begleitenden Mängel zur Freund- 

i5(Mj joiir, nion tr^s eher ami ! 

Quaud on employe ramiti«^ a deperfectiooer de plus enplus, 
a ^Carter les d«&faut8 , qui nons äccoinpagneat malgri^ nous , 
et m^iile säiut que HOds le saChions : C'etft alors qae Taniiti^ 
atteint.Bon bat T^ritable» digaie d'elle m^me^ 

Je crois qu^ A certains <$^ardft nons' Bommes toiijonrs des 
enfans : et nous ne sortii ous IViifaace qu'avec la mort. 
Lor.sque nous n'avoas plus de Güuverueurs , ce «'est pas qae 
' nous u'ayoos plus de fautes a corrigerv nous restons toa-* 
jonrs dana un Etat d* Educatioo , et ai ce n*est paa une honte 
de continuer k ftpprendre^ k etudier : aüreaient oe ii^en sera non 
plus de perfectioner lä morallt^) et les moeurs. 

La Jeunesse passt^e ^ c'est l'amitit^ , et peut - ßtre eile 
seiile- '^tn pi^ut aider le mieux , cette contiauation de X'£da« 
catiou de 8oi meine« - . • 

Ainsi, moa-ami^ jeroiia fais la propiMiition sniraate: noua 
nous diroas notre Jagement, Tan aar Taatre avec sine^rit^: 
en nous observant, noas tacherons de nous appi ofundir et 
nous nous conimuniqiierons les re'sultals. Les objets de nos re- 
iiiai inps serout; le savoir en general , la tournore des Idi^es ^ 
et dessentiniens, les moeurs, la moralit«^, le caraet^re ba$ 
SBffrafle«, ßaltne, ber Umgang. — H peat arriyer, quo 
tobserrateur le plus clair yoyant se tronipe : Ii arrlye qa'cn 
nous i»bserTaai noas aoas trompous nous m^mes : II est 
donc da deroir d'^couter avec patience les remarques de son 
ami , et de les pt?ser — mais l'ami u'a pas droit d'eziger , 
que l'autre se ränge sur soa avis. 11 s'agit de chercher et de 
trouver la veritd , dont la eonaaiBaaace est oa droit indivi« 
dael» et iaali^oable. Z>anf ^mas Um ^ttutAe, bet fin0ed€|u 
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Schaft fahrt; so erreicht diese gewiss jas wahre ^ ihrer 
würdige Ziel^ — " 

9,Ich giaabe» in gewisser Hinsicht bleiben wir immer 
IQnder, nnd legen die Kinderschuhe nur mit dem Tode 

ab^ Wir sind darum noch oicht frei von Fehlern, weil wir 
ans den Händen der Eirzieher frei gelassen sind» und als, 
ob da schon nichts mehr in nns ku verbessern wäre* Wir 
bleiben stets in Erziehung-!) edüriendem Zustande, und wenn 
es keine Schande ist, zq lernen und sich beständig Kennt^ 
nisse zu sammeln, so entehrt es eben so wenig, unsere 
MpralUät, unsere Sitten immer mehr zu vervollkommnen. — 
^9 Wenn die Jugend voräber ist^ ist es Tielleicht allein 
die Frenndschaft, welche die Fortsetzung der Bildung be- 
iüi (lern kann^ und so , Freund ^ mache ich dir folgenden 
Vorschlag« — Offenh^irzig wollen wir uns gegenseitig, die 
über nns selbst gefällten Urtheile mittheilen, und streben. 
Einer den Andern erforschend, uns selbst zu erkennen ^ — 
den Erfolg ^röÜ'nen wir uns dann gegenseitig. Stofl: der 
Bemerkungen wird überhaupt das Wissen , die Ideen und 
die verschiedene Stimmuni; des Herzens, Sitten luid Sitt- 
lichkeit, Character, J^etragen, Humor und Umgang seyn. 
Es kann sich ereignen , das^ sich der hellsehendste For- 
scher täuscht , so wie wir bei Erforschung unser seihst, 
irren können. £sist also Pflicht, die Bemerkung des guten 
Freundes anzuhören und zu prüfen^ aber darum ist der 
Freund nicht berechtigt zu verlan^jen^ dass alle seine Mei- 
nuQ^ep auch der andere Ir'reund anoehmcr E8 handelt sich 

^mxä^t mit bem (S^oUmttd nn^ aufmetffam mad^f. Je von» prie 

donc, iiion aiai, de m'ecpire arec franclii.sf, saus iuicun orne- 
nif nt , votre Jugement aur nioi ^ et de m' indiqner l< s de- 
laats , ^ne vons eroyez m'aroir. Voiis m'obli^errz intinenieut, 
ei si Tou» l» desires , je ferai la ni^me chose a l^^gard de TOUji. 
Adieu! portes reiis 1»iei, et conti nnez d*aimes TOtre ami 
Gregoire BerxeTicsy. Tällya , 5 NoTemb. 1790. 
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Uos um das Aafsachen und Auffimlen der Wahrheit, de« 
reo ErkenntnlM. oder Ahonog die Folge des persooUchen 
Strebeiis ist, und dieses ist ein unveriüisserliches Reciit. 
Dank^em Freunde ! wenn er uns im Gegengewichte mit der 
SelbstsQcht auf unser Ich genau aufmerksam macht Ich 
ersuche dich al^o, Freund, schreibe mir olfenher/.ii; und 
ohne Ziererei dein Urtheii über mich, und 3!;eige mir die 
Fehler an, die du an mir totdeckst Unendlich wirst du mich 
dadurch ^eibiiideii, und, wenn du es wünschest, werde 
ich das nähmlicbe gegen dich thun. Gott beföhlen, sey 
gegrüsst y höre nicht auf , deinen Freund zu liehen. Gre^ 
gor IJerzev iczy. Tallya, den 2j. Xoveiuber 1799.** 

Bis zum l\ride des Hingeschiedenen dauerte dieses 
gegenseitige Beichten und Beichthoren^ deim ohngeachr 
tet wurde :!urch das öftere beiderseitige Erröthen 
unsere dauerhafte» hersltche Freundschaft weder ge- 
St5rt, noch getrennt r^' Wie oft erhaschten wir nna 
auf den Schlupfwinkeln der natürlichen und daher ver-t 
weiblichen Eigenliebe, doch wie viel öfters bei der weit 
schlimmeren schnöden Selbstsucht? Ja sogar auf den üpn 
pigen Schwingen des Ilochmuths!? 

Es ist wahr, — wie der Verfasser sagt — mcAf 
darum ut etwa^ gtU, w^U ei entweder aU oder neu iets. 
die Zeit vielmehr zeigt am be.s{en, ob etwas gut oder 
schiecht sey^ allein es gibt auch Erträgliches in der 
Welt, welches entweder die Verkettungen erträglich ma? 
eben, mal/m hetie positnm, oder Furcht vor Gefahr, 
— daher es sich bald allmähUch verändert j bald durch 
nothwendige Massigungen besteht — Eben so wahr Ist 

es , dnss die Seel€?tmedrf^:keit^ hinlei' der Maske den Nar 
tioiialgeuies und der EigetUhümlichkeit ver.'ifeckt ^ da- 
selbst Schutz sfickend^ Jede Vefienermg kalSetarr?^ 
au8ScMies»i, Indessen lässt sich der Verfasser mit fol- 
gender Frage wohl zu weit ein ; toae üt detm dieser. iVo- 
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HumalgMt, üete EtgewiAgmUMMÜP kommt er $elion or^ 

gam'sire zur Welt P oder entsteht er schnell^ gkic/i ciuem 
Gebäcke P fängt er erst im reiferen Mier pieizlick zu 
ffihme» und zu leben an, gleicb PygmaKont BiUiäule ? oder 
heimt er nur allmnhlig , und wächst und entfaltet er nch 
nur leise P Möglicb^ .dass ich irre, aber es scheint, dass 
Mcb nicht der Qmt^ nicht die kigentfaürhlicfakeit ans 
den Nationen und ihrem Wesentlichen entfalte , sondern 
dass sich vielmehr nach Jenen, die Nationen soweU, 
als deroi Wesentlicfaes^ In Folge des Himmelsstriches 
r— welcher so sehr auf Menschen , Thiere, Gewächse, 
Erze, auf die Erde selbst und die Gewässer, Nahrang 
lind gjUBosi LebenäweSse Eiafinss liät -rr der Lage , Yer- 
fiissnng^ Regierung, Verzweigunn; mit den Nachbarlän- 
dem , und anderer auf Geii^t und Körper wirkenden Um- 
stände,' SU liobeffer Yolibon^mMiheit ansbilden könn^; 
ja es entwickelt sich auch jede Nation , entweder zum 
Guten oder Schlechten, und diesem nach ihrem Gei;^te, 
nach ihnen Eigensohaftfa. ieh w^enigst^iMi glaube, da^ 
bei Yerschiedenheit des Himmelsstriches, der Lage, Yer- 
fassang, Begierung und aaswärtiger Yerzweigungen, zyf^, 
«tor sienst ipm inimeff {Sr ähoiichen Umgebangen ge- 
stellte Nationen, sich nie g^z gleichen werden, imdzwar 
um so weniger, je grösser und mächtiger die oberwähn- 
ten VerschiedenheiteB neben den, labr^en Aehniichkeiten 
sind. Die ganze Ennst besteht also nur darin, dass man 
genau ei forsche ^ in wa^ eigentJUch d^r Nationalgeist, die 
. ^geathnfidichkeit dieser ioder jenes Nation besteht $ in 
diedem Sinne ist es mich wahr, dass man trotz aller Ent- 
Wickelung, aUer Yervollkommnnng aus dem heiteren, 
leichten Framsosen Iceinea düstem, schwermüthigen Eng- 
länder, and umgekehrt machen, noch den Ungar ziiiji 
Oestarreicher oder Pohlen umschafien kann , noch soU. 

4 

4 ' 
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Wenn imSr ütigam aho win «• com Thelle wahr iit-*- 

nock nie zu iolcher Reife gelangten ^ da$i ftk' fdeki n^A 
mehr hätten reffen hönnen, so ist es anderseits gewiss, 
dan wir tm Lanfe der Zeit hinlängUch ausarteten., ab« 
trdnnig, m AasUndem geworden sind, welehea atelit ' 
immer und in Allem auf der natürlichen Bahn des Na* 
tionalgetstes nnd der Eigenthttmlichkeit geschah 4 daaa 
wir foIgendemaMen ~ bia jetzt wmiigstens — nicht imr 
mer und nicht in Allem , das Gate mit dem Neuen und 
l^remden , eoodem oft dai aelbst dort nicht sehr Rähoa- 
liche , hdchstens Erträgliche , bei uns aber in der That 
Bcbädliche zum Nachtheile des hohen Nationalgeistes 
und der Eigenthümlichkeit- umtanschen. Tragen wir also 
Sorge, Mos das Nene, wenn es taugt» und nnr das gute 
Fremde heimisch zu machen ^ bringen wir nicht Unkraut 
statt guten Samen « oder mit dem guten Sanften nneh 
viel Unkrant bereta, um nicht damit noch die eigenen 
Missgewächse und Disteln zu vermehren. Die Haupt- 
frage wird also immer sejn: Was? Wie? Auf welche 
Weise ? m welcher blos gewöhnliche Betrachtungen nicht 
sehr iühren, wenn wir sie nicht stjrenger unsern Sa^ 
eben nnd Umstanden anpassen werden $ wenn wir nicht 
immer genau Ursache von Wirkung sn nnterschei* 
den wissen , und \V irkung von Ursache ^ wenn wir uns 
bei Erörterungen nicht stets vor Verwechslung jener awai , 
Dinge hathen; wenn wir all* unser Leiden blos Andern, 
oder ausschliesslich uns allein zugchreihen| wenn wir als , 
Schriftsteller die Nothwendigkeit des Systems predigend« 
nicht auch selbst im Gange der Ideenden Leser auf einem 
leicht bemerkbaren Systeme führen ; wenn wir endlich — ^ 
Ich weiss nicht warum ^ annehmend, dass di^ «Mehrzahl 
der Dngarn zu blossen Einseitigkeiten und Ueberschrei-» 
fangen geneigt soy, nur dieses bekämpfen und bestimmca 
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werden 9 ohne die maBgelliafteii eder tfmtdäpeiteiidc«! 

Puncto erst zu beweisea. Wenn wir dieses versäumen, 
wird e« uns. ergehen, wie Fbaeton und BeUemphpn« 

Terret ambnstas Phaffteii avaras 

Spes et exenipliim grave praebet ales ' 
Pegasus 9 teiTeaum e^aitem gravatns 

Was der Graf in diesem Abschnitte seines Werkes 
^on den Vereinen fipriiiJit>. verdient wahrlich io Gold 
l^amt^m werden^ denn er traf das Sehwierigstn , und 
berührte die Hauptgrundsätze eines jeden nützlichea A er- 
etnes* Dieses hängt schon ganz von uns ab. Diese Saite 
BttKn^tininien, diesen Geist der Yerbriidening in ans su er- 
wecken, gereicht unaussprechlich zu Ehre und Verdienst. - 

» 

Ich zweifle aueh nicht, dass welche immer, durch den 
Orafen vergeselilageneQ Yereinlgangen in unserm Vaters 
lande, gewiss nicht nur zahlreiche Anhänger finden werden, 
eondern iichofii gefunden haben , und sieh mit der schönr 
sten Blüthe werden schmeicheln können« Einen W nnscli 
wage ich an äussern, der ist : dass die gründlichen ßen»- 
theiler und Gutheisser irgend eines gemeinnützigen, auf 
Ciemeinkosten «E9 errichtenden Instituts, bei Aniftihrnag 
desselben zur Vermeidung selbst des kleinsten Terdaehr* 
tes von Eigennutz, nur Angeber, und nicht auch zugleich - 
Vollzieher seyn dürften , und dass all' dergleichen Aqr ^ 
stalten desto mehr Theilnehmer fänden^ je kleiner die 
Actio wäre, denn der Reichere knon ja imch mehr, Aktien 
nehmen. . 

Geld ist bei |in« wenig, dessen Umlauf langsam ; der 
Ungar kann nicht nur weniger geben, sondern auch we- 
niger auf gnt; Glück wagen^ Der berühmte Montesquieu 
hatte nicht Ursache, uns zn entschuldigen, und doch be^ 
merkte er, dass wir mehr Herz als Geld haben. Wenn 

% E iigend ein Vereiii g^ade damabis mit Tabak baü^ 

- » 



^jui^ud by Google 



42 



delte, als dessen Ausfobr 12 fl, C.A]L betrag, wi^ mimm 
wohl Mine Spiemilatioii au^eÜEiUMi iejna? wir kdaaen alm 
nicht alles uns selbst zuschreiben« Jetzt steht «war 4mm 
■ Han(lel auf besserem fusse^ doch wo ist Gewissheit, das« 
«in noch bessmr danerhaf t bleibe? Seyen wir abo» gnftn' 
4iger Herr Graf, Aermeugtj 

Iliaeos Infra moros peceator et extra. 

Ueberall und von allen Seilen bedarf es der AvS^ 

kläruDg, Unten wie Oben, und Oben wie Unten. Ich 
weiss, daa solch eioa Bomerlcnng die gewisseste Art aey^ 
ao Unten wie Oben «eiaon Credit an ▼ariiesen^ doch 

Ittit der Zeil koinitit auch dieser wieder, denn es ist uor* 
aidgiidi« ohfliehe Menschen an ^«tlcannen, Sie sind 
•frieden, wie viel aie aneh in Ihrem Leben gezwungen wa? 
reo zu leiden , wenn sie ihr reines Bew^sst8eJn und ihc 
achüehter Verstand hofion Itot, daas fmtriotlaelie Erior 
iMTung einige herzliche Zentren dam Oraheidiügel, der Ihre 
Asche deckt, opfern werde. Nehm^ wir also au den 
nätzlich schönen Vereinen noch Icräfitigeii Thsii, aber nur 
dann, die Bewerkatellnng der an erraiehanden schqrr 
nen und nützlichen Zwecke, wenn nicht ganz, doch zum 
Tlmlo von ons abhält 

MehreM «lehtige Bemeriknngen sind in fiesem Abr 
schnitte, z. B^, dass wir vielerlei $eyn wollen; duas wir 
wahre Wein tmr wntgp hüben ^ die mü der Zeü giei^ 
fAen Sehrifi x« hitüen fferetekeH» ikr t$eder wtrtm gehen^ 
fioch zurück bleibe/u — Menschen der letzteren Gattung^, 
hat die Natnr dberaü spiMam aiasgestrent, denn dazu ger 
hdrt sehr viel Verstand , weldier sieb In hn^um^ 'laium 
ßt fipcfundum so ziemlich gleich ersti-ecken muss ^ ausser 
dem auch noch uaansspracUich wenig Eigenliebe tind 
Einblldang. Wenn diese zwei Eigenschalten sich verei-» 
pigen, dann keimt daraps dej Gci^t der Vereinbarung, 
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^er, besonders bei uns, wo das bunte Gemenge nnzahli'g ist^ 
^orzfiglich nothwendig wSre. Wa« das Vielerlei betriffi, ao 
scbliesst dieses das Einerlei nicht ans, denn ans. der Har- 
monie des Mannigfaltigen entsteht die wahre fUnheit 
Bei ans muss man dergleielien Dinge bebothsan mid mü 
grosser Geaanigkeit vorbringen , sonst gibt es sn Tielen 
Missdeutungen Anlass , und fährt die noch unreifere Ju- 
Igend leicht auf Irrwege. Ein Torstglicb eharacterisl»- 
mbeir JQiig iles Ungar« iftj dass, wenn er ansgiebilM: 
wird , seine Bildung vielseitig , und besonders zweckmäsr ' 
iBig und practiscb ist Der Verfasser selbst gibt bienrop * 
das beste Beispiel, er sieht in die Lfinge, Bireite wd 
Tiefe der Dinge» Vergleichen wir doch mit ihm einen 

f rossen, tiefen Gelelurten» dessen ganzes Wissen nur 06$ 
ach nmfttfst; er wird auch das Unnütze ^ wekbes in 
dieses» Fach gehört, in dasselbe hineinstopfen^ ist er 
•über darum vernünftiger, und taugt er daruib mehr Ür 
die Welt , als der Verfasser P den ich dfler als einmabl, 
über dergleichen einseitig gebildete Menschen mit Recht 
lächelii horte. Ich sehe nicht ein warum ein ungarisclier 
Magnat nicht wissen, ni<;ht (üblen sollte, was das Sdhtae 
einer Raphaelischen Madonna sey ^ darum , weil er vor- 
za^ch Diata[lgegenstfMe im Schilde fflhren müt»! als 
ob die Etntheilun^ der Wissenschaften in der Natur läge, < 
find nicht zur Erleichterung des menschUchen*Gedächt- 
nisses ausgedacht wäre. Das Walire, Gate, Sciidne iat 
in enger Verbindung , und nur die VMchwisteruBg die- - 
«er im Kopfe und Herzen macht den gebildeten, feineren 
Menschen, und schaffet'— so zu sagen — den fühlend 
Denkenden und den denhend Ffiblenden. Mcht einmald 
pinen zweckmässigen, gefällig geformten Ofen kann man 
aufstellen, ohne in mehreren Füdhern usrterrichtet zu 
seyn ; die Kunst 'besteht nur darin , dass mafei ita jedem 
Zvyeige der Wissensciiaftei) io» Wesentliche vom ipcbt 1 
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Wesentlichen, daB Nützliche vom Unnälxeo abzusondern 
•ventahe. Kannte wohl Napoleon danun » weil ein ge* 
meiner Soldat hesser als er präsentirte, nicht der beate I 
Anführer groaser JbLriegascbaaren seya? Ichaage nickt, 
ilaas ea minothig soj^ am ein Ganiea zu wiaaen^ ancli , 
dessen Theile zu kennen , doch eben darin liegt das \Ve- 
aentUche der Sache : zu wissen und zugleich zu fühlen» 
weleim jene Theilo aeyen, dio pur Ke^otniss dea Gatt«> 
zen unumgänglich erforderlich sind. Grosse Geister kön* 
nen eben so leicht Tom Ganzen in die Theile eingehen^ 
ala ai* Tan dan Thailan sieh nm Gnnsen erheben, Die^ 
aes wollte ich nur im Vorübergehen berühren , nach dem 
Vorbilde des Verfassers zuweilen meinen Ideen freien Lauf 
laaaend , denn ich wünachte nicht, daaa unaere Jänglinge 
die Folge aus des Grafen Worten zogen : aU ob das Gold 
rniifhoren . tcürde Gald zu sey» 5 weil ei gltinzt , und 
weil es unter den Eraen die meiaten, die qfitalichateo 
iehitzbarsten Eigenschaften besitat? ^ 

Sehr viel Schönes sagt der Graf zwar in diesem Ab^ 
achnkte, und auch aebr «ch5n spricht .er 5 beaonders tob 
der Nothwendigkeit und Nützlichkeit der Einwürfe , Ton 
dem Kampfe und den gegenseitigen Bestreitungen der Ge*» 
danken« und von der Mischung und Reibung .der Meinuiio 
gen. Wahrlich nur neben diesen kann ein allseitiges 
Forschen bestehen, und das Aulfinden der Wahrheit, er-r 
folgen. Wie inrahr ist das hier so. kraftig Gesagte: W0 
ÜB Rede hetekränki iti, 4»rt iU die Zumge Sdme^ nmd • 
fMiM nur sclaviich sprechen. 

Auch was dier VerBoaer über (^position sagt, fasst 
Verstand in sich. Indessen Un ich kein Freund je** 
Her sjrstematischen Opposition, welche Sectirerei verräth, 
nnd weil sie eine Feindin der Geistesunabhängigkeit i^t^ 
die Wahrheit nicht anf dem Wege der Natur $ sondern 
4ef gekünstelten Politik herausdiehßu will, und die Mei-» 
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Hungen gleichsam bearbeitet^ damit sie ihnen früher ode^ 
später den Sieg verschaffe. 

Unter'dem Joche der Seetirerei frei zo sprechen« ist 
so eine Uebung derFreiheit^ die nur deren Schein .trägt^ ' 
indem eine solche Freiheit meht das smn Ziele hat^ was 
der individuelle YeraCand , sondern aar was die ParMiei 
als wahr annimmt. Die naturliche zur lierausfindung der 
Wahrheit nützliche Opposition ist jene, welche ans der 
Mannigfaltigkeit derTerstandeskrafle und .so ans dem Er- 
folge des Aufiassens einer und derselben Sache durch ver- 
flchiedene Köpfe, entsteht^ dieses wird durch nichts 
mehr befördert, als durch Freiheit der Presse. Die Schrift- 
steiler j im Lande zeitreut, können sich nicht in Zasam- - 
menkdnften berathschiagen, und gewöhnlich ist die Schrift 
reifer überdacht, als das in die Luft gesprochene Wort:. 
Auch folgender Satz ist i$( hüa und wahr: nirgends dulde 
man dm Ko$i ^ man ichnbe ihn aber nur uUmäUig abs 
daei nidti zerbreche^ 8o' die VorurtkeUe f nur 
feile man $ie 9 denn ihre plötzliche Verltlgu/ig könnte 
munden Greü zu Crrabe bringen^ dm$i mm 9ie aber eckon 
mit der Mutt^rmiieh hinhangen ' müeee 3 iit wahr Infi ig ^ 
grvmifahcL Sollen sich aber dergleichen Ideen auch 
verwirklichen \ so muss man mehr und tiefer iSher £rzie» 
bung nachdenken. 

Gegen Ende dieses Ahschnittes sagt der Verfasser r 
diaee um nicht e nnmif glich sey ^ besonders teenn wir m- 
eere eftmahligen Stro^ftammen auch noch mit Jenem alten 
Zunder , welcher flicht nur in unseren Wildnissen ^ son" 
dem auch in unserefi Herzen häufig anssutr^m ist» nähren ' 
wollten. Nicht Lobeserhebungen des Geistes, des K^r^ ^ 
fers und des Landes können das Vaterland empor&chwin^ 
gen, sondern das männliche, grossherzige JÜterhetinen > 
unseres ZuirUekbleibens und unserer Mängel^- und der 
fesle EntschlusSs sie zu heilen» ^ viel Gutes^ Edles isl 

* ' t r ' ' 
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in M#9 4u9 äu OewieU d§9 Qmiem dbt luttbedeuteade 

GewicJd des noch Rückständigen leicht hinahdrücM. — 
Man mmsB b^eoiiea » oioht nage wandt beiumdeii uos der 
Graf, ^aa so, wie «iwaOen laabeade aa thvn, ar be-> 

schiiiipit, erzürnt, erschüttert und glejiäl iiiächeil Bai- 
lam ia die WiindaA* 



Der ungarische Gutebesitzer ist ärmer, 
als er es seinem Besitze nach seyu 
sollte. — Seite 22. 

Zir Eriiell«iig '4iaaei Satsai findet darYarlMser de» 

Werth des Beiüzes, den Vermögens ^ des lisichihum* 
mcAi m GeUe, S9i94erm m.AfuiM^riruge der üßfsmlm 
$9wkl mh hewegltehen €im€t, IPfir dürftig kä» er Je^ 
nettj der nur selten, nicht uberall utid nickt mit Be^ 
Uimm$keH seäte» kmuHckm Bedarf heHreiten kemn* Nun 
werin bealaht aber dieser Phtaertrag ? Entweder darin, das« 
ich das Meinige seihst benutzen , oder dass ich mit dera 
MeipH^ das Eigenthnni eines Anderen kanfea oder eto* 
tanachen tenne» Indessen ^ wenn icli wenig eraeuge, ans 
4ein Erzeugten wenig bereite und dennoch vieler Erzeug- 
nisse nnd anderer Dinge bedarf, dann bin ich arm^ wem 
ieh aber wenig erzeuge , ans dm Erzeugten eben so we- 
nig bereite 3 aber noch viel weniger Bedürfnisse hab^ 
als beider ZaU nnd Werth betragt» so bin ich reicli. 
2m was sieh also bei derg^eiclien in Metsphysik e&nla»- 
aeaf Der Bc^iff von Reichthuiu und Armuth ist bei g^n^ 
nen Nationen! wie bei einzalnea Individoen relativ*^ 
Jene Nation ist reieh , deren Wünsehe nicht ihre Natnr- 
und ^uas^rodudie 9 sondern diese vielmehr ihre Wün- 
sehe «bessleigan^ «nd ao ist der Bedarf di<» Trieblsd^ 

des Oeconomiep «ad fiemilifleisses. Diesen Bdiarf etw 

♦ 
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iioht ztim Hieile die Menge der Comtimtion und folglich 
die üevüikermig^ zum Tlieiie die Cultiur, der zu Folge 
Elan sowohl das fiothehrUche, als immgaiigUeh Nothige 
In ^össerer Zahl, heiserem Gehalte und schönerer Form 
verlauget. Bedürfnisse also führen zum Streben nach 
Reichthnm, wögea sie das EntbehrUehe oder UBeDtbehr- 
liehe betreffen \ sie sind es, welche den Nationalfleiss er- 
.zeugen, indem aber jeder arbeitende Mensch durch seine 
Arbeit« wenH er seine BetriehsaMiieit nnd ssuien Fleiss 
steigert selbst dann Bisch ^ \¥enn seine wirklichen Be- 
diiiftiiäse sich vermehren — nar nicht so, da&& sie das , 
über den Bedarf Hervorgiebfachte und fineeiigle veischUn- 
gen — i*ek herveAringen und enseugett kann ^ als er 
nothig hat^ so ist es eioieuchtend ^ dass eine Nation de«- 
sto reicher sej, je' mehr arbeitendie Hände sie sahlt, und 
je grösser die Betriebeamkeit ist. Wodurch wird, bnn 
" uieder diese Betriebsamkeit aufgeregt, welche den Ar* 
bditer , aeioea Bedarf oissea naeh, mehr etEengan lasst^ 
ak er bedarf , uad neue Bedätinisäe in ihm erweckt ^ in* 
dem sie seine Fähigkeiten zu derselben HerbeischaÜung 
mehr and mehr entwicliselt^ «-^ Darei den Handel* *^ 
Wenn wir nna fragen! wammlst^er nngarische Guts» 
besitzer ärmer, alii er es seiuem Besitze nach seyn soU- 
tef aad daraaf airtworteni darnm^ weil er dasj Was er 
hat, meht bettßtaen kann; ealslieht eiae neae Frage: 
warum kann er e^ nicht benützen? und die Antwort gibt 
sich Toa selbst« Weil "das Land verhaltelasnMsjg aa sei« 
aer Ausdehnung and FtnchtibariBett tu wenif bei^ölkert 
ist 9 und weil auch seihst nach jetziger Seelenanzahl der 
aaawaräge and innere Handel nicht aa stellt^ wse er 
stehen könnte. 0er Haiadel 4st gaaz gewMs mit der Be^ 
völkerung nnd ,deiu Aationalflelsse in gegenseitigem Yer« 
haltniase^ wenn maa dier üregt; imt dar Handel «nf die 
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BevBlk^miigf, od«r SUeie mitieia Handel 9idir EbAvMf 

so braucht es wobl wenig Kuiifbrechens, die Antwort zu 

» 

erratheo, AähmUeli: der Haadel im In- uod Aaslaiidd 
aiuf die BevSlkemng;« 

Dass Reichthura und Vefmögen genau mit der Ge- 
genwart lU>ereiiiatiraniMij ist aUo allein da« Resultat des 
Handels» Ein blähender Handel im In- und naeh dem 
* Auslände mVs, was vorziiglich mit der Bevölkerung auch 
gröesere Betriebsamkeit, beträchtlicheres ErzeageQ and 
grössere 'Gewurbsgeschickliehkeiten hervorbringt^ was 
Natur- und Kunstproducte, sowohl in Betracht der Menge 
al« der Güte vermehrt $ der Handel nur bewirkt und be- 
fördert am meieten die &aft , för das allgemmnd Wohl 
Etwas leisten zu können einerseits ^ und andererseits die 
Mdglichkeitf das Geleistete wieder au ersetzen« Die 
'Schranken» die Hindernisse dea inneren and äusseren Han- 
deis sind also zu beseitigen. 

Dabei ist nicht zu veigessen« wenn von solchen Ge* 
genstfinden die Bede ist ^ das« der durch die wachsenden 
Bedürfnisse zunehmende Fleiss , in wiefern er mehr oder 
weniger die arbeitende Classe beschäftigt, bei dieser auch 
. alle jene Vergebungen und Senden entfernt, welche aus 
Nachlässigkeit und Faulheit entstehen, indem Handar- 
beiten, besonders we^nn sie örtliche Bewegung erheischen, 
angleich detf Seelen- und körperlichen Znstand ' verbes- 
sern, so auch jene Thätigkeit, weiche keine körperliche 
Bewegung erfordert, nicht minder das Besserbefinden^ dea 
Müssigen, besonders wenn er seine TerstandeslcrSfte nicht 
übt und nicht trachtet, den Körper mit Geist und Herz 
in Eintracht zu bringen, das Erwerben und Erhalten eines 
gesunden Leibee» und Seelenzustandes erschwert 

Diess ist die Ursache, dass durch Vermehrung der 
Bedürfnisse einerseits der Tugend ein freies Feld geöff- 
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net , anderseits aber verschlossen wird, und so ist auch 
deren Auaflbimg TerdimtvoUer^ — wenn es ferasr^wabr " 
ist, dass die Wfiilsebe grossere Crewalt über den Ventand- 

üben, als der Verstand über die W ünsche, so ist es wohl 

m t ' 

nirgends nothwendlger» durch gote, zweckmässige Na* 
tionaWsiefanng , sowohl die religiöse« als philosophische 
Moralität so zu begründen und zu vereinigen, da^s bei Aus* 
Midnog und hantionischer Zusammenschmelzong des Get* 
stes mit dem HeRen die Ausübung der Tugenden eben 
so wie die Ausrottung der Sünde erleichtert werde, — 
als bei einer der Betriebsamkeit sich n&hemden Nation,— ' 
besenders w^nn sie den Heldensinn mit dem des AdviH 
caten vertauschte, und sich schon durch den National«* ^ 
I firiss gegen den mericantilischen Geist hinneiget: denn 
wenn sehen einmahl hei Erwachen des Nationiilfleisses 
das Wünschen und Sehnen bei einem Theile der Nation 
bis znr kaufinannischen Fils^keit, bei dem anderen 
Theile bis zur müssigen schwelgerischen Terwelchli^ 
I gong gestiegen ist; dann kann die Yernunit schwerer das 
sttfarmisehe Heer der Wünsche bezahmen , dann dient der 
Verstand zu welter nichts, als nur Anfsuchuog jener Mit- 
tel, welche die persönlichen Wünsche befriedigen kön- . 
: Ben, dann ist es also sehen zn spat, die Begründung der 
I Tugend z« vmehniühen, ja, dann MT es sogar schwo*, 
die Lockungen der Sünde zu beschwichtigen. — 

Es ist ein grosses Uebel, wenn eine Nation zar Be^ 
I frtedignng ihrer entbeMichen Bedürfhisse im eigenen 
Schoosse nicht hinlänglich Mittel und Wege findet, sondern 
vieissehr apf fremde Nnlionen ansteht, so wie diese auf sie ; 
' allein ein noch grosseres Uebel ist es, wenn die Ausbil^ 
t dung der hüheren Stände nicht im Verhältms8e mit der der 
j ailertiefiBten Classe steht Die^Bildung des reichsten Lord^s ' 
ist mit der des firmsten britlisehen Feldarbeiters in bes- 
serem Verhältnisse, als die Verfeinerung irgend eines 

4 



Digitized by Google 



mUg«biUeteii ungKriaeh^ ärafen, arit int mism 

men , gutgekleideten Bauers. *) 

Die berühmten Schriftsteller des Aiterthunm untei^ 
scheideil sieh vorzügUch dadurch toa der Mehrzahl der 
Schriftsteller neuerer Zeit, dass jene nie den Nutzen als 
Ziel und summum bönumA weder bei Privatpersonen, noch 
in Rücksicht des Vaterifuides annahmen. Dieses hat sich 
in unseren Zeiten fast gänzlich umgestaltet, jetzt dreht 
sich Alles um Yc^^mehrung des Yermögens und des Pr^ 
vat*Interesse^ um Geld , Fleiss und Handel« 

IHe Weisen des Alterthums leiteten das Wohl de» 
Einzelnen aus dem allgemeinea Besten her« Ihnen 
war — nach Salust — f^Akea res magna, priif^a espi^ 
gua — die neueren Weisen wollen früher die Individuen 
bereichein, dass so der ^taat an Keichthnm zunehme^ 
was zwar gut und auch nötUg ist^ doch nur dann, wenn 
die Bevölkerung zunimmt und noch mehr vergrössert wer- 
den soll^ allein der Unterschied bestehet darin, ^^f« die 
- Neueren dieses alles als Zweck helirachten, die berdbm- 
ten Männer der Ybrzeit hingegen es als Mittel zum Wohle 
des Vaterlandes ansahen, selbst dann noch , . wenn acH 
wohl ihre Nation, als sie selbst schon ein wenig verderbt 
waren« Daher kann das Voralter in minder ausgedehnten 
Gegenden und küizerem Zeiträume gr^issere Männer und 
Tugenden aufweisen^ ids die jetzige Zeit Dieses nur im 
Vorübergehen und nur darum ^ damit unsere Jünglinge 
über ähnliche Gegenstände ein wenig nachgrubein mor 
gen, und damit sie die verschiedenen Stufenhöhen so- 
w:ohl einzelner Menschen , als ganzer Nationen zu unt^x*« 

•) Ich glaube, der Herr Verfasser wollte durch das — nöröt 
guttut — was sich wörtlich ausser aottigt, niänilig^^ 
schwer oder gar nicht Ubersetsen l&sst , nichts anders ver- 
slehen^-aU den (^ntrasl des ersiett^.deeh gut gekleidetes 
Bsoert. 
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scheiden wissen. Sehr humoristisch trachtetj der Verfaa« 
•er des Crediti va beweisen: hei um der Credit mtf 

Siind, T^nft , nicht auf festem (t runde , a7{f Hypothesen, 
mcJki anf Bi/pofhieA sich itütze^ mid dass es darum einer'- 
MNf# se piele ukbmmkerm^ Wuckerer, smderseüt aber 
so viele gewissenlose Schuldner gebe , die weder Int eres» 
se , noch das Capital zuKÜek bezahlen , in deren Händen 
iese Qeld tirer NMeien ^ eben eekber O^fiekr »ebwebt, 
als Montgolfier^s Schiff in dsr Lfifi T denn nie ist der 
Gläubiger Merzeugi, ob ereeiu Geld wieder iiehi, oder 
je- davon nur erwähsen UriP nickte deetoufenigir wird 
er für einen Capit allsten gehalten , erhalt den Ruf des 
Geüxigen^ da er des grausamen SehuUners foegen dem - 
asideren NäeHten nicht helfen Und dat OemeinwoM nicht 

hilfordern kann^ gesetzt aber, er gab sein Geld ar/f s?" 
cheren Ort; te kann er sich doch durum des Zorns und 
Aergerw ehen 90 wenig ale der Proxesekoeten erwehren, 
und nichts bleibt ihm also, als die Erinnerung an sein 
. Gelds Md er steht allmählig , dass der viel glücklicher 
eesf, der gair kein Capital anf Zinsen gab* Er will be- 
.weisen, dass^ wo kein Credit ist y dort der Schatz vor 
dem Chstsbesitzer immer verschlossen stehe s und dass er 
90, weder Outsbeiitsser, neek Eigentkümer^ neck vermSg^ 

Uek sey , folglich das, was er sein nennt, ihn nichts an^ 

gehe, wie stiele Geheimräthe das Geheimnisse Wenn der 

SdMdiser e^ gewandter Sdtauepieler iet, te tdusekt er 

eine Weile das Publicum , bis er in des- J)rama 's letzter 
* 

Seena tmsgekscht von seiner Höhe heraJb fällt ^ gleich 
wk Den Juan nmk dem ietuten Abendeuen äi denßaat* 

menden Abgrund, TVetin es Zeit wäre ^ nützliche jiqui^ 
sitiatsen zu machen^ oder adt einem Wucherer ahzyhan-> 

m 

dein, oder eine audere gute SpeeubOien zu velbnwhen^ 

je ist wegen Credutmangel kein Geld vorhanden ; aber 
fressen wir une darüber — sagt der Verfin^cr hohuisch 
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unserer Frurogative s worüber sich die Juden so sehr er-ni 
Jrsue» ustd ütchett » dass mos* m d/sr Thai dies» FrariH^ 
gatwe mehr Abftir sie vorhanden anashmen könnte f Me^ 
9€S aber — fährt er fort — uird nicht durch ein feinde 
eeUgei Accidene, wie in mehreren Trauerspielen ausge* 
mtieiis m viele iraveMentehen durch einen BieewüM} 
in Trauer gehüllt werden, auch nicht durch die Hand 
dee SekiekeaU, welche^ wie z. B. in der Jichuidy" det^^ 
zur Tugend gebornen Oerindur in Sünde uereirieki, weit 
seine edle Seele des Lasters Schranken nicht ertragen 
i»nnie / sondern diese sMes ist ausechäessend die Jbolgm 
mattgelhi^fier Geseize» 

Ueber die Maaissea ^scheint nur der Yerbsier unsei^e 
finanzielle Gesetzgebung tadeln» wekke» wenn «ie 
schon aaeh ein wenig mangelliafter nnd nieht so vollkMi^ 
itien ist 5 als es die schun grössere Entwickelnng des Na-* 
tionalfleifises erheisdbet , doch keinesws^es eine $io hii^ 
tere Critik verdiente^ Ich glauboj dass die alLuigrosse 
Menge des Papiergeldes , in jüngstvergangenen Zeiten, 
die Anzahl der Schulden zugleich mit dem jNiatloniilfleisse 
Tergrosserte; denn Jedermann sah , dass, was er aidf 
Güterankauf verwendet, oder in selbe investirt, mit nütz- 
lichem Erfolge geschieht. Andererseits mehrte die Uebet» 
sehweroraung des Papieres auch den Wohlstaad» und da^^ 
her entstanden natürlicherweise viele Yerschwender* Als 
die Herabsetzung des, Geldes erfolgte, und so dia Ein- 
künfte von Gründen und Capitalien in Stockung gerlo- 
then, war es die natürliche Folge von Seiten der Scliuld- 
ner, dass sie sich von ihren Lasten viel schwerer beHreiteiiy 
von Seite der Gläubiger aber, dass sie schwerer Credit 
g^ben, und dass sich nicht Wenige durch A\ ucher em- 
por helfen wollten« So brachten |Ue Zait^ Umstände und 
Ung|ftdks£äUe die ^Gläubiger mit 4^ Schuldnern sehr, oft 
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In grossen Zwiespalt, und umgekehrt. — Die Losung je- 
ner Frage, ob im Allgemeinen die Glänbiger oder Schuld-» , 
: ner mehr verloren t gehört nieht hierher ; ifbrigens ist sie 
i auch so verwiclieit , dass man beinahe alle Verhältnisse 
eines Jeden, sowohl des Glänbig[ers als des Schuldners, 
kennen mflsste, um ein richtiges Urtheil xn föUen, ob ^ 
dieser oder jener beUürzt wurde oder nicht? und wenn 
er bekürxt ward^ ob er daran Schuld sey oder niicht ? — 
Die Nationalbetriebsamlceit stieg durch die progressive 
VermehruDg des Fapiefgeides so lange^ bis nicht die Zeit 
der Ruckwiriouigeik (Reäctionen) erfolgte ^ . denn es ver- 
mehrten sidli sowohl bei den Capitalisten die Capitalien 
und die Interessen, als aucl^ hei Begüterten die Einkünfte 
, dar Guter 9 aber, nach denawei plötzlich, und zwar inkur^ 
i sen ZimcheDräiimen aufeinander folgenden Schlägen — 
besonders da das Herabsinken nicht stufenweise, wie das 
I Emporsciireiten ge^ab war es natürlich , dass sok 
I che Erscheinungen sieh zeigen mussten, sowohl von Seite 
mehrerer Gläubiger als Schuldner, von denen wir früher 
kaum träumten^ Dean an jede ^löt%Hche Veräntlerung 
ist schwer aich zu gewöhnen, und man Imnn die Gewohnt 
^ heit mit einer. Tnoralischen V erjahning (praescriptio) ver- 
gleichen, nur mit dem Unterschiede, dass sie an keine 
Jahre gebunden ist, eben darum liebt sie die Zögerung, 
mid entsetzt sicli vor schneller Wendung. Die erhaben- 
sten Genies sind nicht darum den zu schnellen, grossen 
' und zugleich guten Veränderungen abgeneigt , weil sie 
dieselben nicht zu verdauen wüssten, sondern weil sie 
die menschliche Natur keimen» Um aber zur Hauptfrage 
zurfick m kehren ^ so wäre es sehr schwer zu bestim- 
men, ob die Gläubiger durch die unordentlichen, zögern- 
den Zahlungen ihrer Schuldner , sey e& in Betreif der 
Interessen oder des Capitata, mehr verloroi, als die Wu* 
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eherer an Interegi^ea und Capitalien gewonnen haben? 
Laasen wir alao diese acbwierigen Untefaiichiiiigeii , mitt 
Mrenden wir mm lieber m dem deldayateme lOiaerer Tor- 

äitern. 

In einem Lande, welehei «o viele ftnasere und In« 
nere Widerwärtigkeiten Ton jeher beatflrrot haben, wo 
die ausserordentlichen Umstäade , die friedlichen und 
ordentlichen beinahe übersteigen , wo mai| noch laut 52. 
Artikel des Jahres 1715 bestimmen mnsste^ dass die rom 
Jahre 1703 bis 1710 ausschliesslich gemachten Schulden 
•animt Interessen nur in dem Falle snrflek bezahlt wer« 
den sollen, wenn der Schuldner --<- seiner M i^estftt in den^ 
Zeiten der ünnihen-treu geblieben war^ dass ferner von de-^ 
iien Vor dem Jahre 1703 gemachten nur die Hälfte der 
Interessen bezahlt werden sollte, wenn der Scholdlier. 
zur Zeit, als er das Capital aufgenommen hatte , nicht 
im Besitze seiner Guter war$ in einem solchen Lande, 
zage ich, war es sehr schwer, gute, den Geldcredit bot 
treffende Gesetze zu verfassen. Lange Zeit war es ver- 
bothen, Interessen zu nehmen, „si quidem Interesse le» 
gibus Regni vetitum estf^ --^ laut den unter Ferdinand D. 
1622 nach der Krönung gemachten 46, Artikel. In 
Werbdczy's 3. Theil im 28, Abschnitte des 4. Paragm* 
phes heisst es : „de crescentia autem dupUci debitomro, 
al qnando reus termihuin solutionis per Judicem, prae* 
fixnm piaeteriisset, (prout apud Veteres obsemtnnk legi-* 
mos) nostra hac tempestate non est qnidquam judiean-» 

' dum.^^ Geld wurde zu jener Zeit auch blos aus Christ» 
lichkeit und Menschenliebe geliehen ) so war es also 
überfltssig, ffir die reichen Besitzer und deren Glfiubiger 
Geldcredit bringende Gesetze zu geben. Unter Ferdi- 
nand IIL ün Jahre 1647, wurde .der^44. Artikel vorfaas^ 

'welcher atuetat die 6 liar hundert bostimmte. Die Int»^ 
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bulationen wurden erst seit 1723 , laut Artikel 107 des- 
«elbea Jahres eingeführt, wie das Gesetz sagt : ,,ad nor- 
loaD aUoram Snae Majwtatia Saeratissimae Begnamia.^^ 
Die sogenannten „Onera prlvilegtata^^ hat man auch 
bei anderen im Handel schon mehr vorgerückten Natio- 
nen« Bei uB« geht die Reihe der Intabnlirteii nach der 
Zeit des Intabulirens. Der 36. $. der Cnrial-Decisionen 
Seite 160, lasset die zu gleicher Zeit intabulirten •Schuld* 
eekeine aaeh deren Oatom folgen , und letzt die söge« 
nannten Auszugal-Schulden den intabulirten nach. Leber 
den Wucher (Usura) hatten wir vor dem Jahre 1715 noch 
gar keine Geietse.^ Aoa dem Inhalte der Titeln und Ar^ 
tikeln des Tripartitums *) und älterer Gesetze zusammen 
genammeo , kann man mit Wahrscheinlichkeit heraus 
luingen , dapi dem Glänbiger bei Gelegenheit der Exeea- 
tion zuerst die beweglichen Güter, und zwar nach dem 
wahren W^the und nicht nach dem höheren Schätzungt* 
preise Übergeben wurden ; allein im 6. Decrete des Ko* 
nigs Mathias wird schon gesagt, das», >^'ie sich Jemand 
obligirte». so auch Genüge leisten soll: ,»et facta legi- 
tinsa e^ooatioae in primis Qctavis Jndicium et Justitiam - 
recipiatf*^ im 29* Artikel heisst es: dass, wenn die un- 

Bis zum Jahrhundert hatten wir gar keine systematische 
Sammlung ron Gesetzen. König Uladislaas, den Mangel ftth- * 
lend) beaaflragte damit Stephan VerbSez, der auoh s eia 
Werk 1614 lienmsgab , welehes dann naeh 108 Jahren au- 
tberlflirt wnrde, nad }««st ~ swar ehae kSnigK Insieg^l — 
an der Seite des Corpus Juris als Gesetzbuch steht. Tri' 
partttum hiisst es^ weil es in drei Theile getheilt ist, de- 
rtn erster 134 ^ der sweite 86 und der dritte 36 Titel ent- 
halt, ansser diesen hat es einen Prolog mit 16 Titeiot 
WerbSesjT war der Soha eines Adrocalen, aas demllgoeser 
Comitate ; mit der damahls blähenden Pamü ie Zapolya ver- 
wandt. £r schwang -«ich bis sur Reichsprälaten-Wüid» 
em^or# . •'^'r te^enttztr» 
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beweglichen Crüter nicht hinreichen, auch die bewegli- 
eben nach bestimmtem Werthe dem QläuKiger aoUea 
libergeben vrerden, und am- Ende seibat die. Pmon des 

Schuldners. 

Im Decrete Uladislaua des I. Anno 1492 im 92« Artikel 
witd bestimmt; wer 5,Tiilgari et matemo sermone^' ein 

offenbarer Schuldner sey, das heisst : „debitof apertus et 
manifestus 9 et talis debitor juxta Hegni consvietudiaem 
detioeri etiam valeat^ Unter Leopold dem I. 1659 lantet 
der 31. Artikel ausdrücklich so: „Debitonim autem, So-^ 
lutio et Executio in defectu paratae Fecniniae Jnrium^e 
possessionariomm in rebus oiobilibns fimetnosis et In pe-** 
ciiniam facile convertibilibus liat/^ Selb.st die Einkünfte 
der Geistlichen Güter werden iaut dem' 45. Titel des 2, 
Tbeiles des Triparlttnms -fflr den GÜnbiger in Execntion 
genommen. \]c\ einer Selectiv-Obligation kann sich der 
Gläubiger reibst das Grundstück wählen, bei einer nicht 
aelective ausgestellten bestimmt es disr IScfanldner ^ doch 
muss der Werth des Grundstückes der Schuld entspre-t 
phen und annehmbar seyn. Die Unkosten der Schuldpro-» 
'^sesse foUen« nnseren Gesetzen an Folge» dem Sehnldner 
y.ür Last. Srhuldea, Welche Jemand in der Minorenni- 
tät gemacht, sind laut 21 : 1802 ongUtigi Nach dem 17, 
Artikel 1792 kann ' sich der Ungar auch answäitlger Ge« 
richtsbarkeit unterwerfen, ja wenn er sich auch derseK " 
ben nicht unter warfj jedoch die Zahlung dort — ^ in den 
k. k. Erblanden — ^ an Idsten Terspraeh) so erhält er 

dort den Richtspruch. Dieses gilt nicht nur bei Handels^ 
geschäften , sondern auch bei anderen Schulden. 

Ea .gehört bei uns noch viel dazn , bis man liegende 
Güter sogleich in Geld, dieses sogleich in liegende Gü-; 
ter umsetzen könne» Aber selbst in dieser Bückaicht 
kamt dem Grafen der Geist unserer Gesetae nicht miss* 
fallen s denn im 6. $. des 60. Titels 1. TheiU heisst es; 
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„oam et ven<]itores Bonönim snonitt^ io casibog articuiig* 
fae ratienaiibiui et admitlMid»» Bon swit adeo eoercei^di 

et adfitringendi , ut jostis eorundein Juribus et rebus . uti 
aut fhiidebiteae^ueant^^' im 8. aber; ^^aanilJuraaüquapos- 
MUiionaria, supra valorem dictae eonmiiiiiia aisatiniatiaiiis 
eoinndem, sive praecedat admonitio legitima sive non, in 
praejudicinm ipfiorum üiiorum vel fiiiarum , yei fratnua 
«nt etiam Jiirlg Regii impignorari neniini posmilt^^* weaa 
abcF ein Gut infra valorcni verkauft oder in Kxecntion ge- 
nommen wird, so ist dieses nicht nur nicht verbothen, 
sondern ist sogar im Geiste der Gesetze^ and so könnte 
es, weil ein solches Gut leicht ein altes Pfand seyn kann, 
sswar für dem Gläubiger» nicht aber in Rücksicht des 
Schaldaers gefahriich werden, wenn das Gat mittelst 
Licitation unter dem wahren "Worthe in die Hände des 
Gläubigers, oder dessen, der ihn befriedigt, käme^ denn 
es könnte geschehen , wie wohlfeil immer dieser oder 
jener dazu gelangte , dass — nebst Investitionen und 
meUoration^ii — *• eine geringere »Summe darauf haftet^ als 
es in Execntion genommen' wurde. Das Verkaafen aber, 
oder die Besitznahme auf ewige Zeiten eines Familiengu- 
tes wäre zwar 'ffir den Schuldner um desto vortheilhaf-' 
ter, je höher d^ Preis davon wäre, aber am desto ge- 
fährlicher auch für die ganze Familie; und w^arum die- 
ses noch jetzt in Hinsicht unserer ganzen Yerfassung ge* 
fSbrlieh wäre , wird aas meinen späteren Bemerkangen 
erhellen. 

Das wird der Graf aber doch der gutherzigen Weis- 
heit nnsei*er Torältern nicht angütig nehmen , dass sie 

einerseits den dürftigen adeligen Schuldner zwar besc hü- 
tsen^ anderseits aber im Falle des Nichtbezablens der 
Strafe nicht entzogen haben , wie es aus dem 9* §• 69« 
Titel 2. Theil des Tripartitums zu ersehen ist , welcher, 
4iii Wahrheitslieb« iinserer Toraltem so f «ezengea »; anter 
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^em Zeichen*) wSrtlich abgedruckt ist Die Folge ran 
«U dieitm ist alM muri dait nuwa Geidcredit-isiesetur 



*) Tii: 68. P. //• Iten^ q«ia pliires «nnt in Regne noiiu Beisie- 
nie nobile! ^ et alii poiwesBieneti honiiiies » qtit fererum eeM-» 
liem prlvf l«f io ^ Uberleteque gaedent ^ deeldiee temee et tor* 

puri dediti, rebus teuiporalibus adco defecerunt; ut non cen- 
> tum florenos ^ «ed diificulter etiam 100 deaarios solvere queant i 
nibUominiii mala- patrare noa ceisant : cum potissimiim ploree 
interdum prole« se habere conspIciiMit ^ et iUeram jara Tel 
pertleaes amittere nen posie eeatiderant: in persenia etiana 
anis detineri »e nen formldant. 

1. Unde quasi in usiini a^ud plerusqiie sucrrevit : itt spe in* 
' epiae dacti^ vel potius seducti, quod non haben! , quid p^r- 
der«, vel amittere ?al^t^ nujera saepe malernni genera pe« 
•fenliefibaa) dltieribaique ae eonmittere ei perpetrare nea 
vereatnr« <, 

f. 2. Unde qnaeritnr : ai qnisplani Htigantinm in ipso mine- 
ri factu potentiae , centum (ut praemissiim est) florenos fa* 
ciente 9 aut daninorum illatoram et irrogatorum refusione coii» 
victus^ et aggraratns , rebus mebilibasf et joribaa possessio- 

• wuiH ad pertienem ejoideni eenneti eedentibniv« adee deatl<i> 

• tntns faerit per Jodieen eaasae eeinp«rtas \ et nttiqaani h«- 
' Jnmedi eentam florenos , damnaqne irregata , per res , et jura 

•aa possessionaria compensare possit , ntrnni ia tali causa con" 
Tictus ipsC) iit persona sua per Judicem dettneri 9 et asque ad 
emaadam^ ae aatisfaotionem eenaerreri valeat^ libertate no* 
bilitati» nen ebstante t 

X Dleendam « qnod sie: Qneniam Hbertas et praerogati- 
Ta^ aeeicemptio nobiliiim ^ acaptivitate non liberat qaernquani , 
- nequc eicemptiim reddit a poena, punitioiieqiie ^ravi operis ; 
fl«d potiua damnat : Virtiis. eaim ^ per quam nobiiitaa rera Sniß^ 
datari dietati. at honeate^ qniaqne rirat, et alternm neu 
laedat. 

§. 4. Nee etfam eonstitationi generali totins Regni , detentio 
ejuscemutü personalis nobiliüm derogat : quae vctat , ut nobi- 
les non captiventur i aiat eitati % et ordine jnridico fueriat 
eenvicti. 
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'«war Verbesserung brancheii, vod voraus bei ExeGutio» 
tten auf die mh ndglichit ereigaendan Falle besliffliaita 

Anordnungen enthalten mü^isen allein dass selbst da- 
mahla die Vollziehung stets die Hauptsache bleiben wird^ 
«ad dass die bisbarigan^ weil diaselbea nach voUkamm- 
ner seyn könnten, eine so beisseade Lauge, als diese ist, 
mit welcher der Graf sie begoss, bei Erwagupg dar 
Zeiten, in welchen sie genttoht worden, nicht yerdienen» 
Wahr ist es, dass die 11. der Curial-Decisionen auf 
der 155 Seite: ,,Creditor si nec intabalatiooe sibi prospe« 
sut ratiane banaram sibi inhypathecataram, nihil jnii« ' 
habet, si debitor illa fassione perennali in aliquem trans* 
tnlerit^^^ and eine andere, die 15* nähmlich, auf der 156« 
Seile: „seriat intahidatns patiar est creditwe non intabn- 
lato sed debitorem suum convinci curante , si Executio* 

f. 5. In hoc itaqae euu , po'tt citetionem Tel eToeationeni , et 

post latam ordine Juris a Judice senteatiam > dctentlo perso«' 
nalis ipsa sequitur: quam nec constitntio generalis illa vetat. 

• Uade merito aobilis ipse in persona sua ("rasa in praeuotatej 
yer JadieeBi aauai » vel «jus hepiinem ad id s||eeieliter depa» 
latin», eaptlTai» detiaeri^ue poterit, 

6. Quem sie captam Judex ipse 15 diebns Cprent in foeta 
debitorüm fieri consvevit) apud nuiims suas coiicordiae causa 
^naerrare ; et si hoc modo atque iufra illud tempus in unionem 

cum adreraa parte deTeatre neu cnrarertt ; tuno -Idem Judex ' 
fnanibu« dioti adrersarii sui Uluia tradere, et' assignete ta* 
aetnr. 

7. Quem adrersartus ipse^ tamdin apud se detinendi ha« 

• bet authoritatem » qnoad usqne deteataa üle cum eo ooacor* 
dabit; etipsam bIbiuI eam Judiee aao, saper praediete enere 
eeatum florenoram oontenies reddet^ daanafue adrerMiax 
sno irrogata refnodet. 

§. 8. Interim aatem actor eugi in persona sua punire , velim* 
pedire non poterit. 

$• 9» Atumen detentns ille^ taie^uem aaas ex familia acta- 
jrla^ atden senire teaeUtur. 
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nem peragl nonrlum curavit , neue provisorische Terorrf-» 
nuogea sind, gegea weiche Freoode des aufkeimeiideB 
CFediti Tielleieht einige sehr 'wichtige BemerkiiBgeii ma^ 
chen könnten; allein auch hieraus folgt noch nicht, dass 
die adeügen Vorrechte — praerogativae — Ursache all 
|eaer^ durch den Yerfantr so sahr iftartrieheneQ Betrft« 
gereien seyen; sey es von Seite der Credit verleihenden 
Wacherer oder der verschweadertschea ^chuidaer — wel* 
cliea er swar nicht Idar anfihret, sondem nnr jm lia- 

riiliren scheint. — Es wird sich noch Gelegenheit fin^ 
den , in dieser Analyse über das Creditwesen meine- Be^ 

' alerknngan mitsolhailen. In dieiani Abschnitte sind nt>ch 
mehrere meisterhafte Schilderungen mit vielen und ge- 
haitvoUen Wahrheiten verwebt Z« B. toar t«ika bei Wer^ 
Am ekrütUeker MiUe wm J^rmmm 4a§ Beite glmAem ^ 
bei Geldhandel und politischen Angelegenheiten vo/i Je- 
dermann das Schliamsie^ so mrd es uns hier und dort 
uoU ergehen^ Derjemge^ der betrügen teili, sprieki viel 
von Vertrauen ; wer vertraut^ gibt selbst hin, was er he^ 
sitzt. Der Missiraniscke verteklies^i seine Habem Diess 
sind gründliche Wahrheiten, und Wahrlich Schade, daaa 
sie zu solchen gewordeu, und von Tag zu Tag beweis-^ 
barer werden* 

Wir sind ~ sagt der Verfasser —^aus Mangel war 
Credit zur Armuth verdammt 7^ wir gelten auf herahsiür^ 
txenden Lavinen s hinnen uns von ihnen nicht entfernen, 
.wären unr durtA MematürUeie Kr^fie m die sehreeh 
liehe Schneeweide gefesselt ^ um unwiderstehlich immer 
tiefer in den Abgrund zu sinhen. — Wie Göthes Fi^ 
scher durch die hexaubemde Nymjihe mit magischer Ge^ 

. walt in die chry st allreine Tiefe gezogen wird ,* so z/e/il 
auch Viele von uns Etwas in dets Wirbel der Armuth jiud 
Schande ütitoi, fmd nur zu bedauern bleibt» dass' wir 
beim Erwachen statt einer liUe/iweissen Braut ^ den Sa^ 

f 

« r 
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4aurüaHer imarme/h oder er vielmehr um* Gewiss, atich 
dieas' sind kräftige jS«hiideffiiiig«i. Qjuelk f>on M 

JÜeiem grümdei nek — nach des Yerfasseni Meinuimf — 
III den Credit ma^tgel s der Credämmigei aber m matigel» \ 
kqfiem Ge9eiz0ßs Oeie im fiä§dM FfMcifiieni oad da- 
ntiit 4er Sariie$ noeh «trengef sey» wendet eicii der Onif 
zur einseitigeil £rziehung und deren Mängel ^ über wei- 
che er nanclie gute BemerkaDgeD macht — Auf das» 
tfber die Fehler der Er^iehiing Geeagte, kann ich Uoa^ 

antworten: * • 

Ah! quam pndal itta^. 
£t ^oi ^tiiiiie» einen petulMi« rcfelUi 

. doch an den Einrichtungen einer öffentlichen Nationaler^ 
xiahnng hatte Ungarn b«a jetat noch keinen Antheil, und 
die labllche^ abgesonderte Eniehungsmetfaode ist natürli- 
cherweise yerscbieden^ hier gut, dort schlecht, anderen 
Orts ndttelmässig« 

Auch ist es wahr , dass der Memeh fallen, ^fi faU 
len müsse > bis er auf eigenen Füssen fest stehen lernte 
Yieles hi|ltet der Graf auf <Aie ertte» Eitulrücke der zar^ 
teetem Jugetid, imd das mit Recht Ueberfaänpt sagt er 
iiber Erziehung m viel Gutes — die des Körpers, des 
fierzens nnd des Veistandes zu verschwistern wünschend 
' — dass deuerf lediger Stand wahrlich für das Vaterland 
bekiagenswerth ist. Denn die Vaterschaft im Yaterlande 
Würde keinesweges den Patriotismus ansschliessen« Auch 
betrachtet er als Folge schlechter Erziehung dae Smien 
i/ 11 serer t^elbstiiändlgkeit , wie auch die Hindertnsse der 
Entwiekelmg Jener Körper^, Herzr und Seelenkarmonie,' 
wie eie eines Jetbu ^igeniiümHeUeif nfsd Genua erheiz 
sehen würde» Darum — sagt er — schwankeu wir so 
sift in zweideutiger Lage zwicken dem / Was soll ich 
thunP nndf was wird die Welt dazu sagen P Er hätte 
hioi^ujEögen und erklären können, wie und warum man, 
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durch gute Erziebang die Selbstständigkeit mit der Dul- | 
^QDg und Sehommg gigen Andere — ao lange dieeeiW 
dnreh die Aii%eUnsenheit der Heflkhrt nicht smcbelit 
wird — vereinigen müsse , denn das Yerschmelzen die» 
tfer beiden edlen Eigenschaften ist eigentlich die schwie- 
rigste ^Aufgabe aner gnten Eniehimg ; and «oe im practl^ 
sehen Leben eben so seltene Erscheinung als der weisse 
Habe. 

Die Neitbwendigkeit einer gnten biiehung veibindel 

er aberroahl mit dem Credit ^ denn : oin^ Credit gibt 
Aem QM; okt^ OM mmd Vermögen keine gnie Erade^ 

Die Aeltem sowohl als die Erzieher müssen aber 
doch ausser dem Oelde noch aonsl etwas besitzen, nibm- 
lieb: ao iriel Verstand und Tugend» als erferdett wM 
zu lehren, dass man das Geld nicht über alles schabten 
müMe, und. daas es eine Hauptsache sey, fortnna tarn 
bene uti, quam carere scire. Indessen sieht man die 
Früchte guter Erziehung öfters bei den feurigsten , aber 
dämm nicht schlechtesten Menschen erst im reiferen AI* 
ter^ denn die feurige Jugend schüttelt leicht im Gewüh- 
le der Welt das seit der Kindheit getragene Joch der 
gnten Liehren ab — - eben da, und daznmahl, wo sie am 
allemöthigsten wären — und kehrt erst nach traurip^en 
Erfahrungen des Strauch eins und Fallens gutwillig unter 
dasselbe anrück. Hieranf donnert er den Sata: »JBieäkem 
wir ß-eiy wenn gleich arm,^^ mit Franklin's Ant^vort nie- 
der : Uiditer tchrumfifi der leere , als volle SacA zusam- 
men. — Wer in eemem Vermögen heuer eteii, i$t «na6^ 
hängiger — sagt der Verfaser — wenigstens von Ande- - 
ren, wenn auch nicht von sich selbst. Auch bemerkt er, 
dass swischen 100 Sekühm, die ordmtngehe lernen^ Zek* 
neu das Gelernte so wenig nützen wird , als hätten sie 
gar mcAis gelernt ^ bei 90 idter eicker mehr echuden. Zur 

s 
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beiserai V^ttoiligimg httte es Hiebt gesehadet, w«iiii 
der Verfasser erklärt hatte > was er unter ordeatüchein 
l4gtteD verstehe ? Am gatem Onuide verlangt er^ datt 
du drei Fäkigkeiim de$ Ver$ttmde$ , EuMUtmgiArt^flf, 
Gedäc/Umts uiid BeuHheüuHg nicA^ so uhr in gleichem 
Grade^ ai$ pielmeir m gmmmr Freperikn iolh» tmtg^ 
Hldei werden^ mttd vswwr mmek eimi Jeden Oemuee mmd , 
EigefitAämiic/iAeü >* yresuk dieses gesebiekt ^ 'werden wir 
swaF keine Gelebrten ven Ph>ffMitoa aejm » werden aber 
auch unsere natdrllchen Anlagen nicht Terstümmeln, und 
geeignet seyn^ das Aothw endige, Nätali^he und Schöne^ 
mumer Lage genMüu, aulsulawen» ea lu ordnen an er- 
' lernen , und mit Wort und f hat für das Leben und in 
das Leben £u über tiagen ^ denn am dem — sagt der 
Graf — wae mmek der Gelekrteeie uiUier tme mekt f^e, 
kOmmie mm mehrere imideri Geiekrie eet^em. Diess alles 
ist ao schön und wahr» als des Helvetius jene alte Re- 
gel: „II faut av<Hr le courage d^ignorer beaneonp,^ d. u 
man muss den Mnth haben > von vielen Dioigen nicfata - 
an wissen. . 

Tom* Credit, Geld nnd von der£raiehiuig aeUdpft der * 
Terfasser, in diesem Abschnitte, auch zu anderen Ursa» 
eben des Creditniangels über , dass wir z. B, uns tcahU 
JMender dänäen, sUe wir e$ eüsd, tmde^uA diesem Wmime 
%f$ Folge unsere Lehensari einriekiens dmss wir ^ der ^ 
Verbesserung unserer Güter kein System btj'olgen; denn 
w^ verteseerm. entweder mstutfkSrUeA^ tmd leiden tretz 
der eekinen Einkünfte GeldnetAs und bringen eisten gros» 
een Theil unseres Lebens gleich einem wandernden Hand" 
werkebnrsdwn xuf eder da wir m^eitmsM an nUen Le^ 
hensgenUseen Tieil nehmen wetten ^ eo fferwenden wir 
nichts ai^ unsere Güter » sondern verzehren lieber unsere 
gsmase Unbe gkichssm mit usu selbst^ eo vereiegen end* 
md bleiben die EiMsifte smSi mnd zur BeMung 
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Unterer ef fehlten Bmfifän^liMmt wir mm T^g^ 

zu Tag umere Wmsclie sich anhäuf en* Wir kennen und 
ver$i0ie» mtek Jem Art mnd WeUe, jem^ Eütrkiimt^ 
gen nicht» sagt der TerfasMr wdwrek mmdetem 
Orts viele^ selbst wenig BemitteUe an allen Lebemgütem 
AfUktü ntkmen» ueieäe hei ms9 ma9ehlu99Uök äa» Eigem' 
Ihim der Vermöglichen sM, Aber da» Gesagte — IShrt 
er fort — ist nichts in Vergleich der Bejordermtg de» 
Wachs tkttm», wekke um» dem CredÜ ftkr den Grundier 
»itzer, jaför das ganze Land entsprif$gen würde; aber 
dazu — sagt ar — gehört auch anhaltend schönes Somr 
m^rmeiier^ eben »o wie smr Betfe de» Getreide» » denn 
es ist nnmöglichi dass sich durch hlitzschrteiles Bes»»fb€fifi^ 
den das Alks entjalte, was das Blühen unserer Heimati, 
dUe Vefbe9»erung de» Beden» und die edkre esiMnem 
Stellung miseres Vaterlandes ganz sicher bewirken wiir de m 
Dass luao deo Wohlstand anderen Orts mit Wenig ein er- 
langen kaniiy entsteht daher, mrell er dort geirohnliefa 
in etwas anderem gesucht wird , als bei uns ; wir findcii 
ihn in reich bestellter Tafel, in vielen Speisen, gatea 
Weinen und in koatharen Kleidern) dort in feueren, ge-^ 
wählteren Freuden des Geistes und des Herzens und in 
deren Bequemlichkeiten. 

'Wenn ich die Ideen des Grafen avs diesen» Ah^ 
schnitte zusammen nehme , so scheinen sie sich um fol« 
gende Spindel zu winden. Ihr Creditmangel ist die 
Uuupiursmche untere» geieügen und- hirferkeken Zurück^ 
Ih ihens^ dieser Mangel entsteht af/s vnpassenden Gese^ 
izcn ; eine nothwendige und bessere Erzieim/ig kÜntUe 
abhelfen, »o würde dann der ungari»eAe Gui9be»U9er 
nicht so arm sejn , ah er es jetzt im Verhältnisse zu 
»eiuem Besitze . Am» Mangel an Credit entspringt 
al»e die bei Auedebnung und der FrucUbarheU de» Be* 
sitiihums uiiffalleude Geklar muth des ungarischen Guts* 
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hesiizers. Es soy mif erlaubt zu bemerken, dass derVer- 
£EU»fter jene Gesetze nicht. andeutet , welche den Credit 
vmrtfiiBiiwlii mid Terderbeii. Wenn dteaen onenttifillteA 
und na hmcnlosen Gesetzen und deren Ausübungen — pra** 
xis ^ (er meint wohl remedia Jurift^ .ordiaem proee»' 
«ulein, iyititnia «nticitatmn) welche^ wie äUei in der 
Welt, die veiHossene Zeit erzeugte, gebar, bildete, Ter«- 
mehrte und uns jetzt Lebenden übergab^ blos nur mit 
der Zek dnnsli begsere EnUdmog aellte abgeholfen wer« ' 
den können 9 ^ weil skh unsere Gegenwart von jenem 
Zeitalter^ wo diese Gesi^e und Gesetz Vollziehungen all« - 
nählig eiagefihrt wurden ^ sehr nDteracheidet — dami>. 
luü^sten wir noch lange die Verbesserung unseres Cre« 
ditwesena erwarten, um so viel mehr, weil wir noch 
his jetzt keinen Antbeil nehmeD an dem System öffentli* 
eher National^rziehung , und durch abgesonderte Lehr- 
anstalten eine Nation langsamer und weniger gleich- 
finnig ftur Aufklärung gelangt* Sehr vernünftig handelte , 
ako der Verfasser , dass er durch sein Werk die Natio* , 
nalerziehung sowohl selbst beherzigte, als auch uns drin« 

gend empÜBhli 

Ich für meinen Theil hatte gerne gesehen, wenn 
auch das wäre untersucht worden, ob nicht • — wie schon 
gesagt die Geld*Devalvationen die Hauptnrsachen des 
Creditstockens gewesen, und weiin sie es waren, ob es 
dem grosseren Theile der Grundbesitzer und Landesbe« » 
wohner« welche die DevalvatioDeo schon in Schulden ver* 
strickt fanden — nicht zumNutsen gewesen wäre, wenn 
sia durch ihre Gläubiger sogleich hätten exequirt werden 
konoeaf^ denn wo die MehHEahl der Gutsbesitzer ver- 
schuldet ist, dort ist — bei einer fast ausschliesslich 
vom 1: eidbaue lebenden Nation — die auf sie gerichtete 
Rdcksicht» vaterländische Berficksichtignng. — Auf die- 
ses zu antworten, dap ihne» eben der Credit geholftfl 
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Yiattc ^ ist vrolMobt «iiie etms zw^iOiUiaft» ^IvtW^rt^ ia» 
. ilem gerade die Devalvation auch eine der Ursaeben des. 
Credhstocfcena wair; denn es itl wkb m irergaiMiii dtuM 
hnlil nach der ersten IhrnhtieimQ^ im Oaldas auf ein. 
Fünftel, eine andere auf die Hälfte dieses Fünftels er- 
folge. Wer». B. dttmabb, ah man m in tJ^ 
thn Zetteln lO^f). Silber einlosen konnte, 200 fl. Eühhm^ 
Zettel auslieh, bekömmt jetzt niobt 100, sondern 40. 
^Ibergidden auf Fapfjnr znrdck, md sa gtaobt e»,''daaB 
et säcbszig Procenie verloren habe , ebne zu b^ikttkeii^ 
dass er nicht klingende Mnnze , sondern , auch Papier auf 
Zinsen gab» welches, da das Papier Iteineii iimaren Werlii . 
besitxeil kann, bald geringer bald tbe«M^ angenoMSSMi 
wird; Getreide 9 Wein und Metalle hingegen haben inH 
nier auch innenen Werth; deail dlat Getveidadieot zur 
N^hrting, derWeHi wird getmiJceii, «ad'.aiia dem 
talle verfertigt man Pokale. — Zwar ist nicht zu laugr. 
nen» dasa fOrj^nes ausgeliehen» Papiergeld der Cjqpal»^. 
Hst inneren Werth habende Kakir«* öderKansierscaiilifnissä. 
verkaufte: aber, sti'enge genommen, >vas folgt l)i«rauaf 
bloss dass allein nur der Verkäufer durch den Kimfar set^ 
ner Prodncte fSr Päpierg^ld Schaden erKtteii habe* Der 
Gläubiger zieht seinen Schluss ab esse ad posse, und er 
bedenkt; nicht, dass, wenn gesamm^s damaliges Papier« 
geld durch dessen Besftser für klingeiidieMdMEelrAwans^ 
gewechselt worden — - (denn zur Zeit, als er 2<M) fl. 
schlechte Zettel auf Interessen gab, kanntB Man Miitf 
ibO fl. Münze einlSaen) der Cur» dann gewiss gkick a»** 
ders gestanden wäre, und man nicht mehr für 20O alte 
Papiergulden, 100 in C. M. bekewnien halteb Auch bruigl 
e^ nicht in Anschlag, dass eben so^ wie dwek die De» 
valvationeif die ( .ijjitalien. auch die Einkünfte der Gü- 
ter herabgesetzt wurden. £s.ist ab» k^n Wunder, dasa 
der VerfaU des Nationalcredita dnrch £e DeYalfAtioa- 
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aoch.das Yertmtieii unter den «Privafpersonen erschütter-* 
t»; d^nn, warum liimier^ aw aotliwendigeriider Temfüif« 

' min * ' * 

tiger Ursache 9 sich Jemandes Einkommen — sey es aus 
Capitalien oder von Grundstücken — vermindere, stets 
wird er den Yerlust mit mehr Terdmss als mit Freud* - 
fühlen 5 lind er vcrgisst leicht jener für sich günstigen 
Zeiten , wo (wenn er in der Lage war, aus seinen Inte^ 
ressen wieder Capitalien machen zu keimen , oder als ^ 
Grundeigenthümer, mit den Einkünften seiner Güter sich 
neue Güter anzuschaffen) seinen jetzigen Uebeln, Sorgen 
und Jetzigem Terfalle Freuden unif Wohlstand vorausge- 
gangen sind. In einem Lande wie Frankreich 3 war es 
kicht, den Credit nach den Devalvationen bald wieder 
berzixstellen, denn dort hängt nach der Wiedergehurt- 
sowohl Geld- als Dreissigstwesen , und so die Subsislenz 
der Nation nicht allein von der£insicht und dem Wil- 
len der Regiorung ah, sondern gehört auch zu den iTer-» 
fügungen des gesetzgebenden Korpers ^ -dort hat das 
pter seinen Fond im Nationalvermögen , dort findet man 
keine Mautheii noch t>reissig8tschranken. zwischen den 
ostlicben und westlichen Departementen ^ und wo sind 
noch die übrigen Verschiedenheiten ? von denen man dort 
iiicfats weiss , nnd wovon der grdsste Theil iauch hei uns ' 
aufboren wird, sobald die wahre Aufklärung sich sowolil * 
oben als unten verbreitet^ und diese moss i^it dem inni* 
gen Zutirau^n von oben, d. i..von dorther zuerst zu uns' 
herab kommen^ wo die Macht ist^ denn durch ein schon 
Jahrhunderte währendes Misstrauen kann alles nur sehr 
lifenig s üttd aüch dieses nur sehr langsam gedeihen und 
vorrücken die Furcht aber ist immer bei dem SrlnA si- 
cheren fruchtbarer ^ das Zutrauen hingegen hat drei Ele- 
mente i das erste ist , dass Jene , die solches erwecken 
wollen ^ nie mit sich selbst im Widerspruche seyen, wc^ . 
der in Worten noch in ThateUf noch auch ihre Thar 

« 



len mit deor Worten, oder dieie kd^jwii> loh bniiAä 

meine Gedanken — so zu sagen — «ui* in eipe Nus»^ 
Achaie susadumeiij} doch kaoti iok mit 4iui%or Frevd^ 
bimsufögen, dam «ie amob schon in. anderen Koffen anf« 
keimen, welches für den König , für das Vaterland , ja 
für die ganze Monarchie von sehr bedeutendem Nntzen 
sejrii wird, besonders wenn jene Köpfe binsicbtUch ihrer 
Stellong von grossem Einlhusse sind; Es ist sehr gut, 
sehr heilsam» nach der Wurzel» nach dem Kern der Dinge 
zu suchen^ so kann nian nicht niur Vieles« sonst Uoer^ 
fclarbares , erklären , sondern auch jenen \^'egen ^ jener 
Art und \\eise auf die Spur/ kommen» wodurch dem 
. Uebel abgeholfen weirden könnte: man mass nnr Alien* 
von allen Seiten erforschen^ und also})ald wiid nicht 
nur das begreiflich, wie das Sinken des Privatoredita. 
dem Sinken des öffentlichen Credits naclifolgte, sondern 
ancb das, wamm die Wiederherstellung des CrediU so 
schwer se)r. In der körperlichen und geistigen^ so wie ii» 
der politischen Welt ist alles an eine Kette gereiht ^ und 
selbst die uns als Ausnahme , dfinbei|iden Erscheinungen 
bleiben bei Erwägung aller Umstände^dem zwar schwa*-" 
eben, aber denkenden menschlichen 'Yerstande nicht gada 
unerklärbar. Wenn also die Erziehung in dervergaa- 
geuea Zeit Lrsache unseres Creditverfalles wäre ; so 
könnte dieser vergangenen Ursache nicht anders abgehoh 
fen werden, als durch eine zukünftige bessere Erziehung ^ 
uUein die Folgen, selbst der vortrefflichsten Eiziehung^ 
zeigen sich nicht schleunig und schnell, sondern* reifiin 
allfliablig in und mit der Zeit^nnd so können "viir also 
— wir mögen den Cieditniangel erklären oder ih^ so^ 
gleich heben wollen — durch fortgesetzte Abhandlunpn 
Über Erziehung , migr ,Ztel mdi wtMm* 

* 

t 
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per Ungar ist nicht so wohlhabend,, als 
seine Verbaltiiisse , es Erlaubten. ~ > 
• Seite 43. 

Sei den» ia dieflem Abstthnitte sur Er^ctesiiiig ge» 
JbiMkteo. Gogenfttmde, wäre t» Tieiletckt am KWiaokmiar 

^ig^ten gewesen, zu frugen: warum sehen wir zuweilen 
aiwei oacht»arIi<sli6 DMhf^ wekbe gleicheo Bod«ii uod 
i^iiUBii und demllNBn Omndherni haben« dem Flmae 
und dessen Folscen nach , sich so sehr von einander nn- 
terschciden.^ die Erscheinung veiwsacht lUcbt dec Hini-» 
iii^l«8tnob> DUfacht die BekandtfuigiMVi^se, des Grandherra» 
noch die Verschiedenheit des Erdreiclis, sondern die ßer 
.wohner dei( eiqei]^; sind l^chwabeai «les anderen Waila« 
cbwii $ qdpir; Mr^n. diese ErgQhttuiwig vwiscben zwei un* 
garischen Ortschaften sichtbar wird , so ist in der einen 
gewiss entweder der SchuUehrer^ oder der Pfarrer ein 
T^atandiger und tüchtiger Alenscht Die Vpraltera der 
bei uns apgesiedeltei^ Schwaben kamen ein^ ans ' einem 
be|rie))same£en .I^aade berein , bei ihn^ ging die zirr 
xmHuk f^atnc gewordeiie Betriebsaipkkeit vom^Yater auf 
den Sohn über 4 die Vorfahren de|ß ungarischen Ortschaf- 
ten stammten aus einem noph fruchtbareren Lande, :als 
Panonien ^ indessen ^ason sowohl diese als. jene ia^. 
mahlen am betriebsamsteD, als ihnen^ nach Abffohlag der 
zu entrichtenden Steuern, mehr als jetzt übrig gebliehen 
kt» und das Geld in pchnelierer Circnlation war, obwohl 
sie avoh damahls eben so anf schlechten ^Yegen fahren 
und Mauthen bezahlen mussten. EferFleiss ist aLso nicht alr 
jein Folge des Himmelsstriches^ sondern mehrerer Um* 
stände. Bitl einer «rheitsamen, mehr zur Sparsamkeit 
geneigten .Nation können grosse Abgaben den Fleiss he- 
Jordera« nur sollen sie nicht das Maass überschreiten $ 
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bei einer nnthatigen , weniger spAnamen Nation htnge^ 
gen wird die Betriebsamkeit am meisten durch die Hoflh 

nuBg de» grösseren Wohktaades genährt. ' ■ , 

In diesem Abschnitte wisd y^l über das Gläck yhl^ 
losophirt: der Sism i$i nickt ^läckUek — sagt der Yer-r 
&sser ~ da er weder Freude noch Schmerz empfindet 
aber anck nicjit mi^ficklich, und so vertragt ekh mit dent 
Steine weder Glück noch Seilgkeil» weder Unglliek noek 
Ungluc kseligkc't Indessen Ut der Stein nicht auch mit 
einer Act von.Empündung begabt ? das kann ichNieaian* 
den sagen, weil ick es nicht weiss« Jemt iet ffMeUiek 

* — sagt der Graf — der bei be$tmÖgttchfter Entfernung' 
tut er er Ew^pjwdui^en , gemäengi, muck 9Üißer ß^ftM» 
$M etfreut. Wie viele an der -Milmm^ Leidendei wi^ 
viele an chronischen Uebeln Hinsiechende können nach 
die&em Begriffe gar niiHit glücklich seyn , und glfii^kitch . 
kann dock Jeder seyn, der sein Glück anf tiefnrem» feste-^ 

rem Gninde baut. Der vjm:aHschc (tutshesitzer — ^ sagt 
er — ist darum glücklich , weü er durch peröesierte 
WMkeek^ft eeiae EmkOarße ifermßkre» hum ; der Eng^ 
läiider kann dieses schon nicht , denn $eiu schon im ho- 
hen Grade cultimrter Boden braucl^ mcht mehr vieh 
Ve^eeenmgen. Wie viele GmndbesifaBer kenne'ich aber, 
in Ungarn, deren Geldrevenüen sich bei Vermehrung der 
Erzeugnisse v er minderten , obscho.n sie sehr sparsam da?^ 
bei gelebt haben! 

Neuerdings wird in diesem Abschnitte behauptet: 
dass Der seinem Vateriande mehr nützt ^ Moeleher deeeen 
Znräckbbdbenpnteriucht und eich hemM/deenelben Wohl 
%u befördern i als Jener ^ der seine Zeit dessen Lo- . 
' beierhebungen verschwendet f der Demant glänzt Ja durch 
WeA eelbet sehen ^ und der alberne SehmeuMer macht seim 

• nen gepriesenen Gegenstand nur lächerlich, sohadet ihm 
mfhr^ als er ihm ifätzt* 
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So ddrfte kmae Na^on, durch Nattanalstolsi iNMe^li, 
iliF Gatea-anrllhiiiai, «ondern- alle Lobeserhebmigen dM 
Aosiande übeiiassen^ dass B. englische Pferde nur 
durch UogarQ gelobt werden» und wir uo^re eigenen 
dichandfieckeo nnrdorefa ihib «elbal: mfdecken iiod, iiche-; 
cer Besserung wegen, im RiesenmaassstablB dem Auge der 
ganzen Welt blosstellen sollten. Der Engländer — woUtle 
er denn, bevor er sv selber jeiasigeii BUdnagistefe ge-* 
bmgte 9 nicht Engländer MeibeTi P und der Ungar sollte 
durch irumer mehr und niehr^ zunehmende Bildung und 
Yeredliiag auflnken 'Uftgar - aa «ejrn? — Uaterdeasea 
lebt ms dbcfa araweilen der Terftisser, aber aesserst S|iar- 
eaiD» so sagt er z. B# irgendwo : das& bei nm — t^as d40^ 
g^fmB Wek w^M ^ihr 4reu09t€ Fafrüts atugiMk dmr 
frm§äifie Ümbfrikmm t^^er recJUmäis?'^ ^ekrffni&H KSnigg ^ 
$ey ^ doch, eis ob er dieses bereuet hätte, fragt er ander 
Mm Orts: mrr nmgt HßM mckt diese pderjene SeHeiP 
mkt e* iSTdfN^ »iM nOm^mdHie^ OdfM und Eemg wä. 
ren , welche mok nie veP'eimg'etu Ich trage aber den 
GnAo» wann 'rataiaigtoa aieh dieaa swei Naigaagei^ 
9pMt fa ainam getoi FatrietoBf #a iamter^ii der Wel^ 
W» ^ Kcinig i«tP YielntehT) wie olt bezeugten wir Unr 
gim aieht laakr Neigaag aa aaitrem Tater^ ala za ditr 
Iktter^ dam Vateilafrda!? v 

Der echte Ungar , — sagt er — will keiaeu Schrill 
wr$pärie dkm, ^bgieich teiösi die WeÜ eieh dteki. £s. 
eehanit, derSvaf keaatsefar Wanij^e echte Btamm-Vegilni^ 
eder hat ihre Beschaffenheit im Auslände vergessen ^ aber 
das ist wahr» dar Uager* eilet bw dann gerne {ADderea 
entgegen , waail diese at^b ilim Hebreieh entgegen kaan 
meo. — ' 

Wean äian Uekt? 'd$p ü§^i^ ^ßegen uia» jHnif . 
fm SMffjfhe^ md Sniärtuftg auf eitifn S9hk&$t fmd 
^eitßlU t Win wo er — wem er anf^4^ugenblicke atst .der 
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$ch windelnden Beiänbung erwacht — defitlieh tiehi ^ dafg 
#r hmtkhtHch vieler ümekiM^er moki beuer ai$ eim 
Räuber oder Mordbrenner $eff; so sollte man glanliM, 
Itass man bei uns nie einen Schuld n er exequirt, das« dem 
Wacherer nie sein Strafurtheii wird , und dass jeder 
Gl$abigerbei den SchiddnerD stete all sein Geld mlieity 
Capital sammt Interessen. 

Diesem folgt eine entsetsliebe Sciuiderung : iomtgw^ 
Oer MemeebeH, die meki eümM $o tfiel nBhien^ mh eü$ 
Baim s welcher doch Schatten gihi , und zur Penerwig^ 
tßßgi» Niemand enieeM eick vor ikmen — sagt er 
obei$ io wenig, ab vor Jenen ^ die ikre Farbe zwar 
noch nicht verrät h , ah er die das Gift »chon in dem Bts^ 
een nCihren. Wäre doch i/ir Verbreobeu to absckettm 
Uck—^ föhrt er fprf; — da$e der noek mmverdßrbeneJMngi^ 
Ung vor ihnen zurück schaudern wurde, denn leichter verA 
miede er dat von aussen schon Akscl%eu erregende Verr 
geben, alt Jenee, ^ eeino etnem dh Sek»», 

ehe ver$eheiitden maeiemhn Seileier htdeekt, M«ntik»r 
bedauert zwar seinen Gläubiger, bezahlt aber doch nioJUf 
rnnd eekmmekt tiek mü Jremden Federn, denn er benmi 
deh UniersMed nidd »wiecken edlem Sioke und gemeth^ 
ner Eitelkeit. Bei Vielen ka(in man dieneß einer schleck^^ 
ten Erziehung nnd dem Credämangel zmtchneiben^ dieße siM 
mmM im- Stande, dem reieeenden jfndrange falioher Me^ 
nungen Dämme zm ziehen. J^'othu^endig , war es, diese 
ieUen Wahrheiten, meht m$t hateerjer, sehwaeher &lussi4i 
Sff eerMutni^sagt derTerfasser«-?» denn eonsi hätte ja^ 
nes waJire Wort Niemand geglaubt, Niemund gehört, da* 
krsfjftig omr freier Brust erschallt, msdfrUh »der spät 
dennoehAi^fimhme ßndet. — So weit der Graf. — Diese 
weitläufige Rede konnte auch in der Sittenlehre giän^^en, 
«od würde selbst in eines Patei Alhaehs Mond sieh sehi« 
dkeii« Die scUe^hten SSaliler wetd^ als ^Ba^A ei^e P^^t 

» 
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angesteckt geschildert Ich visrtlieidige sie wahrhaf" 
i% nicht, ja ich verabscheue sie vieUnehry da sie auch 
idM Outen Schaden bringen 4 dber warum dieie Far* 
ben allein nur auf die Schilderung uuseier »ohlechten 
Schuldner verschwenden« Mrelche auf alle gewissenloseil 
£klialdner der Welt passen? — * In dem eo sehr bewon- , 
«leiten und angerähmten England, wo der Credit so fest 
s^eht, faliiren doch Jahr für Jahr hundert und hundert 
£nglinder. Pas FaUen der reichsten Häaeer ereignet 
•leb nnendUieh oft« und stünst' bald den YermÖglichen, 
bald den Armen in Schaden und Unglück» oder sogar in 
in tie&te Elend $ und diese Ereignisse, sind dort um 
9» natdrUehw, weil jener Handelsmann, der«* B. nur 
bis hundert taus(ind Pfund Sterling Sicherheit leisten 
snoM, durel» HUfe des Credits^ einen WaiurenKnndel bis 
Kura Werthe' von einer Million Pfund ffthrt« - Es^-scheiut 
also, der Handel müsse schon ziemlich vorwärts aui: 
^tem FttSjBe, sBhen » und elneu gewissen Punct erreicht 
haben , dass solcher Credit erfolge \ dann aber 'kann der 
Handel durch ein so ausgebreitetes Zutrauen noch viel 
gvoaseroy sebaellere, riesenhaftere Fortschritte mfichen» 
and also den NaüonaUleiss sammt der Natüm, wenn des 
Landes Lage und die übrigen auswärtigen und inneren 
Verhältnisse günstig sind, zum hehrsten Glänze, zur 
höchsten Macht erheben. 

Nun frage Jch, wo gründet sich der Kredit mehr auf 
Hypothesen ? dort, wo man bei einem Besitze von 100,000 
Pfand an Werth, mit Millionen specnUren» fidlen, fal- 
len machen, so betrogen werden und auch betrüf^en 
kann? wo so viele Schuldner hintergehen, und so viele 
Gläubiger hintergangen werden t— oder bei ans, wo der 
Credit — nach des Verfassers Worten — Montgolfier'a 
.|n den Lüften schwebei^dem Ballone gleicht? Schade 
wa^ ^ also, wegen einiger yoii dem ganzen 'Yuter|ai|da 
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•görifig gMeUttifer, gewisseoloser SeMdiier , «#leh 

erbaulicher > moralischer Hegetsteruog &ich zu yersteigen. 
Ifiervoii wetdeick abrnmodi Gekiga&heit haben, «n q^rs-^ 

Der Graf kennt: Engiaud gewiss besser als ich^ ich 
lay nur 4arukeP> eir reiste und verweUt^ auch iajeii«» 
gepriesenen Lande. Nickis desto weniger , wie sehr es 
der Verfasser bewundert .» und wie unpartheiisch au^h 
Herr Dojpln England sehiidert , ?eriireitet doeh Broug». 
t-ham's ^ den II« Mai L J. im Unterhause dker maneise 
brittiscbe Geldcredit-^'Gesetze gehaltene Rede — noch 
helleres Licht, ^ Die Haiipita%e davon sind unter d^ 
Zeichen *) mttgetheilt V(o achon die gerichtliche E&ii- 

Wenn es ein Land gäbe^ wo mau ^ um eine Schuld von 
Pfand heimsubringen , die Sache mk 60-^70 Plaod 
Aaslagen beginnen mflsste; so dass man sieb, wie es ge- 
WdhpUeh beisst* durch Hinauswerfen soleh schSper Summe« 
um eine mindere zu erlangen , geTäh; d(in mQsste : in sol- 
chem Falle könnte man ohne weitere Ueberlegung behaup- 
ten.» (iass ein lihtilichps Land, wie srSr ps auch sonst ge:^ 
segnet 9 in Hinsicht seiner gesetzlichen Verfassung ^ wäre« 
äusserst uüglttclUieb nef* Wean daeu noch das k&ne^ ümm 
,mit der Ansgabe tou 00-^70 Pfund ^ um eine Sentenu an 
erhalten — auch oöch grosse Schwierigkeiten« Sorgen^ 
Zlwi'ifel, nnendliches Hin- und« Wiederkriechen ,^ immer- 
wähi eiidt's W andern von Oi t 7M Ort, von Gerichtäliiu k« it 
KU Gerichtsbarkeit verbunden wären , so könnten wir uu> 
noch weniger einfollen lassen ^ den Z«ttftand so eines Lan<f 
des, wo ein solches CieietJ^geibmigssjnftemlBfk Schwünge wSrtt« 
nu heneiden, — Noch sehliuMner wire es« wenn es bei .all 
diesem in des Schuldners Macht stllnde^ sein Geld^ Sicher- 
heit wegen , zu verlieiiaiichen — so dass am Ende der 
Klüt;ei* ^ar nichts von seinen! Gesuche zur^lck bekäme^ oder 
wenn er auch bei giknstigem Urtheiie etwas erlangte « docii 
der grossere Theil« d.' i. die bei Beginn der Streitsache, 
scgieich vorauserietten Kostea rda M'Mrnd*^ «ttf e%H^ 
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treibnng der kleineren Schulden so yiele Kosten , Unart* 
nefamlichkeiteii and Zeitverlust Terarsacbt, ^\'as kann ux^ 
mmsM dort emt mit grossen Sebalden gesefaehen ^ beson- 
ders^ wenn sie nicht aus Handelse^eschaften entstehen? 
Fremde Mängel und jb>kier sind zwar scklechte Verthei- 
d%er der fiinbeiiniseben, ^alMn die ans feiaesobll4ssüei|i 
darch den Verfasser zur Last s^elegte Schande liiitten sie 
doch m^ftsig^n können, ^br gut erinnere ich inicb, doreU 



Terloreo wäreo* Wenn uns also Jemand dergleichen rorsa* 
gen;w|aifd0, thftten vrir nicht ganjE natlkrUch diese Frage;- 
Ist ea denn möglich ^ da^it ^ selch ein Land gäbe? "WON 
« iden Wir^aicht ncthwendiger Weise darauf antworten: ^^das 
ist ein äu3ser8t bart>arisch(>r Staate ein aimseli^es 1/and 
wenu ea hei allem Conunerze) bei allen ansged^hntea und 
ivicbtigea) vortheilbezweckenden yerbindongen dennocb 
einen ähiilichen Zußtand und Gang der Dinge dulden k^nn* 
te?^ Und doch gibl es ain Reich in^ diesem Zustande ^ and 
dieses Reicfi ist England. Vieie 9 wenn nicht die grSsste 
Zahl dieser Herren , die meine Rede vernehmen kennen 
4arch eigene«) kostspiielige Erfahrung am besten den durch 
. iilcb ^tzt geaehiideiAan 9 traurigen Zustand. Nach diesem 
gebf d#r Biedaer nur adgeHidea Precednr übert wie sie bis 
jetxt geweaen^ nod wie^ ihr dorch drtliche Gerichtstnhle 
Süsser st rorthellhaft kannte abgeholfen werden, und sciiliesst 
daniit seine R«*de : „W ird dieser Rath, dessen Hauptzweck 
ist, uns schleunige und nicht kostspielige UrtheilsprUche 
Btt f-ersdiaffen 9 anch die Bestätigung des gesetzgebenden 
K^era erlangen T Ich weiss ea nicht, aber das weiss ich, 
dass Jen«, jdie üin beseitigen, dringend enfgeferdert wer- 
den . einen anderen Vorsehlag an machen. Ihre Wor^ • 
küniinera mich wenig, docii länger die Sache zu verschie- 
ben , ist nnmögli<«li. Daü Volk , welches dazu ein Recht 
hat, fordert es; es hat kein Vertrauen in die Regierung, 
denn es fühlt die Lücken ^ und so lange es diese filhlen 
wird, wird es durch keine Verhessernngspläne 9 sey'es ln| 
Juridisehen oder im politischen, befriedigt werdi0n» ■ • < 
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ifftonge eigene ErfchtoBg belehrt, wie Übel ee ni€n, 

als eluiichem Gläubiger^ in Oesterreich sowohl als in 
Gallkba' ^rgua^. Nieht ntur, deM icb langer el« 6 Jabce 
mit sieuilichen Keeteii 'Prasew Mhren mostte, verlor 
ich , nach lange genährter Hoffnung, befriedigt zu wer- 
den, wegen Veiseirmang.^iner j^bnUnev, abendrem 
gHOMten Tbeit meines Capitals und mriner btereeeap, 
und auch mich tröstete dann ein guter Freund auf folgende 
Art; lammst du es denn für gar nichts, da^s dich durch 
7 Jahre die Hoffnung nährte? — Wenn leb nun sagte: 
nieine Schuldner iiind nicht l^easfT als liäuber und Alor.ir 
brenner, kennte iaim dieses nicht weit eher der schwarz 
Ben Galisnebt snschretben, als wenn ich Idagte: daaSals 
sey theuer, daii Dreissigst- und Geldwesen, mithin unsere 
ganze Snbsistenz baiigej gegen den Geist unserer älteren 
'Gesetze, nnr sehr wenig von uns, wohl aber &st 'aiisr 
fichlio^slich voti der executiven Macht ab. 

. Ich kann nicht begreiC^n, wie und <|urch welcl^en Ideen- 
gang der Terfasser sich in' diesem Abschnilte durch- 
winden konnte zu Jenen sehr artigen Rathsch lägen , wel- 
che -die Stunden »u AmgenkUcAm zaubern, und i9 , 
dem eie nne die*€hmsi dee tcMnem Geeckleckts erweithem, 
unsere vaterländischen Damen zugleich zu Utigaritmeu 
umtchaffß» kSnnern indessen zweifle iph nicht, dass die 
Verbindung im Kopfe des Verfassers sich vorfend^ wenn 
auch ich nicht darauf kommen kann ^ denn jedes Men- 
schen Ideen üiessen nach eigener Art, nur dass es viei^ 
leicht beim Schreiben nothwendig wSre, aach die Le- 
ser — damit sie unseren Ideengang leichter begreifen 
iind durchschauen — zu berücksichHgen. besonders wenn 
wir ein populäres Werk in die Weit schicken und mit so 
vielen Talenten vom Himmel begabt sind, uns leicht ver- 
l^ndiich zu machen. Doch was immer für eine Yerbin-, 
ij^m^ dar Ideeii den Ye^rCissev in diesem Abschnitte ^ an 
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i^ie«eiii Orte , dem Uatlie ^ wie man gefalleit tuid sich 
beliebt machen Iconoe, bewogen habe^ warum erwäbnt 
er mät #eB TäbdEtcUm^liM» jda dar Qnt 'i iliür Biobt nur 
im vierten Coniitate, sondern sogar in Arabien wandeHe^ 
und ganz Eurepft der Kreutz und der Quere bereiset^, 
wmAMlMg wunen maas« wie die Pariser DaiMui den per^ 

sischen Gesandten baten, er wolle, aus seinejJi prächti-* 
gen, erientaiiscbea Rohrä, den liebli^ben^ mit Ambra-^ 
doft Vernengtto Rauch daittpfen laaien. Frtoiilek'war #i 
kein sogenannter Kapatabak, kein Hatkaer, kein Lettin-^ 
ger noch Margitaer^ nicbts desto weniger muss ich be* 
kamieiH dato ich nicfat aar £iiie^. nicht alleia wohl —mo^ 
gar auch fein — erdsogette^ «iebt nur ungarische, son-^ 
dern auch ausländische Dame kenne» die selbst den Hauch 
daa Ki^Mitahakei lieblv eiahaachea mdchtev and- die an 
einen), auf dem glatten Parketboden ausglitschenden , dci* 
Länge nach, krachend dahiogestreckten Liandjunker mehr 
WohlgefaUeki lande, als än laänchem nasereir englistrt^ 
Herrchen , die an ihrer Seite auf den Divan sich hinwer- 
iend, halbausgestreckt mit au^teperrtem Munde verstanir' 
aiead, nad mit aafwarti üarreaden Blieken unter tlrän* 
merischen Zerstreuungen den ifiber die Kniescheibe ge- 
bogenen linken Fuss mit der rechten Hand erfassen. Durch 
) diese bildneriaoh^ Stdlang woU«D.sie /Vielleicht Jenas 

rühmte Marmorbild jenen Jüngling — nachäffen, dar 
I sich einen Dorn aus dem Fusse zu ziehen bemuht, und 
' wekhen die Fremden Bom in der Gall«i|e Boigbese 
so sehr bewundern ^ und doch kann itoan nicht g^nan wis- 
sen^ ob ihr Verstand in ihrer Hand oder in ihrem Kopfe 
ist, oder ob si^ nicht im Reiche ihrer Gedanken alle» 
bunt durcheinander mengen^ denn wie Pirbn sagt: „on 
ne peut, que faire bailler; 6t ni parier, ni sifier, quand 
[ an haille 4oi m^me;^^^ das heisst: man künn nar gähnen 
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gähnt 

. Nach ^i^wäbi»»« ikr AiothweMigkdli; Mch Mi^nt 
maebe» , toMbst d«t Gmf eiiiigtt. Hieb* denjenigen , di» 
4ei! Meinung sind: „extra Hungariam non est vita, si est 
lata» non est ita/' uad »war dßmm zaefat er über diese 
los 9 wnl Vemiünmr Sowiiimeii deiner , ah der Of^ 
ner swgt; der Irit tische Vollblut unsere Pferde im Een^ 
neu zurück Idut » meii Gegmtd um C^mo und BäUh 
gi»to^ß€kS9usrund ommMig^r ttf, ahdie'hm Badaaon, 
9tch der mit Weingeist vermischte Madera at^ dem 
Schiffe lange hiilt^ und der Megf^lfyaer*^ GMrg^mm» 

Aber eben so wie der Engländer (okl»geäeht0t da» 
d>er Eaglaad, wie ClMteaebnafid mgt, seHhil die Sonne 
blässerleuchtet, und ihre Strahlen kälter . scheinen als 
das Mondlicht ia Neapel) i» seincar uaharmiHscton Spra* 
ehe Stele sein : „lUTe BrHanak«^ inH Taterfändsliebe er- 
tonnen lägst, nild sich über sein Aebelland, wo er nur 
in Treihhäusern Obst ttod Fraehte ersieht, md den Weio> 
wenn er eine» trinken will, Tom Anrfende kaufen muss, 
nnd^ aaf gMnetl prächtig grünen Rasen , in seinen Wäl- 
dern keinen Yogel zvJitSchern m^d h^nen 8ehlag der 
NachtigaU heran kau, efteh dMmt tröstet, das» die Wis- 
senschaften, der Fleiss, die Künste sein Vaterland in 
einen reitzenden Garten umgestaltet «d mit dM Üe^ 
sten Strassen, mit £isenhahnes und Canilen dtovckswei^ 
get haben, dass die Betriebsamkeit und Denkkraft bies 
mit Dampf und Luft faßt unglaubliche Wunder wirken« 
ihn mit alkn Annehmiiehkeiten dta Lehens fihenehmm, 
die Freiheit gpBndeten und den fteiehthum seiner Naüoü 
zu Wasser und Lande , 2u einer bis jetzt fast nner* 
hörten Höhe ^por trugen: — eben so mnsa man es dem 
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tJngar AleiKi y^/gimlkm^ mH «9 etMr einer Selbsttrösttirt^ ' 
als einer Hoffahrt zuschreiben, wenn er jener Guter und 
Vortheile sich lihmt«; mit* welchen, m Ermängeliiiig 

anderer , deren er sirh grösstentheils durch die Umstfindö 
beraubt sieht 9 der Himmel und die Natur, selbst ohne 
besondere EntwkUong der Wissenschaft und des Fleisses 
ihn reichlich beschenkten. — Denn will man von ^chö-^ 
Den Gegenden sprechen, sa sind die Carpathen , die Ge-* 
^den bei Dadaeson und iif der Hegy-allja 4roh5ii ge- 
nug; obschon die Antillen, die Gefilde von Qnitö, Aiele 
Gegenden von Fersien und dem östlichen Indien, ja selbst 
die TOB CoHietind Betagio an Reizen sie iSA^ertrefifen, nnd 
die Zinnen des Chimborasso, Himolaja und Elborn sich 
höher noch und riesenhafter über die Schweitzer und ita«" 
lisehen Alpen , wie auch ül>er die Pyrenäen von Spanien 
erheben. Dass das englische Vollblut besser renne als 
unsere Pferde, ist eben so viel, als dass der höhere, ge« 
schmeidigi^*, magere Windbiind den ki8r»Bi%h tend beleib- 
ten Jagdhund im T.;nife zurnrk lässt; dass aber durch 5 
oder 6 Tage bei gleich schlechtem Tutter ein c ngiischer 
Oanl mehr Strapazen aushalten sollte, als t. B* ein gu- 
tes 5 untrarisches oder Kosakenpferd, dar^n sey es ujir 
erlaubt zu zweifeln. Dieser Meinung wenigstens war 
afocfa' Kaiser Joseph, der gewiss die besten Englander 
reiten konnte , und auch ^reritten hat. Bei einer und der- 
selben Nation können Pferde von eben derselben Ra^e, 
eines mehr als das andere leisten , nachdem es erzogen 
und gewöhnt wurde. Dasselbe findet bei Menschen Statt, 
Natur, Erziehung und Gewohnheit bestinunte die eine 
Pferdart zum Laufen , die andere nffefar zum Lastziehen« 
Mit lebhaften Farben nialilt uns Schiller des Pegasus 
Qual unt«r dem Joche; einem böhmischen Kosse hinge- 
gen' Flügel zu geben, wäre unmöglich gewesen. — Was 
den Wein betrifft, so fehlen wir nicht daiiu, dass wir 
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k&inm mit Wd^bt gemiacbten Wcta triokMi Wollen ^ 

denn würde man die Hegy-allyaer Weiae" durch geistige 
Stoffe ^och feuriger machen, so würden sie unser faitzi-^ 
gB$ Blat noch mehc eiiteöndoiL; jumdora darin vielleicht 
thnn wir nicht wohlig dass wir, indem wir ihn nicht wii— 
sehen, ihn auf diese Art ni^ht halthorer, woit na ver* 
fähren fähiger nnd denen, angenehmer machen wollen^ 
deren trägeres Blut und weniger reizbare Nerven ein sol- 
ches Gemengsei dulden ^ ja sogar lieben. Der Graf hält» 
also mit besserem £iibigo so raisonniret : tf Endi i theor^ 
Miibürger , segnete *Gott mit' vielen Gütern der Nnt«nv 
dass es jetzt, da ihr schon so ziemlich die enibehrlicheo 
Bedürfnisse gekostet habt, allein nnr von Eniem FleiMef 
Yon Eurer Betriebsamkeit abhängt, solche allroählig ancli 
bei Euch bekommen zu können. — JEjb steht bei Euch, Ca«-' 
näle und Eisenbahnen zn besitzen« abör hat allen Fib^ 
higkeiten, bei allen Kenntnissen^ kann der Engländer 
unmöglich erz>vingen, dass die Traube bei ihm, ausser 
in Treibhäusern, zur Reife gßknge/^ So, von einer Seit» 
unserer Eitelkeit schönend, deren uns der Yerfasser an 
mehreren Orten seines Werkes beschuldiget^ hätte er uim 
anderseits überzeugt, dass die Zeit unseres Vorräckenn 
herangekommen sey^ denn es schadet gar nichtf die^ Nar 
tionaleiteikeit zu reitzeii , ja selbst zu betrüben , decli 
muss dieses — will man guten Erfolg mit sehr zni^ 
ter Schonung geschehen, besonders aber soll man uns 
• die Liehe /um Vateriande nicht zum groben Fehler an- 
rechnen j seihst damahls nicht, wenn diese Liebe nicht 
genug aufgeklärt ist . Schonend vuss man sie erleuch- 
ten , damit der Kranke die heilende Hand mit Liebe ao 
sein Herz drücke. Was müsste man wohl von einem 
Wundarzte denken, der statt mit feinem Lanzetehen nn^» 
sere Wunden zu sondlren, solche mitAe^ten und Dolchen 
durchwühlte« 

s 
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Fmmmsi atekt «id Um ^i«neii »teh gegenseitig die 

Zcugungstheile berüiiren , um ein «Irittes Wesen zu et*, 
schaffen. Der Graf indessen enthüllte necimier» fchaflH 
tfaeil«. w In dieser SteUnng stehe ich so Ihm gegenÄer, 
>n^ .ein anf der Ebene defensiv am Tusso des Berges ge- 
«tellter Soldat,, den die Hohe und Steile des B%tgtm wH 
den Stense einee veii oben hecabsttliseiideD Angreitai - 
hedreht .In der Saehe selbst scheint mir der Graf sel- 
tener 9 doch soIm: oft in der Art und Weise zu fehlen» 
Wahr ist 4m mieii daß ZmnkMlmUm wti 4u FU- 
eUm de0 Vaierhmks jemt Mahnet üi , welcher nm zu 
demselben Muxiehen $ollie / da aber in den Dingen dieser 
£rde keia Licht ehee Sehatten, keine Reinheit ohneFle- 
efcenistr selbst in HoUaad i^cht^ so UebenSvIr selbst diese 
Uischuog in unserem Yaterlaude. ,,Tout ie monde fume 
eapatrie^^ vanttd, et s'en plaiat par seatiaseat^^«— sagt . 
Toltahre — d» L Jeimr Mi $em Vta^rlmd 'mfEüM^^ 
mnd beklagt eich darüber aus G^ühl. Im Kreise der Em- 
^adbu^ea haasea wir nicht immer das UnvoUksmaeiNa 
aa dem Gegenstaade^ dea wir auiheiaier liebe mascUla- 
gen« Diese Liebe macht den Schatten, die Reinheit den 
Hecken ertraglich» und indem der Verstand das Uecs». das 
Hers dea Teiratand onterstAtst, streben wir inuaer -mehr 
und mehr dahin, dass auch mit unserer Beihülfe, in der 
Mischong wenige Unreines und mehr reines LilienweisSy 
aadin der Odanaenuig OMhr hellerer StrahlengUoiB gefun- 
den werde. Tief liegt diess in der menschUcheo Natur. 

..Wal 'Smi€ 54 gesagt wird^ dass die wahr^ Krt^ 
ierNtMmm Hei ^fOmAr m^f WMheÜ tmdmdmFm- 
mtismus , oder a^f vollendete Bilduu^ gründe ^ ist sehr 
wahr* Schon, der berühmte Bayie eignet einer rohen, fa- 
naüadhea Nafioa mekr Kraft au » ab einer dnreh AmiMr 
dung verweichliehten^ den Grafen mnss ich nko so vei^ . 
stelwB» daaa er die vdlead^ Bildai^s, an die sich.hecöh- 

* 
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Ir*i40ll £«lir«iltilt«ii der WUilhett<tul4 Venrü^hfigniig 

Das auf dMelben Seite Gesagte : ^^v^er nach der Eni-» 

^.9. «».^ ist eine der Perlen des IVerkes. Gott segne den 
Grafen für den Wunsch: dus Vaterland möge nach vie* 
kn dM^ g^0$eneH Jähren m F^ige tiner edkren und 
trMeken Aetm giekh 'tMm LuHgtirfen hinken, aus dem 

das Elend verhannt ^ wo Meuschenwürde heilig ist^ und 
Tagend und Geüt dü sckifnken Zierden smd. S^iAmd 
^lneAt der Terbsser im ofitimliclkeii Aksehnitte, da^s 
mancher Fremde — da er selten ^ selbit in den mrzüg- 
Hchsten Städten^ ein ungariiekes Wtri **rf — 



'kt^tätgtc , ^mm,www ^ww^m w9 mvy r «^w» wevilV mctil Ung€t^ 

'niieketf Wort voü den Lippin üngariseher Frauen eriöüi 
sagt er wenn i/men nur dai Amhmd am Uer^ 
Mtgt^ md wie nkr däf f-Ä*ff, wü Hek inParii oder Lon:. 
dim tffW^ef; ühne die Ujtordmmg, die Verwirrung im 
Vaterlande zu ahnen; wenn dai blühendtMudtke» 9hmm 
de$ Fairioiümui ickifdstt mm kmUtta', md ioicJU 

^'ft^t^tnv^irtffndiicher Sprache zu preisen vermag: nusAit 
'0uchM danfi mehr, und • • ' . 

, • .^„Hinaus zieht der Jüugling, verjiaäal, rerv^et^ 
/ . »^^M» ^^wig ertöne« sein Li^dtU etc. ^ 

So etwas scheint iftdessen der Graf iikWwibrfÄrefcfCTf 
Md Hiebt f weiiisM Ifiemttndmehr, ausser m Scherze] 

stu behaupten wagt, da$$ bei höherer Geburi eüte obet^ 
iidchUche Bildung gentige / diut UM demgP0$90H fferrn 
\llk dtr $MB9kien Sehriß erkenne ; und weil man den 
X^ndtrn die Namen ,,Dienes, Kälmdn, Gynh"^' und Mhr ' 
dergleichen altungarische Namen* giÜ. Attt gimser Seele 
'^^^^UA. di» «riällgllcHtelt dieser drei, durch den 
«wfcto wgebraciitea furchtverÄcheuclienden Uraaeiieii' 
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mirer Hoffoniig «flltiQM! kbadbre gerne Hoffnungen, und 
««Ibftt die viel jährigen trauerirollen Erfalmagea vermach- 
Um .nieht» unter- naiiMB gnutea HaanD , mBmß.tnfif 
wttd« Seele in mir annvtroelnieii ^ wAMm titd seine Hofl^ 
niiBgen nur auf oberwäiiote drei Ursachen beschränkt^ 
ad' 'vriU ieh aie swar ln ihm nicht «chwäebaD« doch wuMchta 
•meiil s^he» mUfer aehlagendeaHeni «Ich vma Yeraliinde 
noch andere 9 kräftigere Mittel angeben zu lassen» da- 
jftit aa. in Folge dfrsalbea dureh baiabiMMla^ Hoj^iaifgaa 
gaacJiwallt warda. - . - - r 

Was fojgt, endiält einige Blicke auf unsere Frauen, 
Mättar und die. vän ihnen empfangene eiata Eralehung, 
und sielt dahto, ihaan die Wichtigkeit der ersten nndfirii* 
hesten ßelehrungeQ und Anweisungen , das schnöde Lü* 
ganwort und die falsijb^ That zu verachten» ans Herz zn 
legen. In Felge desfeen, will der YerfiuB^r den auf Sitt« 
Ikhkelt gegründeten Credrt zurück rofen , W -i* Mgt e» 
^ mfd es immer emleucMff*^^ s 4u*9 der Memch ohm 
2w»er$kki mmd Credit perg^ent nach Woklstamd truek^ 
4c ^ uml dass teeren ^ikwBdkn MangeU de§9eHen 9Ült 
GmtibtiiijfT^ ohne gejr^igstes Selbstverichuldeu, nicht mtr 
v$m dm OueUnkm thr Nmiur ieüum makrsn Vortheil 
schöpfen können, $mi&mt nft miokt ateial# «• SUMdä 
nud, dai Hemd am Leibe zu hezahlen, — Ucbrigens 
yfH^ . ei!H> Natiee dnrch Eraiafanng schon dahin gebracht 
hätte, dass bei ihr Lügen und betrügerische That etiiraa 
Unarhoites wjrer bedurfte sie fürwahr keiner Gedd* 
eredit|esetze| und nur dämm bedarf nie derer, V6il sie 
jene Höhe noch nicht aifttcfat haU Da ähat. di^ Aasbü- 
da«g9 Äedürfni^se und WtoiÄe^ mit der Art ^ VMn^ 
^ ^ ^ hefrteügetty vermehrend ^ die Mä&siguog und 
das Eütüagen eraAtort, irt die T^ig«id hei Be#ai| 
dar^BUdtf^^nnd deren FortÄßtzung gehaltrrfdier » grOndf 
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litl^ iDd wdiinAfiiikr, ribia «n^ iMdlM 4aiM jfal^ 
tenefr, weil die vielfÜtigen WflWMsli« tlie Seelenkräfte 
gleichsam zersplittern und abstumpfen ^ und die Frage 
J. J.R«oaMii*8 itt hier nicht am «nxaefaiiea Orte: ^yfoer et^ 
il pour la patrie^ dam im eoemr pattag^ enlre ler baMina 
du luxe^ de IHiffibttion et du plaisir P d. hi wa§ bleibt dem 
¥ai9i4imdB vom sdtem Uerxen tttr^v m dem nek die B^ 
dß9^ki909 idlfff Lurm9% der AmiUwn «mmI der Vtr^^f$ih 
^n^nncIU t heilen? Darum also betiüthigen wir gntety 
Credit gewähieader Gasetae, weil die AaabUdang beganaeH^ 
IbrtgeMixt wird und aiuinimt, aad dara» aiaas vtaa awlir 
Sorgfalt für gute Erziehung tragen, damit es von Tag za 
Tag w«aiger odthig werde, aelohe Oesetae aaaawaadeat 



t)er ungarische Land wirtii gegenwar-, 
tig seine Grimdstäcke nicht zum höchst^ 

möglichen Flor bringen« ^ Seite 60« 

\\ • • ' ' 

<MiBe aiek • aodb in die DfMiehr.der Ürsachen einzn^ 
lassen, woraus der Graf alles folgert, und wohin er alles 
zurück leitet y erwähnt, «r aar awai ^ landwlrfth8ehAa<» 
UohMi Yacaaahliaügong YiHMpgeheade llmaben ^ nähia- 

lieh:t> ; ^ • • . ^- 

\ 1. .Wir baeitzen nicht faiakiiiglii^»deaaonieeha fiean^ 

^ '2hl naftedeatend sind Nutzen und Gewinn, nu mehr 
* - Betriebsamkeit bei uns za enweckea.' 

; filnd diaaei>^nPriac^ieiiwahr, aofteasl das Erste 
alHi dem Zweiten^ denn die Hoffnung des Vortbeils undGe* 
Winns nährt die Wissenschaft und ai^ Fnrf rnjiritfii 

in derselben. AU der Köbel oder hdha KiM, d. i ein Presse 
bugir Metfeea Octi^ide, wegen der Udbierschwemmniig. 
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Papiergeldes 20 fl. in aUen . 4taokp»ett«h: jk«^ 
abiiehoii & flwiiiia^ mofa^ mehr, ah 2 fl. M4in- 

BttweUra auch nicht ho viel gaitea, so wacen dift 
Menschen bloss dncch d^e gr^aicbMiiende, »ntmä ge- 
timebt und fl«Mg«r. E« m9g%. «ho ier Qraf was iiiH 
«W dBivm sagen , »i«// nähmlich tdcht g€getk .4^41 

S^rßfMk, als ein ieöloier Klo^Z; 4emW0ifßMa(t^ 

spaier 4m Fkahemiiefe unser. Grab ^ im htzierßt$ (ilßcr^ 
würden wir me dsf Ufer 0rreichm/, so bsleitit. ^ .ttjiehjfai. 
doatovfidcer mtgapiiiKli^ dam ekr^Sdiiff; t(t>lsAlleR Ao^ 
«trengnng, nie ^inei^ Hafen erreichen ^i^ird, treibt nicht 
gün^ger Wind die, gea&h wollenen Segeln dem I]^en an, 
4Mier imiisa^^ihi«,tW|gar heftige. St^nH^ irwr 

d^af BafiBBseita entgegen. AIm» des Schiffes Leitung 
und leiserer oder schnellerer Fl^ dem Hafen zu , stets 
yan dov Zahl der ir<bwtige^.odM: .unginstig^ Wipde^ider ; 
f*o Koitt apd gegeasettigeni Tairbak^i^iie abhängen. 

\\ o ^Uo d^ü Quantuin des circulirenden Geldes mit 
der Bevölkemng/ mit dem Maas^ dea NatiG^m^eissaa. . 
aai der, Art nnd , ^ebmmlUglmt des. G^Uamlaufas in. kei'* 
nent Gleichgewichte steht 5 wq dd^ circulirende (u idvoni 
Tag «u Tag« bedingt und m^bediogt geuoiumen,. w^geTu 
>vril.f«i4a^g«pigglaif;b^ «andern ^ 

▼aifailfniisswidrig sich in einigen grösseren Städten liauft, 

■ 

80 zwar, daas weitausgefleI^^te Gegenden davon fai^t gap« 
aaiblö^at /fkid , »d^ kdij/Aaii. yo)il; ji^rc(i HQ||Ei|aii||^dasCi^ 
wimies d|e Kenntnisse der Landwirthsehaft nicht sehr verr 
mehrt >irardeii« .Pean die Stai^tppfif ^|ef e f^af^q ^^fedib/st ^l Un-> ^ 
garaa Taimdgliejberen. Stadt^, naich;;als.,scbr..ac^ 
Aaibilfmittel fübr den Umlgnf deii Geldes ; aiof dein Land^ 
aber er^et^eri sie daifse]^ noch weniger, da man gruss- 
teotbaila dart; #gar kameo ^Begi^iff ^nvon bat Viesaa ist 
Ungama Kjnat^di' in,Hi|ij|iGht d^s Geldes. .Wie kajßD: 
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• 4er Verfasser an mehreren tStellen seines Werkes uiise- 
reu fieldmaogel wmI %I Folge desselben das Ziirücki>lei*> 
Lea der Betriebsamkeit nur der Xatioh Allein AlsebrÄibewf 
. 'Warum 80II man dort mehr erzeugen, wo man inge- 
Wdlnlidiea Zeiten selten den gehörige» Freis seiner Ans-; 
la^en, seiner Mfihe, bt^i dem, waS mun gepflanet mld w*- 
zeugt^ zurück bekömmt f £s möge nur Jemand in vielen 
TbeHen'des Landes toi Lftkn d«f Knechte» üe übti^^ 
gen smn Eitteugen -nMiigeiv Atiggabem,* die^ Becaliiiing 
des Gesindes und der üeamten, die nothwendigen Wirth- 
sehoftsgebinder,'nebftt ditt'^'£fMt^ Jerselben erfei»^ 
derlirfiAn Kosten II. Wi Mit llisMi'EMIlagtMi un# deiftiA 
gewöhnlich' stehenden Preisen zusammen rechnen P so wird 
Wau^konntten, wnrtom ^niis iiiLast*«nd Antrieb» mehr 
sn enMgtm^ IbhleH mim.* 19s'kt «mif kii^ht mi liughett,' 
dass mah, besonders auf ||röSAereh 6fiternj die Natert^* 
producta^ 2. H. das Üetreide in Branht^tein verwandefaüf/ 
mit dem tfirklscben Weksen, der €ters^ dem Hafer 
-fccbiedcnes Haus- und Homvioh füttern Uhd mästen kann^ 
allein eben dieses zeigt nacli genauer Berechnung, "wiä' 
klein 4er reine Gewinn, in iMckstefct der Anftg^debniati 
Felder, d^r Auslagen urfd derMfihe istP' obschon er gros-' 
. «er ist , als er es ohne erwähnte YemlEindlungen wäre.^ 
Düzn kömmt das Wobmeh -ans«W disln'Titerlnnde eni(M' 
betrScbttidhen Tfai»fles ^lisiidrer WiishHg^ten grossen lior-' 
ren, fast das ganze Jahr hindurch. — Diesen ist es an-^ - 
genehmer,* fern Von Shrföf' Hetoiifth; im Ansiandiff, ditf 
dort se^on iWtIgcin Mitttel des \l^otitfebeMi geniessen; 
als sich zu Hause mit Herbeisthafftiog ähiilicher Mittel ^ 
befassen und zn bemühen. 8!e haltien ies Hiebt mit Cäsar« 
der Hebbr in Hhodns dbr Erste , als In Rom ^er" SSweite 
seyn wollte. Es ist ihnen lieber, im Auslande, sich unter 
die Menge mischend nnd nnaufhorliebeM -V^nl^i^eii 
imchjagend, einwüöMiwt täi 'mhmfosen'Iiiben in Ifihren» ' 
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wH SQ Haiue im. Vaterlawle unter den Segnungen, und 
i:hrenbezeugungen ihrer lVlitl>ürger ihre. Heiraath jout .41^] 
reir G^eoyifart tioiteii, diii^eh , ibi^ iMQ^tlip^ ^ 
ihft» Bemühimgeii bUhettder za machen, ihre EinlfünftQ; 
in dem Lande zu yerzehrefii und so zm- Blü^e und Wolj^-^ 
jenes Bodens a^zuiirc^d^lll .i^pfpjiein si^,, di^^lbeii 
SU vei^akea haben« Sie geben dap reitzenderen 'L^he^^r 
gl^iuächlichkeiteu in der Hauptstadt ^er Monarchie,^ wq^ 
a^eaüirß Sinnen kitzelt, voi:.aUcip.iw4^e|^yji)^ji^d^^ 
Gfitem und, {inhao^ den Von^ag, Wie (ange, iat e« ,w^h^ 
schon 9 dass selbst der Graf^ durch höhere Gefühle geliBi-/ 
te^^^. Wien's Ergötzlichkeit verlij9f f| f , ^•;;r i öjlad^ 
fttirB ! «eliger AiigenbUcb! dei^ den beseelenden StriiU auf / 
sein Haupt senkend^ ihn mit reichen, iiu Auslande gesani*. . 
melten ErfahruQjiei^ Yaterland zurück rief, i|^ (jem-, 
i^beh wieder gali. -r Sejijen lyir a^ao endlich ^^i^i^^ 
bekennen wir, dass gesunde Vernunft, Wissenschaft und^ 
gi;^dUchel([enntnisse nicht an Ort u|i<^jl^gegebuQdei^^e^«,^ 
€HBt*da«»;iniui der Aiifklaningiiiebl mof von unt^n, api^d^n^ 
aueh Ton oben bedürfe; eine mnsa auf die andere gegen«?, 
•^tig wirken, n*an mu^a die J^ehier des Einen nicht auf 
ipit A^der^k afil^Ae^^ aondern fife .bei Hqherepi and Kiep 
diprati in sich aelbst erkennen iind verbeiaern , mit einam 
\)^oi^e; die Aufkl^itiing muss sowohl von unten nach^ 
^^iffOi^t ^ala aucii yon oben n^oli nnten fjifjUchreiten» u^d, 
däf ifi.dei: Kein der Sache, 

Unau^prechlichen Einfluss haben die Grossen auf das 
SchicJ^^, difi. JB<i|glückung upd. di^ Giuckseliglf^eit einer 
Na^on« Sie kdaaen voryflglith deren Stötzen aeypi , und^ 
tollten aelbst ihre Pflicht, ih^en Iluhm darein setzen^ 
sie, die dt^rch liang, KeichtlrnJU» Einfluaa unytt bessere 
Ecnehnng so gestellt sind , das« aelbst aehon ibs Beispiel 
der Nation unendlichen Nutzen oder Schaden bringen kann. 
I rüher oder suäter moss. eine splciie NüUun. in YerfoU. 



gerathen, deren Grosse Fremdlinge itn eigenen Vater» 
lande geworden aind^ die^ atatt daas iie — den Natio-? 
nalehirakter fm Yttwahrend -ir- die golen EigenaclMÜT 
t^n ihrer Nation auch in sich und um eich veirrollkonftnir 
net , nnd dieren Mangel geheilet hätten , so sehr zu Aus? 
iindera gewordaif aind« daaa In ihrer* Seele Jedor Nation 
naltjrpus erlosch, dass sie je«^e Taterlflttdiielie Eigentiita* 
tichJ^eit, selbst die des Ausländers, ausgeicogen^ ondmeisteii^ 
nir iBß Vmrerfliehe aieh singeeignet habea* So g^ieii 
NatreoeQ lan^iaam sn Onnidef Sprache, Tracht, TanZ| 
Gebräuche , Liebe zum Yateriand and Anhänglichkeit zu 
vaterUfadiachen £iariehtaiigen. -rr^ Alles v^ichwiad^ 
«lliaihng^ das Naehifliui dei| Aaaifadeni* tritt an ihr«- 
Stellef und leider, nicht der gute fremde Keim wird 
ii| die frnclitbaren Zwei^ der Natidnaleigeiithamiichkell 
geimpft, damit dareli derea Kraft der Baam aaf vnt^ 
ländische Weise noch bessere und schönere Früchte briti-t 
gCf sondern Saamen moralischen Unkrautes wird herein 
gebMeht, welcher bald in dens Ifvten, frnehtbanMi Boden 
üppig gedeihend^ auch noch den darin gebliebenen gat^ 
beimatiichen Saamen erstickt. 

Dief Alles erwAhne ieh nnr dämm , um den ChnafiNf 
aaf seine gefährliche Meinung aufmerksam zu machen, 
in Fol^e deren er behauptet, dass in Hinsicht der Ver^ 
t e i ie w mg dea Zoatandea einer Nation ImmMr and Mem * 
nm allein Ton ihr selbst abhänge. Bie Grossen bilden 
den raäehtigsteq Theii der Nation, aber die Nation seibat ' 
afachen aie nicht atii. Dann atehen die Süchen aeheii 
aehleeht, wenn «Hea allein vom Volke abhängt, denn da- 
zuraahl treibt Erbitterung den Patriotismus schon auf den 
iföchaten Panct, mid indem die £rbittening ein CMiihi, 
eine I^ideiuiehafl ist, so kann gesunde Vernunft nicht 
immer dieselben im ^ume halten. Diesem Zustaqde der 
DlagB savennkommen » ist die Pflidit einer vernüdligen 



'' ■ - Digitized by Google 



8d 

■ ■■ ■ i ■ ■ I " 

BegieruBg.'l Als die Nordamerikaner bei Boston drei mtt 
TbcA Maden« eaglieelie Sobiff» m das Abir wihmiIeIm» 
mdliiel^er der steeii Gewefcnbeft, Tliee mt Mofteii, ent- 
«ai^ten^ als sie daffir Accise bexnhien wollten ^ da war die 
Aafiiakiiiif derselbeo iciioa' an S|iAt^ SalM €bwihr 
rang 4er gereehfen BHAe eraehelat , weaiiK 
zogerf 9 sondern ihr sogar zuvorgekomnien wird , als 
fibade^ aUeia tobaid sie «den 8oheio des Swaaigvs aasMl 
tragt, «der spStaaeli langem Zögern «rfUlet wM^ odev 
eine eigennützige Absicht ahnen lasst« dann Terliert sie 
allen* Werth; und wenig kaanVmaB dam» aof die Oaaisiv 
bailcatt der BMcbenktaa raefal«a* 

Ueber Rrtphaeh GemShlde ^ sagt der Verfasser — «- kann 
mar der voUkommem Makler, mUr der mear- ndiU mttUem 
hatm, 4Aer dmtk eine fettmii Bewileikmg' heiüwi / eim- 
richtiges IJrtheilßtffen. Dieses sprach er gleichsam aus mei- 
ner Seele; indessen frage ich: ^emt ne his lecntf^^ und^ 
wer kann es erralho^, dnrcb welehe Kwisehenrldae» hica 
der Graf a^if diesen Gedanken kam P Icli frage mit Höraz : 
y,iinde et quo rem deduces?^^ wie hängt diese iHee mk 
den iha kurz Vorangebenden taid segleiell darMrf Foigan? 
den ?:tisftmmen ; denn , dass wir unseren Umstanden ffe* 
mäss alles mit eigenem Ange richten sollen, daraus lässir 
stell weder Mg^m» dass nnr eine gesmida Seele ibea 
Raphaela Gemälde richtig urtheilen könne, noch folgi es- 
daraus. ■ . - . ' -r _ 

Der €haf kehrt sn seineni »LkbllagiiAeiaa mrfiek» 

daa nähmlich: Viele tick seihst, ihr Verm^§en nmd ikhe* 
XJmgehnn^enmeht kennen^ und daher einetferkekrte Wirtk^ 
Mdkift ßAre», der Eine da üiedetfmgäm »erak eh er 
in Oberungarn wohnte f vnd umgekekfi» Bm»$e 
iiürzt zusammen, wenn untett eine Höhle klafft; aber 
was Bfitat einem «ölclien Wirthe der Credit f Und kdattte 
J«mai|d iiicitt ancli dann s<iAileel|t wir^iiMlaiAM V 



wk aiith. Mdhi^ GMk häHeti f InStmmk kum mm 4^üß^ 

Jiagen, ^Ass wir gar keinen Credit habj^o^ oder, Haas do^ 

Qlii^i^erQ mj? dm H^htt ete Conlüit kennest wo 
über eine Million intabultj't ist Das S^'te (^^ Ge9agte i$t 
«•hf iMMiililig;.iMv»iiii^ '<^«'^«^^ eherner SißiU, 

mimg^, j0äeß Jimder/m*, *aheu und wahrnehmen s nicht 

gäinohiftkiki hi Aißi^erfh .Auirfi selir ii^ iil;» was der 
Y^MiMHMr.iib«K 4ie Gfuidlüimii »ffiaaieht ihw Bmitai 

und ihres G^&indes %agt ; * Jl ßun wir als Orundherren uml 
kftmm^wir, Kimi#ii» nek Amier imierm- BMem 9ßg^ 

tiPifgen ? wenn wir ihnen aber Gehör geben s v:ie könuefi 
MNM* aiich y uur meh fiinßßh AuggMicA g'ia^iim, dqjus tjUe» 

» 4 

wMß'jSSUg^imd^ 9iikk0k$mi4ri^eiy^mräekiMciß9 Bnm^ 

werk XU treiben , uns nicht, aobald sie ihren Vortheil du-', 
kßßi Jii^äe/i 9 betrügßji werd^/^P Unfl dieu^^ü^ eben dic^^ 
grfnutßi %iti^ipt00ite*dßr Jl f t ß fcik e i i l Abifir wa^ hat dien 
sc« mit dorn Credit zu .schaffen P wenn nicht etwa in so. 
ferne ^ das8 — indem.. Wils ;Mns^ (jUaul^iger^ leicht;^ hen. 

Gesetze g»;;en untreue »iiiid, unfolgsame Beainten gesichert 
WliUe — hm solchen die l](«|8it%^ \schut«^iHleQ.' Gflsetjiyi 
HAch deiipC^edMit-fich ^lifrl|[MM'«i «lid xmifthni^n wiüNfe;^ 
dena so wie es jetzt Ist, stehen nieht wenige , ja sehr 
viele Gruodherren wegen Mangel an guten Gesetzen , in 
l(d€kskht,Ai|f dMKB^n- Geg^ll«t9ind auf den| Ponctoi wp die 
fi«MlMsdMii'6raiidi>esltser schon aar iSeit des sehr Uh-, 
tdriichen und naiven Lafontaines gestanden, und darum 
»ietiivder..iirM(»rhiiehe -.i$Ghriftotell^^^ dass s^h derGnuid«^ 
eigenthäsier^nadi Verlanf einiger Jahre ab Bofricbter sei*^ 
nes Hofrichters eindingen solle ^ damit dadurch das Gleich«; 
g^iwicht .wAiB^ec limjt^iUUt wer^e^ , deno i^elbslt die^i. Jw^ 
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Silin IJeberdrussc, l>!s ins Kleinliche elnsntbailen gewohn- 
ten di^titschen ScfbrifiiteUer konnten famm gegen 4iufEki^ 
tlMfiingen BÜhibeftu^ 'itmm ittwmswMen hab^, ^ak 
nähnilich Adam Schmidt es verfeiilte, iodem er die menjseh^ 
Hefa« G^eelhchait nnr ia Produoeiitea mi €awu ni e«tf« 
etnthelle« tfa^ (loch ein grosser Tbeii MeMbeii Mi 
Dieben bestdit, die «tvar Consumenten sind, nur 4as8 sie 
das, was sie terzehleR» nehm^a, aber aiebt imis €ei4 
mlmiliii. . Diess ikt wöM dia wabre AnwchtrV wc fc i ie 
sonders in einem Lande , wo die Hungersnoth mehr mM ' 
Faulheit und Aiangel an* Soige 'Mf die Zakaaft^- ab aai 
diMi sehidliefaelt Ereigntssea (rfner «tie!iiiHltteriieheo Na-» 
tur entsprinsi^, fifr die bürgerliche Gesellschaft von seht 
jgrossem Aatzen wiir^. * 

' bass keHl^liand' aaf der- W«lt Mos ans Reiehea b^^ « 
stehen könnc^, das wird wohl iViiitnand, weder Reich nodh- 
Arm, läugnen. In England beläoft sich die Armen taxe 
iahwt, ^ih Mb BUiköfi^men deiP 'gaiixiNi'Mefftiebiaebair 
Monarchie , und so findet man genug Arme , auch im 
reichsten L^nd^ der Wett^ dbscrhon es klar ist, dass es 
in Eiigiaod soWdbl, als blaff anifr «berali viel bessi»Mr&raj 
sich ditf Kopfb daHlber' m breehen, dass MIenfaAd obtie' 
eigene Schuld in Annuth gerathen könne ^ und nur der^ 
desslMi^ Terarmea Kraakh«5it, Aiter oder gratsea UnglAefe 
stf Ursaefa« IM^^ 4«lt$bt eitfe hftlfirelehe'Haiid; MRtldd lanl* 
Bs^chäftigung fände ^ der sich selbst zu Grunderichteade . 
abei^ an aebtreten imd älngerfribreiidea Arbeitea-Miiig^ 
bäHmi würde» • Hierfiber dovebteli atfoh sebon ¥lala, ba*' 
sonders in Grossbrittanien. Alles dieses sage ich nur neben* 
'bei aad aaeh des YarÜMseni Beispiel doroheuiaiider, wean 
tAtklt achSla«n', 'd*eii ▼fetMcht-Wanlger aaf wflUrtMiehe 
Quodlibet Art^ denn danach des Grafen Meinung die Zahl 
aaserer QaodHbdJaenscheo (aus Allem £twas> so grog^i 
ktt, warum soll ki aia tieht aach Termakraii? . 



Digitized by Google 



92 

Im Faehe der Lundwirthscliaft wir^] Hturch den Ter-& 
tlHUi, dM Bilnlidi: 4^ ^ wir^Mkifieie wü zm 

dm ieilen Andrmi den Ziteiten , der Af$dere to uris^ 
im "mmmi^Ucn Jahrhunderte wird wirlhichaften JMf<f- 

m Preusse/i, jiur Keiner, wie. mami» TJngarn^wirthtchaXn 
tm MoiUe^ uod ia Fo%e dcwei^ kommen auch unsere eia^ 
fkiiigia 9dMi Ebem Mir SpmclMli doch Idi, waida4oifv 
cbe lieber Meere vorstellende Fliehen i^oter dem imen4-i 
Jtttieii Uiaunel^^wöihe qenneii, nur mit dem Uaterschie*v 
du, <h» wl «ffim» Weltaiaere bie und da au . de« 
Bplegfl der Wegea «ae ein greaa^ liaieMcbiff entgegen 
blinket , auf unseren weitausgedehnten Pu^te^ hingogeA 
^ nickt etnambl eine BAagwbiiR nt aehan.lit. Inden^ 
iien^.^iieh in Ungarn kiinn mm^ ntebt in einen nnd dmn 
i^lben J^hrhaqdecte überaü ^uf gleiche Weise die Oeco- 
iiei|iie betreiben^ naeb nnbebnute Bm^be nnd Wdjk^ßß^i 
triflfl niftt bei nns, deren WIUb«it aber, nicht inntar 
TQm Creditmangel und Yerstiindesverkehrtheit der Besitzer 
«|bbäi|gt ^ sondern zeweUeoianpb ven der Sti^fmutlerlicbkeit 
nder den. Eceigniaaeri der Natur* £« bt.wabrV nMM findeC 

auch solche Ungarn , die ilher mnnche Forttchritte heute 
^^^$0 Liimfim^iUisi4,f^^.4rm^v{i'rJ(akri^^kd0r^f über daa^ 

segnen nie die Weisheit ihrer irviil§r. Dieser fäJirl if^ 
einer IvuUscke, wmHAiiäfire iu B(itarde»JahreA sagt 
der Vasftnier «Mi^Srin anr mdlt$ mir wrJm' 

ihn gewiss m gesckhsstfUM Wägen sehen ^ 
durch Damfif in der. Lufl^ schueil wie der Siurm^ dakiu, 
fiArm^wMi. ~ AUee dima iatiiebr ijvil«lg.«nd belnetK 
gend , aber was biil es mit dem Credit gen^ein f A^hnii^ 
€^ Thorei( ^ßänfk. man übeEali auf dent^ w«it^ Erden* 
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Omnibils hoc Vitiiim est Cantoribus, iiUcr amicui 
üt iiiinqiiam indiicant aniniam caotare rogati'^ 
InjusBi niuiqiiäi^iii düsistant. 

Das Naekfolgeode gehoct ebab «6 WMlig iite GMi% 
iloeh «ehailtft es niebTv ««f .Jeii# mi cüqMbs die aichit« « 

Erfahren wollen, und nur immer gagen: ick icMtesie imch 
am die Vebrigen. Wum J^ißf #o kmMä. Mrd$^ j» 

ein Anderer mehr kttien ah irir P fhite jeder (Juteg 
und TreffKches, so viel in seinen Kräften stekls m4§4 

dtiek auch stelle er mcM Ändere siäft seiner. Der Mmms 
— föhrt der Yeirlas^er fort ^ der jnstum ac tetlacem • 
jMkfA^' vmm im miM«j» fil^m triSgi^ igi Mtff derWeÜ 
ti90 ukr ffTM^'^uiifrääi* Ais bierlier 4er Gralv lade»-, 
sen das nHMipatl'iuä kc^tte ausbleib^D J^öoneo» da er schon 
imAiifftiige seiiios W^rksss piiserForUchrettM anorirnajik 
•Der leUuiftm Rbnseh uoehtoMeitaaiiA sieh i^llnt An^ 
iich erblicken ^ es gibt unser mehrere in diesem Falle, 
db«r siicjit j«d«r ist im fil|usdii> bsrgwf «o lattfia^ besah 
gtthl. SS ynti Webtsr ^ doch aueb gefiMiriiebor. Dm^ 
ken wir Gott , dass die beständig wirkenden Kräfte ia&l. 
jflUMr thitlger» srlolgwcher sind ab di^ zarilckwirits»- 
de^; tmd wenn. der Zweck hsilsan ist^ ^ emicUds»» 
selben das Bestrieben früher oder später; nur muss 
iMua sieb stets mt jenes %räcbwort firinaero^ £U« ifu^ 
saaiy und dii katamst wettai^ 

Jetzt wird von der 68. Seite angefangen abgehan- 
delt j was die Tbätigksit der Laadwirtbe ganz aufhebt 
md sieb ibvsns Strdhai afltgsgansiasftmt Naeb des Gm- 

itii Meinung ist ea: Mangel an Ueöereittstmmung und 

' ' • • . ' • 

i > 
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^^lesüz. Znnßey Limtaiion, Frokndiemt uM Zekend. 
AVer sollte es glauben, dass.der Graf, der sich erst 
Icdn bevor ao dem StniBteheDi das sich unser bemächtiget, 
stiess^ sogleich dairauf ein Öeistesbarometer aufstellt, 
dessen Grundidee diese ist: der Mensch zirkelt iich des 
i^9k ttAter TkäiigM^ 9d§r OnaHck^s 
die wm Begim irgmd iimr Srnhe- «irer Beifi 

'"fi/äiret, zu kurz aus , s. -ß. wir zwei/ein meld nur niehi 
M ^ Bickiigkeit de9 Virgtamdei die$0$ und jenes Msa^ 
eekem, erniärm' hemdd&t^ iSkm iogar iurum ; 4mm anderem 

aber ertappen wir bei einer Menge Thorheiteu ; ein sot^ 
tker Jutt rturimf2kü ^. Stmden Veretand. Einefs Amm 
m»$ der SeMe getnOen^ heirMei »ogleiek r er e^xengt 
ein ihm ähnliche t Kind, tmd im ganzen Hauee üt mcki 
^ JCqffeeleffel voll Erfahrung zu ßnden; aber i-cktiu 
•mUeekwMen die Siumdem Vbn dl«f«eni sagt äeat Vertex 
ser — er habe auf 4 ÄtV 5^ Jahre Veretand gehait^ Er 
besass aber wahrlich viel, wean er auf 4 bis 6 J^hre Yer« 
•hnd hatte r difnjn »ehön and auch i^iel kt ea» wea» wäh* 
rend 4 bis S Jahren aaehi^iiiaiidel« die Stonden gltcfe« 
lieh dahin fiiessen. Ein Dritter machte auf Dieses und Sa* 
MNi "lafd" in der Well; ud bifttatn bei ifiöieni Naehreii^ 
neil seine ^iuullehe und au^^h Sedemb^ ein , • aomuhl 
als den ganzen Werth , die ganze Blüthe und dea Duft 
^Lehena» ^er, je hoher er eAeg, desto hteffichor wnr4«^ 
-tHo^ Oingobilola *>;'nffei di^^fer — sagt «der Oraf-*-** . 
hatte nur uvf kurze Zeit Veretand^ 8chade, dags er nicht 
hinciifiBgte« "und auf sehr lange Zeit hatte er keinen. 
Auch ealeke gOi ee ^fahrt ^ foH ^ die $iek UreeJUa^ 
natsalateg /reueUs weil er schmll wachet ; Me jtM^e Eiche 

L 

hingegen , da sie iangeam gräntg gar nicht hemerhen, 

• '.. »'.. rf .. .. • ...... 

Was ist dieses für ein Ungeheuer ? — t^uivigh* 
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mMkteir ^e^die €in9t zur majeslutifchehKSm^n des JVaU 
des geworden wäre» uiMchtnam zerireieuf amk dereH 
V€r$im$i etMir^ $iek meit weii^ KÄiB teuerg' J}^ 
iritiom Het Verstandei kann mm geben — sagt er 
als: Düicr hat auf einige Stutiden l erstand, Jeiier auf 
"mehrere Tagt, tim Jmdfirer mtf^/i^^ iahte, IM»- 
ter für da$ ganm Lehern , temer für Jekthnndepte ^ 
für die EttigAeü; doch vergasg er m bemerken, wie es 
«kh doch j^den AngeDblkk erelgBot, 4sm dar ¥ecitai|d 
^de« Eine» od«r des Anderen^ bd dteseiir «der jeMm Ge- 
genstände dem Ilasenschweife gleicht ^ oder dem feines 
iei^lMclieii Ff(Mrd«8$ bei einem anderen iilegeiBstaiide aber 
kt 8^ Teishind ib kum;:, -wie dinr Siihweif eines Hengsten 
'aus Andalusien, wie z. B. Montesquieu von sich selbst 
gestaiMl, duss er sich dmeh Specuialionen nie, auch nur 
^aum Ifeller z« wseheinHi i^sste, da doeb Abdere Dw^ 
rfkten in die hunderte m gewinnen wissen, z. B. im Wett- 
rennen* 0kser wähnt sicii vernünftig, indem er die dritte 
folge irgend einer Baebedarebschanf, obw^ erdieTierto 
schon nicht mehr sieht, und so steht wahrhaftig et in 
tempore et spatio in verschiedener Höcksicht bei einem 
nad demselben Mensehen aveh das Yentandesb^ofneter^ 
nur merken wir darauf, dass wir denselben uns nicht selbÄ 
Teriisrtigenj sondern durch einen Anderen fiir uns bestell- 
ten^ MMt fcSnnteii wir ims tinseben. £ine gnte Seme»» 
knng ist auch, dati die theure Sira$e(e die wohifiMeik 
wenn sie nahmlich gut nnd fest gebaut ist — aber das 
ist mcht die Frage ^ sondenK baben wir Geld iind Vemögen^ 
om theure Sh>ass(en xn betfen, nnd w^rdetf einige nnserMr 
Croesus - Männer unter den vielen Dürftigen vernünftig 
bandeln« tbenre Stibsseii «nzarätben^ wenn mMiMicb mü 
wenigen Kosten gnte banen kSnnfef ^ die^ Aibslagen sind 
nicht SU schonen» aber man muss dieselben dem Vermögen 



I 

■lit grosseu Börsen in Parallele setssen.! 

. Da$i der Retsende mit weniger körperlicfiem Vnge- 
mack ümd Koiim tw» Wim mtek FidMkfyUa kämmi, 
ton Wvm nmdk Khm$eiAur^ ; ja du» «ogar SBoweilMi el« 
Brief aus Boston fjfüh^r nach Yämosp^cz ankommt, aU 
ton Qnits, leUet keinen Zweifel $ und eben so* wi|lir 
M e»: 'i»u 09 MekneU, mdde wnd hmgfmm LAemdt 
gibt, dasi der Verstand bei Manchen , gleich näch bc'^ 
mtäigim Sokukm, stüle itskt , hei Änderpm spfier M9h. 
fiui; mir Ui Äu$€rwiUtm ermeU^ri ^ p0rgrS$$9rt sitk 
immer mehr und meht die Seele i bis zu dem Grabe km^ 
Mündern Huder där Begtertmg verhält ei eich eben «19/ 
«mIiW«^ Kmiheker: w^dm vidd P/erA iMedtter' Umkmf 
indessen ist auch Ein Kutscher nicht immer Automedon, 
oder Graf S^-.r , und selbst Aotomedon \¥ar nicht immer 
AAtonedoil. Mii EumAukim und Camäk» #*m 
«1^ ~ sugt d«r Qi^fr — At^ einige Jahre leidet dadurch 
der Valkäerwetßi , mancher Markt wird i^u seht üherßtlH^ 
tmd der b^mcUeufB Gutebentzer fükU imfMdrm 
dm i ttäf Meh Verlauf fuehrerer Jahre tritt das En^ 
por kommen hervor s und der allgemeine Wohlstand gedeiht. 
Oer YeciftttMf hatte aUBeiepiei hiii^dfifgenbSnnen^.wdeh 
Znttergeadifel «e toe^ Copisten in Frankreieh ^nter 
Ludwig den XI. erheben, als dort znerst die Buchdrucker* 
kunst «ingefuhrt wurde, rilein welek ein bedentendet 
Mitlei Gddomhfnfe« ist diese Kanitl seit jener 2etl, 
und wie viel Geld bringt sie dort jetzt dem Lande ein l 
^'äre es wöM gut gewesen^ wenn der König dem Qp^ 
pdNcei dar 4bs«bfniber geswigtss 4>lir geliehen bfitte? 
Hieraus folgert er sehr gut : wenn wir ein Paar Jahre zu*' 
sammen nehmen, dann ist es gut wen» alles stille sieitf 
,wmm wir 4m BMA W ^ «rW#^ e40r hMes JsArhmm- 
dert nektm-^ dam mrd Veränderung er/ordert. Die 

r 

.* • ' 
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ÜfmgjB ~ Mift er ^ iesiM mr ißrini wai üi tcä^ 
idkemwertkßr , ein Ver^iamd, ä$r it$ diä Kürau, oder 

eiftetj der in die Perne schaut ; das daraus entsteheudt' ait» 
geMickUcie Qder dauerhajle WoAUMsfiadenP Nach meioer 
Ansicht giM es aber noch eine andere Frage i was ver- 
langt der in die Ferne schauende Verstand für einfache, 
nnbedeatendgcheinende und dennoch wiehtige Veränderung 
gen von grossen Folgen» in RiScksicht des Zeitgeistes» des 
Nationalwohles nnd der Wahrheit , und auf welche Arlfc 
und Weise» anf weichen Stufen kann man sie ein- und durch- 
ffthrenf Denn richtig bemerlct der CIraf fjfdm 7^ 
math es ist noch zu früh'* fragt man, warames ziifirfih sey ? 
so folgt die Antwort, weil wir noch nicht genug aufgeklärt 
nnd % klaren wir uns also anf von oben nnd unten , nnd 
sogleich wird sich das Rad der dffentlicben Angelegen- 
heiten nnd des Gemeinwofiles drehen , als wäre es geöh- 
iel worden. 

Ben Mangel m Uehrmftiimmuag' häU der Qteff^ 

emß der Ursachen des Zurüchbleibena unaeres Vaierlam 
d§$$ und die Vr$aeie detJVichteinversiändinssetßnd^ «r 
darinnen : dn%9 Jedepfitr $0ine TMiigMeÜ einm verieUe^ 
denen Zeüraum ausstechet. Der Eine lebt blos für sich 
msd wegen ieburteWsi, daher üi/ür ihm der augenbhcir 
liehe Gewinn, wenn mntk nkÜ groee, doch, der wkkiig^ 
$ic / ein Anderer oj^ert seine Zeit seiner FamUie undfei^ 
ner NmeUammemeie^ ^ und »o ist ihm der augenbHckli'^ 
che Schaden, wsieher et^i mä der Zeit Nnizen Mngt. 
nicht beklagenstperth, jmd er duldet ihn gerne u. #. w» So 
Wären wir nnn ahermahl bei der vor allem anderen zu 
berucksiehtigenden Mothwendigkeit der Vereine^ dem Je- 
der dehnt seine Pläne auj kürzere oder lOfsg^re Ze» Un- 
teff » und #e Am»» xwiichen dem , der auf 2 oder 5 , «firf 
Je^, der mnfii oder 3a Jahre Veretand hat, sicher 
me Kimgkeit bestehen; die iem Mangel kmn nur der^h 
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den Geüi der Vereine abgeholfen werden^ denn beionnmne^ 
mUseü^e, ' über LamduftriAeeAe^ erkahet^ Fr^fpMf sieüi 
' den pt*eileieki sckott morgigen Sdimden emee. keitii^en AUü 
ticn Nutzens , oder umgekelirt ^ die zuAünJii^en grossen 
Vorikeik imd Foriichriiie emei eimttweiUgeh Zurück^ 
UeA&n$ nnd Verfutiei in €m »Mkef Lieht > ia$$ der 4a» 
Seiuige und sich selbst Läebende auf morgen denken und 
der Zukunft Oj^ar bringen uird^ der aber^ welcier mmer 
■hh$ übermorgen tiek etfreuen, hekte'mber rieh demK$m- 
mer überlassen wollte, sichaugenblicAltch des Lebens freu- 
en^ und mit uns^ sagt der J erjasser, ein Oüti^oJUtger 
Rehenetrft a^f doM Wühl derjen^en leeren mrd^ denen 
ich dieses Werk zueignete^ und möge sie Gotl erhallen 
in glückseliger Genügsamkeit* 

Ein TOA'trefflioherer Abschniltist wohl Im ganzen fin* 
ph'e nicht, in welchem der Stich mit weniger Galle Ter- 
mischt wäre. Gott gehe , dass meine Mitbürger sicii im* 
mer des Türkenfluehes^ erinnern moehten, der »ir Gefahr 
und dem Yerderben der Ungarn wünschte , dass sie nar 
beständig sich herathschlagen und streiten, doch nie Etwas 
Tollenden sollen« Wer uns noch mehr haaste» als der Tüt' 
ke, würde nna auch noch wflnschea, dass w ir nur immer 
«prc|chen , sciireiben und nie etwas beginnen sollen* Jo* 
deaaen» wiewohl man den Anfang das AiMtufangenden meht 
Terschieben aoli , raus« man doch zur Ausführung eine« 
Planes, welcher für längere Zeit gemacht wird, amb 
längere Zeit gewähren^ und weder^ jummhig seyn^ neck 
mürrisch während der, Vollziehung oder bei dessen Er* 
Wartung^ sondern man muss mit ausharrender Bemuhuiig 
genau die Mittel wählen und jsie.stafienweiae dem Zwecke 
anpassen 5 denn Uebereilung , Unruhe , Murren 5 Ueher- 
druss verursachen schlechtes ülut, das schlechte Blot 
wacht üble Laune, die üble Laune, Wenn sie gleich mit' 
dem grossten G^ktis Terachwiateirt iät, verwandelt l^ich- 
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t«8 Kltsdn und Jndcen In Sdche $ der eia|ifiuigene Sdimen» 

aber kann dem Urheber des Leides keine Liebe gewin- 
nen 9 und hiermit schwächt er seinen beglückenden Ein* 

ilasn und hindert die Fnrtschritte^ oder wes dasselbe ist: 
er schiebet das Ziel weiter hinaus. Ist es denn wohl 
nothwendig, eine Mos sclibiniinernde Ration durch wieder^ 
holte Manlschellen aus dem SeUafe zu «nrepken ? nnd 
dudurch das viel mehr beleidigende als wahre Gestfind- 
niss zu thun, dass wir sie uns in letzter, tiefer Lethargie 
dem Tode entgegen röchelnd dachten« Ware, es einmah| 
schon so w^it gekemsBen, so glaube ich nichts dass Manl-* 
schellen noch etwas helfen wurden. Mangel an Credit 
•-«^-nagt der Veffasaar**^ üi UrtaehcM dSss# Niewumdßema 

i Grüftie i» dem Maaeee verheeeem kann 9 aU ee deren 
Natur nach möglich wäre. Als Beispiel fuhrt er Paul 
Gyers an ^ dessen Lage und Hanptcharacterzüge selir un^ ^ 
terhaltend geschildert werden. Nach Abzug der nöthigell 
Auslagen von den Einkünften bew eiset er^ dass derwohl- 

; habende Fanl Gjors danun nicht hinlänglich G,eld sur. 
Twedlnng und Wertherhohnng selnef Grfinde Terwendea 

I könne 9 weil bei um der Gläubiger stets gewiss ist^ 

' 9k er fetSe 6eid aujed^ Stunde Ufieder, erhalten könne; 
demm wäre ^ deuem nerHdkert, ea würde Niemand die 
Capilalien ai^f sagen. — Und der Schuldner, wenn er 
glelcb aoeh ao pdnctUch seine Speculation, wozu er Geld 
anfgenommen> bereohnete; kann er denn anch bei ans se 
Äuxersichtlich , ^e anderen Orts , dem gewissen Erfolge 

\ a^MS Calcüis entgegen sehen? Glauben wir es mcht — 
fiOtft der TerfiMBmr feit dasejemee-mrAHek uneer Ei^ 
genthum sey , wozu wir morgen eder nie , oder nur eret 
uir efäit gelangen können ; und diess ist die Ursache^ 

: Mmsi Jene, dU am9wärt$ GM tudUen — obwMJur 
Andere die^Casse genug vpU war — Mnee he ia mi m s ne^ 
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bekommen. - Satyrisch setzt» er hüini : aber der Seiuieh 
prosesi wird Ja 4n 6 Jakten feend^* Wetm ick dieees 

auch zugäbe — spricht er — obwohl ich ei meiner Erjuk" 
ruttg naek .$ehr bezweifle , wm taugt Hypothek wenn 
ich Za E. mein Capiiai, dae meUneU mem AUee ist ^ tm i 
Jahre 1830 amleihe , durch mehrere Jahre keine hiteres^ 
eeuyjU f nicht einmahl Nachricht dm)Qn erhalte; lieber^ 
druiis Mieemutk, GeldnotJt indeee em meinem LeheH na* 
^fty 7ind ich endlich im Jahre 1835^ gerade ein Jahr vor 
der g lucklicken Execution^ sterbe ? oder wenn ich am Läe* 
jien .bleibe^ der Schuldner sieh der goselsanäßsigen Beä^x^ 
nähme widersetzt — oppöwirt ^ und wenn endlich nach 
freuen Schwier ig keilen das zweite Urtheil vollzogen wtrd^ 
Perseihe das im Besitz Genommene ^ wo esohnehm moei 
ziceifelhaji ist, in wie fern es sich verzbtsen wird *^ gewalt^ 
thätigerweise an sich zuruckretsst • — reoccuptrt P • — u. s, w, 
Ist diese Skizze nicht atis dem JLieben gegriffen tistd 
dennoch wagen ei Manche ^ von sicherer Hypothek zsu 
sprechen! Dieser Abschnitt enthält eigentlich den Haupt- 
stoff des Werkes: lassen \yir uns also in diese ^cbi^ et^ 
was tiefer ein« 

' Es leidet gar keinen Zweifel^ Jass dort mehr Cre* 
dit wäre , wo Jedermann und zu jeder stunde £a Minem 
ausgeborgten GeUe kommen konnte; aber wo ist es ^? 
In "Wien nnd Leibberg ist es wenigstens anders 5 denn 
wie gesagt, hier wie dort musste ich längsrr als 6 Jak« 
mit grossen AiisIageD meinem Oelde nechjagen, mi4 (taa 
Ende' war doch nichts sa bekömmen, nichts zu nehmen. 
Des gepriesenen Englands that ich hierüber schon Er^ 
wähnung. Von .nnseren bis jetzt bestehenden -^erzugli- 
efaeti Oeldcreditgesets^n habe ich ebenfalls schon gespro- 
chen. Jene zwei Bilder, auf der^n einem man den, der 
den Fiozess verloren, seiner Kleider b^qbt werdw. 
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sieht^ auf dem anderen den, der ihn gewonnen hat, ohne 
Hemd erbiickt, siod. europäische Gemähide* Schon 
Lufootaine BBgtii: 

Vous rerrez , que Penin tirp l'arc:eiit a Ini 
£t laUse aux (»laideurs que le saC) et ie« «^uiiles. 

das heisst : 

Si>y Uberaeoglt Rips nimmt dein Geld und ^aiil4 dein Glflck; 
Nichts Iliist er dir. als deinen leeren $ack wttck. 

Bei uns sollte, dem besetze * gemSss, ein kiwec Schuld«- 
prozess binne6 Jahr und Tag beendigt werden. Di^ ge- 

setz vollziehende iVliicht ist nicht in den Händen der Na- 
tion. Yor einigw Jahren kani an 4ie Districtuaitalfel ein 
Befehl» wo es heisst^ diM man Froxessen Ton einer Snub» 
me, die 10,000 fl. übersteigt, zur genauen Prüfung we- 
nigstens sw:ei Jahre widmeii solle. Diese, Verx)rdnimg 
seheint dahfai sa deuten^ Sam es jetfet mehr arme Sehuidr 
ner und mehr .wucherische Gläubiger ^ibt , als vor der 
DeTalvation* Die dipn Ooncurs v^d das Moratorium her. 
üreffendeo : Mhndate kommen beide* ¥on der execntiven 
Macht. So schmerzlich sind noch die Folgen der Gel*- 
herahsetznngf dass airischetn dem gänzlichen Verderben 
Sebnldnerf nnd des Gläubigers In manchenFälien nur 
noch Verzögerung helfen kann. Die Nation kann man 
in dtescff Hinsicht also nicht beschuldigen, und die Ker 
giemng Ist m entsißhddigen« Nur die Zeit k^nn so efe 
wan ausgleichen , und sie w ird es auch ; dJwin die Regie. 

bestrebt sich seit einer Zeit sorgfältiger, den Na- 
fionaifleiss an beleben ^ aoWohl bei ihr als bei uns wachst 
von Tag zu Tag das Streben nach Verbesserung, und daf 
gegenseitige Vertrauen schjiesst einen immer festeren, 
schöneren flhinÄ. U Die Ideen einer Hypothek- und Gi- 
robank drücken sich immer kräftiger und tiefer in unsere 
Kopf0 ein^tond es ist gewiss, dass sie sich dort zuerst ent- 
falten müsion » bU Jfww» fau«w f ja Alles trit^ 
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endlich früher irfer später in die Wirklichkeit, was sßuvor 
Im Kopfe zur Keife gelangte 4 aliein anders verhält qssicb 
miit deo Geburten des Verstandes, als mit dei| GiMlankeii^ 

welche gerade aus dem Herzen entspringei|« Ifier 

. ^ntftenoht der Gedaoke ohne .Machte » 
flTM er nicht sehaell als Thal voUbraeht« 
.Denn raseli mehaffl der feurige Entechlnss;^ 

• flr ist nicht bJqs leerer Schall^ nicht Trug und Schein: 
Bevor er erkUbU — mw »ch^ii dif That vollzogen seyn, 

- ^> ' ^0 8a£;t Macbeth. 

Doch kehren wir zu den GiäHbigern zurück* Viele 
Icänden ihre Capitalien nicht . darum auf, weil sie nicht 
pn jeder Stnndi^ daan kommen kdnnen , sondern weil m 
durch Herabsetzung des Geldwerthes verarmt, ihr Ca'* 
pital anzugr eilen gezwungen sind. Wenn Ungarn gar kei^ 
nen Credit hSttd, so würden sich daselbst die 8cliniden 
nicht auf Millionen belaufen. Gewissenlose Schuldner, 
schlechte Interessenzahler gibt es überall , eben so Ver« 
aehwender und Wucherer, Bevor wir unsere Getderedil^ 
gesetse durchsehen, hätten wir "vieileiclit ein wenig Uberi- 
le^en sollen» ob es denn gut wäre, dem Credit, sey es 
bei Nationen oder Individuen » ein so freies Feld zu 4fiW 
neu? — besonders, wennliei einer Nation sdMNi'die^m^ 
ten zu sinken beginnen so, dass er sich nur in der Einbilr 
dnng gründet^ wie B* in Jenem hocbbelobten Gboaet 
britannien, wo W alle ZSeitungen hestfindig mit Fallit 
roent'-Ankiindi^n^en angefüllt sind , und wo, wenn alle 
Nationalschulden aufgesagt würden dieselben unmdgHdi 
ohne SU erfolgenden Staaisbankerott getilgt werden 
könnten ^ denn das würde Kn^land vom Falle nicht retf 
ten , dass es ausschliesslich den eigenen Bürgern schul*? 
dig ist, indem es siemlich ekierlei ist oder wenig Unter* 
schied, ob der Staat fallire, oder der einheimische Gläu-t^ 
Mger, Von vielen yepständigon Itfannani wurde auch 
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dieses ischon der englischen IVation prophezeih^t, undNifi« 
mattd weiss dort» ob i^ht die Catastrophe noch kommen 
werde? — Als iinter dem 'Minister Choisepl die franse- 
sische Regierung die Bank der Britten sprengen wuiite» 
koDoten s|cii deren Vprsteker oiclit anders retten» als dar 
durch , dass sie ihre 2^Jangen Tag und IVacht hindarch . 
in Pencen (Hellern) leisteten,. So sahen nach wenigen 
Tagen die Glänhiger^ dass sie ihr Geld zurdck bekomm 
men » und der Credit war hergestellt Schon dieses zeigt 
offenbar, dass sich der Credit auch in England auf lly- ' 
potheseo nod etH'as hlos Eingebildetes gründe* Wie könnte 
es aueh in einem so bedentenden Comroerzialstaate an^!* 
ders seyn , wo die Grosi»händler und Speculanten einen 
xeluunahl an VV erth ihre geleistete Hypothek übersteigen^ 
den Handel treiben, nnd. wo die Staatsbedurinisse so nn^ 
endlich gross sind ? Ehen das» was England seine Grösse 
gab, bedroht es auch mit Gefahr^ und Napoleon sagte^ 
vieUeicht mit weitiren^ssehendem Geiste » dass nnn die 
lleihe, von dem höchsten Gipfel herabzusteigen, an Bri- , 
tannien gekommen sey, Purch die jüngsten Weltbege* 
benheiten wurden achon mohrere denkende Männer auf 
diese Wahrsagung aufmerksam gemacht; doch, wie seh^r 
es vielieicht auph paradox scheint, ist es nicht unr 
möglich» dass. TielleLcbt keinem Lande ein Bankerott 
weniger sehaden würde, als eben England. Dieser Ge- 
gsustand erfordert weitläufigere Erört^upgen, und gehört 
jetzt nicht hierher. « . 

Ich läugne aicht, daSs des gränsenlosen Credits My* 
stification, welche so viele briltische Einrichtungen cha- 
raeterisirt, nnd welcher Enropa^s Anglomannen so sehr, 
huldigen, die Nation zu grossem Fliwr gebracht habe;^ aU 
. lein eben hierher taugt des Verfassers tieihiiekende Be- 
merloiB^, n&bmlieh : dass, so, wie einzelne Menschen, auch 
Nationen bei manehea Dingen auf kürzere , bei anderen 
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auf längm Zeit Verstand haben. Was Jabre für Ferso-» 
Hen sind, das sind Jahrlranderte tät Nationen« Ank allein 

diesem folgt nur, dass bei Allem ein gewisses Maass er- 
fordert werde, auch selbst bei Creditsanstaiten, und somit, 
dass jede Nation ihr Geidcreditsystem ihfien Fnndamra* 
taleinrichlungen gemäss ausbilden solle. Wenn es eine 
Nation gäbe^ bei der dus liegende unbewegliche Yermö^ 
y gen sohwer xam bewegHchen wird , wo das n|iiht an 
Personen^ so n -lern an ganze Familien geknüpfte Eigen-^ 
thamsrecht der liegenden Stammgüter ein Damm gegen 
plötzliche Verfindemngen und Umwälsungen ist , eine Na«* 
tion, welcher die Verhältnisse und Verbindung mit der 
nachbarlichen Regierung Vorsicht gebieten,, damit nicht 
geldreiche Auslfinder und Jaden haufenweise in 
Ton Geld eiitMSssten Lande der mit Schulden EiAasteten 
Güter sich bemächtigen und die uralten ^tammgeschlech* 
tei m9$ ibreni £igenthi|me vertVeiben , . und ai|f diese 
Art, ^ne obnediess gemisehte Nation nicht noch nfehr' 
denatioualisiren ^ wenn, sag^ ich, eine Nation sich vor- 
fiinde , bei der die Heraiuigabe des Papiergeldes bloa to^ 
der Regierung abbfingt, und wo die Nation Mos mit dea» 
Sen Herabsetzung bekannt gemacht wird, wo ferner ohne 
Einfiuss der Nation die Mauth- und Dreissigstabgaben 
Mos nach der 'Einsicht der Regierung ^ eiftweder erhöbt 
oder herabgesetzt werden, wo mit eineni Worte , die 
Subsistens der Nation allein nur von der Einsicht und den| 
.Willen der Regierung abhängt: bei eiaer solchen Na^ 
tion müsste man w-ahrlifh die Beschaffenheit der Credit- 
gesetze und deren Folgen ^ohi überlegen und reiÜich er^ 
wäg^iL Wenn jene Nation ausserdem verschwenderisch und 
bei ihrer ernsteren GemÜthsart dennoch mehr ruhmsüch-^ 
tig und prachtliebend als sparsam yifäre^ deren Grosse, 
gnosstentheils Aufwand, Wohlleben nnd jede Art des 
Yerptaasens dem^ strengeren, genügsanieren Patriotismtis 
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vorzögen, und nachdem^ einmaU an ^ugUUidmi g^wov* 
den, achwer wieder lieiinitiih sn macben ahid» webl «bar 

durch ihr böses Beispiel, in Gehaltlosigkeit Ehre suchend, 
auch bei den.niedereirB J^täodeo den Patriotismoa wanken 
iMchteii: dann mfiaate eine aolche Nation fSiwahr 
noch behuthsanior zu Werke gehen, dass sie ihre Creditgfr^ 
aetKe so einrichte , damit sie nicht durchs dieseihen mehr 
verliere, ala gewinne^ 

Wenn es zu dieser Uebersicbt gehörte, üher diespn 
Gegenstand weitläufiger meine Gedanken am entwickeln^ 
ao wGrde ich m beweisen «oehen, dasa elf bei miserer 
gegenwärtigen Lage hinlänglich wäre, den C ambio-Mer- 
cantil-Codex blos in den Städten und für deren Grunde 
einzuführen nnd aneh nur anf Thaiden aiimweaden, wel^ 
ehe ans dem Terkehr 'mit Natur* nnd Kanst|irod!icten sich 
herschreiben und auf Wechsel Verbindungen und Geschäfte 
zwiaehen Kauflenten sieh beschranken $ waa aber Geld« 
geschdfte in Hinsicht der ausser den k. FrejstSdten liev 
genden Besitzthfimer betrifft , wurde ich für jetzt noch 
ein solches Creditsystem, empfehlen, ia Folge dessen, jeda 
Obligation , welche nicht auf Speelalhypothek intabulirl 
ist, oder welche der Gläubiger In Zukunft nicht auf dm 
in- dem Schuldscheine ausgesetzte Gut wird intabulireii 
lassen, nutt und meltfig tey^ anrd so mdssfe man vea. 
Jahr zn Jahr erfahren können, wie viele Schulden diesen 
oder jenen Grundherrn belasten, damit maa.auf Theile 
des reinen , jährlieh aas seinen ^itftmi fliessenden £i»F 
kommcns, dem GIäühii:er Pfand und Sicherheit geben kon«? 
ne» Uebrigens würde ich unsere gegenwärtig beste he n-- 
den Gesetze, deren Ausübung und Volkiehnng,. laut känf<; 
tigen Geld Verleihungen, dergestalt abändern, dass höcht 
stens binnen zwei ¥oa Anfang des Prozesses gerechneten 
fahren der Gläubiger ava and mit den 3/4 Thailen reinen 
pinkoiMmcDs aus jeiima Gute, fiuf ^elehel^ die ^c|)uH 
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upeeUiütmt IntaMiit war , pretio iMitatiomli » alelit 

luationali , befriedigt werden könnte, und tn Jr uige dci^^eii, 
weftn der Schuldner inBeiitie eines PbndgnJtm war, der 
PfandgeBer^^deMen -geeetzmfissige oder TeatamentalerbeD 
und Erbfolger, höchstens nach z\v( i Jahren vorn Ta^ze de« 
gewonnenen Fro/^esses (denn ven jeR^^^it sollte der bis*^ 
iMflge Beeitaer fien abgeiproclwen Giitea Jant Geaets keir 
nen Credit mehr auf das verlorne Gut haben oder Geld 
borgen koaneo*)— • den ungeiiifiderteo Besitz, des zurück«* 
feiöaten, gewonnenen Gates, woranC die Sebald gi^ 
Iraftet ^ ohne Beeintrichtigung des GlSubigers antreten 
kennten, ^ Diese höchstens zw^yährige Zögerung ist 
wahrlich eine sehr eftr%Uche Uagemachlichkeit, and in- 
dem dieser Falt ohnehin- seltenmr vorkdromt, auch bor 
Einige berührt, wäre e^ Schade, der kleinen Unannebin? 
lichkeit wegen ein aiuiiiebes Geldcreditsorstem nicht ^inr 
führen i welebes anf 3/4 Theile der Jahrliehen reinen 
Einkünfte, und so nicht auf Hypothesen, sondern auf liyf 
l^tbek sich gründen würde. Wenn ich nach iangwierir 
gern Proaesse ein Pfandgut anrtek geldset .habe, ist der 
Unterschied sehr klein, ob ich um zwei Jahre früher oder 
Slpäter in dessen Besitz kommen — ^ dc»ch selbst dies? Zö-^ 
gernng wdrde selten notbwondig seyn — wenn der J^laiid^ 
geber mit Uebereinstimmung des Pfandnehmers jene Suin«» 
ine, die er diesem als Losegeld für das verpfändete Gut 
an geben hat, sogleich dem Gläabiger erisgeo wurde, 
nttd BÖ wäre die Saehe ebne . die mindelbte Yerletsnng des 
Credits sehr schön aasgisglicben. 2So bekäme jeder 

*) Creditor Sil cantas, Debitoren! decet esse honestnin. Lgk^ 
^ Gescheldtea Lentea— sagt 64M Gemeinipraobwert — ist's 
leicht predigen: si'inter cansantes ntrinqne ratio cnm ae- 
qnitate Janeta, fuginnt tum cito discordiae et patrescuut 
pandectae. Sed ratio et aeqaitas? quam rarael kinc pIiH 
irim^ konMii«ai mala» Luivig/k^ 
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Gfundeigenthümer nach Abzug seiner Schulden auf dea 
J&hrlieben 3/4 Theil fQiaeii £iiikoiiimeiiA aus den noeh 
flicht intabolwteii Gfiteni, welche ala CapHsl m bettach^ 
ten wäraa, ohne die geiiagste Gefährdung des Gläubi-^ 
gers, gewiss au jeder" Stunde Geld* Was aber die Pro* 
eednr bei ankfiiiftigen Schaldsamiiiea anbelai^t. dacäber 
that die jön^stgehnltene Regnicolar^Deputation sehr zwecks 
massige Vorschläge 9 denn was die bisherigen (leldschul« 
4eD betrifft , Mimh nach 4«t Devalvation die £inkinlle 
so sehr ins Stocken geriethen, und nicht nur die Capita- 
lien herabgesetzt wurden y so ist unter diesen Umständen 
4as Looa des Gläubigere in vielen F&llea nicht schltnt* 
mer als das Loos des Schuldners, und so mngekehrt, well 
auch alle diese unterschiedenen -EreigoiBse, welche sehr 
wa den Umständen abhingen nnd noch abhängen » wd 
einen RahmeA nicht können gesogen werden ^ — Untef» 
dessen ist es ia einem Lande, wo Feld wir thschaft und 
Viehzucht die voraäglichslen Zweige sind, nichts mehr» 
als gerecht, dass auch die Grund berren herfickeicbtiget 
werden. — * In Hinsicht ihrer vor der Scala gemachten, 
0der anderer in klingender Mänie an m-wei^enden Schal* 
den , mochte ich ein «chn Jahr gfiltiges Moratoriinn mit 
solcher ßedingniss empfehlen, dass — ohne den Gläubiger 
hintergehen an können -r- ihm -r- wenn er will — jähr- 
lich ein zehnter Tbeil seines Capitals erlegt , nnd die 
Jährlichen Interessen von älteren Capitalien in Silbergeld, 
aii.2 flt 24 kr. ebenfalls in Silber, festgesetzt werden 
sollten, Nach meine» Ansicht sollte der leicht v^änfr 
Jiqhe Wirthschaftsfond , . E. Gebäude, so auch Vieh 
11. dgL, in so fern es als Capital betrfichtet jährlicl) 
Nntsen bringt, nicht dürfen in Execntion genommen wer-, 
den, denn Capitalien sind nicht Einkünfte^ solche Habt 
Schäften aber, die keine Zinsen bringen, könnten selbst 
4or dem reinen Ertrage, mittelet Jicitatlen exe^airt mA 
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ts QeM gMacbt wmien. Veberally vofsügUeli aber bet 

euier fast ausschlieäsiich von Ackerbau und Viehzucht ie* 
bendea Natioo^ mau mmk darauf achten ^ dass vqn «iner 
Seite Feldarbeitoroad GrQbdherren Credit babeo^ von der 
andern, dass der Grund selbst, als des Besitzers Capital 
beti^icbtet» moht leicht i^iui imbewegHcbein in beweglr^ 
cfaes' Gut verwandelt werde; denn je leiehter dieses ge- 
gchehen kann, desto weniger wird die Xutzerzielung der 
Laodwirthschaft gegen jene des Handels gesichert seyo^ 
CapitaUsten aind ^enl^dwirthachaft treibenden Land* 
■ehr Enm Yortfaeile, denn je kleinere Proeente) desto 
n^ebi: .Werth haben die Gründe , weil man so mit dem 
geborgten Oelde leichter nnd in kärsorer j^eit diepelbe in 
|iil€henden Zustand bringen^ und ibreb Werth uild Gehalt 
erhöhen kcinn ; indem aber mit dem Wolil&tande zugleich 
die Zahl leichtsinDiger Verschwender sich qiebrtf und so 
nncb die Ymchwendong und der iljifwand bei den Guts? 
besitzern mehr überband pimmt : so ist es natürlich, ddn^ 
dort y wo die Minorität der Kaiifleate und Fabrikanten 
reicher Ist als die der Gmadhesltser« attch das Interesse 

■ 

des Ackerbaues, welches doch überall das festeste und 
daperbafteste Fundament .der J^ationalglücks^liglfieit ist, 
vjelleieliteB dar Gefahr, ai^sgctsetat i^nd. . 

Gemebiweide,. Holzung und Gemeinbe^ 

sitz* -T-r- Seite 79. 

In diesem Abschnitte ist viel Gutes. Diesem Geg cm- 
stände wurde auch durch die jetzige Hegnicolar-Deputatioti 
grosse Aufmerksamkeit geschenkt^ beyoar diir Graf noch. 

^) Vnd doeh kann nmr dnrcli blühenden Handel und belohn- 
ten GewerbAeiss die Nation selbst blühen, in allen ^.re^ 
^Wcig^fl also. iiiu;h die Oecoaeniie. JLmvig^M 
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fiüitäig zu sagen: datt die Theilnng an vielen Orten darum ' 
miek fdeki vor ikk gtng, im/ ifife iMkudem Partk^fmi 
eine : die emdere heirügen miölUen, der Mrkeren 

leif^t er fällt ^ ah der scJiwächeren. Einer solchen Ab- 
sicht sollte man nicht »Wähnen , wenn man aiä dufch 

' Thatsachen nicht beweiaen kann oder wilt^ Ja selbst bei 
deren Erwähnung müsste man viele sehr umständlich wis- 
sen, bevor man eine öÜentüche Anklage der Art^dem 
Dtmckeifiberliefeirt Jeder, der sieh bisher etwas mehr mit 
vaterländischen Angelegenheiten befasste, weiss es, dasg - 
hei. diesem Gegenstande — besonders — in possessorio 
piuro — Ton Seite der Banfem w^it mehrere Hindemiase;, ab . 
Yon der der Grtindherren gewesen sind. Auch \^'eiss Jedör* 
mann, dass so oft eine Keguliiung vor sich geht, immer 
Voirzogsweise tob Seite des Grondherm dem Baner — 

^ selbst nath höheren Befehlen von der besten Erde ge^ 
geben wird^ und so ist es blosse Yeriänlndung ^ sowohl ' - 
gegen die Regierung als gegen den Grundherrn, wenntann 
tu verstehen gibtj da$$^ weil der Siärker«. leiekier he^ 
trügen kann^ ah der Schwächere , der Grundherr aU der 
Stärkere Mrfigt. Strenge Gerechtigkeit wur^e forden^ 
dass die Herrschaft und der Bauer im richtigen Yerhaltr 
nisse sowohl besseren als srhlechteren Grund benutze^ al- 
lein die Uegierung beschützt den Schwächeren ^ und so 
ist der Schwache nicht melir schwach , sondern ataifc, 
wogegen des t ngars Edelmuth auch nichts einwendet ^ 
aber es blutet das edle ungarische Herz, wenn es durch 
das Gerficht von solchen Yerlanmdungen schmerzhaft er* 
griffen wird, die sowohl den ungarischen Adel als die Re« 
giemng vor dem Auslande herabsetzen, und die uns Da« 
lid Szabö^s Fabel TomNussbannm in^s Gedachtniisi^en : 

^^iSeque hie topls mos, nec ttiit leouibuä , . 

Unquam , nisi ia difpar genus«^^ 
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tJiinöthigkeit der Zünfte und Limilatio«- 

nen« Seite 97* 

' UeW rfie Zünfte Mgt del* Gitnt fast gär nicfiti ^ Ae<* 
die Liiiiitalionsatzungen sagt er zwar nichts iXeues, macht 
Uber doch einige «ehr richtige Bemerkungen. Di^ Znnft« 
sind orientatliM^hen Ürtpmngs, keinen ▼ciif du nach 6i4e-* 
cheniandj von dort dach Rom^ von hier in das übrige Ea<* 
iropiL im Mittelalt^^ sor Zeit des Faustrechts befestig* 
iett sie sich tu deii Städten tind n€tstefi, und ktfiinteit 
Ätich znr fiefordernng der Künste und Handwerke vieles 
beitragen; daher vertheidigte sie auch Herder. Aber es 
frägt^ich^ ob seit der Anfkebnilg del* Zünfte dte Ktmsf» 
und Handwerke grössere, festere und höhere Fortsehi'itte 
gemacht haben, als dieselben bis zur Zeit ihrer Aufhebung 
hatten F Diese Untersnchnng Ivlirde sehr tiefe technische 
Kenntnisse erfordern, ^i^elöhe mir mangeln, aber es scheint 
mir, dass strengeres Erwägen nicht zum Yortheil der 
Zfinfte ansfaiiien würde, tun sa tireniger, weil die Regnli» 
rung derselben inpraxi^ nach meinem schwachen Urthdiy 
vielleicht immer nur ein pium desiderium bleiben wird, 
ich kann mich hier in diesen Gegenstand nicht weitlänf^ 
tiger einlassen« Ich sage abö nnr so Viel, dass, well 
die Zünfte einst Tortheilbringend war*en, daraus nicht folg^ 
dass sie jetzt hinsiifhtiich der technischen /Fortschritte 
nieht schädlich Seyen. *) ^ - ^nch die Mönche waren 

Ja« sie sied et wirklich, .und b^etbendea noch tchidllebe« 
r«n PrlHIeg^ien and dem das allgemeine Wohl gefährden- 
den Monopole oflVnes Thor. Kur«: Frankreich, England 
— wahrlich die Krone der Technik — die Königin des gn* 
Cea Geschmackes — haben keine Zttnfte, und sie gehören 

. auch anr ia ein Land der' Finstendss, wo die meisten 
Dinge erst ist Werden odsr um swei Jahrhunderte snrfick 

. sind« • 
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^innt ntiüitht yicUeieht sogar nothwenilig, Ma« l^iidit 

drillte, nm ein höheres Haus zu bauen, uod schafft M 
hinweg, wenn das Gebäude fertig ist > 
Aber bet uns siad Künste und Hliiidwerke noch in 
dor Kindheit. Ja, ^och nicht so überall in Enropn, nicht 
einmahl in unserer Monarchie ; denn in der Lombardei^ 
sind iKohie Zünfte^ und. so ^ Weil sie noeli in dem gtSito* ' 
ten Theile der dsterralehischen EiHblande bestehen , wie 
ÜEist/^n ganz Deutschland, folgt doch nicht daraus^ das« 
wir sie beibehalten mteen, xak so viel weniger^ da es 
offenbar ist, dass dort> wo sie aufjBfehoben wurden, die 
Gewerbe und Handwerke überall meistentheils eine h^er» 
VoilkosmeBbeit erreicht beben ^ als dort ^ wo sie nocli 
besteben. Dass ein Selmeidetgesell aus Ungarn in Oester* 
l-eich betteln könne, und in jeder Stadt seine Herberge 
finde 9 wdl eben so der Oesterreleher denselbea Vortheil 
liei vns^hat^ scheint mir eine «n seichte L rsache, die 
Zünfte beizubehalten. Wenn es z. B. bei uns keine 
Zünfte gäbe t wfirde sich gewiss Aanelier tfichtige Han4» 
werkspaann, der sieh jetzt soheiit, ein^Land, wo keine 
Zünfte sind^iind wo die G^werbskünste auf höherer Stufe 
stehen 9 zu verlassen in nnserem, Yateriande ansiedeln^ 
and se würde z. E. statt eines nitteliliüssigen Wiener 
Schusters, sich ein geschickter Pariser, Londoner odec 
Mailänder Scbnlunacbet bei ans jaiederlassen» 

Wie diePestherätadtderWiilkübr cwe{er,8ich 
verwandter Zimmerleute unterworfen sey , weiss- fast Je« 
dermanh* Ich könnte hier glaubwürdige Anelidoten 
ersüUeik*. Alse würde das Anf blühen . der Handwerke and 
Gewerbe durch Aufhebung der Zünfte bei uns nicht ge* 
I, hindert» sondern yieVnehr befördert werden. >^ viel kiua 
über diesen Gegenstapd» als Zngabe «1 dem von Mm 
Grafen Gesagten. 

WjM nmi die Limitatienen betrifil^ so se 7 es mir,, ans» 
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Mt d«i ^hirch im Grafel Wröhrteii Ansichten ^ erlaubt« 
vor aUeni aüderen sii linigMi : kttnn lUliii das Fleuch eia 

uneatbehrlicheB Bedürfnkä nennen?-^ Ei gibt Leute ge-» 
mg. io mumm Taterlaode, die nvr sehr aeltea Fleisch' 
ftu eisen haben. Die andere' Frage wäre: ist ea besser^ 

theures Fleisch zu essen , als zuweilen ^^ar keines zu be<* 
•komiaea? Wer Vieh hält, der mästet auch jneisteiisy 
und noch Mehrer^ wfirden mästen , wenn keine Satsnog 
wäre. Dei* Flei«chpreis würde Anfangs vielleicht stei* 
gien, abetf nur aui sehr kurze Zeit) eben darum weil er 
steigt, d. h. wenn der Mastwirth den gebdrigen PkIh 

für seine gemästeten Ochsen bekäme, würde von Tag zu 
Tag' mehr und besseres V ieh gemästet. Das Fleisch .w&de 
also besser seyn, uad der Preis nach Maassstab d«r xor* 
nehmenden Mastungen fallen. Der kein Vieh hat und 
keines mästet, wurde nichts verlieren, denn er möchte 
den Lohn deines Tagwerkes stets dem Preiee der soge- 
nannten ersten Bedürfnisse anpassen. Der Taglohn würde 
gleichfalls nicht llraitirt Jetet sind Viele der Meinung, 
man mtee das Fleisch limftireo, aber nicht den Tag]oh% 
welches eine Ungerechtigkeit und eine Inconsec^uenz i^i^ 
denn wird das Fleisch und nicht auch das" Taglohn limi«» 
tirt, 90 bekdamit der Taglohner den Fleischer, wird hiiH 
gegen das Tagwerk "mid nicht auch das Fleisch limitirt^ 
so bekömmt der Fteiscb»^ den Taglöhner in seine Ge** 
Walt, wid so mnss mas also eotwMer keines von* beiden, 
oder beide* zugleich setzen. 

Mao wird also auch ohne 8atsang immer Flei^h 
'und' immer Tagwetfcer bekommeii ja, mehr and beiweres 
Fleisch tmd mehr und bessere Arbeiter. Wenn wir der 
Idee der ersten Bedürfnisse folgen, so hätte man ver« 
gangeoen Wintfr in Pesth aneh das Hohs« der vielen Ar- 
omen wegen» limittren sollen. Diese Idee der ersten Be- 
dürfnisse ist n^kt, haltbar, and ist in mehr a|s einer 

• 4 , - 
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BBtttlek rarwtrflidi; tie bringt dien Menfdien in Wi* 

derspruche, niaa mass also die Sache \on einer pract'.r' 
-aeherea g^ite betrachten. £g fragt sich : k^n» die Linii« 
tation mit den RegaI<»Bene&€ien bettehen ? die Antwort 
ist bereit:- wenn jene mit deiu Ausschanksrechte des Wei- : 
nes und ßranntweines bestellen kann ^ eo kann aie eben 
so gat anch mit dem anflScbtieBsItchen FleiichTerbanfe be- 
stehen. Ja, aber die Grondherren, denen .diese Vorrechte 
zukomm enj könnten sie den Annen dadurch nicht drü** 
eken? Ebeo^sognt konnten sie dieses mit dem Weine und 
Branntweine. Das Yieh und das Getreide sind an verschie* 
denen Orten, ja oft an einem und demselben zu ver^ 
eehiedenen Zdten bald theurer, bald wqiMfeiier^ nnd so 
sollte der Preis des Bredes und Fleisches im Terbältnisse 
seyn. Das Satzungssystem verdirbt entweder dieses Gleich-, 
gewicht) oder macht in* kursen Zwiscbeniiamen immer 
nett» Satanngen notbwtadig/ ▼orans in einem solclm. 
Lande, wo wegen Mangel an guten Wegen und Canälen 
dar Preis der Producte plötslioh steigt oder föllt Die- 
sem konnte^ meiner Meinung nach, abgeholfen werden, 
weun bei Aufhebung jeder Limitation in jedem Comitats- 
Bexirke (|drasban) ein Grundherr» der kein Amt be- 
Uei^t^ bestimmt wävde» der, so oft eine Ortschaft 
tber diesen Gegenstand Klagen erhebt, sogleich alle Um- 
stände des Ortes untersuchender Richter wäjre^ von ihm 
ginge, die Appellata tum Stablidchter etc» \ venif einer odisr ' 
der andere Thcil mit dem gefällten Urtheile af^ swfrte- 
dmi wäre, dann könnte der missvergniigte Theil aber- 
jnaUettTon der SentenadesStnUriehtevSj extra dominium, 
entweder an eine Particular-od«r aaeiaeOeneral^Congre- • 
gatioo appeiliren. Wenn der Preis des Viehes, der Producte, 
des Wmoev und desBranntweiaes sumYortheile des Kiä* 
gers sich veränderte, so wOrde er gewiss »ieht ^ipeiiireaf 
wenn »u seinem Nacbtheii?, so ist Hilfe bereit 4 denn in je- 



114 

■ 

aem Monate pflogt» o^nngsgenüi, «ktwader PaHienl«i«* 

oder Generale ongregation in den Comitaten abgehalten zii 
werdeo* l>ie ZweckmäBsigkeit dieses Yorschlages könnte 
jBMUi wnt mehrereii ans einer gerechten Unparthcalichkeit 
geschöpften Gründen unterstützen. So viel ist gewiss^ dnas 
BUin solche Anstalten tretfen und anratben müsse, welch«^' 
wann sie gieieh nicht tbvaiinotliwendig« abe^doch so b«^ 
schaffen sind, dass ihre NichtUnterlassung nirgends schad«t^ 
Bei dieser Gelegenheit erwähnt der Graf im Yoruberge^ 
bnn nnöfa mebiere kleinere UnannehnUcbkeiten des Iä*^ 
bens, woeu er auch das seblecbte, oft sogar 'stinkendcf 
Fleiscii zahlt^ darin hat er Kecht, nor hatte er Jbeifügea 
l(onnenf dass ein Oclis vor dem anderen ein besseles oder 
sehlechteres Fleisch habe, ja« dasi sogar die FleiscIsN 
theile eines und desselben Ochsen nicht gleichen Werth 
haben, dass somit auch in . dieser Hinsicht keine. Flelsci»- 
tatsnng gerecht sejr. Indessen bitte elr das YerceichnuHi 
der ik^ijch werden unserem kurzen Lebens noch um ein 
Gutes erweit^n können , indem fast jed«p Athensng vmk 
grosseren oder Ueiaeren Plagen, Unbeqnendicbkeitcn nml 
Lächerlichkeiten begleitet wird nur init dem Unterschiede» 
dass der, welcher jene leidst, nicht lacht$ der aber laclit^ 
nichts von jenen en^ndet 4 wer aber lachend dnldet, odei^ 
dnUend lacht , der will seine eigenen Empfindungen be- 
trugen^ D^s Letzten Seligkeit beneide ich alM nieht^ 
denn, indem er mit seinen fishmenen* und Leiden 'Sehe» 
treibt^ trägt er nicht gemischte Empfindungen, wie sie 
uns in Trauerspielen zu bestürmen pflegen, in sCineu'.BlH 
sen, soad<m es ist «ieluafar sein gnuMi liebim^ eine 
flUiche tittgddie. . 

Indem in diesem Werke viele Sätze und Sprdsge sind» 
dsren Zusammenhang wir mittelnissige Möschen nidht 
errathen ktenen» so mUssen wir, wenn auch unwillktkr* 
Heb, uns .wundern, dass dem Grafen das Rindfieigdi . An« 
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hm- gaft» «imi noch in der £nuehiii^ «id| ^fiad«B^ 
ämn jungen Chrefen reieen , «od ihn in seinem zarten Al- 
ter solche Thorheiten sagen zu lassen , welche er wohl 
nw in seinen inannlich^ JahreUj nach einer wahrscliei»* 
Ifeii nur seUeebten Eftiehnng, gesagt liftben wfirde. Dle^ 
aen ' Abschnitt schliesst der Verfasser mit eioem witzig 
•nheinenden 6edanl^^: distt niimiici Mamdmr du» gui» 
'FteMk mar $m tefeb» Prm$ hezaitm m^eHt», ab' der 
Arme die Knochen bezahlen muts; aber diess ist ja die 
Schuld des Fleischers^ und hat mit der Satzung gar nichts 
gemein^ denn hei jeder Satanmgundhei dem besten Eleischn 
wird es auch Knochen geben, so wie zAvischen der besten 
Saat Unlurant» und in dem besten Buche Fehler und Alis»* ^ 
Inngeifes. 

Sunt bona» sunt quaedam mediecria^ siint niala ptnra«.- 
Oainis, creda miM, sie fit, Arite» Uber* 
Optimus ille^ 
Qni raiAimi« nrgetttr. 

■ 

Diß $ek4kM'migmri9eUm Oehm sagt er *— sehen , 
Isar mur m Vngmwn, m Wüm bU mm 9k f ja wohl» 

aber der Verfasser vergisst zu erwähnen , wie ^iel dem 
AerarinaadieFleischregiekostet^ heote^ morgen wird man 
fai Ungarn kaibn einen schönen Oehsen vd seliea bekimH 
men»' wenn sie die Stadt Wien lieber aus der Moldau, 
nis ans Ungarn sich verschaffen wird , und zwar darum, 
wie ein berihmier Finansministen ein Unger ven. Geburt» 
sagte,' weil man die Ochsen dort kaufte wo man, sie wohl- 
feiler bekömmt , nicht bedenkend , 1) dass man in der 
Hbldan das Vieii Iffir Silbor kanfcn mtoe/ und biet itfn 
' ffir Papier — dessen Anzahl und WeHli bis jetzt y«m der * 
Begierung ahhing und noch abhängt — kaufen könne ^ 
9) dasa Jmw^ d« mit der Zrit wohlfeil kaufen will*, segr ^ 
es Ochsen oder sonst etwas, es stell gefallen lasse« mflSF 

■ . . ' 
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ie 9 «hl» Zeit hng das NSthige thmmr ni MudUtfii ; Ml 

mrd dasselbe an Quantität und Qualität znnehmen; Auch 
Uerin bewährt sicli^al&o die gute Bemerkung des Grafen^ 
iaw Mamiker- an^kmrM&rn Mm^her «vf längere Znt F^cpf^-» 
$tand habe. Graf S....ay wollte die Stadt Wien mit Fleisdi 
versehen, und zwar unter sehr voftheil haften Bediag^ 
alasep Hr lUe Haiiptsf adt £r^ wollte an dem dort an vea^ 
brauchenden Hornvieb» aasser iden «einigen^ noeb aiidera 
im Yaterlande gut gemästete Ochsen zusammen .kaaliBa<^ 
Ja Folge dessen > Viehzneht and Mästung Detierdioga unl 
•in Orosses bei uns Törwfirts gekommen wäre: allein cm 
Biissiang das Unternehmen. Dennoch wagt der Graf ia 
seinem Werke vor ganz Europa zu sagen ^ dass in Be^ 
treff des Nafionalfieisses alles tnx alleib von .mia al^ 
hänge, und dass wir aus blosser Unzufriedenheit klagen.-— 
Weiss der Graf wohl ^ was von uns abhinge, wenn wi^ 
Wollten und unser Yäterlahd wahrhaft liebten P dasA 
wir, mit Erfahrung und Bildung bereichert, wesswegen 
"wir im Aaslande gereist &ind und dort nicht wenig vep- 
aeiirten-, nach dem Beispiele des Grafen, muer Geld sa 
Ifanse verzehren ; 'da8S wir im Reden und Schreiben über 
vaterländische Gegenstände nicht einseitig seyen; die 
Schande oder das Lob, so wirverdienen, wiidi i ¥f igiBssiwH 
. noeh vermindern^^ denn wenn man die Schande vergrössert^ 
. fühlt sich die Eigenliebe der Nation mit Recht beleidigt» 
ohne dass sie dadurch gebessert wurde, und wenn man das 
Lob übertreibt, oShrt man «um Nachtbeiie der Nation ihr« 
Eitelkeit, anstatt sie davon zu heilen ^ unser Witz also sei 
ao beschaffen und eingerichtet^ dass seiner Anadehiang, Fe* 
stigkeit und Beschaffenheit nach, folgende von 'einem be* 
rühmten Schriftsteller darübergegebene Definition auf ihn 
anwe^ndhar.Sjsy: „ievrai esprit n^est, gue kiTaisoii lecondde 
, parle g^t^ adpn<^par la gaitd eterndparlesgfdees^^ Der 
wah^e Verstand ist nichts anderes, als Vernunft j unter* 
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_ X 

I ^^^^ 

•tützt durch den Geschmack^ ducch Fröh^chketit ^ersüi«!^ 
fuad geaehinilokt diueh' die Grasten,*' 

Der Gnif «ielit» wie ich mit ihm in Ifiauoht dev 
Aufhebung der Zünfte und Natzungen übereiiutiiiuae^ d(»ch 
die Frage über letztere mosste ich im Zusammenhange 
mit den Hegalbeneficien betrachten. Ob wir ein Abneii- 
o ler Pfand- oder für Geld gekauftes Gut besitzen^ sq 
müssen wir stets diese Beneficien als €apitai des Gute« 
«id das Einiconmien daians ab Interessen betrachteii. Di« 
Jlegalheneticien also und deren auKisclilies^Uches Recht 
kann man ohne Yergötuqg nicht aufheben^ aniser durch 
eine grosse Umwilxahg* Wenn also die Nation, um den 
Nat lüiialüeiss mehr zu wecken , zur Aufhebung derselben 
^ttch geneigt wäre: so mässte nothwendigerweise nicht 
aar wer Schadeaersete» sondern auch 4ber hinlänglichen 
Schadenersatz nachgedacht werden. Ist dieses auch über- 
all im Lande möglich^ bei gegenwärtiger Lage unseres Nar« 
tioBalwohlstandes? -^r welcher nur in selir kleinem MTaasse 
von uns abhängt P — Diess ist eine andere Frage, deren 
weitläufigere Entwickelung zwar sehr interessant wäre, in 
wdcha ich midi aber jetxt nicht einlassen liann , sowohl 
darum, weil sie ausser deni Bereiche meines jetzigen 
kritischen Zweckes liegt, als auch darum, weil sie %ur 
£rwahnnng xwar wahrer^ aber nicht angeneiimer Gegenr 
stände fahren würde. Mein ßeruf zu dlesep Analyse ist 
ohnehin schwierig genüge denn, inu&s ich denn nicht mit 
lieter Brust gegen eine bepanzerte kämpfen? — Ich glei-i 
ehe so zu sageneinem Landwirthe, der den Beugst, mit 
Kleidern umwickelt, und ausser dem noch behalftert zur 
aaekteo Stntte fährt, das» sie ein Fullen bekomme, und 
xwar ein gutes,, kräftiges und schöneres, aü sie bisher ge^ 
habt bat: nur zuweilen war ich gezwungen, von der Um- 
wiekelung einige Stäche herabaureissen , und das Gebiss 
etwas lockerer an lassen^ länd. sdhst so weiss ich^nicl&tV: 
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0b meine kühne, aber nothwepdige Freimüthigkeit nicht 
Hindarniase fioden werde? WMn meht^ 90 int e» eiüBeiies 
Seichen, dae» aach von dien daa segenvolle StoHo 
Besserem zur Wirkliohkeit reiftf ^ 



Robott — Seite 87^ 

In diesem Abschnitte wird , trotz aller BeFecbmitt« 
gen, dannoeh da« £aientueUe der.Saebe niclit ange» 
geben 9 welches darin bestellt: Unter den jetzt Inenden, 
nss Niemand mit Gewalt seinen Besitz an sich: wenn er 
idao diesen eiiiem Anderen ^or Nntznieamog äberläaat, 
mvm der Nntsnieaser dafdr entweder rohotten oder min 
len. Die Einführung der Uobott fallt iu jene Zeiten, 
Welche noch geldbediir£tiger waren, aia di^ gegenwärtW 
jg;en. Daa weise nfan allgemein, dass jeder imner Keb«r 
und besiser lür sich arbeitet, als für Andere; imd dass es 
der fieis^ige viel weiter brächte, wenn er die Zeit, vfpL^ 
che er mit fremder Arbeit anibringt,' anr Ansdbmig seuleii 
eigenen Flelsses und Berufes anwenden könnte^ und das« 
mit des tirui|dherrn weniger Schaden, weniger Arbeit vepv 
lofe^ ginge, wenn sie nicht inteh Rebott Teitiehtet wlbr>r 
de. Weil also das , was Jemand mit Unwillen thut, ger 
wphnlich schlecht , nachl4ssig oder betrügerisch yoUzo-r 
gen wird, se ist e& sehr natürlich, daa die Wir1^achai| 
der Grandherreii, doteh (Bdres) Lohnknieohte besorgt, bes- 
ser gingen und auch der Robottieistende wenn er ar-? 
beitsam wäre ~ besser stilnde, wentf er die Zelt» welv 
che er mir Robotten anbringt, z, B, an Fnhrea <— ^ besoiH 
devs, wo schon gute Strassen sind -r- oder zu anderen 
ihm Tortheilbringenden Arbeiten henätzen Icönnte. — Aln 
• lein , . kann aich der Baner jetat noch ilberall im Lande 
Iren der Robott loskaufen? und hätte der Grundherr jetat 
neeh nberaU iuniangliches Yeriuägei^ ebne diesen Xm- 
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kauf mittelst besaMter Dienstkneebt» m wirtfaschaften ? 
Und was bürgt fiu- die Sicberstellung des aus diesem Los-^ 
ka«f kommeBden Csqfltah gegen . alle mdglichen DeTdb- 
vationen P dena man mäMte ja ans den Intevenen .die. 
ses Capitals die Wirthscbafts«üge aufstellen, und erhai« 
teil. Alle dieie Fragen verdienen anfinerkienie Berüele» 
awhtigung; ja, ee fragt sieb sogar, ob dadurch hier 
und dort, bei den jetzigen Umständen des Landes, der 
Pnuar, -anstatt hetriebsaner, nicht noch üender würde? 
Folglieh ) wenn der Graf wdnscht , dase man Gmnd nnd 
Boden jeden Augenblick in Geld umwandeln könne, 
kmet mssi anch mit Recht verlangen j dass man immer 
fem von der Angst jeder mSglichen Devalvation und jo« 
der Veränderung des Papiergeld Werth es sey, folglich alles 
Papieigeld sn jedem Moment, in Conventionsmünze um» 
wandeln k5mie^ Nor diese EdnnMmag^des Yergangeaen 
kann vernünftige RathscWäge für die Zukunft ertheilen^ 
und der^ welcher Gesetse vorschlägt» muss ein sweikor 
piiger Janas seyn; 

Jane Mceps^ a|ini*taeite labeiitis erigo ; 

Solas de superis , ^ui Tua terga vides v 

Selbst das ist nicht genng ; er mnss sogar, darFUege 

gleich, mit prismenforirtigen Augen sehen. Die FransMi« 
lon versnchten in einem Theile von Pohlen die Frohnen 
#bae Schadenersats «nl^heben, die* Folge davon wai^ 
dass ein grosser Theil der Allodialgründe unbeackert and 
andbebaoet l^lieb,.und sie waren gezwungen, die Saphe 
«Ht einigen Vernüaidgen Abandmuigen ^inr den ^heren 
Znstand zurück zu setzen. Ich weiss es sehr gut, Wieviel 
die Unterthanen des Fürsten Alexander Kurakin in Russ* 
hm«, nnd nach der Fürst seibat, durch Aufhebung der 
Robott, seit detn Jahre 1803 gewonnen haben ^ aber'sio 
. kauften sich von ihren Robotten los, und das nicht für 
«nen geringen Preis. Sebald oiomahldie Sicherheit go- 
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gen alle mög1i<iheD Deiralvatiorien rerbürgt ist, soll sioki ^ 
•ach der Baner dort, wo er kann ^ von seinen Verpllicli'^ 
■tnligel^ durch Uebereliikiinft mit d^m Gmndfaerni loskat^ 
i!ea $ ntä der Gmudhm ioH sieh dm LoslcaQfe Dieht wi- 
dersetzen können. Die örtlichen Umstände werden am 
•bestMi den Löse^veis zwiselieii den tractirenden Par^eleü 
beitimiiieii , nur misehe sieh Niemand svisehep die ebn»* 
irahirenden Partbeien^ das GeseU trage nur däftlr Soi>» 
ge, dass^ wenn das lioskanfea in einem Pfaodgute ge- 
sehieht^ der Plisndgeber dadureh. Falb der PfAndnehm^ 
und temporäre* Besitzer — das erhobene Lösegeld ver-* 
«ehren sollte, keinen ^Schaden leide. Wo aber derGmndr^ 
berr.oder des .Bauer mUdnander statt. der Rehett einen 
temporären Arheifsaccord zu schliessen beabsichtigen, auch 
dort mische sich Niemand hinein^ nur dürften dergl eichet» 
Uebereinirfinfle nicht IcOnEere nnd niefat längere Zeit dan- 
ism , als ▼olle #2 Jahre, nnd dann erst könnten sie nach 
der £rfabri(ng beider Partbeien und, den >damahligen Zeitr 
nmständen gemäss, wieder emenet, nnd, je nachdem .sie deifi 
einen oder anderen «Theile iiabhthellig geiraMn, snr T«r- 
meidung des künftigen Schadens modificirt werden. Wenn 
der eine oder der andere Theil entweder die im Contmet» 
stij^ulirten Bedihgnisse, oder die von dem einetti oder dein 
anderen vorgeschlagenen Abänderungen in Hinsicht des 
einen oder des 'anderen Theiles naehtheilig fiUide: dapa 
mnssten sie vi^pftiehtet seyn, sich einem Wahlgerieht 
(Judicium arbitrativum) zu unterziehen wozu sich der 
Grundherr am dem, l^ein öffentliches Amt heklridendep 
hegüiei^ Adel (Gomfpdssessoren, sey es wo immer, Tetf^ 
wandte und Cointfressirte ausgenommen) drei Individuelle 
und eben sg die Jauern drei aadens ihires Gleichen 
doch nicht adelige , noch Banern ihres eigenen Grand» 

herren m wählen hätten. Den Präses könnten sich 

die sec^ \Vahl|imoaen Reibst bestiinmen, s4i^t^n. «i^ aUsf ^ 
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in einer und der nähmlichen Person nicht übereinkoiu* 
meUt so müsste der Richter aus der nächsten k, Froystadt»* 
«wenn er ein Bärget ht^ ist eraber£delmäiiii,der» w^lchec 
ihm aia nächsten im Senate folgt und Bürger ist, als 
l^räses gerufen werden« . Der Präses also müsste au»^ 
tehlietilicli Tom fiürgmtaiide'sejo, nnd derCoiitractneii» f 
erdings auf 12, Jahre nach Stlmmenmelirlieit gescbioMeii 
werden« Em versteht sich von seihst , dass^ diese Wahl- 
fiebter ver dem Urtfaeile schwarea miasten , (iid nur auf 
jene Kosten Ansprach meehen könlnten , welche- wegen 
< dieses Bichteramtee für jeden Richter bestimmt wurden. 
Da dar eine ArUieff von einem näheren Orte, der Andere 
¥6a einem entfernteren hergebracbt. w&de, ist es ein» 
leuchtend, dass die Auslagen und die Reiseunkösten nicht 
lur Jeden gleich seyn könnten. Die adeligen Richter sol^ 
len die Tergfitnng ihrer Spesen , Diomen und ibren Un? 
terbalt^ während der Entscheidung von dem Grtmdberm 
empDaogen^ die unadeligen Bauernricbter von der Bauern*? 
foitbei. Gebebt «nd Unterhalt deePr&ses mdsitenGnuMh*^ 
herr und Bauern zusammen zu gleichen Tbellen blestret^ 
teo« Der neue Accord , welcher naoh Verlauf des %wölß' 
im Jahres , auf andere 12 Jahre beginnet , rnftute schon 
am letzten Tage des 11. Jahres versucht werden^ so dase» 
wenn ein Richterspruch nöthigist, derselhe vor dem Ende 
dee daanmabl laufende» 12. Jahres gefallt wi^de»; wovon - 
dann ein Originalexemplar dem neugeacblaMenen Cen» 
tracte beigeschaltet, nebst ßestätigungsscheinen, sowohl • 
Tön Seite des Grundherrn, als der gesanifrten Bauernpar* 
thei in das angehörige €omitat«arebiv lege« wÄte. 
Die zweite authentische Absclirlft blicle in den Händen 
dei Grundherrn, und die dsitte bei fi^er Banesnparthei ^ 
alle sechs Instmmente rotaten durehdenPrSaes com dato 
anni, loci et temporis unterschrieben und gesiegelt eeyn, 
So vfiaA» der GerechtIgkfMt gemäss weder dem Grundherr^ 
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soeli dem Baum die Stange gehalteih wofden. AlleUrW^i^ 

rialprozesise horten auf, und Impleinental-Contract^ kä*» 
laeQ an ihre l^teiie^ weiche dann zu ihrem conpetenteii 
Fomiin gehSrteik Die vielen Ueüieii« täglichen Zwirte 
swiscben Herrschaften, Beaiaten und den Banern, welche 
beiderseits das JLieben verbittern, belästigen und bald^ den 
eieeD, bald dem aBdereti TheUe aehadüeh amd» indem 
viel kleioea^ muamnleng^noninien , stets gross und bedeu* 
tend wird würden ebenfalb von Tag zu Tag ahnehmea^ 
Gmpdhenr aowoU« ala Bauer wärdin «eh iiöthea, daa 
. eifdileilde Ultheil 3 den CoetFact iind die Uebereinkunft 
sa fibiertreten. D^er Grundherr würde sich erinnern, wor-. 
über er fibereiekam, eben ae der Iraner» der aEiif(leich vw^ 
pfliehtet i»äre, au bedenken ^ unter welchen Bedingnissen 
er Grund und Boden besitze, es üei ihm bei, dass er 
selbst den Contraet eingegangen » nndnaeh Terlanf der. 
Zeit einen Tlelleleht gflnatigereii an hoffen habe ^ wenn 
dem gegenwärtigen Genüge leistet^ wenn aber nicht, 
dass er dann den verursaciiten Schaden anf -geheiigeni 
Beohtaw^ bezahlen od« draefaen rafiiae* Wie ?iel kdmt^ 
ich noch aar Bekräftigung dieser Idee vorbringen^ wenn 
ich jede aus der Praxis und Natur geschöpfte gnte ond 
Iferechte. S«lte dieaaa Yoraehlages noch mehr aiweilmnder 
aetaen nnd (hn s. B. mit unseren jetzigen Einrichtungen, 
welche dieKelation zwischen Grundherrn und Banern be^ 
atiinmen, vargMchen wollte ^ und welche ex natnm 
reir die Mena4ien entzweien, nnd, mögen sie Herren oder 
Bauern seyn, bei dem gegenwärtigen Zustande djOr 81«. 
ten » den Gnindherm nnd den Baner dftm fimdaeUg ein^ 
ander gegentfber^tellen. Wenn entAveder die Festsetzung 
der Ablüsungsverpaichtungen, oder die Uebereinkunft der 
Leiatan^en wegen 3 oder die £raenemng dea Contractu 
eda^ deaaenMe^fiealion von. einer oder der anderen Seite 
nicht zu Stande kommen könnte, ^ uüasten oberwähntf 
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Wahlm£naer , Richter der Sache , heida Theiie vernebi* 
M^d^ entwedar elb^ii CoDtnet feitsetieii oder erkläMi» 
^M8 nach allseitiger Ueberlegnng, den nunmehrigen Orti« 
ninständeii gemäss, ein Contract ohne Nachtheil der Herr- 
•dbaft oder der Ba«eni]iarthei ia der berficksiehiigtM 
Ortschaft nicht bestehen könne ^ — und bei- äbiliehen Ffib* . 

würde das jetzige Urbariom dort auch künftig die 
Biehtsehanr seyii. «-^ Diesem gemäss wtolen^ naeb wahr- 
nbiifailiehttrer Unputhelltcbkett , In allen Gegendeil des 
ILandes, Grundherrn sowohl als Bauern, nach,bestmo^ 
Ucher Gereehtlgkeit, den jedes i% Jahr sich afgebeop» 
den Loealwpstanden geniss , Tor jeder BeeinMehtigung 
und jedem Nachtheile gesiqhert seyn. Die Relationen 
vwiscben den k* Freystädten» oder anderen privUegliien 
Octnehafiten und ihreii Unterlhanen kdnnten anf dieseibei 
Art bestiiiiiut werden, nur mit dem Unterschiede, dass 
üer Präsident ibres Wahlgerichles, der erste Vleegespana 
Jenes Comitatr, wo die Stadt oder der Marktfleeken liegt» , 
und die drei, durch die Gemeindeglieder der Stadt zu er- 
1¥$hlenden Richter , dfoL*wobihabendo Börger » aus einer 
pM»4eren |c* Freistadt wuyn nifissten. 

• Weder Elgenthümer noch Nutzniesser sind — besoii* 
den in unserer Zeit — unmündige warum soll man also 
stets den Bauer entweder lür hartnäckig oder för — dnreb 
seine Herrschaft — unterdrückt^ warum stets dieGmad^ . 
herrn für s^uen Unterdrücker halten i Vor Zeiten , be- 
iMNidors kan. Tor der fiiaüfibrang stabiler Milia 9 erfafarea 
die Bauern von Seite der Grundherrschaften , -naek Vei<- 
schiedenheit der Gegenden und Neigungen sowohl der 
Grandherm als der Bauern selbst im Allgemeinen , tkaUs 
mehr und grossere Erpressungen, theils auch- mehr Gnar 
denbezeigungeo , wie jetzt. Der Zeitgeist erleuchtete 
dasamaU dtfiVarstaad derGmadherran and Unterthanoa 
uqch incH sQ ^ehrt wie jetzt; dieHer^^^ll hingeg^ lUiBiSf 
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«o wie jencff sehlugeto, durch weniger wetenHiehe odej«^ 
mgebiUele fi«däfffiiiMe gereizt, noch io rahigerer Zu-r 
friedettbeit Allmafalig Tehaehrten sieh Henren nml Ut^ 
terthaneD. AUmäblig stiegen die Bedürfnisse der Regie* 
yUng, Harrachaftea md der .Uoterthaiieo. Die Re<- 
glening, nwt die hie und da wahi^Doromenen llnterdriK 
ckangen berücksichtigend, die weit häufigef«, gnädige 
Behandliiiigsweiee der Gnindherren hiogegen ausser Acht 
liuaeiid, üMirte unter Maria Therana das jetxige Uri!»* 
rium ein. Was folgte daraus? — dass in den wenigen 
Orten, wo die Behaadkmgsweise drückeader gewesen^ 
jnrar Schlanken giM«igen worden, idker In weit sahlrei^ 
dmen Ortschaften, wo^ besonders von Seite der grösse«* 
ren Uerrschafteq , aitungarische^Güte und Herzlichkeit 
lierverktiaUten , Ten Seite der Banem aber ITerehntng, 
liebe 5 Zutrauen, Dankbarkeit herrschten ; das vormahr ' 
lige altpatriarchalische Band zwischen Cbundherren und 
Unterthaaen lockerer wntde« Durch die Contribntion, * 
welche bald mit den StaatsbedÜrfniseen stieg, nnd da auch 
der Bedarf des iiauemstaades sich vermehrte , wdrd der 
Baner allmahlig geneigter, die Gnade seines Grundherm 
|ir Schuldigkeit xn nehmen. Der Ornndherr, ^dessen ein- 
gebildete — entbehriicbe — Bedürfnisse mit den Fort? 
schritten der Bildung zunahmen , wurde auch durch na» 
Ifif liehe Rückwirkung geneigter, weniger gnädig zu seyn^ 
um so mehr, da der Uotertban seine Gnade als Püicht 
betrachtete 4 in welcher Sache er noch eineStötse bei der . 
Bbg!erung fand , die die Staatogerechtigkeit bdber sehfi* 
tzend, als jene der Privatmenschen — obwohl Staatsr 
recht auf Bürgerrecht sich gründen jöllte ' — su glauben 
geneigt war: „dass sie mehr das cohtribuirende Volk, als. 
die Herrschaften beschirmen mässe.'' Hieraus erklären 
sich die vielen . Urbarialmandate und Principien, & B« l»f 
0ei sit «emper^ guod semel rusticn manüs coluit; oder 
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jeMM fiiclit'MlIlBiie Geboth, wdc&w iM UrWidMSoa» 

tTactsachen {»estimmt , ut contracibus fiant urbario lenio-^ 
DIess «ittd kaine Mäbrcken, sondera ThaUacheii«. 
worfiber sich Bind« schreiben liessen; So bingen die 
Gesetze mit der Veränderung der Sitten, mit der Geistes- 
imd Ideieiiajiisbiidang, mit den Fortschritteo ia der Cultnt 
waä. mit deo BedfirfniMeD 4fsr Begienmg msammen. Die 
wahre Aufklärung besteht darin, dass man die Dinge auf 
ihren natürlichen Zustand zurückführe, und die Yerhältf. 
oiase ihrer Natur gemtss, ohne gekünstelte BdSchränlcmi* 
gen , dem naturlichen Gange folgen, und dem Qleichge« ' 
Wichte entgegen reifen lasse» Hinlänglich wuchsen seit Ma^. 
fia Theresiens Zeiten Bevölkerung wul AnOd^rang, ,bel 
den Höheren sowohl als b^ den Niederer»^ und blnlängi« 
lieh wurden dadurch bei der vorschreitenden Cultur die gu-> 
len, vrie die boien Neignngen genährt. Hindern wir es 
aho nicht 9 dass sich dl« Verhiitnisse , dein Gleichge^ 
Wichte gemäss, natürlich fügen ^ um so mehr, da Avir be- 
reits liinsichtlich des Gelder schon etwas fester gestellt 
sind, nnd auch ilber die Mittel , Fleiss.nnd Handel in 
Flor zu bringen, sowohl oben ai& unten, bessere Ideen 
ttch r^en, ja sogar zu iierrschen anfangen« Der unga* 
; risefae taksBs (Taxalist) so 'nennen ^ Grondherren. 
jenseits der Theiüä den UoterthaneO oder den Bauer ♦)'^ 

♦) Die geBcllBühalUiebe Belation gibt Nahmen, and üetersehei- 

dei billig Personen Ton Personen. Einen nennt tie, Heirneg, 
den Anderen Btirger n. s, av, ^ indess bleibt doch Jeder 
MenMhy umA hßt als Glied der Gesellschaft seine Pflichten^ 
aeiae Latten ^ seine Freiheiton. Alle kdnnen nicht gleich« 
Tbtile der Erd« beiilsea ) es ist eine schöne Idee in einer 
. platoniechen Seele , aber a petteriori dnrchan« nicht pnit 
der »enschlichen Natur rereinbar-, — Alle kSnnen nicht: 
"... aaf der höchsten Stufe stehen ; die Meisten milsseii anf 
aar ni^ternten also isi.Crand« der ersten, sichersten und 
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was illelli ' aetmii idnlaagUeh bewebit f das» Wir unimni 
Mitmensciieii auf tuixerem ßoden als Person^ nieht ala 



Mi— t. 



bequemsteo — Platt nehmen; dem es hier nicht gefüllt, i» 
der Meiniinj^, oben bessere Luft eiozuathmen, hat das Kecht, 
durch Geist und aadere Vorzüge , darch Fieiss und Krafk 
hdJier .in slelgMi — er- finden wird, daat der Vniw* 
aehM der Glaekaelffkeil — %eaeiitlicli — eben qielit a0 ukr 
gmaa aey ^ man kUmmt mit Unruhe , alle Besehwerden be« 
aie^rehd, hinauf zum Gipfel eines hohen Bernes , ha ! wticli^ 
herrliche Aussicht! und geht doch eben so gerne wieder 
hinab in das friedliche Thal. — Doch zur Sache ; der Bauer 
mdge taksäs, paraspt oder Jobbdgy heissen, nichts lie^ 
.am Sehalle dea- Wortvia 5 nur daa VerhAltniaa, welehea dn« 
mdt rer^igeC iat» nef geveeht, nenadißeh and einen 
hSdeten Zeitoitera wttrdig^ Nieht aelaviaeh se^^ die Lage 
der Diener und l ntei thaiien , doch noch yiel weniger lasse 
man ihnen zu freien Spiel j au m. Sie sind zufriedener^ wenJi 
sie innerhalb der Gr&nzen der gesunden Vernunft als ge-« 

aittete Menaehen — wozu sie — nicht Voltair^aehe Gmnd« 

» 

aätse« aondern tfiehtige Volksveden mehr ala hondertlSItige 
•Ceremottien maehen — nicht heirllch^ deeh auch irieht 
Icneehtieeh sieh bewegen, ala wenn sie anfangen mit rer- 
kehrtem Verstände — nicht zu denken — sondern zu grü- 
beln« Nothwendig und gerecht ist cfs also^ dass Jene, die 
durch Geburt oder Verdienst höher, gestellt sind 5 die nie« 
deren Stände achten — ^ nicht Jenen, den fidfieren Bang nar 
entehrenden Schmeiitfliegen gleich^, d)e mä» fSfler ainanu 
fen hiSrt : ft deae! ein Handwerker, quelle id<$e! eine Bür« 
gerliehe 1 — so war es in Frankreich mit der „canaiJle*' 
bis sie sich endlich gewaltija: empdrte ; — nothwendig und 
gerecht ist es, den Bauernstand — den ntttniiehaten ^ nicht 
einer Sache gleich höehetgnadigxabranehen^ aondern ihn nn 
achttt^en, anachonen, an nnteratatnen, dem in dieser lUnaieht 
kliq;en and weiaen Beiapiele nnaerer Begierung gemaaa. Al- 
lna hat aeinultrn-:^ der helle Geist mit Herz gepaart, niuss 
die Gränzen kennen, vorzüglich In der Politik , wo das 
ultra sehr — bald ein Quentchen Schnee 4Hrch einen Stoaa 
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tkcto b^Btiacltilwi der migariidie takawi» ttag^ ie&, 

filtzt nach des Engländers Towsend Bekenntoiss so vidi 
gesunden Menschenverstand, als er ihn nirgends antraf^ 
•bschon €r 'die ganse Welt darchkrenste.. Indem ein ge» 
Anndes Haisonnement die Frucht eines gesunden Verstau-' 
des ist, so ist es die natürliche Folge, dass der Graf Viel- 
leicht heiier gethan kitte» wemi er auf eine widere. Art 
tat Weise sn dem Bauernstand in Ungarn gesproeheii 
hatte. W äre ich Volksredner, so wurde ich folgender Ma^ 
een ni demselbea ge^rochea haben: . ^ 

Damm, weil euch Gett an keinen CknnA^rm acho^ 
habt ihr gar nicht Ursache , mit eur^ Schicksale unzii^ 
üriadeD wa aeya* AUe ironnen wir naa ia annereB Ymr«. 
«Sgen eben ao wemg gbichen^ «da in waa immer. Einer 
ist güsser , der andere kleiner an Statur oder Verstand ^ 
eioar iieht.|iB die Feme, der andere nur in der Näiie| 
dieaer iat atark, jetier schwack So Verliält ea sieh an« 
ter Menschen , aus welchem Range, aus welchem Stande 
sie ifluiier aeyn mögen. Wena heute die beweglichen oder 
liegenden Giter. unter ench ia gleichen Thetten ansge* 
theilt würden^ so wäre nach verschiedenem Grade des 
Fleisses, und der Kaciiiässigkeit schon nufh eüum Jahre 
die Gleichheit zerstdrt £ur» jetaigeo Grsndherren haben 

ihr Grundeigenthum nicht gestohlen, noch es euch mit 
Gewalt entrissen, ja ihr benutzt vielmehr einen Theü 
davan. Fdr diese &MiatBnng.mnss num entweder tsaUen 
oder arbeiten, oder man muss den Grund und Boden, des- 
saa Benütau^g euch van der Hcrischaft überlassen ist 

durch einen ^«gt durch eines ImU — gelrennt, dahin* 
fahrt als, Koloss, Terhecread Berg und Thal, sersttfrend 
gttgs, was Jahrhtfnderte mit. Mtthe and Fleisa gebahren. 

Öeffnet die Geschieh ic, und ihr seht das Bild der gereiz- 
' tea Ldwinn — die wegen ultra — halb EiM-o^a zu rerschUa- 
gea dreht. JMHgk, 
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Eure Herren besitzen die Gründe entweder kraft ci» 
Her durch reohtmaM% gekrönte FtotenverlieheomScbe^ 
kung , als Lohn ihrer Heldenthaten , oder die Grundher-' 
ren kauften ihre Güter für bares Geld. Wenn sich eioer 
unter euch Konig und Vateflancl groue Verdieosta 
•annielt« so beim er eben lo gut mit dem Adel; und mit 
Gütern beüclieokt werden 4 ja, die Landesgesetze fordern 
es sogar Lasst eure gesunde Vernunft nicht vm je- 
nen unstiten Köpfen' verführen , die sagen , dass Ahnen 
und Voraltern der gegenwärtigen Gutsbesitzer die Güter 
a|it Gewalt an siel) gezogen habend denn es i«t Ja kaum 
«ne .einsige Seele im gansen Lande jetst noch im Be* 
sibe jener Guter, welche bei der Elroberung von Ungarn 
deren Urahnen in Besitz genorom» haben; so wirnnto' 
euch kaum einer noch auf demselben Grund und Boden 
sich befindet« welchen seine Vorfahren zu der Zeit«. als 
die Eroberung Pannonieng geschab, bebauten; wenn en 
aber auch unter diesen odor jenen einige sölehe gibe« be* 
denkt doch die Folgen: wenn ihr die Besitzthümer , wel- 
che nicht euch, sondern ror Jahrhunderten euren Vor- 
altern entrissen wurden» von den Nachkommen d^r gewält* 
Abenden Besitsncbmer ; nun wieder mit Gewalt an euch 
reisseo wolltet ? Bedenkt doch die unaussj»rechlichen Verii^ 
rungen , das Uugiäck, welches hieraus fär das ganse Tn- 
terland erwtohse; wenn entweder die regierenden Häup. 
ter unte^ sich , oder ihr gegen eure Herrschaften einen 
solchen Weg einschlagen wUrdet! Auch jenetf seichtmi 
Köpfen gebet kein Gehdr, die sagen, „dass der auf die 
Erde gefallene Schweiss, nach vollendeter Arbeit ein Kecht 
zum Besitze der bearbeiteten £rde gäbe/* Würe es' an 
dem, »0 würden fast im grössten TbeÜe des Landes die 
fechte d«r ünterthanen, die wirklichen EigeAthumer des 
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beasbeitniiden Gnindes seyn. .Bctgnügt ci;ach daher mit 
enrem. Lopi^ beneidet da« des Gnindhenm nichts unter ^ 
denen weder die« die nichts thunj ab ilir Pfeifehen schmav- 
chen> noch jene, die mit ilirem Kopfe arbeiten, glück-. ' » 
lieher sind als ihr* deren Gesundheit durch BeschaftI- 
gangen fester nnd dauerhafter wird ; die ihr weniger dnrch 
entbehriiche Bedurfnisse gequält und abgehärmt werdet $ 
kors^ die ihr an Leib und Seele stiKdker seyd^ die üir ' 
Aurth die Gesetze des Landes nnd der Regierung gegen 
alle Unterdrucliungen geschützt werdet» Ihr seyd keine 
Sdalren^ keine an den Boden gekettete Unterthanen* Ihr « 
kSnneti lant dem 35» Artikel das 1791« Jahres , Gmnd nnd 
Herrschaft wechseln^ ohne dass der Grundherr euch ohne 
hinreichende Ursache aus eueren Wohnsitzen vertreiben 
dftrfte^ Lasset eneh nvr s. B. das mfilirische Urhariam 
erklären , ihr werdet sehen , dasa ihr für nelur nnd bea« ' 
Sfire Grfiode weniger leistet Manche > deren Weisheit 
sich mehr, än solchen Gegenständen», weieiie an nnd über 
der mit grünem Tuch bedeckten Tnfel beschlossen wer- 
den» 'g«^äbt hat, als an solchen^ welche man auf und um ^ 
4en grSnen Basenteppich her orfabron, aMiss , mochten 
euch gerne glauben machen ^ dass die nach Tagwerken 
auferlegten Und ausgetheiiten Robotten ungerecht seyen; 
dloin diese wollen nnr eochj nicht der W ahrheit schmei- ' 
cb ein, und wünschten ench nnr anr Unanfnodonheit an 
atimmen. Wenn z* B. auf einen guten^ lockeren und gros- * 
sen Hatter^l^OPfiägOj tun an ackern^ hinaus sieben, ohne 
dass es besÜmmt wäre» wie viel in %ineBi T^e umge- 
aclcert werden i^üsse ; so wird der ehrliche, seinem Herrn 
getrene Baner in ei^iem Tage , sowohl im Frühjahre als 
Herbste * ein Joch von 1100 □ Klaftern (ein Feld von 
einem Kübel Anbau) umackern ^ und wenn das Wetter und 
die Zeit znm Ackern günstig ist, so wird er um 1/2 4 Uhr 
Nachmittag schon ihach Hanse schlendern $ ackert es s|cb 
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äW tehwer, §a wird «r mit aeimmi Mng« üni f/it 4^ Ufa* 
Abends heimkebreii , ohne daM er Min Tieh im gering^ 
Uten angestrengt hätte ^ der faule hingegen, oder der mit 
Vorsatz die Arbeit meidet, wird nur wahrend 2 oder 3 
Tagen die nähmliche Arbeit TeMchten« Nnn, iit es 
wohl hinsichllich des Fddbaues gerecht — da der Na- 
tionalwohlstand vorsüglioh Ton uns abhängt dass der 
trene Bfttier gestrtft^ der nntrene^ fante oder nngescliiek^ 
te hingegen , und Avar Äum Nachtheile der Herrschaft^ 
deren Qronde er zur iNutzniessung hlit, belohnt w^rde? 
denn ausseid dem^ dass er mit webigei^ ünd seUeekterer 
Arbeit mdbir Zeit verschwendete^ und sich luehr Robott- 
tage herausgestohlen hat ; — wie ? wenn z* B. den künf«^ 
tigenTag ein itegen dinlrit^wie schieclit wird diu Adkera 
geschehen, und welche Folgen [wird die Alrbeit hinaiehb- 
lich derFechsung haben? soll der Grundherr also gezwuQ* 
gen seyn^ xn Jedem üanlen Arbeiter einen Hajrdiiclren W 
stellen? — Die nach Tagewerken amigetbeilte Robott also 
ist bei grösseren Feldarbeiten ^ wie B. beim Ackern, 
Mähen, Umhauen, Einführen, mid hinsiehtlich des Weln-^ 
Kiiknmtz* undTabakbaui^s nnr dann lastig, weiln ^te nicht 
nach dem Boden , der Lage , der Starke des Zngriehes, 
der Beschaffenheit der Arbeit und den drlUcfaen Uittiitte' 
den gemäss aligeoitdnbt wid vertheOt wird. Die nach 
Tagwerken vertheilte Robott ist ein ungarischer Gebranch- 
Fragen wir denn gewöhnlich erst, wie Tiele Mftliel« 
diefi^e Wiese, oder wie viele Tagwerice dieser Webn 
bergbranche? WiöOn also die Iki rschaft oder deren Be-» 
amte die Bobott auf Tagwerke zu drückend austheitten^ 
»0 g^h«t zum Comitat klagen, dessen Fffiebtves ist, so«* 
wohl den Bauer gegen den tyrannischen und thorichten 
Grundherrn, aU auch den Grundherrn g^en semen wi- 
derspenstigen oder ntatireuen Unterthan zu schätzen. Al- 
lein, wenn euch selbst der gemäsjsigte Dienst nicht be- 

* 
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' ■ * ■ U li I I — II - I 

iMigt« oler «faw LbiI n ttyii «ehilnt^ so vorUdtiMA «leh 

ja keines der Landesgesetze mit euren Herrn auf wech- 
selseitig zu bestimineDde Jahr« übareuumkominen (sey eg 
fibr Qelii» Arbeit, oder wm tener fiBr tmislige LeMim 
gen) nach deren Verlauf ihr einen neuen Vertrag schlie»-- 
sen könnet, damit, wenn entweder ihr, oder der Gniiid* 
hcNPr Mribnit wurde, der Schaden niehl fe^feeetit, ton» 
äem vielmehr ohne Nachtheil der einen oder der anderen 
Partbel gehoben werde* Sagt! mischt sich denn Jemand 
in enrai Handel, wenn ilv ein Kalh oder Knknmti <tfli^ 
kiselm WeüMD) a»f de« Markte kairfl iNler ircfkaaft, 
cpder, wenn ihr Felder, Wienen n> dgL irgendwo in Pacht 
äehmn woUt? aieU: wahr^ es kandell; sieh io diesen, 
ndlett Alles hiöe «risehen dem Kkofer und TeddtaH 
fer, oder Pachtgeber und Pächter? warum soll also die- 
M' anders seyn, wenn es sich um die Benätan^g derUr« . 
barialgrifaide handelt? Wite ee denn 2etoeht,»oinotiie»» 
ren^ mit gesundem Menschenverstände begabte Land- und 
T ^miKiitnt c, darum, weil ihr schon seit vielen Jaliren an* 
gestM «Ines Anderen Cfarand uid Boden geniessel, «n 
glauben ^ dass er nun sehen eneh gehatef oder das« Ikr 
denselben jetst schon für weniger und nachlässigere Ar- 
beit benatiEeB.ddrliil, als bisher? £ner gesunder Sim». 
meine Lieben , verwirft jede Ungereinitheit Die vater* 
landischen Gesetse verbiethen euch sogar das nicht, dass 
8ir eneh fdr inuner von de» Bobotten loskauft, wenn eure 
VermögensnnMrtindo es sflanben« Kauft eneh von derBo«^ 
beti, dem Zehend und Neuntel für einen angemessenen 
Pteia los, ihr^ dio ihr es vermöge^ Erblichkeit kann 
■an nieht woUfeil kanfiMi». eios igt nnr nm vieles Blnt nnd 
angemessene Summen zti haben» Selbst die Gilter dot 
flfondhemn in Ungarn fallen heim Absterben eines Ge-. 
sehleehles ^ defeetm^ ienllnis dem Könige anrick» 

Von meinen Vorfahren ^ zum Beispiel, bUeb nach der 

9 ♦ ' 
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BcUacU; b«i MAHtg aar mm tiudg» mik im UeigM 
Scihne seines Bnidm suttiek ^ im piMMuebeif TJüirigw 

Kriege aber blieben von 22 ^ 19 auf dem ^chlachtfälde« 
Vins viele Eflsterliasjr'B fidwi hei Vmbtey? Audi JetiO: 
fibt'eti kaimi ein adelige» GeieUedit, wm weldiini «Mit 
Mehrere bei den letzten französischen Kriegen , entweder 
bei den regaUuren TvojipeD^ oder bei der laeamelioB» 
, Sr. Majeetfit and dem Yalarlande gedient and ihrto Treno 
mit ihrem ßlute besiegelt hätten. Ja 9 auch euer Blut 
ist liaafig g^esieli) wer sagt ea denn, dal» nicH m$ck 
nntor 'euch Heldennmthnnd groaae niilitäriaebi'Verdienatii 
sich Adelsbriefe, Guter und andere Belohnungen erwor- 
ben haben? — €bui|i wo andars liegen die BeschwerdeM^' 
des; Landea» dio -eorigen and die des Adeb^ ib in dm' ' 
Verhältni:ssen zwischen Grundherren und Bauern. Es soll 
' • nur einmahl im Lande der innere und auswärtige üandel 
blühen , welcher letatere meiatoni Von dar Begienmg lübt« 
hängt, und welchen sie auch seit einer Zeit mit m eit gros- 
serem Erfolge befördert» so wie auch der Adel, geneigt 
igt , die Fessein des inneren Handels und Fbasses^ 
eher nieht wenig auch vom amvirtigen Handel abhängt^ 
. zu lösen; das Geldwesen soll nur nicht wanken können^ 
der Credit, aey nnr auf die reinen Einkfinfte begrindat^ 
es( sollen niurdie SebnldpröKesse sefilenniger beendigt w er- 
den : — und das Schicksal des Landes^ das eurige sowotii 
als jenes der GnudhettM wird sich ai^gienaGheinlicfa bca*' 
s^rii 5 Ihr werdet In Stande seyn , euch von der Robott 
loszukaufen^ die Grundherren werden euch erfolgreiicher' 
Unterstufen können 4 sie werden mehr fabig. jieyn^ m 
den Lasten der Inneren Verwaltnng des Comitats, so wie 
auch an anderen Lasten des Landes gesetzmassig Theil 
zu nehmen 9 ja, dann werden aneh noch andere Sachen, 
'sowohl zn eurem als zn des GrandWtn Besten,^ ohne Zn- 
wachs eurer Laoten ^ ganz anders sich gestalten. Diese 
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. ren werden allen jenen Schaden nnd Verlust nicht mehr 
fufaleo-y den sie, bei eorer ooeh grosseren Erleichterung, 
jetst BocJi MtpfindMurOrdM^ deoD d«raUg«iiieuift WoU- 
stand durch inneren und äusseren Handel hervorgebracht 
und gehoben^ wird aUes ausgleichen. Es sollen nur eure 
^mMmnok/Aw. den gitartm Thnl des Jahres, baM 
i»^ bald dort anf ihren Gfitern nnter euch zubringen, und 
den grössten Theil ihrer Eiokönfte dort verzehren , und 
ihr dadwoh ut de« Stand gaaeixt weideii, melir VerdUenst 
haben , und nieht den Beamten , srndern gerade iluian 
selbst eure liesch werden, eure Bitteq darbringen zu kön- 
IMBO* Sie. aoilea imr Ikm Baiiti^dnMB dfter peraSnlieh 
heaneben, dea Gomltaftsveiisammlnngen öfter' bmwohnen, 
sie sollen sieh nur nationalisiren und ihre Nachkömmlinge 
mUagwi eneielmi^ daoB werden die gmseiiy guten Fol- 
gen bakLstch zeigen, und die segenreicfaen Strahlen des * 
Wohlstandes werdet sowohl ihr als sie seil) 8t und das 
gaiise Land s«nmt den Alonarcben empfinden.'^ 

Eine solehe Rede ^ seMiit , wäre zweekmSssiger 
gewesen, als dem Landbauer 7ai saü:cn, sein Sch'cksfii sey 
9§figewu9^ ausser der Verfasser nimmt es in dem Sinne, 
itm$ JeisM JlUmekm L90$ ungewUi fbl« wem er Jatmcki 
ikuii was er, seiner Lage und Stellung nacki thun e^lUe. 

fis ist sehr leicht, im Aligemeinen zu sprechen und 
Btt riagen, daiss es TorttieiUialiter sey, mit Jährlich gedna* 
genen Dienstknechten, als dnreb Babotten^ die Felder be- 
bauen anlassen^ ällein der allseitige Schriftsteller nimmt 
nicht nur den einen ödes den anderen Theil ^ sondern 
das ganse Land und dessen ZnstaflM in Betracht, und 
wünscht er dann an diesem oder jenem etwas zu ändern, 
so neigt er die Art und Weise an, wie man ahiändern 
seil , berfickslditigt nicht n^ den einen Theil , sondern 
auch den anderen , , erwägt nicht nur das Loos der Land-* 
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ohne £natzleiAtung kein allgemeines Opfer, und bedenkt, 
datt iifiniy waii «ui ladigar Ifarr» der lioi» vieier roa 
wmtmß Tater «mM«r CHlter wümmn kam^ hm &Umim 
iat, leicht fflr das allgemeiiie Wohl Opfer zn bringen , 
«itt Vito TOB asahram Kiadam aber selbst bei dam 
liaati« ^mkn««* aa üini UarianaD nidit glMch tlm kaoii, 
Elr, der verdeckter Weise Opfer Prcdig^cnde, darum we<ler 
aban aia hasaerar» aadi VarstäiM%arar Mensch sey, aon^ 
dkra laut sa arkaiuan geba, daaa ar daa Loaa dar imga^ 

ri^cheii Grundherrn durohaiis nicht im Ganzen erwogen 
habe» und daaa ar auf jeaeoi haben Foncte, wohin 
. UiD daaOUek gaaMIt» und wofmi ar mt aehfirfaransG*« 

sichte begabt einen weiteren, ausgedehnteren Horlsont 
hätte umfasaea koonen, er hioa asit sich selbatond sekiaa 
Glaiahaii ao aahr arfftllal: gawaaao, daaa ihm wadargamag 
Kraft, noch genug Zeit übrig geblieben ist, um sich in 
das Logs d^ Mehrzahl der nngarisohao Grundherren hin- 
aimudenkaa md hhiateanlilhlaii« IKaaan akevftiddk 
^chan Abaehnltt» worin er doch zugibt, dass wir in Fleisa 
and Bildung Fortschritte gemacht, sohliesst er mit iol« 
ga^daia, iroissigm Sekmm0,dm9s m d^r Zut^ß-mmA 
Idmit miomn^fMumg^ 4er Bmer dbeÜ AfMi käiie, pnd 
so nicht gendihiget würe» amtati t^h rob^iien, din hhmn 

geMms tmwrdlf« Daa Maat mit andaraiWdvtMit hohfdap 
Teufel den Grundherrn^ er möge Eibkdnfte haben odar 
<nichtt ob dar Bauer aleh von der Rabott und dam Nonn-» 
tal^loakanfen Mono odar niatil, glaichvial! wann nnr 
Robott und Nenntel aufgehoben werden. Der Verfasser 
aaheHit an glaidian, daaa dfMganaa Land ana dem Oedon^ 
biagaf Comitat baalaht 

• i 

« • - ' 
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Zehend und Neuntel, -r- Seite 9L 

Ich kann dcini Yer£Mser jene FarÜieiliclikeit nicht 
IRunatbeo^m Folge wdcher er in Betreff def Eigenthnnis- 

rechte^ der Güter in unserem Vaterlande eine Vcrschie- 
deoheit awiechea Zebeqd und Neuntel «uzulaasen beak^ 
eichUgte; daher kab^ ich di^ Uebecpch^ des Abtchi^t- 

teü er^ny.t. 

in Hinsicht des Zehend«} und Neontela — worüber 
hier gehaadelt iiyird — beruft sieh der aogarische Apo^ 
stel auf den Apostel der Britten ; allein Arthur Young 
sagt nirgends: man soll den Zehend ohne gerechte^ hin* 
lai^MpheVergdtoiig nachlassen 4 der Yerfasser iogleichen 
sagt nirgends : dass Schadenersatz erfolgen müsse. Je 
pehr der ßauer erzeugt — sagt er ^ de Ho mehr Zehend 
pm»9 ergeifiti. Will vieiieicht d^r Verfasser» dass es' um-' 
gekehrt sey , dass er, je weniger er erzenget, desto mehr 
gäber' Zahlen denn zwei IV|enschen im Cassino nicht mehr 
als einer? oder ist der Eintrittspreis beim Wettcennen für. 
awei geringer, als für einen? Besehlt der Fmcbtbandler 
|in ^er Wiener Linie nicht mehr für zwei Kübel^ als für 
^nen? {st denq der £ig^thüme|r schuldig, von seinen 
Einl^iSnften uacbsnlasseQ, damit der Nutzniesser m gr^ 
Serem Wohljitood gelange ? — Wer nur mit Schaden ei- . 
nes Anderen den N^tiof^alwohlstand erheben kann , der 
scfaweigjB lieber ^ber äl|nlicbe Gegenstande 4 denn dieser 
kann auch ohne Schaden Anderer Lefurdcrt werden. Der 
VerfifHif^T vergi^ss jener bitteren und unverdienten Bemef- 
kiingen, welche er über den Brief eiuep Ebrenmaunes in 
seinein Werke j.über die Pferde" drucken .Hess. Jener 
brave Mann beehrte den Verfasser, indem er ihn für einen 
geföUigen Menschen, ip dem ein ungarisches Hers schlägt, 
hielt, mit der Bitte: er möchte aus Patriotismus einigen 
ärmeren, braven Landesgenossen unentgeldüch crlau* 

-s. < 
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ben, ihre Statten durch seine theiiren Hengste beschälet^ 
zu lassen. Dies» gchien dem Yeriass^ damahls höchst la-s 
ehfirlich, und jetzt will et doch, 4an die Gnuidhenreii 
ohne hinlänglichen Elrsatz das Neuntel nachlassen sollen* 
Er sagt : dass » der das Neuntel verlieren würde^ am Ofir 
deren Quellen fl^r VorikeiU tfckUgfen kämUen Aber die^ 
'mttste bewiesen und gezeigt werden, dass es bei der 
Jetzigen Lage dei| Landeii in dem grossten Theiie des-s 
selben so erfolgion wflrdof denn a|if blos leere Hoff« 
iningen bringen die Menschen nieht sehr gerne Opfer) 
selbst Jene nicht , die ilir Vaterland wahrhaft Ueben und 
liar solches scholl ainnelies Opfer gdmchthal^ nndnoeh 
1>nngen; allein hier ist nicl^t die Rede von wentg^Ter? 
(heil , sondern von offenbarem Schaden, In Frankreich 
^ sagt er — kaiU die Anßehung de$ Zekende fmieJPal'. 
gen, nnd setzt bfaums Wet^ e&^ gewisse Art deie^ Lmd^ 
ftirt/ac/iqji irgendwo NtUxen bringt » ^Pim sßllfe eie 
denselben, mchi fSetf so emderen Ürie, bringen? b^0ndepst 
wenn der Untereekied der VerkäUniese sneiedUn dem ei^ 
neu lind dem aftderen Orte nicht sehr bedeutend ist , und 
welch einse grosser Vntersckied ist denn »$Dis€ien fhsssk*. 
reiek und unserem Vaterkmdef ^ Der, dass Fraht^ 
reich zwei Meere bespület^ P dafiir haben wir besseren 
den , was diesen Mangel ereetxt% yfem der Verfassep 
den Unterschied niebt merkt, so war es wirklich Schade, 
zu reisen, aber es scheint, dass er entweder sich der Be^ 
sitzer unserer Fussten nicht erinnerte j oder mit seinen 
Lesern Sehen treiben wolle. Er yergass , was die fraiH 
zösischen Bauern kurz nach Aufhebung desZehends ohne 
Vergütung gesagt haben , das nibfnlich : wir geben «Itir 
keinen Zehend mehr, aber entriliten nenn Zehnielii! 
Der Verfasser räsonirt so : nachdem nirgends so viel Grund 
V^eniger Einkünfte abwirft^ als bei uns, eo museman dm 
Zehend ebne aUe Vergütung at^ß^en. Also bringt ifiel« 
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leicht anderen OrU weniger Besitz blos ^ darum grösseren 
Bfatien ^ weil der Zeheild während einer Bevplntion ohne 
Tergütong ramiohtet wofdef Man mius die Suclle , 
umkehren : weil, anderer Ursachen Wegen, weniger Grund 
nehr ßinfcBnfte gehen {k0i|nta| war «9 mdgUch den Ze-^ n 
hend au&ahc^. Das bt wahr, dais M wt dh Zakl 
solcher GruudAerren groM$er üt , die 10 , 20 , 30taugeftd 
Jock Landet beeHitem^ ßk emderen Orte^ pmd *omit der 
SdniiTit ie w^t^erH^tdim $ey; dopl» daran i#t dieBevol^ 
l^eriing schuld^ diese aber ist sowohl Folge als Ursache 
Am Indaatrle^ Folglich b#fiiideo neb diese beid^ Dinge ' 
In gegenseitiger Wechselwirkang ; alMa » bevor die Be* 
triebsamkeit zunimmt, muss das Land an Bevölkerung 
panefamenff Die Betriebsamkeit v^m^t nur die Bevqi^ 
Jkemng» ist aber keine Crrandnrsaeh« derselben, "Wo, d^r 
Ausdehnung des Bodens gemäss , viele oder genug Men- 
pcben wohnen» dort sind mehr IJände , mehr Feidbaqer, 
md so wird die unter Mehrere ausg^theiita Erde — npr 
f&u sehr soll sie nicht zerstückelt Sßyn aHch t)eääei? 
furbeitet j daher sagt. Virgils 

. ,.|LMidato iageatia nirtf 
Ssigmisi eePf».** 

Ahsr Voltaire bemwkte achon , däap man durch Fe« 

derstrlche die Bevölkerung nicht vermehren könne, Daa 
glaubt vielleicht ausser deni Verfasser Niemand» dute der 
OrmMerr eekim Unierthemm gegetMet^ Heke, wie zwei 
Kartenspieler gegen einander ; ipi Gegentheile, dw vef^ 
Bunfitige Grundherr bestrebt sich um nichts so sehr , als 
dasaaich, soviel äs nur möglich ist, das Loos seiner 
Bauam verbessere. Dann folgen gedehnte Declainati«H 
pen, ans Mangel an Argumenten. Die Nutzanwendung 
dieser gana^n Seetion ist: et mSge jeder praeüscie Latidr* 
fßirtk weniger^ ah mm EitiküfiJXe ieiragen^ v^%ehre9\ ] 
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#0 JUmm d&r teUni^miif^ehoben tterims dem üb Fttb^ 

$QpMe der hai^udrlhichuft üi echter Gemnn. Xu sol- 
. ekem Bec^ mar^ der Leur mcktturlMr^U, nicht wafir p 
^ B9gt der Ver&SMr sr ermarteiewm «mr irgemdeimß^ 
tteuere Methode 9 aber ich m?/89 bekennetts da&s ich hishcr 
nirgende eiW4U Betierßs finde» hmnte, alß die^ei, . 
Ich bekenne hingegen, dasi ich etwaiBeMere» ervaitete^* 

und dass es Schilde war, zu suchen ^ Schade, sich aaf die 
^ I{eilkunde zu verlegen^ weon ümid nur eine solclie Cor 
fM finden im Stande mr$ d^a iifahrfioh diese war 
kanot» ebea so, als wir recht gut , wissen, dass Viele 
iselbst dann noch unendlichen Schade durch £rl£|$|^i^ 
* des Zebende und Nenntele— ohne |)^hprigeyeig$toBg-3s«i 
leiden werden , wenn sie ihre Ausgaben aneh nach aller 
Möglichkeit beschränken möchten; denn es gibt seiir vie^ 
Väter im Vaterlande. Wahr ist es« die Philosophie 
der Landwirthschaft ist ein Wesentlicher Gewinn ; aber 
mir scheint, dass der Yerfa^S^ in dieseip Abschnitte iii^; 
der Philosophie selbst etwas xa ssbr gewirthschafibet hie. 
he, — Noch mnss ich bemerken , dpiss — r Indem in Ub^ 
' garn der Zaheqd dem Clems, das Neuntel Secularpersor 
nen zukömmt -tr der Verfasser aoiwohl geistliehe als welt<t 
liehe Qnindhenren in Erwartnng tand Hoflhning eines b«»^ 
seren Znstandes , ainr Armuth bekehren , und nur jene^ 
.die Pus^ten besitzen , .sciionen Rollte. Hätte pr Ton je* 
nen Zehenden gesprochen, die Manche nm sehr gerbigee 

' Geld ia Pacht haber\ , und dann dieselben sowohl in Kör* 
nern aU in Stroh vom Bauern erheizen: dann würde er 
keine unwichtige Frage in Anr^nng gebracht haben, und 
€ber, für und wider diesen Gegenstand hätte sich Vieles 
sagen lassen. Art und Weise , den aufzabehjenden Ze^ 
heod na veigiten, ist möglich nad bewirkliar , erheisc]|t 
aber doch vielseitige BerucksichtiguDg ^ indessen ist hier 

giltst weder der Ort Aoch die Zeit, diesen GegBnstan4 ^ 
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hend nnd Neuotel eben so zu verfahren, als ich es ia 



Ungarn hat keinen Handel* Seite 96« 

9 

Aoeh ia dieieni Abiolmitte höpft ,d«r Twiasier — 
Freund vieler Primlieeii ebne Folgeningen, den Stig^ 
litz im Gebüsche gleich, von eiaeni Zweig auf den ande- 
ren^ wid echwer Ist e% dieten Sprftigeii sieti durc^ diui 
DUkitkt SU Mgen; alleiQ de^ GfefedeT iel aebeo, imd 
kmt und zuweiiea zwitschert das Yögelcheo r<^t 
gMMbm. Er tagt 4mibr iM«iiMfe« 
ffßnmiiet ftnefte um^worfem wiri, tich «Mir AmM- 

icklag0, uttd da^ei auek kothiger darav^f Ut , auch 
doä Venmiim «« «e gmi990r 9mfm Nüii mm Jkr ge^ * 
maekten Amt te — aagt er — WM dlg r w im d§m Ifaif»* 
wr/enen rmtU also dttt Wmaer kinab. Unsere Strassen, 
ipie aie m vielen Oftea. eind, maeht er «o Melil: ven 
Henea UMerileii^ w fehlte aoch, mit den PoUea 
sagen: 4,ponunt virgulta et voeant pontem; eed habent 
• beaan viaann^^^ iadassea siehe ich dennoch das Geiaclf 
1er* Asr aaane Stiaaaea den ea bi iM diel na Ratlela in 
Wagen vor. Ich könnte dein Grafen wohl einige schöne 
Data über unsere Wege, seihst den Stedten Oe* uad - 
Kriihwiahel »ua Tretae liefen. Nichte deete weniger 
lassen wir uns durch kein Ungemach, weder durch das 
l^teln. itfid Stossen, noch durch LangeweUe» weder durch 
Kneten, aoeh UnaanefanUehheit^ blenden; idaana wir 
lieber 5 in welch kurzer Zeit im Yerhaitniss zur Arbeit 
viele ziemlich gate , in eiaigen Comitaten sogar n anc he 
sehr |ote Strassea gebant wurden« £s wäre aar la wte* 
sehen , dass nach deren Erhaltung eben so sorgfaltig be« 

nebtet wfede. Indessen fühle« icb es» dass wir oft aal 
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iwlv ieUMthtoB Mmwi fahren niMa* Di« Art« Mttmi » 

«en zn bauen und im gnten Stande za erhalten, ist ein 
G^gemtand vielseitiger Yeisweignngen und Qetaiis, v^el-t 
eh» nn aioht« dfsto wenig ag in du muMiirbftrai Syitmi 
bringen, und so \irie alles Uebrige mit g^tenl Erfolge m^ä 
doch ohne Bedrflclmqgeii i^^f einil^^bite Weise eita 
fidileii litaiifet ' ^ 



Unsere geographische L^ge. Se^e pS^ 

Set» dratteh WweisI 4ev Tethsier den flehnden« 

'Elches dnrch schlechte Strassen für den Handel ent-. 
epringty md wie\Yiel wiiiitnissmliBsig bei seiüeehtiii« 
Wegen dueh den .Tnn»|Mirt, dei^ Wtaren nn Werth Ab-, 
bmch geschieht. Je dichter der Transpori — sagt er -r- 
4bmH mekß rsimer €U müm UM dem Katifim mäe * ScUeekfe. 
Shmtm, mif derem Okmtßäekm ma^ $äem kfmtie AMse^ 
find doeh schwere ^ mit vielen Pferde» bespcm/Ue Fulrr^ 
Itägen h^fMkm wtkrUeJk 4e» Handsi fdckt\ Aaeb darm 
bat ee R e e i it« dbt# Mm m km ilk ämdB mtd JÜMeMMsi dib 

Geschenke der Natur und des Bodens zu höherem Wert he- 
erheben^ Auch ist nicht zu läugnen, dats Kopf, Betrieb^ 
mtldieit mdSekwtitM § M9 i dm m^fip m k t i mrmOtm m d mm 
Paradiese umickqffen kennen ; oh immer und überall zum 
Paradiese ? weiss ich eben nicht ^ dass aber anhaltender 
Fieiss Greeses vollbringen kdnne, Ist anqiemacbt; iode»; 
seil bldbt noeb etets d» Frage tbrtg : was ist also das, 
Wae Kopf, Betriebsamlceit und Schweiss rege macht oder 
ler de f g eit f ^ Am Ende dieser Seetiön wird gesagt» 
dein Pmpm^M in^f Bppeihek ^esieiü , mehr teerth 
ist , als Gald und Si^r^ Dieses läugne ich in commer« 

♦) Vielleicht Ehr^i^eiz , Bedttrfniss , giitcr Erfolge Belohnung 
— stürmische Leidenschaften — UnzufripdenheTt mit seiaciH^ 

^litcksals aiclit getittscilte Uoffnon^. Jiushigh. ^ 
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1er. lodeMen gehorea^ Jetit difrgleieliai Erörterungen, 
luciit hierher». 

UebrigWf was Papiw^ ab Gald batritfli Mte ic|i 
es so ziemlich nÜt Napoleon tad Barteastein , iuid so oft 
ich dariib^ etwas höfe> ruft mir die Erinneroog am nn^ 
aerw aad aiaa fiMudea Bagohaiill«dteB dar VatgaoganMti 
ja sogar das FiMam dar gasaaden Tannpaft, jeäas fraii-' 
aitöaische Sprichwort ins Gedächtnisse 

^BaUa Entrad^ kada aartia»'' 4 k aabfiHa» Eailiritt^ 
UbnUaiiar Aasgiing — adar^ fraanliger Anfeag , tranrigei 
Endev Der Gruhenfoaa bwchäfüget viele Hlada, Ji0» 
tet aia £n>4a€t w lannrim Waitiia^ aiaa kalm m'wA\ 
TM&Uadanaai Gefcraaeka varamdair; Handwerker allA 
Künstler werden dadurch beschäftiget, und es ist endtieh 
aia madwan nala aonpaiftiTtmi iralMm, lam rabtttva» 
^aam absahto, hirpottotica i^aspacta* "Waas dia hfiiiiige 
klingende Münze ^ womit einst Spanien überschwenunt 
war» Aar Folga dai kdittdiBehan flaiasaa «lld. Mass itar 
m Spanm Mgabantilen Bergwerke gawesaa wäta^ ao 
hätte es dem Lande keinen Naehtheil gebracht, vielmehr 
wäre doreh das viala Geld dar MaKanalflaisa gaafthrt afaiN 
dan ^ Msai ahar dia aüarilyaiiiaaban Baigwail» aswafanf 
durch '^Sclaven für Spaniens Bedarf bearbeitet wurden^ 
saauiohaa Mitbasahaftigung dar %aBier salbet, — da die . 
Segiarong anssardam aaeh daa aaa Aamika gdroUa Ma* 
taU niehtals Mittel zur Yermehrung der Bevölkerung und 
Erwedraog das NatianaUbisses beailtstai so konatan.dia 
Tolgaa nluBöglich g^ aasfallaa. - Eben ao am ist.-aina 

Nation in politischer Hinsicht» wena sie zu viele Be- 
d«r£aisse hat, welche sie aus eigeaam Schasse, oder durch 
Tanach nicht bafiriedigaa kanni als wann sia dar .Btadärf« 

nisse zu wenige hat 5 und demnach > weil Europa immer 

mehr und mahr an.Beydlkaniqg smuauiit» ^seine ^tur- 
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sowohl die anentbehrlichen als entbehrlicheii Bedürfnisse 
steigen^ das Papiergeld hingegen leichter und schneller 
ab kUagende Mtfnae eirenliit, so glan^ kk nichts daaa 
die am Staatsmder Stehenden nicht idhef ge^isMNiy 
auf sicheren Gnind gebautes Papiergeidsystem unter ein« 
mitit ibarpiekomMa kdontan , wali^ bei mahoieiidcr 
Bevdlkenmg 'und aebon amek daroH (wenigstea» mliftit«' 
nissmässig) beim Abnehmen der klingenden Münze , auf 
dia Maiabaamkeit der Yilkar aiMa desto alckaram Ein- 
flaaa avattan astata, je anganacliriidfakar die Ere%« 
nisse der Zeit bewiesen haben , wie wenig sich längere 
Zell UlMhttek die klingende Miinse mit den FapietgeMa 
in der Clreidaitl^Mi framidaehiMieh ittTArtatgen fflegt« 
Doch um dieses an bewerkstelligen , müsste man ifiberall 
dem Papier ala Geld eine Baaia gebent^ Dieae Basis aber 
htm matt bloa in dar Regknmgtfemi ainea Laadaa fiie 
den, daher haben auch constitutioneile Staaten als Staa*" 
ten mehr Credit, ala nicht constitutionelle. Wahrückt 
daa Fap i e igald » deaaea Menge> Tenaekraäg oder Yer» 
minderung, steht mit den Staat^ahgabea und deren Erhu-« 
knng in sehr enger Yerbiadiing. 

Jed«r SlaMiiditflr kaanelaeMvataekrid am SohaM- 

ner exeqniren, wenn die Creditgesetze gut sind 5 aber 
anders verhält es sieh mit der executiven Macht , wenn 
dkaelbe dlarck die. Leadeim&aaatag^ niekt beaekritokt/ 
bloss nach eigener Einsicht und Willlnfbr dber das Fi-* 
aanzwesen achalten und walten kann ; denn am Ckide maas 
jaideck iauaer daa geaammte Nulioimleigeatham fOr daa 
circulirende Papiergeld haften. So gut also die Mitglie- 
der eines Privatvereines jedes nach Yerhältaias seiner 
Aetiea füfr ikre beMiaigegebtoea Papiere and deMr 
beständigen Werth bürgen müssen; eben so müssen auch 
alle Landesbewehn^5 jeder nach Proportion seines be^ 
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^(Vi^^clm ^oiät iuiliew^;Udieii Yemiogeiui, fSr das Tom 
8taat8 kcittpnsgegebeiMnipicj^d gut ttah^n^ und dUHim. 
kann mao dai Sjüieni des Papielrgeldes nil^ht attsschlies»-' 
Heb der exeentiTeii Gewalt ftberlaaseo. Der Graf maai 
also einaelve^, data er' fichMai« mackt» beVoir^r Prft» 
mUsen begründet hätten denn jenei^ Satz^ däiss man^ ans* 
•er in Satheo dea Glaubens, Niemanden, selbst dem l^ed* 
lieh BewMirteitein Blanben heimesM mSiim » bleibt noi^ll 
sebr schwankend, werden nicht seine Folgen strenge und ' 
geboffig eiitwi^eit ^ daher möge er es auch Keinem übel 
nebtteo, de^ das l^mfübn^ ab Geld ^ noch ein Wenig 
figiditet, und mit Horaz sagt s 

^irorsum rldee^ Testigia nulla retrarsaii»^ 



Wiir haben kein Geld* Seite 103. 

Hier strileidMr Y^thrnm^ imi dfe Fdgen der Tb*- 

tigk^t hinsichtlich des Xatiönalfleisses zu beweisen, Ve-* 
n^d^, Geima imd Holland als Beispiele auf» ^ In Be- 
treff sdlcber TertiUer Utte er Mclit einea öder iwel 
dch ähnliche Umstände bcrü( ksichtigen sollen, sondern 
atte inkgeaammt, und selbst das wäre noch zu wenig ge- 
wesen^ andern er bitte aMb den VimebiedenheiteD aw^ 
sehen unseren gegenwärtigen und den damahligeH Um* 
atänden ^«fibnter Nationen nachspüren soUeni Ich sage 
MUt^ daM die B^Tölberabg mit AmafaM» detf' Anfkli^ 
mng, bei auf diese Art natürlich erfolgender IlMigkeit, 
die Fortschritte der Nationen nicht alimählig befördere 9 
docb ttiehta babU io bedeatenden Veteprang im Zonehmen 
gewähren, als ein zum Wohle 4M Lanto ^ organialr* 
tes System des inneren und auswärtigen Handels, und ein 
entweder «bsolnt wesendi^er Werth des Geldes , eder 
des einiAahl bestimmten Wertfaü vetbftgtif BeatttaA 
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D^ .commerzieile System mmss der Zeit angemeijiseia sejo.i 
So im eiipst djeSchifOGsdiitMta för Soglftnd §roM|eni 
t^ntzen lirar, fo witHe sie thst jötil «cha^n^ Üngarii 
könate vielleicht einen gedoblosseneo Handek&taat bilden^ 

weieliar PatriotUlmiui wird« düsti «rfoi4ert? Ea,iflt 
Urahr^ aiiahatfand«Tlutti|^«t ttecwiBdet aUatiUBd macht 
die Völker blühen) allein nichts reizt doch so sehr diesct 
Tliätigkeati und bjtiiigt daran Irö^m and altera Felgan 
liasiaff lind gläckliehar aar Raifa» ak «in wohlgeardnalai 
System des innere^ und auswartigan Handels. Befördern 
^ir aiaoi aa lUA «a ad tma liegt» (nod hiaiiii hfingt aehr 
Tial VOD uns ab) den itinataif HandaL ^ 

Dann vertheidiget der Verfasser die Angloimanie ; af- 
lain das ist noch kaina Anglomanja^ sotiald .uns niir daa im 
England Hgfafittlf^ was dort gediegen und gegeAwfiitig bei nwt 
ailWendbar ist ; denn nirgends und nichts ist ab omni parte 
parfectum atque beatum. Wenn iüäti also von £ngland 
aiNMit» aa uom Huri alaht dia Jioclntiafi^icha Saoetioni« 

rung der Menschenrechte j als dort oinheimigcb erwähne% 
dann es konnte wohl noch eine grössere Maaachtichkeit aaa-r 
gafibt wtfdaa» als dia dart fiblialiaMatManfmiajabaii^aai 

wie es eine noch höhere gebeß konftte, als jenCj welche 
die französischen Gafanganen iiuf den engiiscbea Fon-' 
toM^SeliiflRMi ar&hraB« Di^ ao lanq^a Dlaldiug das algie^ 
rischen Ranbsystems zeigt auch nicht sehr viel Mensch^ 
lichkeit Doch lassen wir dieses) ich halta davon gav 
niaht Erwähnung gathaui wMa dar- YaifiMtar aldit Jena 

der Schwäche beschuldigen , die auch manche Schatten- 
aeita an dem nabliebten Brittanniep wahmebmeo^ und 
liätta ar ansaran vatarlfiadiachan Ddnger ttur sachte auf«- 

gerührt, und nicht (was er doch in seinem eigenen \\ ei ke 
an einem Orte tadelt) zugleich durchgewühlt. Indessen 
konata ich mir nia. die GUekseligkait auch dat mächtig* 
steu älteren und n^^eren Vo|Mr einreden lassen, ich 
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«ah , diM A# Aiiswiiiniuigeii tar Ntf&imidigkeit ge^ 

worden ^ oder wo ich die ganze Nation in zwei Theile 
gttkeilt etUiektoj wtfon der «so au Boltlom bettand^ 
woli^lio dar .andm*ni£lshtig«ro«Dd reiehare Thafl aa la- 
iialten genothigt Ist. Auch »Staatsschulden kann ich für 
kaiaa Wftqacheaswattha Gläcfcaeligkek halten, denn wo 
Natioaalabhaldaa silidi dort Iii» wie wir aa in der Ga» 
genWart sehen, (ohne dass es tiöthlg ist^ unseren Yer« 
stand au efmädan, damit er nieht blos auf «ne SpanaOf 
aondefil änf Meilen tmd JaMiaiiderfa widt Unaaa tafaa) 

* 

jeder Bürger ein Schuldner > sogar seine Nachkommen- 
iohaftf hai ans hing^eü ist nur der solmUig, welches 
fteihstgeinaishta adai^ gearfita Sehnldan hat Bastreban wie 
uns also, diese politische Jungfrauschaft zu erhalten. Es ist 
Wahr, walr viel au befahlen hat ^ der muss auch fieissi-» 
gar s^yn, dainit ar taiiia Abgaben bastiattea könna^ folg* 
lieh muss er aiich wohlhabendar sajrn^ indeisen baiteht 
denn wohl immer ein gehöriges Terhältniss awischen den 
Abgaben der StaatibUrgar «Ad den Bed&rlniaiea dea Sf aate% 
öder umgekehrt ? Bestände dleees gehörige Verhiltnin m 
Grossbrittannien, in ebeat so mächtigen Handelstaate, 
HO konnte Jedemninn tmi aeinem EtfwMke.leben^ die 
Uebersättigurtg der Toiksmenge Satarity of popula- 
^ wurde die häufigen Auswanderungen nicht noth« 
Wendig maoben, and die Ortschaften wären durch die Ap; 
mentaxe nicht in den! Maasse belästiget. Ist' denn der 
Graf im Stande « jene unendlichen häuslichen TJebel und 
Beschwerden lU belreehnen t wenn die Bezahlung nicJit 
den Erwerbsmitteln aageniessan ist, nnd glaubt er ^ 
denn wirklich, dass der Verdienst bei un^sei en gegenwar- 
tigen Umständen in ilsai Maassstahe von uns selbst ab- 
hänge, als in England vom Farlaiiiente ? Ich weiss wobl> 
er wird mir mit Cicero antworten : „aecesse fuit, esse ali- 

naid extrernnm» et tamfann in arbonun baccis et terrao 
^ ' - 10 
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fgnffbok iÄaip«iliv& matiiritate. ^ielm , Mqae caAiciim|^ 
md'wird fimfins Mkn wir alflo nkht traebten , Männer 
zu werden, weil wir einst Greise werden und sterben 
misteaf Ja, traoUmi.Wflr, sör. JUbiiiiiltolikeat m reifeii^ 
tesli ünsaral Uttstahdea nad äni^rNatar gemäss ^ denn 
so wie in Treibhäusern durch Heitzüng und Fferddüoger: 
eben so kana bai £iodeffa datoh geiatiga datnl&ke die 
Baifa bmManai|^t waiden ^ „aadnoo aat aallna in natura^ 
neqiie in societate^" und die Hauptsache ist überall 
i^ierde und Wettrennen ausgeaonuiiali — W0def trip|»dlad» 
lioek tiiairiiiifettd, wadar «laufend^ Hodi gällappiraad ¥oi^ 
wärt» zu schreiten. Wenn alles das , was der Graf aus 
guter Absicht wünscht , und was sieh gawisi aUiu&Uig 
atitfrltaaf wifd^ aaf ateuaaUi aihna atfdara aiwar loa Le^ 
hao Ädrgahaade wäise Vorkehrungen geschähe: A^i^ » 
müsste mad> wahrlich ! sehl^ viel süssen Chaiapagaär, Toiy 
aöglidi abar liel atarkaildaa AUdar Bahaasaft tiraiken« 
wa^dan Gram b|I T^^heuehen! Auch kaou man nicht 
unbedingt Sagau c iMtr umtehen ea nicht i wig MiH'W^ Geki 
treloi^ kSämi Umm as briogt ja Kdbst iuk Pai^ar 
WatMnban Joandldnl knadigea Menschen beträehtliche 
Summen eiu^ so w ie es auch aiancheni ungeschickütaai oiier^ 
Itfafiien "imd^adiaffMI Hamhan wia laaodi^ 

Dakfitcban aaa dar Taiaha lacfct 



Wir könaen die Concurrea» mit anderen 
NaUotteA nicht aushalten. ^ Seite 107^ 

Bas heu»t: — nach dem Verfasser — ait^ mderen 
Wuriem ich iahe meü 9» mi. GeU mU Ä Nun das 
wäre wohl aabr gut, wenn es sonst nidiU hi^e^ dann 
be^itrebtan wir uns, mahc an erw^baB,nhna uns dem Fror 
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sehe in der Fabel gleich aufzublasen , und in der Uoff- 
naog, deo Lsibasnm^Mig des Ochae» »i meUkeakf jtelbit 
an» mrpkteen ^ MBmm huiwaM fllww» mekr, nähmUoh: 
,.ieh begfrebe mich mnftonst; nlein Trachten und Beqi^ 
hm 9 nein« Anrittgtü goheft i» BmnA anl^ .di« Hota^ng 
tfiMolMl flkiel, vikldhiit UM der Stthwelü «lehni Ai^. 
^esichts, ich habe Tergebensr gearbeitet, nach Berechnung, 
aller meioiiK gehakten Beniilmngen ergibt es «ich ) dm» iqh» 
entwedflUr tr#tK meitter AMtieogtegen, um iiiehf»¥em4füi 
grekommen bin, oder sogar an meinem Yer mögen abge* 
Doeunen hahe«^- . Wie viel Aefantichea horte ich im daa 
SiroiiUtteil in jvhraAiedeDett Ge||eniei> n a i fl r eg .Yateiimy 
^es, während der Verfasser das Pariser und Loodener 
FÜaster betrat. Ich hin zwar anch iai Auslande gereist» 
ehwoU weniger ftto der firdT, hingegeiuiMihr ah er reiste 
ich im Yaterlande , und anrh viel zu Fuss, wo ich zu- 
gleich so manche Bauernhütte besuchte. Üem Verfasser. 
gUokea mim BeMbvongen meht inMBor^.ao n. B. meint 
er: wenn Jener, der 50.000 il. Einkommens hat. demVa- 
tetlande 10,000 Ii* opfern kann^ warum sollte der mit. 
SM IL EinktelIeD aloht iOO geben? die Reoheong ist 
mathematisch l ichtig, hinkt aber sehr in politischer upd 
moralischer Hinsicht ^jlenn Jenem bleiben noch 40^000^ 
Ibr^^ Diesem 400^ imd gesetzt, er hat 4 oder St Uinr 
der» und ist selbst mit 500 fl. kaum im Stande^ die noth- 
wendigsten Bedürfnisse iui bestreiten) kann da wohl dar 
Vatsrlaad eia Opfer von 100 £U vedaagen f nad diem ist 
öfter der Fall^ als nicht, besonders nach dea Devalva- 
tionen, in den von unseren grössetea &t|idten entfernte- 
lea Gegenden» .Demttnch eifert Jener«' de» 10,(MK|fl«gibt» 
weniger als Dieser mit 100. Wie sehr ist zu bedanefo» 
dass der Verfasser bei seinem guten Willen und bei 
seiaer, wie er ^ mt der That bewiesaa — seelenvoUen Be- 
reitwilii|;keit fnr jedes Opfer aieht Vater ist^« nad no^h 
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UemilbbNtftk geUtfanl ^en waiifHcb^' eä ist Mhrbirii^ 

bei einem Einkommen von 150,000 ü. , ohne und 
Ki^d, dermassen sich des armen Bauei^a zu erbaru^en, dass 
man den Wnnseh hegt ; dessen lAgia dmwh O^er^ wekjMS 
man dem hinsichtlich wesentlicher Bedürfnisj^e verhält- 
. nissmässig noch ärmeren Grundherrn^ ohne hinlängiichen 
Erstttas , an&nlegen gaiMilEt ^ so verbessahi; Wenli imr 
jenige, was der Graf über den tief im Mantel einge^ 
. hülkeH Falriotismus 9 uud von dm Hmtertküren ^ durch. 
wekJ^ der -in die Enge gitträit^ Fmtrißt eniedüßftfi^ 
So seton nnd witzig vorbringt, von den machtigeren Laa- 
dessÖhnen ' gelten soll, so schildert ^ deren Gauklerpa*^ 
ttri^tismns wtdurlieh tehr rlciitig, 'Von denen er anderaü 
Orts sagt, däet seien hei türer €Ub^ dtt$ Geld iie der 
Casm allein er erschöpft diesen Gegenstand darum 
nicht » weil man einen «bea so langen und witzig^ Pa- 
T^graph ^ber den AfterpatriodteBB ^ dessen DeeliiaaiH 
tel Eitelkeit birgt — schreiben konnte; indess ist die- 
ser weniger zu tadeln, denn man muss die Tliat balraclH 
ten, nnd deren £rfolg<t Ich würde, dem Ratbe des Grafen 
gemäss, recht zufrieden seyn, wenn ich meinen Weitzen 
stets zu 5^ raeine Ochsen zu 50 ^ meine Weine zu 8 & 
W. yi. verkaufen könnte $ allein wie oft. fi%t Nitaand, 
weder nach dem einen noch nach dem anderen ! die längste 
Zeit bleiben sie liegen , und wenn sie auch endlieh Je^ 
laahd kaufen wollte, so kommt der Käufer ob sehlechter 
Wege nicht, und wenn er auch kommt, so kann er eben 
aus demselben Grunde nichts verführen; Die Folgerung des 
Grafen » obschon sie nnr halb nnd kalb, aas den Vorder* 
Sätzen fliesst, mid dersöKen ntoch andere Prännssen hät- 
ten vorangehen müssen und können, ist also in sich wahr, 
deuit wk näkmUck — zwar nicht wie er sagt -r- ^^mekt 
da$ Mindeste^** sondern wenig, ja weniger als wir soll- 
ten , für Erzetiguftg besserer Prodmteny Erleiciterutig 
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der CommMtmatiom/i und Umwmdbmg der Warnen m 



* 

mautben machen die Ansfiihr munög- 

lich. — Seite 112. 

W«Bn 4«r Graf all«! , was aait den^ Landtage 1791 
doroh' Stfind# tfber Jisaen Gegenstand ge^proehen, and' - 
XU Papieir gebracht wurde , gelesen faätte : s o wi3rde er 
i;;awia^ nur dea dcittaa Pnaet dieses Abschnittes gesckrie- 
bea iMdken^ denn folgende drei 'Walurheiten sollte er ja 
W^hl gekannt haben : die ergie , dass sich unsere Vor- 
feiuren mir in der. Ahaleht. gemeinschaftlicher and gegen- 
aeltiger Tertheldigong an die regierenden NachbarfArsten 
geschlossen haben, und nicht, damit ihr Fieiss, ihr Han- 
del <Kder anoh aodere ihrer legalen Hechte dem Wohle 
irgend eines anderen, wenn auch nnter ehen demselben . 
Fürsten stehenden Landes untergeordnet werde. Die zweite, 
dass aswischea zwei Kanonen ^ deren eine vmfigltch aas* 
Landwirtben, dertti Haaptsweig Ackerbau and Viehzucht 
ist, die andere aas Fabrikanten und Handwerkern besteht, 
es unmöglich einen ,wiridichen Wetteifer geb/Nl könne. 
Diese Wahrheit wurde auch dnveh die Erfahrung belnraf«* 
tiget ^ denn alü unter Napoleon während 2 Wochen die Mau- 
tliea zwischen den ^sterreichi«ohen Erblanden und 1 J n •2;arn - 
aufgehoben waren , brachte man während dieser Zeit so 
^lele Manufactunviarei. na( Ii l ngarn, und von lüer so viele 
Natarprodncte nach Wien, da«B man in jenen hier, und 
in diesen dort« noch nie 'grossere Ansi^abl hatte, und 
beide nie wohlfeiler kaufen konnte. Die drifte Wahr- 
heit ist, dass ein guter Landwirth, um voa seinen Ffer-" 
«lea grosseren Natalen zu ziehen , dieselben gut und sorg« 
fältig ' fiberwintern und im Pommer auf fetten Angern» 
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welche .sie im Laufe durchziehen können, besonders aber 
nahe an fiie«seadem Wasser^ weiden müsse. Nachdem 
der Graf' so gerne mit Popnlaritfit und gleich Jesus Chii- 
stus auf orientalische Art und Weise in Parabeln spricht, 
möge .er. eine kleine Tabei vernehmen , weiche ich mich 
zn erzählen nnteHange« r . 

55LÜ wiu einmahl ein guter Vater, dem nach seinem 
mächtigen und i>egüterten Weibe mehrere brave Söhne 
geblieben sind 4 aber eiaer kam Icnipii^haft^ der nndere 
hdckerig und der dritte hiind zur W'elt; nichts desto We- 
niger wurden die Kräfte jener Söhne dui^ch sorgfältige 
.^raiekuig so SieuiUch entwickelt fiii^ junger, hfibeeber» 
starker und auch sehr reicher sechzehnjähriger JangO) 
durch den Tod seinem Yatei;s verwaist, überläs&t sich^ 
— bevor noch, wegen varwomner Tliilgiidii seiner Vorfit* 
tarn, weder seine Leibes- noch Geisteskräfte nasgebil- 
det waren — dem erwähnten Vater von mehreren Kinr 
dorn, mit dem Vorsatse, dass er ihn imd sMne Sdkne 
bei allen sich ereignenden 'VbrfäMen veHiieidigen woUe, 
wofür er gleichen Schutz von seinen Söhnen und ihm selbst 
erwarte^ wenn bei Aafraobthaitniig äsMier Ahnengöter^ 
Keehte and Besitaangen'ftir selnä iarnese Erstehung und 
\ Erhaltung seiner Gut<ir sowohl, als fOr die Einkünfte 
daraus^ der getneinschattUcbe Vater eben ssSche 'Sorg-, 
iah tragen werde^ als er far die Kraehung sdincr eigenen 
Sphne und Vermehrung ihies Vermögens trägt Der Junge 
wächst heran, nnd der nrr hiAnjikrige Knoho 'enreiohl 
bald das 17, lg«, 19. Jahr. _ Anfangs h^Mid^n ihn 
die drei, von der Xatur weniger begünstigten Kinder nicht;, 
aliein später erwachte in ihrem Basen 4er ]Neid| «nd 
da sie den Ziehfarader immerjnehr |iad watthr iiet anwnek- 
«en und an Vermögen zunehmen saijueo, brachten sie es 
bei drn Vertrsuiten des besten Vatein' 4ilhan, dass^m^n 
^xi£ die Endehiuig des AngenofMienen ~ weil keines von 

• _' * ' ' 
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^elqen. olgaBea Kiiidec« fo zintt Lohen gesefaaflfoa. sey, 

als er • — weniger Sorge verw eiule , als auf seine eigenen 
verwendet wurde ^ denn — sagten sie — für ihn sorgt^ 
fchop die Nfttar» folglich .erhcigcht e« ii» Gm<^tigk«^t 
der väterlichen Liebe, dass zwischen den vier Söhnen 
^as iiieicügewicht dj|f^ch unj^leiche Begünstigiiag herge? 
«teilt werde, nnd xwer nm so jinebr, da beaqatgen ist, 
dasg, wean der «ebdn und stark gehaute Ziehsohn erst 
zu seiner vollen Keife gelangt seyn wlrd^ der übrigens 
aQcb wohlerzogene Höckerige, £jrfi]pf>eUiafte imd Bltndi^ 
l^el aller ihrer Bildung siph doch keinesweges und in kel« 
neni JFalJie iiiit.ih;^ Vierden messen dürfen. Zum Giücig 
|ur den angenoniineoeu Sohn fand sich unter den Yertrauif 
ten des guten Vaters mn .verstandiger und gerechter Mann, 
der zu ihm sagte: „ich bin ganz anderer Aloinung, als 
fleine . übrigen l^t|igeher , es verträgt sich mit der Ge-^ 
recbtigkeit . nicht , dass wir de(i durch di^ Natur selbst 
eingeführten Unterschied, sey er zai wessen Vortheil 
immer» durch uowe Anstalt^ auithe^ben, und die Aus- 
bildpng günstiger« Njsturenlag^ deu Ungünst^eren %^ 
lieb hemmen^ besonders wenn \yir uns gerade suin Ger ^ 
gentheile verj^chteten 5 jetzt h^ist du noch nichts zu l^,e^ 
fürchten, denn noch ferue ipt deio ZIehsobn von der vol- 
lendeten Ausbildung: jetzt erwiedern deine drei Sohne, . 
so oft er ihnen von seinen Gütern einen Ochsen zum Ge- 
schenke bringt, dassctlbe noch immer mit Tuch und Znr 
ckerwerk. — Wird mau spfiter auf den Gutem deines . 
ann^enommenen Sohnes uatpr deiner vater liehen Obhuth 
Tnch^und aus |lüb€» Mucker Qiachei^ wii d er dir ge- 
wiss bei grösserem VenuQgen, sfthou a^s Dankbarkeit,- 
nach Klüften so sehr huldigen und auch huldigen kön- 
nen « dass du weit mehr Nutzen haheu wirst , als du je 
von den schon bedeutenden Einkünften der Güter deiner 
drei eigenen , son^ eben so gutherzigeu Söhne zu ziehen 



Digitized by Google 



hoffen ibr&t} — Amn, hat Jemnnd zwei Besitzungeii, li 
deren eine' B. bei gcossem Fleisse 3000 fl. einbringt li 
«ttd bei noch pAMateni Fleiase 40QQ fl^, ja l^ei dem ! 
grüssten lleiwe anch 5000 fl« einbringen^ könnte^ die an-; 
dere hingegen, welche gegenwärtig bei sorgfaltiger Wirth-. 
eehaft irar 2000 fl. Einkünfte gibt, doch sehr leicht .12^000 
geben kSnnte^ wtre es ^ann wohl nicht Ternunftgemäss, 
Euf diese letztere gleiche, ja noch gröKsere Sorgfalt z^ 
rarwenden ; gelbst iinch auf deq Fall t wenn vielleicht ' 
mit der Zeit dadiiich dai Einkommen der anderen Besi-. 
tzung von 3000 fl. auf 2000 herab sinken sollte/ um so. 
mehr, da mm^ wo die viet Söline gleich trene Kindec ' 
BSnea Taters wfiren , der angenommene Sohn es nie hin«? 
dern würde, dass Jene, aus den Besitzungen der drei Brii-. . 
der^ deren Lebensnnterhalt Tielleicht sn Hause ins Stg-. ; 
eken geneth , sich mit ihren Fähigkeiten in seinem Be-r 
sitze ansiedeln, bewerben und heimisch machen» und so 
das iüni^Qinmen der Besitzungen des angenomoienen SoIh. 
nes, xum Wohle des guten, verständigen, patriarchalischen 
Vaters und zu seiner persönlichen, wie auch zur Yer- 
theidigung der eigenen drei Söhne, noch mfchr befördern^ 
Oer gute, 'Verständige, gemefatschafttfche '^tenäberlegte 
den weisen ^ £ern hinausblickeQfleii Rath. uQd gleich Jim 
piter: 

9)Aii|iiut IMS tQttun .iiutu tremafecil Olympiuiu^ 

Nach geschlossener Fabel sey es mir sur Ehre des 
ungarischen Nation zu sagan ^erlaubt , dass sie bei all ih- 
ren gesetfemSssigen Rechten, an welche sie sich hinsicht- 
lich dieses Gegenstandes unab&tehend halten könnte, den- 
noch es friedlich duldet, dass sie, statt besserem engii^ 
sehen , französischen uqd belgischen Tuche z. B. ebeq 
so theure, aber schlechtere Tücherj^ aus den österreichi^;. 
sehen Erblattden su bexieheU geswun|j;eii ist, und Jenes 
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Argument 9 laut welchem mtnt ihr vorsi^, <lass M ed er 
Frankrach nach Brittanpieii , nöch Belgien nach Fiuine 
K&mfnty' pKä da liebeqgniiCt^löd^v andere ungFiriiche Pro« 
dnete einxiikaufen , weil sie solche anderen Orts billiger 
)i>ekciiiimen 9 vfUsde eie wahrlich nicht heruhigen, wäre 
lyleht die Neigung m Sr« Majeitfit and den T^nchwistet^ 
ton Nationen tief in ihrem Herzen gegründet. Meinerseits 
ßbew glaube lieh, dass mehr Schiffe, aUbialier, nach Fiume 
kinmi , joMd Kanflente tifid Fabrtibinfen des Anuhndee 
sehen wÄrdon, das« gie ihre Tücher, ^tahlwaaren an4 
i^arfümeriea in Flame akietzen, nnd für das gelöste Geld« 
Getreide nnd nngariiehe Weine kaufen and einschiffen 
könnten; denn kein Speculant wird zu seinem Xarhtheile 
leere Schiflfe in irgend einen Hafen senden wollen , blos 
luni sie dort mit Natnrprodncten za laden« PUIig and mit 
Recht liebt der Handelsmann sowohl zu A\ assor als zu 
Land, die im Hin- und Kück&hren benutzbaren Fuhren und 
Bciiitfladnngen; denn .nnr im weciiselseitigen Tausch und 
Verkehr besieht ihr Flor. Wenn also Ungarns Treue und 
Anhänglichkeit an- seine Könige und die^ verschwisterien 
Naciibarländer ' et dazu bewegt, beinahe aosscfaliesslich 
alle Fabrikate — die zwar bereits von besserer, aber 
doch noch nicht von der besten Qualität sind — von den 
Erblanden zn kaufen; fwfire es da nicht billig' an4 ge* 
recht , da?is auch die Erbländer angehalten würden , den 
grössten Theil der iVaturproducte von uns zu kaufen? 
Diese wäre nur wahre, and gerechte ßeciprocitat. 

Jene Eins endung, dass die Donau aus Bayern zu uns 
flieste, wofür Niemand kann, hat bei mir nur sehr wer 
lug Gehalt; denn daraus folgt nur, dass s. B. das Ge-i 
* treide aus Bayern in \Vien \\ ohl feiler ist, als das ünga-? 
rische; aliein darauf lässt sieh antworten, dass auch die 
. englischen Kasimire ihrer Güte nach wohlfeiler sind als die . 
ausNamicät^ dass man yoq Fiume aus per mare die l^U"^ 
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|uaD dorthin eben «o besseret und woblfeilereg Tucti« ab 
ibis ^erreichische, aus^ England bringen könne, wi^juaa 
i|im fi«f em wohUeilerefs 6etrßide nach Wiea briagei| 

l^ar;^; /l^/i mc/i£ dßfiJSluu^ien im allgemeinen anf^ 
gphobßn iigtr4M^ Mpnitr» tfMer äirtifien dakm^serickte^ 
9ejn mä9Me, die Last wid SekwanAm der, a»sUu$di* 
xclieu Matithea 7md TraunlO'^Zölle, a7{/hd'reu aiu macAeti^ 
^^ird wahrlich JXieiaaad. ilcür. die noch bis ie,taKt beste* 
heade Deaknngsart bf^eluichtiget , dem Grafen wider*, 
»sprechen« Dieisii ist ja eben der Ilauptwiinsch des T.an- 
(ies, und man hiu.ss bekenn^i^ dass hinsichtiich der aii:s- 
wartigeo Mantjban, besonders nach den Yorsebiagen des 
aufgeklärten und verdicnstvollea H 
rere und zwsu^. i^aiir erfreuliche Yi^h^erpagen getcoftea 
worden, welche niajp d^^kbor. aiycfl^ontpeii innssj obivrohl 
die nenßsten Yerordnnngen in Hinsicht der Weine, sich 
— bis jetzt wenigstei\^ 7— nicht sehr erfolgjceich zeigen^ 
Jiine .ungldcip^eli|fe Idee herrscht noch iniiii{»r f^Qjr, nahm-' 
^ lieh: dassman anf die ersten Bedürfnisse eine^ Consam* 
|iQns-bteuer legen mu$s.c^^ ich hingegen gl^ub.e^ j^ur dr^s, 
was TOfzugUcb durch vennjjjglicj^a Mei^j^eii fson^ninirt 
wird, sollte bestenert werden; sojist geschiebt. es, dass 
^ B, ^in mächtiger Ca|»itali8t^ der^ gesetzt, pi]^r eine ein- 
lege Kdcbi9 <jält,* w^tj^^r £onsi^i!itioD|-&tcyier enf^johtet^ 
indem in se.i|ieqi Hanse weniger Fieijscjb yerzehrlt wird, 
V a\a z. R ein nur yyei^ig bekannter Schneider, dei^sen kleine 
• W.QthEittiy zehn fi^er f^lCfi4nder.£4llen. FreUicfa .wl^d er den 
Fl^chmifivchlag i|uf seine Contos schlagen ; allein er he*, 
kömmt sein Geld nicht gleich damahls znrück , wo er es 
avuBgegeben; auch ^au^s er yiel^. jl^^^der ffid Conto mar. 
fihen, wodurch sogleich der Kleiderpreii gest^^igert wird ^ 
lind Kleider kann doch aucii die ärmste Classe vpa 
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Menschen nicfat entbehren. Aber , wiril Jemand sage% 
.wie wiU tarn den. Cepitaiieteii,^ selbit bei einer CenaulH 
.üoM^Stener aaf lAnoMardkdn ineeteiieimr In den^Efk, 

landen dürfte das nicht schwierig geyn^ dort ist jeder 
ColttBect eingetrag^ jjede« BOadduia, jeder Sehnlikcliein 
jgestempelti^ 4ert Imn man imeh bei Cedlrnng eontraM? 
massiger Schriften stets wissen > wie viel ein Capituliftt 
b^i^t , und nach dem kann er hestene]^ und seine Ab- 
gaben steta in ein riebt^ea Verhältnlaa gebmebt werden. - 

Es war fruchtlos und nicht der Sache angemessen^ in 
diesem Abschnitte so eberJ^cbiich and ieichtweg über 
die greaaen Männer derTerwaltebaiiartbeilea. Weihn der 

Graf einst mit kaltem Blute und ohne alle Partheilicbr 
keit die Schriften der alten Ciassi ker durchlesen sollte, 
90 Mfird 6r aehen» dasa Solang Sokrates , Themistoklea, 
Aristoteles, auch jetzt, wenn sie aufei-stundeii , Männer 
Von sehr grossem Geiste» und Verstände wären. Brüsten 
wir uns doch nicht so sehr mit unseren Erfindungen ; denn 
vieles ging von den Wissenschaften des Alterthums ver* 
loren, und doch lernten VTir ursprünglich alles von ihnen. 
Waa die aogenann^e Originalität und groaaen Conceptio» 
Ben betrifft , so sind wir schon darum hbter ihnen au- 
rück, — selbst wema wir den schärfsten Verstand hät^ 
ten — weil wir nach , und nicht vor ihnen leben. Ich 
bin kein Freund Von Einseitigkeiten. ' Das kleine Grie- 
chenland zeigt uns^in wenigen Jahrhunderten mehr wahr- 
haft grosse Männer, ials das berähmteste Land Europa^s 
in Einern cloppeltso grossem Zeiträume^ Und erst Rom? 
Es möge also der Graf aus den neueren Zeiten einen 
Aristides, einen TimoleoUj einen Phocion, einen Brutus,^ 
einen Cato^ einen Cincinnatns, einen Fabricius^ ^inen 
Regulus zeigen? Die Penne, Frankline, Washingtone, 
Canni^ge, Camote und noch einige, sind för ihireq so 
^u^gedehntea Kreia in dfr IMie «ö .vieler JabtJlunderle. 



IM 



4iH^ äusserst Utllfe Anzahl. Warum hlähen wir unK 
-also» auf in nmmr Wma^j^kMt (da doch £aal all uaser 

Iren Befinden» be/.ielt^ und wir aelkst diese Philosophie 

m<Ai Bf H kiu und Aiit4ip der Griecheii geformt haben i 

-^Ibwliciii' die Altea dergleiehen mehr bea^Mteliii 0nähi|t 

ei9pfohIen habeo« Ut jam 

' Remaai paerl oinltit rattonities aneai 
INvcaat ia partes eeatam dlilaoere« , 

iodesseii uns , in so p^ossem Maasse 

Semper inops agitat^ vexatqiie ciipido, 

iMtü wir. «M meietons. Im praeliacheii lieben ao veiug 

4wim bek^niniem $ 

ViiiiitiMn iKitiirane paret doctrinane donetT 
Quid |)ure U*|y||iqu(^et, boao^aii du^c« l^^^la^? 

jsndfQofi^* 

Virtntem rerba patamas 

' 'Dt Ineum li^a.' 

W^r. amd weder. Rednef i^och SchriftstelleE., weder 
pildbaner no^h Arehitekt^. iq lo hohem Grade, als, di^ 

Alten ^ \ind im Patriotismus sind wir gerade apn Qieisten 
xurück^ ansor^ Sprachen sii^d qut den, ihrigen, verliehen, 
harbariscJi^ ub4 doch woUeii wir die Welt iind uns selbst. 
Ipherreden, dass wir mehr Verstand haben » mehr Cienie, 
Da jedoch Bf daer. und Autoren, ki Betracht eioei^ gapaejf 
Nation, die Sprache altaibilden ^ so muss ja eben jene Na- 
tion den meisten und schärfsten Versfand haben, ynd mit 
dem grössten Genie begabt s^jo» der^^ Spr^^ciie die voll? 
kqmnmist« ist,* Im Yerlaafe der Zeit hatten wir mehr 
Müsse j zu betrachten , zu erfahren , auf ältere Erfin- 
dungen nene zu Ijfauen^ ursprfingUches Gjenie war den 
^riechen eigenthunilich angebocen. *) La^ndwir^hschaft 

t) Vw und naeh Jahrtausenden gab and wird es Origiaal- 

Venie'« geben \ ohnu Vorbild, ohue Ucbuiig bleibt es nicht 
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iMÜtMi min 'wOn den Chinesen lernen , und mit PapIfeiM 
getd üaokerotte machen von den Franzosen, füt ietnUl 
WS «Umv ^knlinä€b«r in ikr Sriiweis.die groliwiinn- 
wtaies FinsBsnSnisterSi Englands Finanzsystem s< Invebt 
in Gefahr, 6obal<l[ sieh das Östiiehe Indien yma Jo«h^ 
liefrelt/Sidaiiieiika mi im ihMsüm B^:aiifliMien4 
tind-wir, die wir behaupten, dass man nicht auf dröi^ 
sondern auf zehn , auch zwölf Spannen , nicht für einen 
Tag^ «oiidern iär niehre^eWockeb Verstand haben mlKise, 
bewonderil dergleichen über die Maassen ^ und meinen: 
dass wir, weil wir sie bewundern» mehr Verstand ha* 
ben. ah itie Aftekik Solehe AnaMbtui wA.Meki«ng»n tladl 
ea ebito , welche wir <tui ZeUijtiigen , periodhcheu ober^ 
fiüchlichen »Sciri/leni au* Jehlerkaften Ueöersetzungett 
und «tos CamifßniiiHMt^Lexicon ^HräUrmii* ich kenna 
so gut als der Graf deii Vortheil des Papiergeldes iihd 
der Banken:; aber auch das Gefahrliehe derselben ist 
nir nieht, imbekaiuit; ^ ist es mit jeder Saehe^ und ea 
hängt nur davon ab, ob dergleteheh Hilter die Regiemilg 
eines Calonne oder Sully fallt? allein je wenige tilgend« 

viel m^r ids verhorne Kraft» Darans^ dass wir an }ihn^ 
siehtig sind, am über ^ie Wiege Homers- kinans sa sehea^ 
folgt nicht , dass es frttiier keine Homere , Phidiasse, Pra« 

xitelesse etc. gegeben, und dass die Orieclieii — die wir 
wahrlföh in Vielem nicht erreichten — nUen in sich »nd 
darch aich selbst geworden seyen. Hebel« Kraft und Stütx- 
paact irirken awriLjbeilUUoiTOB.-krAfllg xasam^en; sie. he*» 
bea -eaipfor alid stttrsea nieder wie tiefe sind gesUIrxi 
and versehwQnden ^ and Welch naendliche Kinfl liegt kwl<« 
' ächen des Menschen lichter Gegenwart und der Ewigkeit! 
welche keine Geschichte . kein Moses duicliscliaut. Lang- 
sam bildet sich der Mensch, um wie riel langsamer Na» 
tionea ? nnd , der höchste Grad vollendeter Bildung^ so die 
, Zeity wann sie ihn erreicbteil ^ ist schwer sa bestiamen^ Ja 
jf&r aaieren wintaigea Gesiehtskreis anmdgUeh« Im^vish, • 



*■ * , * 

iiafte Mtfäschen in ^d« hmi& wid ^ je nehr mi WiM* 
Mbeii Gewohnte ^ desto «ckwrer findet man Tugend mit 
gM m m k Verftmi« gi^piiftrti Bei gdoitig^y MMlUictMr 
ftUl^' WD HNO den Dfiidc i» 3MtwiHhiigi nidht fiUt^ 
gebt alles gut^ aber es sollen sieb nur die Zeitnmständ^ 
vmiäciMliH mA' mU IiIm» nditii Jiber d« Wttith. tnd^ln 



^^Nit admiratl i'es est prope sola Numiei ' 

Liia^ue 9 qiiae ^ossit ^ facere et sei vare beatum.^^ 



Man soll sein Zeitalter nicht verachten, aber auch 
uMA fibw 4iB Afaattn Mbaii^ dtiui j«4M Seottl««» halt 
Miife Heek« «fld ObnMmfte^ Stall soUekilil neb m dwm 
Lob unseres Zieitalters etwas prahlerische Eligenlieb« ein « 
•V wie in deiaea theetortebeaen Tadel .HyyoebfMidakw 

NenbAm 4ef Gnif Ifütlinftig spra<;h, läm im hewei** 
seil , wie mthwendig ei sey ^ dßSy wvrüber^ mit iprechen^ 

nnr trnbe und eimeitige Begriffe hat., wie kmm der übet* 
äcofwmiiekB. und m^ramiHieeAe CregenHände edst übei* 
Credüfoeim eomptiemtei^ BiMet iegln f Dies» ist mdfiug*' 
bar, aber umgekehrt eben so wahr. Auch mit det Be«* 
merkung des Grafen stimme ieh uberein: dass nabmlicii 
die Nn/diahmuag amUndit^ker Lüeraiur md b€»*ehf 
Früchte bringen würde s wenn sie mehr Originalität und 
BigentkümUekkßU m$t$ntkeU kme^ Deeb diese ist ja «bea 
die Klage , Und das Schwierigste dei^ Saehe , da nur orU 
ginelle Köpfe nach Yorbiidern Originelles schaüen kön-* 
nen» Ich pflege nicht za schmeicheln, aber aufrichtig 
gestanden , bierin liefert der Graf ein schönes iBeisptel t 
man muss bekennen , dass er in kurzer Zeit der uii-^ 
gariechen Spraciie «ebr auiehtig gewerdea. Gott segne 
Ilm und sieiiiie Aselie! ^Sollten einige nnserelr Crilikaster 
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^regen seine Sprache losänefaen, so antworfii elr ihnen nii(r 

lioilean: * . 

^^^'ezflctilKde est 1« genie des i4>ts*'^ > ■ ' - . 

' Sehe ich eine schone, schwere Saat dahin wallen^ 
«o achte ich einiger Brand- und Spreu-Aehren nicht i 



Ueberflüssige Anordnungen. — Seite 120. 

Dieser Abschnitt ist reich an wahrhaft practischer 
Weisheit, und erinnert oll die kraftt^ ollen Woirtc der frah- 
töaischen flandelMMilii^^ an Colhert : „lais^li^ nous faire ;^ 
^^vertrane ttm iie f^thbf^ A^th ist es Wahr^ „ddss inn 
Wenige des A'ichts tofichster Nadhbarsey/^ £hen so Weise 
igt di^Benei^ngi dfavt ick^^ieäömki^i bei ttmatB^ 

sacke, wai Wirkung »ey P so sehr ist Ursache mit demEr^ 
fitge ^herwehij und xttuf&ileä iH gägänieitig ZMomkemtt* 
tenden VefMUnitren veref^^ei*—\n dieMiOegensfUndeii 
za ergründen, wo die Quelle lon diesem oder jenem liege, 
oder Mra die Folge md iil welcbem Ma«ai6 f ist Jährlich 
finsserat ti^hMrierig, iknd ^IfbrAeft tiiteii ifehi^ erfafaimen, 
kallblfitigen , analysirendeü ^ekeitig ausgebildeten 
Kop£ 

s 

Unser ProductenmangeL — Seite 122. 

Auch in diesem Abschnitte findet sich sehr viel Ge« 
diegenea wd sogleich Abkehlendes för «nsere Eitelkeit; 

besonders das Ende davon verdient Aufmerksamkeit nur 
bleibt ea zvl ivünschen übrig, dass uns der Graf seine ei' 
gene Ansiebt über Magazinal-Syateme mitgetheiit hätte; ' 
mir scheint, er war auch in Preiissen, wo dieselben im 
Schwange sind. Auch in .England wird stets fär alle 
möglichen Falle eij| geiviliM Quantum Getreide unter, 



kfinigliflm» SchloMi mi Biegcrl «ontfddf gdbaltoi^ 
denlen »ttft ieli doch beiiiet1ien4 dass die Qoaiititfil Cra^ 
treide, welche auf dem Donaustroia aufwärts, durch Wie-^ 
adJNiffg biiiaiMi gabt, eher auf imaeren uabedamtendea Hao^ 
deU aU auf die Udne Mnlge uoaerer 'PKoi^^ acliUe#f 



Schlechte Communicatian* ^ Seite 120^ 

tVas ^ei^ Yerlaisei' in dietem Ab|M$biiitte sagt , bann 

wirklich ia mehreren Landestheilen nicht geläugnet wei> 
^w. ^naer^ Brücken aind an alanchea Orten ao bestellt,- 
daaa man «dme Terdoppelte göttliche Füraehling die tuur 

zu theil wird, bedeutead weniger unbeschädigte Kopfe 
auf dem Rompfe in Bewegung sehen würde. Meine Auati^ 
gen auf einer JReise ven 12 Meilen, mit vier < Wägen niiif 

eigenen Pferden^ beliefen uch einst auf 400 Ü. , und die 
Reise dauerte sieben Tage^ Im ersten Tage legten wir 
luiam 3 Meilen ' anrfiek ; mebe Kalesclie wurde ao zu 

Grunde gerichtet, und die Pferde angesti enj[2;t, als hätte 
ich nach den ersten 400 fl. noch das fünfte Hundert hin** 
aus geworfen* Znm Glück katle ick in der einen Ta* 
sehe Horaz^ in der anderen Tacitus , sonst wäre ich vor 
Aerger gestorben^ meine Gattian and Kinder muste ich 
trösten, erklarte ihnen also eines ünd das andere antf 
Horaz, und erlernte drei Odeu auswendig, unter welche 
die Treffliche; • 

,^Aeqil8im laemento rebus in Miüä 
Sertaire mentem^^ 

Wenn ich erat mehrere unserer, Posten erwähnte!? nni 
ohne wobleingericiitete Cdinmunication kann doch we^ 
der Nationalfieiss blühen ^ nöcb Handel , Wissenschaften 
oder Literatur* 

Einst erhielt ich aus Sdtor-ullja-Ujhely , HSnf MeV 
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Im TM mir, s p ä t«f r ein offiofom Sehreiben, laut wel« 
cheiu ich zum Mitgliede einer Deputatioii ernannt wurde, 
die 8e. M^jeitat» mimmii gnädigsten König zu Ofen be- 
grünim lollte, ab ein andere« ans Boston in Ameiika^ 

woher mir der Sohn eines meiner Unterthanen , der beim 
Militär, in die franodsisdie Gefangenii€heft und von dort ans 
über Spanien in die äntee Halbkugel der Welt gerieth, 
wegen seiner Loskanfung schrieb; diesen Brief erhielt 
.ich a dato am Ende der neunten Woche, durch einen hiecr 
4nreh naehDebrecfein reisenden Wiener Kaofinaap, and je- ' 
ner auä Ujhely^kam mir erst einen Tag später, als der 
Kan£mann/in Debreczin eintraf, in die Hände, als Se. Ma- 
jestät langst sdion nach Wien snrick gekehrt warenv Als 
Knahe noch, miisste ich einst zwischen A'rok-Szallas und 
Kai im grössten Winter unter blauem Aether, bei Mon- 
deilscheia und Sternenliclit, beim Geiienl der Wdlfe die 
ganze Nacht hindurch im Wappen, anstatt zu schlafen, 
sittern und beben« ISchon zwei Kutscher entiiess ich aus 
ueinent Dienste weil,jun. entgegen kommende schwere 
Fuhrleute, die so unsere Strassen machen, nachdem sie nur 
mit Mühe aus dem Gleise weichen konnten, mit Peitschen- 
Ueben bewirtheteni Fest glaube ich , dass jeder i^del- 
mann . jeder Grundherr gewönne, wenn er Menth sahlen 
wurde; ganz anders war es, als unsere Ahnen noch mit 
der Scfaafhant Uber dfiA Bficken^ zu Pferde ihre Reise 
wachten ; allein wir fahren jetzt In Kutschen, und die ku ^ 
Hanse brütenden Edelleute können es eben so wenig ver- 
langen« dass ein anderer Edeli^^nn mitten auf der Strasse in 
Roth versinke , als jene Adeligen es fordern können, die 
. nicht insurgiren, dass sie nichts zur Insurrection und Lu- 
itra beitr,^gen sollen.. Bei diesem Gegenstande ist keine 
Rede von Opfern, sondern von offenbarem Gewinn« Jst 
eg denn gerecht;^ dass der Bauer, der ausschliesslich die 
Wege maehi,. nur aU^in Afa^tib beeable, und jeden IShj 

n 
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izea seSner iVaeht wohlfeUer verkaafoii niiiie^ timMma 

Crrnndherr ^ — mein Wunsch wäre 9 dnss wir Adelige 
ebea so wie Aiciitadelige zum Bau der Coinmerz-Stras- 
een und in deren Eflwltaag ^ nach einem Anfing« et** 
was bedeutenderen, diätaliter zü bestiiiinieoden, und eben 
so beim Landtag auf gewisse Zeit festzusetzenden Tft- 
ffiffe ^ Man(th Bahlen w^rden^ naeh Verlanf der festge- 
setzten Zelt könnte der Taritf sehr gering seyn , blos 
um damit die Strassen in stets gutem Stande zu erhalten« 
Wo es sich im timn Hesse, möchte ich die Strasaen nneh 
Mac Adam^a Art und Weise gebaat sehen. Die inneren 
Mauthen würde ich tem|>orär9 "t^d bei gwissem Tariffe 
einer Gesdlachaft in Arenda ObeHasaen ^ nnd.narar nnlra' 
strengen flledliiignisaörf ^ der Kweck daran Ware: Bannnd 
£rhaituDg der Strassen — nam quod in commune onratar, 
IMtiMimnni in oammnhi negligitm'. Mnr änf geahn- 
ten Strassen di^rfte Manthf^dlir genommen werden. Mit 
der Gesellschaft würde ich den Contract so schliessen, 
dasB jedes Jahr ein ge«rl8seri)eaerr»<Felid bei Seito gelegt 
werden müsste; «ach w^kiaeble leb : ^er gesetzgebende 
Körper möge es nicht unter seiner Würde halten, die Ba- 
sis der Wagen, Katschen nnd-iUder, an wie aneli Mb 
Breite der Strassen sorgfältig an Wstimnmn* lieber 4ie* 
sen Gegenstand könnte ich eoeh weit mehr sagen ^ weil 
ich lange darüber naohgedaeht^ doch dazu hd»o ich nnn 
weder Zeit noch Raum« IHemand soll es mir ^vorargen, 
dass ich dio leichte, ohne Stossen mögliche Thunlich- 
keit, sich zu bewegen, üfir die thejetento hakof ieh mei^ 
neradts wfoie Keber mein Cle«c4ie%ei(ieren/weH ieh4ii 
Leben schon hielSng^flch Angenehmes und viei Unange- 
nehmen {resehen 4 lieber mein Gehör, da ieli elien ao geniig 
aowohi Viailldfifligte nls Albemea gehSrt nnd gelesen, 
als, einerPüanze gleich, mich entweder gar nicht, oder 
aber bei Abnehmen meiner sparsaqien Caasil« und der 



Dtgitiied by Google 



I 



J 



163 



gen könneoi 

JH I j i pn i i ii 
' » * . * 

Geringe innere Conratntiott* Seite 126« . 
ttimtti knu ich, mioti Jkm ii^m^ i 4»»» 

Landes glücklichef gestellte G^g^tiien den Vtb^f^fißb^ 
darf de/ßtiefmfitleriich^li TTh^ile Dicht |tia( die Art — we- 
tiigiteiul in eto«»! il4ttÄJmii|Uiig«l jß^p *T-^iriet2ten, im 
nicht auch föi* dii» An$hh ?tt¥W übtig fcloibw 80pte# 
Die natWicliejEfllgö biervoö }|it,4^8»^er auswärtige Han- 
M ^^MUh^ t^9lAtm £lf!geiMtei^ i»ß ^ 
hevi , ihr L^ös Verheüserö. Öl«^ ^ ^ V«nii8geil , 
jKunebwieiifi — werden pa^rficb ihre Bedürfnisse zweSteif 
Claii^ W4 bill*»* iw Vaterja^de kaufen , wenrt 

die ungÜBfiHgelP gestellten djf^f^« 4uwli ^^W«?*»^ 

flftiss wieder emmg^n köno^n^ kket vorzägÜch der Ge- ^ 
tVft^eta fcräHfibt t^iMNl IMI^ Cdsit^U uqd so bleibt atet« 
die Fnigei wie man tti» W W***? wif bi^*' 

che» also in d«P Thut fothw Credit, als wir hah««- E«« 

eine 

eines in diesem Faeh« erfahrenen, verstf(i|4igeo pnd ebrf • 

verliess. &if<M imSW«, flitt liaMiibAAMii 

tegHolländerp%i»ier ttacben «u lassen, ^aöH atipb Anfangt 
Unr 600a fioob in einam Jinba» ; nnl se^ne Fabrik ia Gang 
m bringen, baoathigt ei dbt» SDM fl. C^Äfc ymMm \ 
woför er — nach dem Gesagten — 3/^ Tbeile 
glichen imien Einkomipens ^ binlängUcb, ^u9)r' 
tne etiam mininiD calcnlo sieb« m itAlleii ^ entweder 
in Nieder- oder Obemngarn gerne vericklviben Wiurde» 
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tun nicht gezwungen zu sejn — bei ErrichtuDg der Fab^^ 
— wo die Pfeife dto Ftfiobte ans anfalle eben sehr 
Biedrig stehen — seine Producte zu verschleudern — wäre j 
es dann oiciity sowohl iür ihn, als den Natiooaif^eiss heü- ^ 
sam, wenn er diese 8000 4* leicht zu 5 oder gar m 4 Pr<l^ i 
eente, bc3 Ybrscbreibung des dritten Thellee seiner jähr- ! 
liehen , reineq , als Special-Hypothek iniabulirten Ein- 
künfte bekoliinien könnte? Erhielte eit diese Suame in ei- 
iiem anderen Fäfi, nm nähmlich s«ae 6procentige SchnU 
in 4procentige umzuwandeln, weil Einer seiner Gläubiger ] 
kein Capital bendthiget und iBS anfgektodigt hat $ wäre j 
es dann nicht erfoIgFbicfa , wenn er unter gleichen Be» | 
dinguissen auf 4 Procente 8000 iL erhalten konnte ? wäre < 
er nicht bei Erhebung des Geldes bereitwillig, dl6 jähr^ ; 
liehen 4procentigen Zinsen' ieti antief pirao t tiiid würde so 
der Gläubiger nicht gerne beinahe ilunier das Capital ' 
bei ihm lassen, wenn er s^ne Interewen jährlieh «im Yor^ ' 
ans empfinge, iind — nach Gesagtettl — don dritten Theil 
der reinen Einkünfte keines Schuldners zur Sicherheit 
hätte, aus welchem er, Falls dmr Schuldner nicht riebt% 
. 'd|e Interessen bezahlte, solche Im nfiohsten Jahre eice^ 
fcutionaliternehmen könnte^ oder dessgleicfaen, wenn er das 
Capital nicht laut Contract, zu gehöriger Zeit znräolE>> 
zahlte ? der Prozesft müssto mit gerichtlichen Sperren *) 
des dritten 'fheiles der reinen Einkünfte beginnen. Wüss- 
ten dieses sowohl der Gläubiger als Schuldner, so wären 
die häuiügen £xectiüonsfälle wenig eo beüurchten ^ ^ kann 
Haber der Schuldner dabin bringen, dass er statt 6 nur 
4 Procente zahlt, oder dass er ira erwähnten Falle aus 
seinem Holländerpapiere so viel Nutzen sieht, nm nicht 
nur die 4procentigen Interessen leicht entrichten, .sondern 
in kurzer Zeit selbst das Capital zurückzahlen zu konr 

— fcH^*^^^^^^^^^— ^^^^^^^^^^^^^^ lllMl g - * 

*>''$«qeeBtriini. . 
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um; d^n «äue Aol^iMr Cfedit gßw'ms wwoH m Jtia^, 

sieht der Schuldner, als des Nationalfleisses sehr erfola^ 
reich, ohne dass man jb^ndthiget wäre, solche unt^egcäp%te 
Cr^ld* und Credfigiitet^ «1^ BiafDl|«D, j|n: folge deren 8ic(i 
zwar einige ras^h yon ihrer Schuldenlast befreien ^ und 
SMich- über den wahren \Verth ihre Güter verkaufen kqnn- 
pani^ aber aiider<M»e|ts wb ganze FamUien zu Grunde 
lieht^en, und wodurch jeqe Pffieht einem Fremden über- 
trngen würde, laut welcher Jedef Fajjriot, jed^ adeli- 
ge Besitzeigenthun|e^ dtoeben mueai, deM er leine Gür 
ler' xnm Wohle seiner seihet 5 8«ner Kiorder und zum 
l^esten des National:Üeisses immer mehr und mehr in hlü^ 
hendereif Zi^endieetze, demit er in der Zahl der Tbätigen 
verbleibe, und mcht ans ihr in die Classe d^r Müssiggänge? • 
übersiedeln m^ss^. Wc^mi es wahr ist^ dass die grösste^ 
Henw ui|d Gntsl^esitzer mit Schulden überladen eind» 
wenn es wahr , was der Gfraf mit ao tippigem Pinsel dar^ 
stellt, dass sie so sehr ansartetea upd qur nach äugen- 
(»UckUohen.Qeniiuen lechzen $ Lennes wahr ist, dass : viele 
Capitalieten weht wiesen 9 wae sie mit ihrem Gdde thuq 
sollen« und es, Wennaie pineni^icheren Ort wüssten, gerne 
hinleihen. wärden^ weimmap seleh^ Anstaltctn empfehlen 
muffli, welche die Avfreehthaltnng der Landes-Constitn- 
tion , deren tlaue^nden Bestand nicht im geringsten ge^ 
£ährden und dennoch d^n Schuldpern aus allen Ständen 
nnd Classen, reich oder arm, Gelegenheit darbi^sthen, 
sowohl ihre Lage zu verbessern, als dadurch, nach Ver- 
hältnis« der Mächtig«^, mittelmässig und ly^nig Yermög* 
liehen die Triebfeder des I^ationalfleisses zu nähren ; wie 
fiuch^ wcnin schon nicht plötzlich, doch allmählig sich 
der Schulden entledigoA zu können; 7— so ist ^s ausser al- 
lem -Zweifel^ dass die Ansichten des Grafen, in Betreff 
des Credils, zwar ;^^rossartiger und kühner, allein weder 
80 vielseitig noch so sicher sind — als meine weit arme- 



166 

♦ 

ren , TotsiehÜgereii wnA dabei doch — wenn flchon aacl^ 
langsamer — den Nationalfleiss beiordernden Rathschläge. 
' Um niiii aof den Gegenstaad d|M NattpaalflenMas aranlek 
m kommen , auf welehea die Berdlkernng grossen Eitkr 
floss hat 9 so scheint es sonderbar , und ,dpch ist es so, 
das« die oberen Theiie yon Uagafn jlire FeMer besser 
bearblllteii tmd flsehr Belriebsamkett zeigen ^ iödeüiaii ist 
es nicht hinlängllbh, dass die Zahl der Bevölkerung 
pur gross sey^ denn in Ni#der»Ungarn jenseits derlionaii 
imd den: Theisi ist aii» In vtelieil (MsehafM aneli sebr 

grossj aber diese ausgebreiteten uod volkreichen Ortschaf- 
ten sind auf weitgedehnten Fl^^^hen nar sehr schatter hin-, 
gestreut Dergleici|iNi 0deFlSeben sollte hiäil betdlkem^ 
sie sind es , welche mehr Hände erfordei^n ; doeh wer 
wird seine Pusten , welche Jedermann nhd l^lig als sein 
^igenibani b^!tiraehtet, itiit CMonien alls dein yplkMchea 
Oberlande besäen; so lange dei* Cjfnindsats bestebt: ^^rsT 
stici est 9 quod rustiei^ mänus coluit et in casibus con- 
tractanm nrbario leniwr M thietaqdoi eoloiHia.^f Was dag 
erstere betrifft» ist e« Iii BSnaieht dw Nataniessnng wahr 
und 35:1790 beut den Nutzniessem hikireicheade Sicher- 
heit, sowohl gegen naverschteldetes W^tfeibeH^ ala aneh 
ffbt 4Be Freiheit des ^(rtbrlicbeil Fortziißbens ; allelli 
die Bedingnisse der Benützung müssen ex natura rei von 
derUeiiereinkaafI des ü^igenlhumers mit dem Natzniesaer 
seines gleichsam in Pacht gegebenen Besitzes abhängen. 
Was das andere anbelangt, so ist diess ein solclier Grund- 
Satz, welcher jeden yrbariaiis|en mit seinem X^oose na- 
zofrieden machen mnss, Md weidielr dat Qeatikidmss in 

sich fasst, dass die Regierung entweder das Urbarinm 
£är eine Last erkenne, oder die Unterthanen aller Gron^ 
^"^erren nicht sdlB^il|leieberCli|ade uiniMige,--- SSar Er- 
hebung' des'Lahdes in glÖcklicberc Verhaltnisse zahle man 
'ffeüi^keü des EigtniMms i|ls das. £rsto ^ alles Uehrige 
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^v4 diesem folgeii, «iir diom ibetaite, wait in diesei 
^Mng« Siek NieMukI! Die penöiilieheii LasteD ivird der 

^'eiiangesiedelte tragen, und dies8 int billige aber wie 
idi mit üiJii w^ea Nies«l>miich meiiies pgestiiqiiieB über- 
fjnfceinie» darein misehe liob NienMMidf denn c)mn bat 
ex pa( to sociali keio j^taat das Recht. Dass Jeder nach 
Vermögen zur gempinscheftliehen Nothwei|4igkeit con- 
tfi^ire^ daa kan» der Staat hbI BimM lordoni, und wird 
den verschiedenen Kegiernngsfermen gemäss und nach den 
jLandesverhältnisften bestimmt; weiter soll der Staat nicbt 
gekea^ dann danaia Mgt lär daa AUgenteiae, för den 
Fönten eben so, wie für die Entwickelang und das Wohl 
des Landes mehr Schlechtes als Gates* Man sollte nie 

..... ■ : ^ . , 1 , 

TOgesaei^Aaiaj^W^kiii^Oegenwifkm^ folg* 
lieh a^i man* nmt m wfar kan , das« die R6ckwirknng «um 

Heil des CSnnzep ^ey« leh habe 8chon gezeigt, wie man 
Aureh UfflB saitUfka Cm^ne^ li|i9gwi|l|reiiden Schaden, 
•nwohl von Saitodea FMilets ah deaPa^htnekMers, ver- 
köthen nnd den vorhandenen beiien könne, liaodwirth- 
•ehalt nnd Natiomilflekwi i^d der verandeitiehen Natur 
und anderen gedellschaMichen Yerhaltniasen ^ ansaerdem 
der Lage^ der Entwickliiagsfäbigkcit der Nation, der Be- 
triebsamkeit nnd anderen nnzähligen, unvorgesehenen lal- 
len so sehr unterworfen, dass es niehts Gefährlicheres 
für Eigenthümer und Nutzniesser geben kann, als nie er- 
Jöschende Contractu* Alan wie gesa^,. die unteren Theiic 
des Landes sind zu bevölkern^ so kann sich dann das 
ganze Land — dem 8cbwamieii der Bienen gleich — durch 
ortliebe Volksvmnebrang^ nnd Verbreifung auf den weit 
ausgedehnten Roll^m der vntereli Orlsehaften, aus eige« 
nem Schosse selbst bevölkern; und ohne fremde Hilfe 
— ftnsgenommen , dass entweder ein oder mehrere Men; 
sehen einwandern, nnd irgend eitlen neuen Zwdg der Ge- 
meinb^triebsanikeit mitbrächten , oder die zu der Beför- 
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^danmg eioeft altaiw Zweigft aaUkwemäg wmm — wMe 

das Volk aus den AeHm Gagendeii, gleiohsam In StrdiMi, ; 
ia die untereo ziehen. Das wahre Bevuikeruogs-Princip 
beiteht darin, dass die VolksMhl mit dem Flädieniiihalto ' 
des Landes , mit dauen FnteUlwriieit jmd dem 
und auswärtigen Handel in gehörigem Yerhältatssc stehe j 
folglieh auch mit der Coatriimtie% mul yo lmt der Quan- 
tität des Oeldes, deftsen lieetändigem Werihe liad Selui^ 
ligkcit der Circulation ^ iiideui man die Menschen nicht 
ala Bettler mmeknen moss» aoiideni so» dass eie frei iKoa 
Noth und Elend leben können. Dieeee Terbältniai wfad 
aus sich selbst entspriessen , sobald das Eigenthum in 
Werth gehalten, und die Hemmmigen des äaasecen and 
inneren Handels gehoben werden. Man soll alao nioht glau- 
ben, dass in Ungarn der Nationalfleibs durch Einmengung 
in die Autacung eigenthämUcher Rechte befördert, werden 
fcdnne^ nnd dies« ist eine grundliehe Idee, die TorzugUeh' 
Berücksichtii^aiifi; verdient, und welche ich in Hinsicht der 
höheren Entfaltung des IVationalileissQS bei gegenwartigem 
Zostande nnaeres Vaterlandcüi ab Born dei; heilsaniiten 
Folgen beUachte. . " ♦ • 
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Mangel an Sicherheit, hinsichtlich de$ 
Transportes^ Transito und der Maur: 
then. — Seite 128. 

Sonderbar geni^ v^endet sich, der Qraf zu jenen An? 
eichten znr^k, welche Niemand ans seinen Pramis9ett. - 
hatte heraosziehen können ; ja man sollte bei strenger Zerler 
gung gerade entgegengesetzte Ideen herausbringen. Desto 
erüreolicher ist es also, selbst aus den verfehlten Folger 
rangen des Grafen zu sehen^ wie sehr ihm das Wohl seine« 
Vaterlandes am Herzen li^e^ und w\e ^r sm^ der ipbensT 
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kein «inciger Absehqitt ist Im ganseen Werke besser^ gründ- 
licher ausgearbeitet, als dieser. jClott erhalte deo Yei?-. 
fiaiMeiri J^e», wöciM» kb «ebeiiy 4jNr m ^nd« wvh^ 4m- 
«en itaf vpllkommdue KenntnUf» ]aad Bekfuintadiafi; isit. 
der 8ache berubepd^su Thßil dej| Buchen zu widerlegen^ 
"WafavUcb ieh kam «ach iiaiMi dIvMjetf Abicbaitt» ^ 
nicht begreifen , wie 46? Graf firfiher sagen knaate: inm 
wir dergleichen nicht verstehen, dass uns dergleichen 
a^chtp ai«<»^e, weU wir dacub^r Mcfait »i gf^hif^n^ haben, 



Kinlge Lüeken ia £au£aia]uuiehre und 

Tliätigkeit — Seite 130. 

* ► .... ^ o , - 

V 

JQer erste Paragraph dieses Abschnitten ist herrlich j 
.fadher heht er.^as Qeqi^^Wid wie jnit Magnet das Eiaep 
oder der AelternXiebe die. Seele guter Kinder^ so zieht 
ßt den Verstand an sich, -r- \yie leicl^t wäre es, bei 
nnseref ^haad^» bei luieepem %cptheny «oloiie einfache 
9swec|qnaasige Angelten zm treffen, welche die z. B, jn'den 
Weinhandel eingeschlichenen Betriegereien gänzlich verr 
(tilgen w$f:den ^ ah<M* wir^wpUen nur /echt yieie, nicht we? 
nige, doch kräftige uflid beJ9tim|nte Anordnungen von wich? 
tigern^ gutem Erfolge. Uebcr diesen Gegenstand schrieb 
ich eine Abhandlung in lateinischer Sprache, welche durch 
Jenen Aosschneil der Regijiicqlar-Depn^tion, der das C07 
jaeizwesen zum Gegenstand hatte, und desi^en Mitglied 
auch ich war, der gesammten Deputation übergeben wur? 
^e; diea^ th^ilte sie dem über Weinsaehen sieh berathT 
schlagenden Ausschusse mit; ob sie Erfolg haben wird, 
weiss ich nicht. Mein Glaubensbelienntniss bei diesem 
iSegenstande ist; man miOpise die Pflanzung geringere^ 
^Yeinsorten^ der besseren^ edleren Sorte wegen, nic(i^ liipi 
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^ern , iadem jene als w ohlfeiler durch die verarmte» Ati«^. 
linder lieber gekauft werden^ ^ch der ordinäre ^i^ei^ 
wsehetjn i» Vatffrlaiide- und kai|ii GM ins Land briagen. 
Das Stocken f!cs Weinhatidcls hat mehrere Ur:sachen, 
W^obe der Heihe nach in üieiner erwähnten Abbandiiuig 
fwyef ebe n «ind. Zn di^n Ursachen der Stueknog ge- 
bort auch das VerfSlschen des Weines^ dergleichen Ver- 
AUcbungen der Weine, von weicher Sorte sie immer 
.aejren, siiid abui m TerMndcfn« Ancdtf in dieser Hinaieht 
maeble ich mehrere einfache , leicht ausführbare Vor- 
Sobiage, Zugleich bemerkte ich, dass man Jemanden 
daram, Wwl er ein Jude ist^ nieht stets aucb für einen Wein- 
TerAäscher halten müsse ^ jeder Fälscher sey der Strafe 
unterworfen , wer und was er inimer sey, 

Emilie sehr schöne £pisode liest man in diesem Ab- 
schnitte t mn der gegenseitigen Afifklärung^ vom Wir» 
Ken des Verstandes ßi{f df^n Verstand^ von dem wechseh 
feiU^^ besckeitknen F^inA^^^ fon dir PpbH^äi und 
dmrSber^ '^ti tick att^s, sey en $ö idhtaek, wenn 
tf9 angegriffen mr(i, mit Hvf> Tain oder Stachel vertJm\ 
d^etrrr dm» int ausser ZWeifet^ der AngrlfiT sey dann ge^ 
reebt oder nicht; irielmebr wenn er gereefatist, so ist das 
Ringen und Kämpfen stets grosser $ dah.er fährt anch leises 
Erwecken froher, ah ein schömmgsToses «um Ziel ; was 
n«tKt woW tobend^ff At^facbfeefcen, wenfi — wie der Ver- 
iitsi<er selbst sagt — die Stunde noch nicht geschlagen; 
die Stunde S.chl)ägt aber n^tpr dann , wenn d^r Zeiger' ii| 
die Seconde tritt ^ stebt die IJhr» sö^ soll man sie an&ie- 
hen, doch nicht mit raschem Zug bis zur Gefahr, das in- 
nere Ketteben zu eersprengen« "Wir kpnnen tiber.doch 
daram nicht sehr eilen , ttml^ wie i&t Graf in iüesem 
Abschnitte weise bekennt, ^r, so ^n Kavfmmn 7md 
LandunriA machte bei unserer gegenwäriigen Lage fdekt 
felr vwrwürie k$mmi, und der JjondmirU'Kai^fmann get 
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w^AtMA w Stunde gtki. ToMBgmctt ktk rito reohi» 
und .es wird immer eiae Hauptsache bleiben , datt Vieh 

e» Taratehtsich : WtM Jenes Eike gereckt Ist »Iii Nutm 

{bring;!« 



Natianalbank« — Seite 13.8f 

PiiBser Abüdinitt pct^SUk pnir sonst mfisste er 

ftegttseyn. Der Verfasser theilt uns einige vorläidigeBe? 
Itterkungen init» welche zwar Jedermann weiss, welche 
man ans aber, nicht hinifingtieb nnd eft^genng anfii^. 
fltem kann ; Ja aEnaehrelen nni homerisch einbtönen sollte 
luau sie , z. B. dieses : Gfld iteht mii Arbeit in so reger 
VerbindiM^t dtM baU dm tüie ürMOde oder Fof^ 99(9 bM 
da$ andere^ 0ie ade dem Regen eibh DünHeg N^bei, Wok 
ken bilden , und ans diesen wieder Regen wirdy so ent- 
steAt etue Arbeit Geld, msi Geld Arbeit, leb kann mich 
nicfat enChaReii, meiiten Gentelntpmcfa be hnfU gen : »»AiiieU 
seri jnarhert Ameisen, €^M macht Geld," wenn wir damit 
verstan^g ntesngehen wissen. DerVer&sserw&sciit,dass 
wir tans wechselseitig nur seihst sehnldig wSran ; wenn whr 
aber Geldmangel habeiij so können wir nns ja keines leihen, 
und da wir ¥om Ansiande bei hinlänglicher Gewährlei-* 
Hneg nickt feil 6, sondern m 4, Ja anch aen % F^cente 
Cleld bekämen: so glaube ich, man sollte bei des Landes 
jetsuger Geldnoth vielmehr die^^os Mittel ergreifen^ deon 
SO lEäme neneil Capital herein^ Freilich gingen die Inte* 
ressen hinaus ^ allein ist es an dem , wie der Graf sagt, 
dasa ein aufgenemmenes Capital jährlich 9 auch 10 Pro- 
conte einbnichle . Wenn man es so efiatiehten kdnnte^ 
dass ausser den 4 von hundert noch 2 aaf Abschlag des 
Capitals jährlich niitzagesahlt würden; so ist eskiar,das^ 
fler 3 oder 4 Proeente aeltweiliges ifinansgehen ^vok f|cii) 
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JbamiväMnk |iMi iMm "th^ogm y^^fA»t Wetter 
•iaer^eits daraus euttpr^me, dass die MaUmr iich ilteer 

j^liidect iei<;hter eotiedigen konnten , andererseits aber» i 
jbm.dniiph dü iramde Capilil d(i; limeff^ NatiimalfleiM i 
belebt Wörde ^ und gewiM bliebe die treffliche Folge niefat ^ 
aus 9 d€LH& wir uns bald selbst wechselseitig zu 3 und 4 
Procente Geld darleihen könnten j und -diinn. nicht mehr 
von dem Auslände Geld zn borgen benStliiget waren» 

Auch folgendes ist eine eben so gewichtige Wahr- 
heit: wo tfiel GfJ4 m/j» dari üß ScAwmk^ und — wif 
UAer^wemMungBn tausend Ot(fahren — FaUmenif 
$eo zu wenig , Stocken — (auch hier hätten ßfinkerotte 
wiod^i^oU werden können) utid — r wie im Sommer di^ 
Walser pernegen -rrz Arm^k. Diejßs siad die^.äuMsersten. 
G ninzlmisfu Also iüt es wahr, wie ich weiter oben ge- 
sagt, dasp auch bei Qeldsachen Ziel und Maass erfour 
fordert wirdt Indessen war^ es sehr l&cherlich^ wenfi wir 
tins in der Mitte des Geldmangels schon im voraus \ox 
dem Ueberflusse des Geldes iürchteten, und uns darum den) 
Müsi|igg»i)ge ergeben wqllten, weil uns einst das viele Geld 
zum Xarhtheila gereichen könnte. Darüber h^ben w ir w ohl 
gar nichts ^u besorgen^ dazu ist hinlänglich Zeit, wenn 
yrir ^isußt io d^ £>tand des Keiehthqms geeetet .werden« 
um dann vernünftig au iberlegen , und dessen uns zn er- 
innern, was jetzt schon zuweilen unsere Kepfe durchr 
kreuzt, nähiplich : d^ss Fortuna schwer, sn verdauende 
C|erichte zu reichen pflegt^ und dass Abdolonimus zu Ale- 
xander dem Grossen sagte: ,,utinam eodem animo fortur 
nam ferre possem, qno egestatem tnli«^ .Wenn man ada 
Furcht vor dem Tode weder essen noch trinken wollte, 
um nicht zu erkranken; so stürben wir gewiss noch eher. 
Der Tod ift unverai^dlich, ob nUm viel, schlecht oder 
gnt esse ; allein geniesst man von guten Speisen massig, 
(eb( n^an angenehmer und auch länger ^ als maii soosf 
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gelebt Mte»; «id Bank itfnfl «be^ wie %eiieo^ n«r 

Mittel, nicht Zweck ^ und die Gefahr stellt sich nur dann 
ein, iveon man sie als Zweck, oder immäs&ig, oder nickt^zK 
griioriger Zeit gebrftiiiht* Der VerliuMr beweist »dmreh 
'ein Beispiel , «^^^ a/Zmäi^^^f Vemrmen viid schleichend 
der Geldmangel bei eifier JVation, nickt nur Jür die gcaix^ 
Nation $M$t, $ohd«rn^^imek ^ Emmlm etW drßckem 
der 9efs ^ ratckei Fallen oder Bmnkerotitren. Ich muss ~ 
bekennen, class ich auch, ao wie ick beim Wachsthume 
das langsame En^orkeioieii deta rasehen Aufschiessen 
Vorsiehe — Welches s^ch gleiehsäm in idefa selbst ter* 
schöpft — 80 beim Untergänge den plötzlichen Fall d^m 
allmähligen Sinken vorziehe; sieehes Leben ist schlet« 
cbender Tod, am nichts besser, als, wenn Einem inr der 
Sciüacht erst Fuss , dann Hand ^ jetzt die Nase , endlich 
der Kopf weggeschossen wird» , . 

Nan beheafitet der Verfasser etwait, ^orin ich mit 
ihm — lücht mehr so wie ich es früher gethan — 'llbeiv 
^^n^HmmÄn Jumn* Wen» ich dem Hungrigen Brod gebe 
^ sagt er — t#/ dlTtf 2W «diM/ tei haUe 0$ aier fSr 
noch sc/iÖ/ier i Jemanden , in solche L^ige zu vcrsclzeu, 
dau er sich $eibsi nicht nur Brod, sondern auch Gebraten 
ne$ wnelMff4n kmmf wenn ich abermit eiaeranddeFsel^ 
ben Summe zelia Hungerssterbende dadurch , dass ich je- 
dem Brod reiciie , vom Tode retten kann ^ oder ihnen zu 
•oleher Lage Terhelfe» dass sie sich seUbst Brod erwer- 
Len können; so ist es gewiss weit besser , als wenn ieh 
nur vier dem Hungerstode ^tahen nicht -nur Brod, sonr 
dem anch Braten biufen oder «ie selbst, aar Yenehaffimg 
des einen sowohl als des anderen fähig maehen wdrde. 
Fleht ein im Hungertode Röchelnder zu mir, so forsche 
ich nicht — Kotaeboe's Yielwiisar gleich — wie. dieser 
Mensch in solche Lage verfallen? ob dnrch Selbstver- 
schulden oder diurch das Geschick? sondern ich greife 



t 



Tmt^i tHNtiheflit wAtk nÜM mC der Gasse eta 
zerlumpter, teM eterlmBiitisölMi mit imer Bcitelej, so 

weise ich ihn ^nr Arbeit, und sollte er antworten , wie 
eiarf; hm fikalidbir CMsgoduttt eia liaiisosiscber Bettler 
afttwortel»: ,ja , mm sie wdMM» wie iaid iek bio,^^ 
so entgegne ich ihm: ich will's nicht wissfin^ und nber«* 
lasse iJ» seiaet fleschirksb ^ 



Prämien für grössere und bessere Pro^ 
ductenerzeugung und Ausfuhr« 

Seite 14L 

Der Vei&sser Tergletehir gans richtig dfe flelofcnw 
gen in der sittlichen Welt mit dem HyponiocÜQn *) in 
der Mechanik: Aür Aatm mm mÜ ekmm PJimd itmderi 
Cnami^ irfsM*^ sagt er — iofßi M «Ai (hdm imMfn^fifi' 
loch Unacie einer gewonnenen Schlackt f — ich würde 
aoeh hiaiafflgent «ad dort sieliea eia paar Tkaier girt«^ 
Pferde« Sslbst ^a I^vol eia Tl«at! >wia viel Inum es 
vollbringen P ! und ein lieblicii lächelndes An^enpaar, wel*' 
ehe Wunder könnte es schaffeB) würea- wir aiokl so stampf 
«ad aligesekiiiaekt) aad Ukmtaa odff woU^ wb die mm^ 
, ralischen Triebfedern benutzen ; denn aveh diese kann 
man höchst verkehrt benutzen. Vergebens bieliiet matf 
den WasssHrinka» eia Olischan gutea ftidaesopyW^ 
vergebens eine Venns dem Castraten? — Napoleon hatte 
Reckt a« sagen ^ dass er mit nngarisehen Masaven disf 
äleiiia vom HiaiBiri hstabkoiaa wfirda^ aianr niiiss sisr 
aber niekt in fremder Sprache commandiren. Was, wnrd<f 
nkkt a* B« eioe fipaazisisehe Tri^e fählea, wenn sie eia 

Statupnecl« 
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' CkMrai ans der fltakcl iü aeteer iMileMpraeiw ooniMmdi«* 

reu wollte? oder gar einer aus Strassburi^ in deiitschor 
Mundart? jede physische Macht stützt sich auf morall'- 
sehe, nml iNm ist dlie UftaabÜ^ däM kltrperKoiid 
Kraft, noch blos geistig© allein Grosses hcrvorbringcii 
kann, beides niuss vereiniget seyn. Will ich , daM niitf 
Jemiid glalibe« wie iek KdiNI «b4 dimim Reden gerne^ 
folge, so ist vorerst nothwendig, dass ich in ihm von der 
Offenheit meines Herzens qnd der Richtigkeit meines Yer« 
Standes eine fotte, Mnpfshlende Meiaiiiig eTlv<eeke. AM . 
werde ich nicht blos in schönen, leeren Worten zu ihiii 
sprechen , und bald so , bald anders tiber einen und den- 
selben Gegelistand^ werde 9m nlebt nach widefspreeken^ 
den Grundsätzen behandeln ^ oder sollte ieh es doch , so 
sage ich ihm offenherzig die Ursache, erkläre ihm die 
Beweggiftnde; welehe nieli ?on dem erst anfgesteltteii 
Grundsatze entfernten. Nie werde ieb anders sprechen, 
anders handeln; nie in Thaten gegen mich selbst bald 
sd« bald aadeM seyn. Heine Eigenliebe nnd Liebe zur 
Nation, so wie seinen Natiönaistok werde idi io Tief 
möglich schonen; sollte ich aber genuthigt seyn, ihm 
seine Fehler bekannt m ninctMn; so thaeijoh es mitkÜlH 
1^ Wahrheit, aber ohne Üebertreilkung. Hat er mfeh 
einmahl lieb gewonnen, und achtet er mich nach inne- 
rem Wertbe« so wird er sIck nieikt belmdigt ftiilen» son- 
dern (leseem. Seine ScMeeMglelten. werdle iek stets ohwi 
alle Schonung rügen; kleine Verirrungea aber dulden. . 
leb inrwde n^ek niefct sehenen^ ikm Yetirauen zu zeigen ; 
denn natfeflieker Weise mnss die Aendsemng des Zntran« 
ens bei dem Stärkeren beginnen. Die Gewalt auf meiner 
SMte, werden wir. beide fftblen, dass ich ihn bestrafen 
kSnne, wenn er das Zntranen missbtanebt Alles, was er 
über seine Schuldigkeit thut, werde ich dem Vei'diensfe ^ 
selser Handlangen angemassitil belohnen^ und zwar nacii 

e 
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Art Wm#9* wekto an »eiiteB mit mmttt 
AnnebtM virf €hlihl«n fbrnüratinuntj — BetFacbteo 

wir alle grosseo Männer, die je gelebt und Grosses getUan 
liabea, wir wwden adben^ daM üe tiach diesem Priiwip» 
kaiidelteii; L^ere Worte iiB| Redebj wie acboD» ^ kfimt^ 

lieh sie immer zusaMmengefügt seyen^ wirken nie an t Herz 
and , Geist £Ugiei<:h$ aber nächtig >ist dort die liedekunst, 
■tfd achaffet Wüflider wd aift init Venland «nd Müde» 
mit Geist und That sl( h gepaart. ,,Ich thue stets- das^ 
was ich wUl/^ war Heinrich lY, lionigs von Fl'ankreich, 
Liebliagispnieli: „deim ich' will nia inüiMärdaa» waa ieh 
soU.^^ Unendlichen Einfluss hat der Chäraeter bei Ent- 
wickelung einer Nation; und Grösse nnd Glückseligkeit 
jeder Natioa fliesat ans d^m^N^tionaleharacter« Oaa T«^- 
lent, ^evniinftig zu belohnt und zu bestraffen,' ist der 
Punct, um welchen sich jede Nationalveredlung dreht. 
Biese Kepotnis^ ist di^ beste Erzieherin^ die beste F^jhr 
rerill der NatioB$ sie macht die vielem weitlanltigeo uad 
ins kleine eingehenden Gesetze entbehrlich, welche oft 
nur auf dem Papiere bleiben ; sie ruft die. geschriebeaeii 
.Gesetze» naeh kurzer, aber btSndiger Richtschnar^ durch 
brave, verständige- verantwortliche Männer von festem 
Character» vom Papier ins Lehen. Mit Nachsicht möge 
der Lesw dieses gleichsam ds Anhang alP des ScheseD 
und Guten nehmen, welches dieser Abschnitt enthält. 

Schön enttaltet der Verfasser auch die zahlreichen 
gaten Folgen and Besuitate der Hoffaaog. Htf^umg- — 
sagt er — ist die sittliche Triel^feder von Allem; rwxr 
dahin muss man also streben , dass ihr Ziel nicht sünd- 
haft sej.- Wahrlich, die Hoffonng ist es^ wdehe alle 
KrSfte des MenacheB in Tbfttigkeit Setzt, so wie Furcht 
dieselben hemmt ; sie belohnt seibist dann noch , wenn 
sie täuscht $ denn bis zum Aogeablick der Tiascbnng be* 
lebte • ja beseligte sie das He#z ; danuii wird ele nach 
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ClmCenWkiiid; dnrcli die tiefUtckeiifle, f^emfithllelipClirf-' 

stvslehre in die Reihe ^er Tupfenden p;c>stellt ; darttM be- 
singen sie Dichjter aller Nationen^ darum konnten ihr 
alle Vd«M^ i« ätte «imtMitoiier fMen #rfto'MMM| 
Altäre! • 

^,Ah) quand je serai j^ret a Germer Ja päapiere^ 
Qiie je te voye eiM^dre a'ap'r'<£i d« mon tdmb^älk.^^ ^ / 

«,Wenn »leh mein Angenlicld für immer ^0ehl^^Mt ; ^ 
* O 9 kdnni' i^h dicli notfh da an meinem Greife sehn f^^ 



Heiligkeit des Credks. —. Seite 144^.., 

Mir acheint die Aiifdehrift dieses Absehnittes etwaa 
dtiDkel ; Ich glaube, der Verfasser Wollte sagen t der Schutz- 
engel dea tMmmmdmm^amä 4arH&ndilt»«qfYirttdpen 
des gegebenen Wortes nnA Publlcitfif. — Wie befrladi^ 
gend iat ea für Herz und Geist, nach tiefeindringender 
Serglied^Mit «»• fiitafeD»#lii' AM^», fif d*!* ^liSfre de* Po- 
Wik eben sa, als in der R^ngfcw^f «IhlftAl , HoliMlir 
und Li^brdes Nwchsten gestützt seyn lufisse, wenn nrni^ 
^«i OAlMiM ÄfetiÄteliiitf «der bei NiWoli^n^ Foi*tfeclirittiH 

Plor, Zufriedenheit t)< 

derte iiipdiircii erhalten wilL 




IUI m 



SV • 



Wm soUeii TTir thiin, womit sollen wJ» 
Leginueut — Seife WÄ. 

* IWfan könnte sagen, dea Verfassers Werk begiffiW'#JMS' 
ItcK Ä^ttoWdiesem iii ftiehr^ereTheile zerl%ten Absehtrftti»- 
Nach vieteri Pk«Mhiisi^ , «Är Ä ^itÄWWÄÄlir 
tücJie Ordnung ßir eine angegeben lilit^t adlljiH 

sbHtt daas Oi^ Mmtcimi meMent Alle* verkehrt treiben; 

-12 ■ • 
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« 

da&8 MOA das JJetiieu fiuck muibeuuttiMcker Ordnung^ weU 
eke dck tägUek pvlr vervoUkmmmi, äUmU ftSikig kai 
und anf Aäef anwtndem kam» — m wie es andere Na- 
tjonM gethan — dm richtige Keuntnitt unssrer Stei^ 
hmg nnd Vmgdmngem^ B0kam9U»ekttfi mit dem ht' wmd 
Aukkmde, und endUek die Knmty w^lgevrdnete S^Hewuf 
%u »cluijjen , vmere GliicAseligkeit ausmiiielu kömseft / 
Mcht er endlich den ächlm« : dw MerJUutiih und WmA^ 
uirseki sey die GrundÜkge i af{f wetcfer der guie Fwrfa, 
gang unserer Landwirt hschnft und des Hatidels, so de^ 
rem ferneres WoU und Emporsekwii^ iegründ0i eefm 
eott. Seheo wir nun. Wie er dieeen Ahschnitt zerlegt 
vnd aeine Ideen entwickelt r * 

t I Ti if , pTTi 

Der . Credit im weiteren 8i|iMei 

Seite 148. 

Hier wird die Nothwendigkeit und der unschätzbare 
Nnfam d0r HeüigMi dee IFortee h»i nllen buigerHclim 
TeiUftdliehkMteB und Yerhältnissen entwickelt Ja ^ es 
ist so^ und kurz aber bedeutungsvoll ist das deutsche 
Sptrichwort : «^el^iich währt Mtt Jingaten.^ Die JSb»%* 
ie& des Wortes nennt er dim Büktet unserer Weüi Den 
Gluulen v ergleicht er mit einem Hafen zwischen den ge^ 
fakrvollen Stürmen des Lebens» — MitpoetischcHl Sehwnn- 
ge^ mit aeht?armcipMier BegeietBrnng sfiUsht neOerde» 
desto grösseren^ ja ewigen Lohn der mü Spott ussd 
Verfolgung hegeiferien, unersckiUterUchen Tugend^Je «e- 
rMge^f0g0nersieüt^undJezet^enhser,Ln^ 
korperiicien Ifielt, ahnt et auch die Sittliche i ohne welche 
das AU, die Welt und um er ganzes Leben eine absehsuHrhe 
Ls^^ Betrug wd es^UzHekePossi wäre,' dieis Ist iß» 
Seele dieser hjetrliehtn Afcachnittes, welchen nur «n 
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iliirrh <las Grosse, Gute und Erhabene geschwellter Geist 
schreiben konnte. — ^ Allein itolier (ks^ er —^eui* 
Mprieut die MeäigMi des W^ffei f. 



Au» Bürgertugend. Seite ISfl« r; 

NtcJkt die La§e den LMd$9s nickt die freiere oder 
^Mättgigere BeickqffenheU der Eegierung^orm — sagt 
er ^ UUm Sief seMerm He hängt Uet Ams^üEmh 
sehen iA, dte dmt hemi leweinen, bdesseii haben et' 
Helvetius Und Montesquieu grQlidUch bewiesen, nnd die 
gmwt Qesehielite bestätiget ee, desi Biigertiigeiid » de- 
nn Besebaffeiibelt ihmI^ Maaia atM nit der Regferangs- 
ftnn^ n&chclem sie freier oder beschrankter ist, in gegensei- 
tigem Verhiltiuiae gestandeoi und aoch steht. Bezeugten 
eejntelbat Hü neneiAen Ereignisie der^Atrkey, dan niiter 
despotischer Regierung keine Bür|fertugend möglich sey; 
obwohl sie sich mit onnaMichH^kt willkührlicher Form 
▼ertragt, besonders bei Gelegenheiten, ^enn der 

willkürliche Herrsch*«^ der Tyrann — ein nmsfchtf- 
ger, kraftiger M'^nQ ist, der Liebe und Bewunderung er- 
' wedkm knnn. l>oeh wiättn fieRede von Bflrgertirgendiit; 
muss man nWht nur wichtige Geleg^iah^tto, sondern mabh ' 
Tiehaehr das gewohnliche Leben der Bürger und ihrer 
IbmB^g^ b^rfieknchtigMi , wenn aun «berdergieicben 
mit idathenatiaehw Strenge denken nnd fenehen will. 
Der Verfasser erlaubt sich auch in diesem Abschnitte 

^ kleine Abechw^fttM»^« ^^^^^^^^ 
«nd Ueberspannungen Maneher emihntt nnd zwar bei 

aokhen Dingen, welche das Wesentliche der Bürger- 

l^end nicht nnsmachen. Ich halte weder ungarischen 

Tanz noch sehnfinrerzlerte Hosen fir wesentliche Theile 

nnserer Börgertugend, welclie Liebe und Treue gegen die 

Muttererde pnd deren Söhne , Trene und Gehorsam ge- 



Ich nach fast immerwährende aadfindisehe Trachten und 

die beinahe steten u%d^ ^i^sschliesslicbcn fremden Tänze 

— hetonders dort, wo man Natiooal-Tracht und Tanz 

«— ehen so wenig für den Character der Nationaltugend ani^' 

nehmen^ und daselbst scbm dielXatui- in Aliem und überall. 

2>Yischen äusserer Form und innerem Gehalte gewisse Ver^ 
hältnisse und Harmonien scbuf und ordnete^ so ist es nii^' 
n^h^^r willko|^en,^ dass bei uos^^n .beiden .Ge^^hl|i||||^ 
t^ fi;em4^ Alod^eii ^|^d fren[i4e Tätize. alltäglich gew orr . 
deiisind; so sehr, dass die Xationaltracht nur auf gewisse 
Ehrenbezeiigupg^n und so^ij^e Gelerronbaito^ ^|^ ^^y yjn^^ 
iiE^ der National tanz bei geselligen Yergn%upgen Mos 
als Ausnahme g^nommeQ wird , da ich gar nicht einsehe^ 
Maruni^mijin H^$^5^^.IV£ijtip .^«fi,Jt^W»##rfc. 
^'«^^«ffi^na Haustr^^cht elj^il. jgQ, wie. zuiit, 

Tanps zum Reiten^ in verschied en er, doch vaterlänA- ' 
scher Form anpassen künnv«^ und >vas den Nation^i,J|jjjp^ 

V^ermythiger Stille durch die ^^„ae Stufenleiter 



dei^' Musik lind des Tanzes bis zur bebendesten Fi« 
'«ng. 4qc iugendliphstcn ,^,WmmmMf^ W b*-" 
"WSH^^'Ä.^FöWWft^^ ^'^faS«« »"»^ mwne Lese» um so na- 



ia^,hf^n eß xvmjrt^nidtm, »um. TtigeiüUamen gebil. 

sehr wahr ist diess. Gesetzt, wir hätten vatr- 
sthon a^ermahl«D hungarisirt, unser. Katioln^lsfok hätte 
qu jener albernoi« ^ahlemiepi Sctunde «rtris^ea, welch« 
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VAiUA^e wir unsere NfttionalspracHc Tracht und Tito 
verachteod, jene des A^niiaiid««, üibbC zni-Andlbrung imd 
▼ollkommeiieii AuMUMiNi|r W« son- 
dem laeislens und fast in Allem und überall zu eleqder 
Nacb^ffung l>enützeB4 wMto irit* W0lli da imniej!^ ilt atis* 
ttädiichir 8pliie^ mfl eHiaiider UfiM^tmf— ohmAA wir 
därum keine Frcfudlinge in anderen JSluacheji imd liemden 
Tanzen wären^ und obsciioa mr unsere Reisön in Frank- 
tvii^ ttild'£iigiiiiid teff^ck nnd CMihrockgemadit haben, 
Mtmcher 'Siechende fängt von aussen zu foulen an, ein 
Anderer von innen ^ also mnss sich die Heiikiuist nach aus- 
iKM tb^ innen mtxtekfä. 'W^iokt '^siiäi «iigt der Ver- 
'fnsselr '-^ iai OifrVtf «tW^r dMknee^enien NMmß zu seyn ^ 
denn hunder tmuhl leichter Üt es^ fLörper^ als Qeistesiie^ 

' W die JBi^ii««^^ 

umf N<$ttona%eü£ auf Niöhü^f^ und Kinderiaml heru^ 
jkm^ dori f witm et mwdk die Menge m ihrer BHndheü 
$^ ukfte, kAf ^ a^f*giirjMH wtd hikerem, 

doch ftntrÜ^U6keiti Blicke ; wie das Bisrhe/t zurUckgehlte' 
.htfitff Sfrndew kdnabriufit^ Kom fürKwn im i^timdeuglaie 

d^ tkam. ' CiMIImmMwi' Wikt»^ weldi« aal aniar 

ren Her«^ liegen sollten^ wier der'fiManlMlfb Aatna aUf • 
Briarens Schaltern ^ der Cyklopc streckte sich wenigstens 
|Me^ ^Iker «iit^l}dtf^^4rickaii40ii Last, und benllkia 
sich, sie wegKui^^aMen ^ wiilHreMiMr «ieM ainnahl {ariar 
Hauptstadt ein stabiles vaterländisches Theater haben! 
abWoU aeboli' t«raiielW<MW*Mim Endf^ darü- 

ber 80 ^eflSieh geg^H#Meif ,ShiiM 'dlo Nuelnrelt» wettn 
. sie dessen Meistei- werk liest, nicltt wird best Immen kön- 
nen: ob sie das Anga wegwenden soll von einer für sich 
und ihre Znkonft so soiglosen N^tiop» die du^h s^kban 
Aufruf nicht zur erbab^instcn , umfassendsten und Jauer- 
haftesten Handlang entflanml ward«^ oder ob sie eineu 
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wo mächtigen , geflUvttBM Didrtier M^iierii im am 

mit w^brem FatriotiMiiiis i^nd NationiilBtol^ geschwellten 
' Feaergebt die gotdkl»^ Yw^Mpg ^ de« j^boM ^ec 
iMwahe ziir'yef«t«ber|iag he^^bgeiiqiheiie» AiMon« wie 

in eine dürre Sandiyüste^ ziehen Hesi^?!!! * — Dann — r 

fmcUken er 4^ »W^^^^ Aminen JJ&iiurmimgm 

nützen Cos m(ipolite/i die Luruc herabgerissen i^pricht dei* 
Yflcfiis^er über den durcJ^ die ^ati|c iieibst |Q daa. 

ij^WS jjjöJl^li^j^^MÄ ^^CMI^|l^ß^ft^fl^ ^^^^^^^I^UM^ttHft * ^^i^^tVt^OdflVAl^flKe ^l^M^^ 

pattücii lacken die tm Seelenkruft Er^chUtjfien Merubier; 
^ker.e^ lebt, es wüclist f es ölßAt dif Ldeite si^m Vater', 
|99pdl0 its Brm$t i^. j^4m4fk*9MM GraU tm^ 
jfemm ^tehendßm Mt^Üm. Aueh ich hegnaa «a hoffiMi «ad 
abne es freudig » dai^« der NatiQnatbanipf ayvii^chen Jf9r 
^hm lind Sirebea der i|ii|pri«eheB. Heiyi^ tjktk 9pdU«)i 
pntaeheidiui wetda^ irirkmiripf jieh speh- Jene noch wMm» 
setzen, aii$ deren Ltippe(^ ni^r lange aus^chiiesisUch 
.Üremdp Suraehe tonen ^irird» hie dprek die QaClUte v^ 
IcrliiuliiiclMr dm pufgewfiin^ hwieckw "W^*^^ ^dnea 
die Stunde ge&cblagei) habe, um über den Kampf, weichen gio 
begonnen wid gegen ihre eigene QijM(i#UgMt ^Üi^t^ 
fiwrtwÄl^pend tritoHpftaw» an iaivStheii, Panii iieieerkt ler Sai 
Verfolg des Gesagten, wie wenig wir dem Auslände he~ 
fumtU iiad»gkici»uk süssen mrin der JUifif^ eitstM Brun- 

m^A mmmkiehB F p äd ü^ Jdrvwr i rissgms reifen teOrde ; 
ader wie sehr wir verkannf mprdesh {{ier^o^c gibt er zv(^t 
dia Ursache aat mtsermüM -m Sigt «i.^ 90nmgHmgtfim 
fMiffe Betydr •J 4m JKßimal^mJl; mdefm\ntü^^9i$r 



■ ♦> Was tu seiaer Art ein aöHt^'def« tbersjjanutcr JeneiiseV 
Barsche oder wilder rtieiniseberLaadJiuiktsr i«t, da» i»c 
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M ef dk /aheie Memmg der Aialfmder von uns ^welche 
§0lcJke Sachen zu den Bettandtheileu umereM JS'miionaicka- 
rwa€m ißinff 4k di mkäu t mieht dta» g^ldhrem. D«rgl«ir 
dmi AmtUAm »W aber in meioeti Augen um nichts bes-» 
ab jMie, dass man vor etwa 30 Jahren geisammte 
FfftMOMn Ü» HaariarmwUr liMt^ «4 dan YMe JeM 
Boeh alle Engli S ai fe r fir Famtkinipfc» halten oder mei- 
neu, da« jeder Britte sein Weil) mit dem Strick am Halse 
iNoaM xopMaikle tiaihe^ imi €• 

aaab 4aa GmUbn MMaang, noek andere UnmIm 
der G^riugschätzufig Ungartliums, nUhrnWahi untere 
4/^ am übertri^emmm Fmirk*ümu9 masprmgemä0 EäMnt, 
kfjfh^ makimi wir HtlMmm0fie ui d i0 d &tti9m difm i M ^ 

mii ab^eschrüdchler Sckmeic/ieier/ und granxeniose/n Sien^ 
Uir^s ijob^69chrei erJuU>€»f dqch eioe Ursache vergass er 
imshy nikgüMfrS db«t wir in den anaUMaehaa und in 
den Nationalkalendern , nie als regnnm independens et 
suain propdan in pactia owventia £undatam habend Conr 
atltakiiiaeii ^ahnifiM^ aondani niir urie ei& Hia aeeedil. 
Bise aebr gehaltvalie B efet fci ny jatavdi dieser mam talf 
4laM Aaua^ere nicht höher schätzeUy alt das Irmere; dk 
JUtk^tdeUßiv^. etmat i mtmmi mumim ak dm Saamemf 
itim ^ntek dk Amuw t mU eiti mM gdmMdkmpmtael^ 
lätm'gen; denn anster mui aus ihr, If'itst sich noch avf 
0$wm Amknu seUk^tm*. Asai was aoUea wie denn über 
lemiuHl, den wfatiiidA kenMi, den wir nie geselm^ 
unser Urtlieil gründen, wenn nicht auf sein Aeusseres? 
Wenn nsan also den Sohiusa vea Aiissea aaciiliiiieD maebt^ 
se. faum mm iieh eina« oteM, kdmeB wd mfinnUelH^ 
ernsten Ungar — der sei/ie Frcikeit verehrt^ nein Vaterland 
mit, AaiMfer Liebe m^fitut^ der bereit ist für seinen reeitm 
mäni§mKMmig9n'U4gims,dtr0^ dsm mt^ 

gar i sehen Nahvien Ächtung e r wirbt — ge*f 

wiss niaU in aioar^Kla^dwg Aaek aosläadiacliem Solmitte 
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vorgtellen^ und leb Mhe «Mit - wm flifehtah«tti{i^ 
bene, gescbiAackvuU zusaiiiuiftiigefügte Yeiv.ierongen der 
UeUM mit v^nchmtomurtigeiiSeb«^ MdPel- 
acen» den iUiaMVM fiwMMJrf hon Bfejaea Had^te Uumm • 

£igenftcba^ten ijiic mnost Nachtheii briiigeQ kdonten , uihI 

BAnimf imf diMi jene »cblkmia köooe. ; • < 

Auch iblgeud^^ Utem^kupg veidieut ia d^^^n^ 

Mauf^ftUnr- mubl^i ; diese aus detik KiMderscAn/wu dem 
, Q ti t i nms l $0r umi Hf< dfim Tod^ ^mtge^nt wüestn Mm mm 

uittd dMieMiUi Tugessd uud JVaiiauahiUlichkeU f ich 
himM» Kwar mXbsk suskom^ cknui iiMs-ila» ttaapt und di» 
8eri«dM NalMMidilflt«ey, aUeiB«MMh dtoito weniger, wi« 

der Graf selbst belcennt, ist auch das Acussere in An«- 
■shUg «u Bahmeo, wmI e« Folge ikee ipoere» «nd dali 
YtBsiegeii: dee Imeren «ehr «flr tollt dtit AttMiMiii be» 

ginnet und su sich in das Innere srhieicht ^ denn Tracht 
und Taus kann man nicht so faeUad^tea, wie Uaulge* 
«ehwtai^ «lelebft ^ i£oi^.4m iaMn JiBMiiiMdi^ 
— sonst müsste man das, uas unser Entarten verrathet, 
(ihr lAiiere YoUkomiiienheit anaehmea. Untei^udieo wir^ 
watOM dieNaMMMiltoMht dUegealileto^ die iogooMiaki 
Commodittit; — r was den ungarischen Tanz? gewiss nieht 
das schnoiie Diwhea des Walsers, muMküro «her die n»« 
Bariliriiag Mie d«p TVte 

AihA legt dw' Graf -da» schuae Bekenntni^s ab, dasa 
am dem geläuterten^ stithoAeu Guteu dt^r wtß^irüb^M 
Qmih ^ ckmfMtkem M^fim diß^MhtgHm fmd.getätt' 
dMte Lei4m$dtt9mr ^äier fe&tge^rütsdetm. NatiamlUäi 

♦ 

♦ 

^ ■ ■ * . . • ■■ i 

♦ 
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J^e Sern fehlt ; wir müssen also — sagt er — auj weü 
iigTitr. . der Tugßi^ umi- V^iikmmmhmi ii^imä, : ah 

bringi erst das Ausland unser Eigenthümliches siur wa/t* 

ie# etwa die Federn einbüsse, — Und wenn es sich 

Meheru die Hühe seines Flugs* Bei Gründung dieser uml 
Jfin0' M&i»Hehem Dinge , wie viele Hiadernine^ wekke 
Sdkwieri^keiien vou aUen^Seüett P Wie wenige GSmser 
und redUclie B^Jorderer? Welche Factionen y wie viele 
Oegner! Wer mUze» mU, dessen LebensbeselUi/tigimg 
t&eiea fiUt immmnM^emd. ittu" SkH mHepH U ignmmg f der 

zu hojjeude Lohn ist sein eigenes Gefiihl und dUisBewu^st^ 
eein $eiae$ Wiirtkes, Niederschlagende trauiige , aber 
leider wabw flimrkiingtn d^gh -eben ittgvm iRigleieli 
kräftigere Trieii federn, Nationuliläl und Burgerlugend zu 
•meoktn. 

Da* NatiMuiilebatt toHtoWcMgeodl» dm Yei^ 

fasser fülgeiules : so lange d'e Natio/ialsprache, diese Fük' 
reiri» waArer Naliomilität noch dauert^ lebt auch die Ao- 
tieni wmm gUitd weed^ eo^ eiernd mtid MmmeHiekff^ 
siummt aber diese^ dunn trägt das Vaterland nnr Trau^ 
erwciden^ weldte das Einst beklagend ^ ihr hängendet 
lämkgexsBmg amr Erde, eesd^ Wahrtieh Mit iiffdgi» 
Freude lese ich aus diesem eilidnicksvoliem' Werke, jene 
auf Jahrliunderte wirkendeo, grfindlichen, herrlichen Ge? 
danken md Vortnäge hefaiw y wdvbe dmat GndftefaMiMi 
nicht genug einzuprägen sind ; und gleich wie Ml Me infd dla 
eben nicht der laueste und nacfasichtsvollste Beurtheilec 

dort niinüc)!, m% ieiipftia>ni ||dhr ^Itnm^lifh 
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iMiiier Eßjn miuste) eben co , Ja viel lieber suche iqbi 
Am hivflg vMteMMMl« 8di0M m4 Gute hervor ^ ml- 
elMt im VerfiHMM «ntpcUiehe» Weile esAftlt — 
die Pflicht meines Herssens und Verstandes gleich^ erfüll 
imi ~ heffe kk, .imdM es 4er Verlnsser. »4 meiiftft 
T^wdugemwien erimiMn, *»• kh 4ie Fehler wdiw ia 
Galle noch Honig getaucht^ und dass die Critik selbst 
mur dorten Züchtigm^ Tesdieot, wo im Beeeuent, ateit 
kipllwilliger YeranhMvtttchkeii , Irfm BnrAnng wbA 
sclienender Stiebe » £iw Geifsel seine Zuflucht nahm* * 



Coneentration. ^ Bpite |65, 

■ 

HiM wM Ott giwUigM UMgM« «Ml IdbMtmA 

im Bmng «qf Nafioealitüt gehandelt. Unsere Mttmett^ 
sckeH sagt der Verfasser — 9md W€4€r 4Q gut» nook 

iiUMmg mMi; und Air Teufel ut bei weitem nicht so 
McJiwarx, ah man iin zu $cMldern 0egt; also wird Eur 
iSasainiuenhnUQS« der mnceUlch«! Gesellsehafi; Nneii- 
iidbC und Gednld erfoiderf ; f^dhnUch ßndet xwi scheu 
zwei Men^cie», jß öei eimmEumg^»^ DitcuMwm Statt f 
m ist dnber mn Zweck des sllgieiiieineii Besien md nr 
AuflhiduegderMitteldnsiiTOPzfiglicK noth wendig, die Men« 
sehen vpn verschiedener Art xu denken und sa fuhleq avf 
eiaen gewissen Yeteinignligspuict ni stelkn ; mAtt zm 
mr Sdmb C^jBMk sagt es ~ gekären die Prodiscte 
zweier Hemi*pharm\ eimeUte JUasde» V€rmögeu aUa 
mßÜMf mm V€9mm «mnI cm kmger Dtmtr. Diess nttee 
ist seht wahr. Doch man Inn» Mnansetseo, dass einzelne 
Menschen als Brüche des nereiutM Gaaxeu zu betrachn 

tfß -rr Md UeifMif hirid grft is ei e «ad «fte w^teii 
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"Verstandesvereng oder anderer Umstftnde bedeutende 
^dbte in den Sdialeii der Yei^iM lind) imi^tttens so 
lange » ah die OewfeiidgiFeit ntelKI bemeiltk« nnd' die 

Bchale der Majorität darch die bis Jetzt noeh mit mehr 
fiehw^Mrlcraft i»eladeaa Schale dar ABnoritit nicht iher^ 
adilägt. Xu geMillen, veMrgeHen, im fimeiem 
wirkenden Auftalien und Vereinen hat der Graf und 
Bwar hH^ ^ wenig Vertrauen^ deiie $efhr aber kebi er 
db« LMi mb PnOnihm iftm Vereine f m wie jeder Mb- 
liehe freie Mensch die aligemeine Meinuug für teinen 
etrengeten BickMukl Mii. IHe Fituterniie sagt er -r- 
ha. 49$ Leuaei-, dte Tngend ini,IAM alMi »egkUePf 
nur Ltondeseinwohner wünscht er zu MiigUedern von Fetv 
einen f denn nur dieee Mnnen über ireue Theilnahme die 
meieie Bärgickq^ leiiien, und üeee Bür^kigkeii grith 
det iick auf sittUcke u/ul pecnniäre Gemchii^keii — * 
welche er schon darum wünscht -=r dais die Regii\rung 
üe Tkeii^ekmer Fertm m$i Vßrmügpn ^nyr Verm^t 
wortun^ ziehen kömie, EdB sey Inir vergönnt» Aeser letn- 
ten Rathertheilung eine Bemerkung bebufügen« Oefient« 
Kehe Vereiiia bergen i^edii Gaheimaise) and wenn ihv 
Ziel, ihre Mitteln nicht gesetBwidrig sind, wfe' kann der 
Ciaf verlangen, dass sie, SQ lange sie auf gesetzniässigcr 
Bahn gehen, der Regierung nnterworlm sejefi? Diese 
Idee holte er sicl^ gewiss nicht ans England, vnd ist sie 
seine eigenthüraliche, sq würde er damit gewiss kein Glück 
in Albioii naehaat Oaffentticha Veraina iuid deren Theii« 
nebawr sind aar* dam Vmina seftst wectudseitiga Ra« 
chenschaft zu geben schuldig ; aber auch aus anderer Kück- 
sicbt hätte sich diesen Bath ersj^arei^ sqiien, um nicht 
sdnen Gegnern die Meinung daranblethan, als ancha aa 
die Gunst der vollziehenden Gewalt. Die^e soll man bei 
aUenB^gierai^sformen ehren and in jader IjÄosicht ücho- 
BSB) ^^i"^ ^ Macht adl «an aban.sa wenig «bar die 



m 1 

«rdorem civium iirava jubent Wer weha ob nicht 

^mselige Gulfifeii xp ersparen^ welche sie aaf geschniack- 
Imb . Vfffgl^figitilgtii immI auf aUfa «elb«t nur verwmian| 
.«wlitMH .4e^ii mxit tiifft wohl bal «ü «nf ' Ftauida Y^n 
JSohliipiwiukelound Gebüschen, allein noch mehr auf treue, 
dankbar» Wfkfcter ^ßd waehatiflia. Hiuida^ J% aaak Wiod-i' 
kwida, weldM, im FaU in^ Utfit^mßm Umn .lkwdU, 
ihn üugs ei^püren - und fangen. *) Sehr schätze ich des < 

YorfaMifiii aiitBiidiB JSiflOMiaciuifit • knift utAloiiec er Ail£3& 

D U I m >>m »m ^m,t II I !■ ^ ■ I ■ I II I > I ■ ^ ■» ■■ 

•) fia^U welcher 4"sg<^^>«^ Credits , ilcr Herr Graf »fiu 
Tag lolal «jf^chriebca 9 weiss ich uicht^ alieia n^ch derLV- 
bemelilHiiI^ des Herrn von Paxxiasu, hätte sich diese U^b* 
merkonj; desH^rrnGrafeii nicht folgern Jasaen ; deiiajenisr 
Punet, worauf sie gebaut * — und die ia sfeb aetir wafir^ 
nnh selbst mit der knftllBbt *fleft 'Virf%issei^'- Aes 'Credits fi*e-. 
wiss ttbirrcinstHnmt fantet fo!'^i»n(lerfiia!<»fn : KDrg- : 

8chi\ftffihiglvelt des Gaiiy^eii, beruht auf der MttllQhen und 
> r£fM<>pI^chen GewUyiiti^keit seiner MitgUeder, soida^'dar 
Ver^n biadard) iomer ia die 14aad der jqke|[i«iNiag gt fet y i 
«eir.. aiebk in dem S ijioe^ da-ss «sie sieb in-a el- 
bea einmenge^ sondern nar am die Th;eilnebmer^ wenn 
die Anstalt n i c h t 7. n ni Guten f (i h r t e , an Person 
" und Yerm(72:('n 7.ui* Verantwortung yJeheii zu können.** Als« 
nicht In dem Slmie^ dass sie sich einmenge? sondern wenu 
iHe Tbeiluebmev^WeUdiolit den gmUmaMrigen Weg vfolas- 
' ' acfii^ • altf Imvage <i;di«Ch«% w)ittha<>iAcbt} .«uiiir4Batea ^ He^ 
Mek^ ad^ireea^m Mtae — filbrteo« Niin.diee«fi kaam 
doch Niemanden den Schein der Qunsterlangung des Hofes 
geben , und verträgt »ich mit un^f^cer Constitution oiiae .sie 
im Geringsten 'a\i verJct/.eu ^ welche,) SQ lange sie eine tXf' 
; cutiVe Macht hat und beuöthig|ei9 qaoad actionea nostras 
poenae' nd^d sublkcetites Svahrlidk pichts elfaweaden kanh« 
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koDfien ^icU die Meinnngen j&ar reinsten Wahrheit lauteni4 - 
g^k vie iichdie Kätner itt «ipflff g^ Beute 4hir£li4M. 
Hflttria, jjü ahüBBUnemtegieifc Ten aiaiib> «ilid'£plM«tafre&« 

end, zur reinen Frucht vorwandek»^ Aar darf man in 'eine 
WjMribcmite'iikht latt Bwreee iffanken UaMO-^deni^iü»' 
B4MA> wki-iät-.e M g u l etü 6nif4»'||tit*WMi^ d«»leli9 * 
bricht, zerstört, schmettert nnd zerstiebt alles ^ und ob* 
gkiek «ie biiimhtlidb^4ei;gMMB Jiiatai^w^ 
söliadet sie dea Memehen doeh Mdl» als si« iiilB^ dtui 
Atmosphäre hätte aiich eben so gut dureh leicht hinstrei^ 
c-heads Luftzüge gsrauiiget werden .kteii€»4 — ^ besser » 
also, es bleibe ein wenig Bmnd nnd Sfnen snrfieb^ -dsrifr^ 
dadurch wird die Fruclit doch nicht ganz werthlos^ 

Ich begreife kaum , wie die £t^vähnung betjrärscher 
Uo^sflUfahtMM in disMii ^hdsUtt aiUeUlaiilkMtt. 
Sind denn bei uns Rohheiten oder eitle und weibische 
Handlungen allgemeine Erscheinungen ? verdammt sie nicht 
vielsidv . der «irtal» Tllüfr im-ütHIUm f Vftätmt tfe OMb 
in einem^ iber CeneentraMön handelnden Ahschnitte er» 
wähnen undi^der^ Sprache w6rcHg>en ? Diese will delr Gi^af 
d#sk nirii^ esaueatisiisnf^ *HWirIibk<^sle gritenr^etf mM^' 
neu Veseitti Jede Nation^ hat ibfir#iakeigner^ petkn* mai- 
tres, Dandy^s> bar-ons allenmnds, CUibradtf^s^ Harpagon's 
Sfcapinlsr- Bripiki^a^ Uppsri>, vAnglaMa^nnd ^erg^' 
eben Thoren mehrei*e. gMlle sn^e lftftrefa Attts^rBeU 
in einen Yeneip' treten — denn 8öhne reicher, grosser' 
Heniei: unsdn s>ofci aiig s uiM > in diff Wek^ iig«todir6 atilt« 
!.eschlo8sen s« mSs ei>* fffeek- dien T^miiiftigcn 
bessern, und seine jugendlichen Thorbeiten abschäumen.* 
üst TtafiBSS^hdtfae sieh» dam* iknr das^TkeaterpoUienm 
and kesonden nassre- OfffgkwUairti^Mdiehter'keinen'PrfH 
7.ess anhängen, denn wenn der Graf alle unsere Betjär's^ 
Stntxer^ Pedantaa und Smpfindlar^ alle NjrirMPi^fkos, w 




und alle dergleichen Barseheft^ wie sie immer heisren 

nd Einkünften; und sie könnten älso leii^ht gegen den 
Cbnfen inititnto npositionali ioizi^heii* llidesseft ealtwm^^ 

licheren Idee^ welclie er empftebit : dass die Mitglieder 
smei Jeden Vmrmmä xMäammm, müii abn* f;egm mek 

DieeeM* Abschailte über C oncentratien fbl^ ein ftn* 

*mMti wakber «Mit WMigMc AafiMukamkcit ««nUntt 



Seite 172. 

Im gegenwärtigen Abschnitte wird falgimdn n Axiim «b^ 
giNlaUt: «piicrr Geaf^iir:J|rfii|^'nrf kl gMviii $ «Am 
Bürabean sagte; ^ma t^teestausgi nne puisHance^^ doeb 
eine andere Frage ist's^ ob der Gfiist anek alits im Jefl«r 
2att «q4 «bo^dl OäfMwkeit «t^» m^wM hkmUhimmk 
Dessen^ der -ilm besitzt^ als auch, was das Wichtigste ist, 
Uii/uebtUch .Derer, auf die er wirkte wmi et mekt »it 
joper I^eigwg imfiiQkiipge etsht, w«Mie im XfArm, 
aaa Recht, dm Gute, das Sittlichschone* das Gemein« 
nützige, ja seihst die f>^"i^'g^ ^ingfrbwf hdmMretirhtliie- 
lmLdUbn,wieSe|iUI«raagl^Jbeebhtisir«nMU ^,i6br 
Gdit in GUkskMMghk»^ — sagt der Graf — ja, wenn er 
nicht schädliche, sondern genieian«taageZweeke n^il Mittel 
erwahk, „an n'eat graad, 4M pnr k eerar,«^ sagt Mad. 
8ta€l, ein Welk nwar^ aberkmn Mann sagte je tiefer 
Gedachtes* SteUen wir um «wei GeseUsekaflMi Ter: Atf 

e 

s , 

■«» 
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aber Cartouche ähnliehen BäabeM bMtehm; die Andere 
a«a uuttelmässig guten KöyCte, wonatar mir «ahk wMüg#|^ 
wÜMoaehaftiieh CdUlM»« w* aUr' ^ ««d« 

ErleuchteteO) als die übrigen Aufgieklärfen alle mit deit 
[ieneii euM Christus, Titus oder Sokrates begabt wa^ 
rM» Mgtt wdMie kt glflciBMfiigii^ ? llkhi% fc ti^ ori tt Bi^ 

thelemi in seinem Anacharsit, dai^ die ^taatän nur danil 
acnr möglichsteo Glückseligkeit gelaagfln koantoij w<pi 
die Maclit iteU üi die HM« J«b^ gelegt 

Jene den grösstcn Einfiusfi hätteo, die in sieh das bestd 
lämxx mit dem grössten Geist* Telreinigebi Deir YeistAad 
wwiUt dieMitld m dwZwMk^ ^JUmkm iHMlIeriM*^ 

liehen Leben, besonders wenn sich die Bedürfnisse und 
Wünsche der Individuen vermelireo und vergrössern , be- 
duf de Wehl ekht jeder J^üelBe «ad iNMii%ttQb dir ftfil» 

it^ichere Mensch der Burgschaft eines gnted, üneigennü« 
tzigen Herzens , sbwohl nln Zwedc ala Mittel aufzufiar 
deef ud iadem foeter Wille Mit uMnm HmM 
wehnt^ kann man da woM^ ebne ein ütarkeil Hers , eile 
jene gemeioautzig^n Zwecke uqd Mittel bei zünebttendeo 
WdoBehea» gigea die »tfiikee der ^Lbitttebe iamut im, 
Aki§e bebidtra and befolgeef 

Heinrich lY., König von Frailkrei6h, das Ideal grei- 
ser Ftalea» wmt bei aU' «Miaea Schwäebea grett aai 
Geiale ead iEualienien^ kaaadieaeiANreCbieUolite,aeibel 
unter den grossea KöaigeH, einen Aehnlichen aufweisen? 
aUbia die labeke, aad wiei ee iwhelat^ allgeaieiae Mai« 
mag bitt daflr, der< gateRbikeeh wy a^iateai bMde aad 
schwankend ^ doch es ist nicht an dem. Nie hat noch ein 
grcaaer Maaa gelebt, dessen Temperameat aielits Chele* 
risd^ oder akhAa itfekacbelieeltit ia neh gehabt bitten 
jenes im Bereiche der Handlungen, dieses in der SpbSre 
^ der Idecyn aod GefähUj doch weder. Cholera» aoch Ale* 
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Gesteht, dass niRii die Boten be^adige, sondern ^ dass 
man die €kt(engeg«ii Jene mhe^^ dass mait aawolil die 
aUglMiteiftaCMekMdigk^, mk die «tnaelact Aieiiiifolieii naedf 

Möglichkeit' der Kräfte ausmittle » beföi'^ere nai rer^ 
theidige» ^ 

Eisfentbnin. Aber die 8ei$)e ist ein anveräusserlicb^ Eigen- 
tbam ^ denn sie ist ttnsterblkdt » ist etwas CiötiHehea tiiiil 
vkM rnämMhOML -iMc^ flllitrf8a^ aa«>s«ft*i9acl«lMr iAm*« 
cifile, nec sub vim st)cia!em 5 detin sie ist ein reift Inora-^ 
lisißhes^ flelbg»täiid%es Eiu^mt. Ragal^rig* silesk 

mtAg^ ngmikkmkt Ihn 4i« I^MilM^ Ang^ie^ 

g^nhei^ des Menschen Beereffemfei^^ und hängt etff\ve- 
der Ton d«r Kraft oder vo» def Ck^ehickfidllk^f ^iler 

cWiHwiAii^ in Rücksicht des eraehteten Gemeinwohles von 
ZftiÜi mSei^, stets und überafU« rtaob der Aiiäbildang der 
IMmm , ndali' daii Variiülateefl. aad aii|«häll«ii Ba^ 
dMbiism^' dodll' ffirgendis tiaditie kow^ite irg*#d eine Öe- 
waHtlMHigkail ein Hecht begründen — nisipost aonos Ion- 
gaü inaMif tiania ^ umt awftil iha' na^, utH tfM» 
wirrung and Gewalt asnverlneldlNi'; indem der Hauptzweck 
da«> gesellsciiaftüch^n Yereias , Friede / Siclieriieit und 
D«aer.M4 dateaui' antar^^aii di«l fiadiligaii^«ti' liaifli 
sibll dia MtgeriMrat WaMflllii^' Arg^ad^ einäs Volks cnt-« 
AViiTkela^ Die Zeit diel^er Verjäbrang aber wird die Pill' 
losophia iaiBdtoaff iM awisa^ NaHtfaea'WadiaelaaitigM 
aHsan^Mii- Steatoe«lllea (hm pabtfeilfti) iM dann genati 
bestimmen^ wenn einst das Völkerrecht (jas gentiam) mit 
dem gegenwüvtigan PrivatreciUa (|as privataai) d^gdhit^ 
data Natimii airf glel^ei« iler Aasblidang stehen 
wird. Hieraus folgt erstens: dass plötzliehe Veräadenin-' 
gan, iadamr sie den Friaden stdran, Umwftbailgeii aüd* 
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gen 8cha4eB€raa(fx keioe friedlichen Veränderungen , wc* 
der unter Fürsten noch unter Hörgern eiii2«loeff MiMrtm 

\ iyid Läaiter Toi&Ufio koanrnk ^ BeiNmMtmo als» vmA [ 
Sehriiliteneri Ab hhm^ÜWk 4es allgemeinen Besten 
ttfitziiche odernotbweodigeYerändeii'iiiigMauuaittelnwdk 
leoi wiirdm mA». maibei^ handaki» waM.iiäJMht wa 

' OerMShtigkeiti äk van Oj^dm apHteimi dam Q|f er soll 
und kann man nicht mit Reeht gebiethenf Wie Jemand 
lordern k^pmai daaa am daa» Jti d ai aa n Bairitaa; lam 
JahihaAdarte hlttdllreli ^iwaaani mA «arana mäA dia 
Früchte durch Jährhunderte rechtmässig beeog^ jetst aaC 
friQiaalii> oime hioläagUche Vergütung» aal^Mi Aitaa.daa 
Vata^fauklaä niadarlegei lattaillg unbegfaifliob» aadawar 
aus zwei Lxsacheu, tKeiis weil Opfer Tugend ist^ Tugend 
aber ohne dass m SLixtkött. Tugend zU ^ aiok 
Hielil bafaUatt Uaalf tiutib tVail MbaafaBBi deiil«kben 
Tugend gar nichts, einem Atideren hingegen in seinen 
Vei'hältniMen io viet kostete^ dasfi er dadurch in Notb 
«ad JEUfBd kdaMi Dei3^^ 

so die Ttigend answingl^ bögeht immer eine grosse lin* 
gageofatigkeit. Die Aaempleblung aoleker Ojifar ~ aber 
aaab war in Hioakikl JaMr^ dia aia aaaahwiagaii kpnitaai 
^ litM Üali iMI üMf MMk man ala alber Im AHge^ 
Inainea an die GraadherreBi und twar mit einem gewis* 
Mh Bedani^ni deaaen, den. daa Opfer zu bringat wirat 
andivlleh^ aa kami maa wmt Unao&iadelili^ auaatveuen; 

autem ventos fterit>tempe&tatea lueteV^^t die bei« 
)iga&ibii& Kiia ekteifUtellac kam 
gaMiäawia jadea ainadaat Meaadm bakasM seyn. IWm 

oft fänd^ sich^s, dass der ^ der den Zehend gibt, wohl"* 
. Imhar^a» int 9 ^Hb der «parsaaitte Ahaehmer. dawelben f 
man mh laüoU.voa Dieaam« ab twi JfeafiOi alle Um* 

< ataade genau wiü»äte^ Und diese Umstände &iad nicht 

13 



Digitized by Google 



imnadur Fölgen deir Süb^b imd im Latlm. WaiKig Zaitf 
geffihl tind DelieatBBse • zeigt Jtomr töii Seite dev Mäeli« 

tigen und Yermöglicbereii, der iiu Allgemeinen und ohne 
UolaogUoheD EiMtz Opfer ptedlgl^ deaii vae ihmieiclil 
iflt, föUt eliien Anderen ichwer, ja oft nomögliek €ie^ 
scliielit diees durch einen Unwerheiratheten , so ist da^ 
Zari|[elialil noek geringer. Em bringt wenig Rnhn , den 
Armen m beeclMünen, deesen Ideiae Gabe, stets ein groe» 
acrea Opfer ist, als die wie viel grössere Gabe des Yer^ 
ndgiioiien, und dem bei seiner 8cbaiBrothe oft auch das 
Hers blntet^ dass ef nicht niehr tu than im Stande is^ 
and dass er auch nicht einmahl sagen Irknn , ttarum er 
nicht mehr than könne. Seht hier die Folgen, wenn der 
Verstand aUein wirkt; EmpfieUt aber ein Solcher OpW 
ohne Vergütung, der nichts besitzt^ dann ist es schwer 
xtt> bestimmen , ob man den schönen Vorschlag des Gut-^ 
milthigen betadMHi oder seinen ^Wd verachten soU ? Seht! 
welche Glückseligkeit der blosse Verstand verbreitet? 
jMan muss also fühlend denken, und denkend fühlen» wenn 
man das Loos keines seiner^äclisten versekiimmeni« yM^ 
mehr die Lage eines Jeden Terbessern wilK Diess ist 
christliche Nächstenliebe, aber auch zugleich wahre Weis- 
heit ' Hierauf mnss sich sowohl die Giückseliglceit der 
Nationen gdinden, als anch alle swischhn einaielDen Men» 
sehen zur GMcfcseligkeit führenden, wechselseitigen Ver- 
hältnisse. ' . t 
"Was nnd^wie viel man immer *öber Philantropie un^ 
seres Zeitalters sprechen mag^ und wie man sie auch ia^ 
mar .anrühme, sie besteht doch iunslchtlich des Ganten 
meistens nur darin, dass man Einem olme hinlänglichen 
Ersatz wegnimmt, und das Geaoinmene einem Anderen 
^ gibt Bei Privatverlialtnissen — besonders- in der soge- 
nannten grrasen Welt — stedkt meistens iiinter der Hülle 
der Menschenliebe Wohlleben und Hang zu Ergötzuogen 
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und bei Verrodgttchen iMbeioodcref Eitelkeit» PfaUerei 
und Gewiomiobt. 

Diese oder jene Dame würde den Armen noch weit 
mehr geben^ ala sie gibt ^ denn sie ist bei all ihrer Eitel* 
keit wirklich gnthetiig: oUeia ein Kleid naeh deriet»» 
ten Mode kostet sehr viel^ und weil die übrigen Schonen 
aich noch kein solches kommen Hessen , so mass, £ie mit 
demaelbeli im healigeii Abendeirkel encheineirf am dieie 
£n verdunkeln und die jungen Cavaliere zu bezaubern* 
Ausserdem soll übermorgen ein Kinderball gegeben wer* . 
denf denn die vetige Wache gab aach Qrflfin N««- einen* 
Die Kindelr brauchen ja auch wohl Unterhaltung, da ihre 
armen Kopfe so viel mit Lernen geplagt werden , und je 
mehr eie ueh berwegen» beaonders bei der Nacht» desto 
gesunder sind de ^ aber es^schadet Ihnen auch nicht, frAb* 
zeitig das Wachen zu gewöhnen. Das sechs«- oder sieben- 
jähtige> ntid in diese» Alter schon för die grosse /Welt 
geschaffene Kfaid , dai liebe, herzige Ding« die Ucino 
Glycerion > die schon mit französischer Grazie einen Yie* 
reratrdchen kann, wird also angeputzt; denn jetzt ist 

♦ 

dleifs kleine» lebendet aich bewegende Franlein das Spiel* 

zeug und die Puppe ihrer Mutter^ so wie es etwa vor 10 
Jahren die hölzerne Docke war» welche ihre Aeltem für 

* ■ 

sie vom Drechsler gekanfl haben* Der Matter «nd den 

Fräulein wird durch die Gäste Beifall zugeklatscht^ Man- 
che Werdensagent »«wiesehr w&isehte ich dieses Ff äulein 
jn ihrem sechiehiiten Jahn an sehen» das jetat im secha*' 
ten schon so gewandt i&i^ so die Kunst zu. gefallen und 
die Herzen einzunehmen versteht ! Nicbts wird aus ihr, 
als eine Kokette Hüllt der HIstoriae Professor mn 
den floraz citirend: 9»motaa doceri gandet Jonicos etc.*' 
(denn» nachdem er ins Haus geht, dem jungen Grafen 
Unterricht in dapr Geschichte m geben, wurde er' ehre»« 

halber aach anr Abendnnterhaltnng gerufen). Aber der 

13» 
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neUn ihm atehenilÄ schone ^ junge nni viigarUehe Cavaf» 
Her iiii Frack , schvvarzseidenen Strfimpfeii und Schuhen, 
richtet die Frage an ihn in denticher ISprache: wasliättc 
man denn in der Weit für ein Ttegndgetti wenn es keine 
Koketten gäbe P Der g^taafgeli^[te Gatte , zng^n schon 
bei der Taospiobe, ist darüber entzückt, umarmt die 
kleine- Pn|ipe sammt der Matter, vmi s^ an.dieaer: be^ 
stelle dir aeeh efi» Kleid Von WieniiMb der lotsten Mth 
de ^ es ist leicht möglich » dasi wir die nächste Woche 
Rooh eiiien Kinderbail gehen i und es wäre «Mr nieht lleb^ 
wsM dn cweittldil in deamelben Kleide ersdiienelit a ich 
wünsche 4 da&s sich jueine Gemahiid distingiüre und Je-* 
dem gefaUe. ich werde gehoroben > antwortet die gote^ 
fblgnnme Asttfia, akdr mir «m deiiieB Wfwseh sw ^4illei 

imd dir zu gefallen 5 lieber Schatz 4 dem> du wei»gt4 wie 
elt ich di«h aoch in unseren Flilterwachest gebetben» dass 
äa auf nuck nicht so triel anügebea mScht«at f jdMir da 
wolltest es . immer so haben , nur saldier Zeit warst 
du nuürriscby wenn man dir die Gelder von deinen Gö;^ 
fem nioht nur reckten Zeit nadei4mitlu4isiahcUckte| ah^ 
auch daroahls bemerkte unser Hausfreund ganz richtige 
dass man in der groasea Welt nicht einmabl »0, einmahi 
endete mchemeft konnex ja^ als gesbM tih<tt Tisch« 
der Ersieher dffs kleinen Eduard sagte: es gereiche dem 
'Vatmrlimde «um Nachtheile, lür Kleider, und seyen sie 
Büch SO prächtig, f&t Putemarea mid dergideheB Fllt« 
ter^ die tom Audande kommen, so viel Geld auszugeben^ 
brachte er den Ungeschliffenen damit zum Schweigen: 
ae. Hessen Sie ateht, dase defgleiehen Ansgabea den Flor 
der Häadwbetten nnd Kvnstersengnisse bei unseren bhits* 
verwandten ISi^hbain befördern? ^nd dass, je mehr wir 
ihnen ahkanfofi, 'desto mehr Natarpredoete sie auch roa 
aas kaufen ? Er hätte aoeh mehr gesprochen, allein der 
Kammerdiener rief ihn hinaus, um 300 iSpeciesducaten »1 
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Sbernehiueii , >¥elche der Vater elnps noch ärmeren GtBr 
iea aLi er «dlbst» fär ^inen seioor 8öhae ihn schickte; 
^eil der Sohn znni grosgten Lefdwesen des Taterherzens . 
beim Wettrennen , damit auch er im Yateilande die be»- 
l'ferdezuciit befördere, die Wette auf eiiyeii 'Englän- 
der verloren hat Nach Tisch wird eine ohne Selbst?er* 
schulden verarmte, zahlreiche, von aller Hilfe eutblösste ' 
l^aiaiiie vop guter Herkunft angemeldet. Die gutherzige 
Hanai^a darciiliest fl0icht^|; die glaobwfirdigsten Zeug- 
nisse und übergibt sie ihrem Manne, der mc cljenfails 
^est^ was ist. m thun? — sagt er — wenig geben ist 
eine Schande* vielJtqonen wir jetst nicht geben» 
denn du wei^sst, mein Kind, datss i( Ii eist gestern einen 
grossen Conto geUlgt, und n^rgeu für deki zweites Kleid * 
Geld nach Wien za schicken, liabe. Geben Sie gar nichts 
- — sagte d^r Freund — man muss sein Opfer auf den 
Altar des Vaterlandes legen ^ aber nicht für einzelne 
Menschen« {cb werde «i schon veranstalten, dass für 
diese unverschuldet herabgesvuikene Familie für fibermoi^ 
gen eine musikaiiücbe Academie angekündigt werde 9 zwei , 
Gulden W.W. söy der Eintritt Gewiss werden ein paar tan* 
send Guldeii) aaeh Abschlag aller nötbigen Anslagen, ein'* 
konunen; denabier in der grossen Stadt üebl man MlL'iik, 
und so wird die aUgemeine CrgötsröiigssuGht die dfirfUge 
Familie inehr uaterstötsen , als Euer Gnaden in gegen'« 
Wärtiger Lage, selbst wit dem besten \\ illen es thun könn- 
ten. Euer Gnaden lass^ vier oder fänf ßülets kommen, 
und schicken grossmiQthIg für eines anstatt 2 fl., 4 oder 
4 fl.9 und ^der armen Fauülie ist wenigstens auf eine Zeil 
geholfen.' ' 

So! nun das sind freilich recht schone, vernfinftige,, 

mathematisch berechnete JSrhlüüse, aber keinen Heiler, 
ja gar nichts werth^ denn sie erwärmten nicht an der 
Flamme wahrer Gathenigkeit iind Menscheniiehe. * 

■ j * 

* 
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Das erste, verdMüstvoHste Opfer ist, weichen mr im 
Verhältnisse zu unserem Verindgen durch vemfiiiMge Eish 
eelMnkDDg unserer "Wilnsche und entbehrlichen* Bedftrfr 
nisse bringen^ damit wir das erübrigen, was wir $(uf dem 
Altäre des Yaterlandet niedfMrlegen, womit wir der ^chuld- 
leisen, hilfsbedürftigen Armuth aufzuhelfen Im Stande liind^ 
denn oft nützen 100 fl. mehr, als zu einer anderen Zeit 
2000. — Wo noch das Vaterland sowohl , lüs einzelne 
Personen viele noth wendige Bedürftiisse haben , dort soll 
nian zwar einerseits die Yortheiie des Geistes und die 
Mittel des Fleisses laut verkundtfij allein nicht aus* 
schliesslich und nicht so^ dass man die Sache durch Em? 
pfehluQg solcher Opfer beginnt^ welche die Majorität der 
ärmeren Qrnndfaerrea, ohne hinreichende Vergütung» nicht 
erschwinget, der Termöglichere Theil aber unA so leich? 
tcr bringen wird, sobald er durch Mässigung seiner Wun- 
sche gleichsam an sicli. selbst den Anfang zur Opferung 
macht» Wenn sich z. B. ein Reicher darnni einschränkt, 
damit er zu öffentlichen Anstalten desto mehr beitragen 
kSnne, oder wirklich schuldlbse., siqh selbst zu helfen 
unfähige Arme zi| unterstützen vermöge, dann ist sein 
Verdienst wahrhaft gross , denn ec hatte bei ßeschrao- 
knng seiner eigenen Wünsche ein schönes; und grosses 
Ziel^ bringt er aber erst Opfer, und wird sodann erst 
hierdurch genöthigt^ sich einzuschränken, so ist sein Ver- 
dienst viel kleiner 9 wie gtoss und edel auch dai^ daige? 
brachte Opfer war$ denn er beschrinkt sich aus Noth-. 
wendigkeit, und legt gleichsam ein lautes Bekenntnis« 
seiner Schwäche ab» Der Geist ist schon so sehr in die 
Höhe geschossen, daSs er sehr oft die Kraft und Güte 
des Herzens erstickt, gleichwie anf schlecht bestellten 
Feldern der wilde Hollnnder und Kletten die Gerste. 

Uns^ auf deren Hauptift der Schnee der Jahre schon ' 
llittert, in deren Merzen aber die besseren Gefühle noch 
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sieht «ntiurften, dmii Auge ekiit eben so lammte, de- 

req dichte« Haar nicht minder geglänzty kann man hierin 
glaubei^, denn wir sehen nicht nur 'das Emporstreben deft 
Geistes int gegenwärtigen Jahrhundert , yrir erkennen und 
achten a^ich dessen Yortheile, und darum 5 weil wir von 
T:i|g SU Tag mehr dahiaweikeii , glauben wir nicht, dass 
nicht das Jahrhundert nnaei^es Alters älter^ folglich nicbifc 
ai)Qh verständiger a]s j^nes unserer Jugend sey^ aliein 
Bhen darum, weil wir in beiden ge|ebt, erfahren ood ge* 
prflfet haben , and sowphl. die gute als schlechte Seite 
von Jenem und von Diesem vergleichen i^onnten , ver- 
dienen wir Glauben , wenn wir sagen , dass gleichwie ' 
^ie Phantasie des Berxens ohne Begleitung des Geistes . ^ 
eben so die kalten, blos berechnenden Speciilaüonen des 
Geistes oi^ne die Z^echtweisungen von Helte innererHerr 
zensgüte wenig werth seyeo, und dass man besonders ' 
im jetzigen Jahrhunderte, wo der Geist sich so merklich 
entfaltet, nicht das den Menschen predigen müsse, dass 
^r Geist Gluckseli^eit sey, sondern vielmehr, dass der 
Mensch so ein Gesbhopf sey, welches cbi^n so leicht durch 
den Verstand allein, als durch das Uerz allein irrege^^ 
leitet worden könne; dass nur der mit eiAem guten und 
starken Herzen vereinte Geist den wahrhaft weisen Mann 
bc0Eeichne,-und nur ein solcher Geist die Gluclcseligkeit 
einzelner Menschen sowohl, als die d&t ganzen Nation 
bewirken könne. Es ist also nicht an dein^ dass eg keine 
Meuietidere GeudMigkeU mdKr£{ft, ali dag Gehirn 
gäbei denn das Gehirn ist es , das AHes fast bis zum' 
Nichts zerlegt 9 es ist in der siltlichen Welt die infinita 
vis centri foga; indess die vis cenlri ^^peta im guten^ 
feslbn Willen liegt ;^ allein wie das System des grossen, 
unendlichen Alls unzertrennlich auf jenen beiden Kräften 
beruht, so sollen auch wir in der giUlichen WoU jene 
zwei Eigenschaften nicht trennen, nahrolich: die Giit^ imd 
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Macht des HerKent von dM SEerlegangea mid Bdreelmiiii- 

geo des CreUtes. Auch der Geist aüeiti beut Glück j 
doch nie kann «r» fehlt ihm 6m gotag^ataff Hara, G^iidpr 
adigkeit Terieiban. * 

Im nähmlichen Abschnitte entwickelt der Verfasser 
fahr weiacj dmn mm »u Jeder Stuie MQ^kke Mftu»ek^ ver* 
wmden mäiw, die dm^ «raav eis verwemdei werdm^ fwr? 
-eteheni und so sey es am klvf^steoii Äi^$läHder kämmen 
%n h»9em f allein die Verechnang ut abannaU ei^a^g^ hei 
aller auttheaiatlaftheii QaaaaiglBMt» 

QesetRt, ich ias^^e mir heute einen geschickten Gärt-? 
^r vaa Wte kaann^ y dar a» ein varsägUeh^c I^hr- 
ling i^i Biz gewaaan^ iah «mg ihn aaf meina abaren 
Güter unter die Slawen schicken, oder hier zwischen den 
Ungarn iMhaiten» sq wifd iiKedef er ifiit ihnen ^ nach sie 
mit ihm ohne Da)pat4)oh sprechen kdnneii; der Ddnietach 
kann nicht immer neben stehen, die ungarischen pder 
slawischen Gärtnmjange^ and die nngarisahen od^ alar 
wischaa Tagelpbnep werden ihn nicht waleben, nach a| 
sie. Aufgebracht darüber, und da er auch das Wasser, 
die Luft und die GaiMFÖache noch niaht aahr gewohnt iat^ 
(Idar ehch nicht gew5hncii kann , wird er mkumathig, 
hält sich für iinghicklich, und das mit Hecht. Er wird 
deutsch 3 die Tagelöhner ni^irigoh und sii|wfeeh fluchen^ 
nnd £a Arbeit wird nur nooh aoblachfar Toa Statten ge* 
hen. Sacramentirend wird er den Huf verbreiten , dass 
d^e Ungarn undäiawen keiq Quiatal Veratalid haben, data 
aie lauter 'Ochaen aind v. i. w. . Der Orandharr ad0r der 
Hofrichter werden immer zu richten haben, zwischen den 
Gärtnerburschen , den TagwarkeTn and dem Fremdiiag. 
Wann ihn dar Gmndherr nun vallends mit Ausaelchnung 
behandelt — wie es ein Fremder, von dem wir lernen 
können, verdient — wie werden ihn der bspector, der 
Hoirichter beneiden t Tanaend UnannehlnUchhaiten wird 
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«6 geben. £xperto crede Ruperto« Slod hierin die Ras« 
Ifen nicht ^rnüoftiger? Sowohl dieRegieniQg des grossen . 
iMwrdiseheB ^eiehes^ n|s yiele der maehtigeii ^mato scU?. 
f^ken Jahr fvir Jahr auf ihre Unkosten die geschickteren» 
^achon «a Hause sorgfältig vorbereiteten Jünglinge und 
Oeadten in Tendiiedaiin Tbeiie tod fitooßa^ damit sie 

* 

d^se oder jene Kunst, und .die Yortheile dieses oder je» 
nes Handwerks dor|: kaniiea und dann voUkomwea aua* 
tten lefiian. 

Nescio qua tiatale folnin dntcedine euiictos 
Ui^it et inyneBMNPts aoa «ioit esse aai. 

iSnige bleiben wfmt ansäen, aber die Meisten- keb^ 

ren nach drei oder vier Jahren zurüek« Wenn z. B. der 
Sehn eines meiner Banem die Ciaetnerei lerntet so neiune 
Ith ihn an meinem Q&rtner , und er spricht mit meinen 
Oartnerbuischen, spricht mit meinen Bauern^ denn wäh* 
rend itm^ vier Jahren v^rgnss fsr die Spracba semerHei« 
meth nicht 9 znweilen tirfistet et sich , lügt, enäblt was 
er alles gesehen, wo er überall gewesen^ er radebricht 
anslindiscbe Benenmingen , snan vessteht iiin aber, and 
wMl er der Sohn meines hierortigen Baners Tärgä lai|n 
ko ist , so bewundem sowohl Holnbisin Yaxil , als Yaj« 
xnra Hricz^ so w|e Stephancxov Jacako seine grossen 
ErCalimngen nnd vielen tiefen Kenntnisse, bierbel gekoet^ 
eben sie ihm» und vollziehen das her/Jicli gerne und ger 
nan , was er ihnen angibt. In der ganzen Gegend verbrei«» 
' tet sich der iUif des grossen Mannes Ifn Dorfe^ Ich er» 
lasse seinem Vater ohne allen Ersatz den Frdhlingzehend. 
Der gelehrte Gärtner bestrebt sich nm so mehr, die Jun«f 
gen Iwnen and setaen die Gemflse besser,' die Tag^h* 
njsr 2;raben und hauen lieber und besser. Varga Dzura, 
der Bruder seines Vaters und Varga Jankd, des Gärtners 
Vater nnd dessen Schwestern Mamstsakova Ulm nnd Häv* 
rilova i: ena verbreiten mit vollem Munde : t^gaki niudii 
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4mi nas Arietei hmt^ ^«lo vidiel, kelase na ntiil, at 

wo Widnyu bul» a jaki dobri ten oas Grdf/^ W Iii er aui^ 
läadiaefae Samen und Gewäehae -rr. Aetta jbotanUche Be- 
nennangen ich bei all «einer Sptaehverstammehing dock 
endlich errathe, und io meinem Linee aufi$uche — ^ so 
iiestoUaicli, aber nichf; alles» was er verlangt, denn er 
wollte gar zn viel anf eimnahl, nnd das trägt mein Beu- 
tel nicht. Genug an doin^ mein Garten kam biooen sfiehn 
Jahren nicht nur zu Stande, sondern es wachsen mir bes- 
sere Gemfise und schönere Obstserten> und ich kann aijo». 

. gar im Schatten ausländischer. Bäume, z.B. in der Kühle, 
diar breitb}4tterigen Bignoiiia Ci|talpa siiezieren. 

Was der Graf von der Eiutheilung des Wissens sagt» 
ist zwar ricijüg^ kann aber, nnr s<| blos und im Allger 
ineinen hingesteUet, auch schief ausgel^et werden* Hierr 
fiber, scheint mir, sprach ich schon weiter oben* Aus 
Allem wenig wissen, ist etwas ganz anderes, als vpn je- 
nen Dingen — deren Kenntniss hinsichtlich unseres Zwer 
dkes ndtzlich ist — das wissen, was am meisten essenV 
tiel, und zu diesem oder jeqeju Zwecke erfordert wird. 

, Kunst und Handwerk, jedes bat so viele Handgriffe und 
Voitheile, dass'man auf deren Erleüiung viel Zeit,Uebttng 
lind viel Erfahrung verwenden muss ; und so dürfte ein 
geschickter Schmid und Koch zugleich eine seltene Err 
scheinung seyn^ allein dasnap ist der Bdres des Grafen 
kein beiiserer Landwirth aU der Graf, weiter selbst dann 
noch» wenn er schlecht ackert^ besser iickerte als sein 
Herr, wenn- man ihn . an seinen Fiats steilen würde. Nach 
der Meinung des Grafen müsste jede Krankheit ihren ei'* 
genau Arzt haben« so wie' ich Ji^re, dass ea bei den Cbi-r 

«nesen g^änchlich ist. Es ist wahr, dass es für die ein» 
seinen Theile und für die Vollkommenheit des vollende-» 
ten Ganzen sehr erapriesslich wäre» selbst beiden Schmi- 
^f!|i, wenn einer nur immer Ni^l, d^ andere Hufeisen 
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machen würde ^ aber ist diess wohl bei Allem aawend« 
bar , besonders bei Combiaatioiien von weiterem aiiigee 
4efaiitereiii Umfange, und bei welchen nicht die Vovtbeile 
des Mcch anismiig die Hauptsache sind ? Das wäre schön, 
wena ein zur Kegieruog geschaffener Staatsmann nur die 
tScoetze der Ansneylninde Meiner Nation Icennen wfirde, 
oder ein Feldherr sich blos anüs Waftenputzen verstünde, 
Der menschliche Verstand ist so beschränkt, dass wenn 
man in Allem jede Sache bis ina Ueinate Gesweige vdlk 
kommen wissen sollte, um stets ein richtiges^ zweckmäs- 
siges Urtheii fällen zu können — man ewig leben müsste« 
-Wo daher der Kreia klein ist , oder die gute Vollendong 



irgend einer Sache meistens auf mechanischen Vortheilen 
beruht^ dort steht diese Behauptung. Ich glaube ei wohl, 
das« es in Frankreich solche Schahmacher gibt, die das 
Verfertigen der Schuhe mit all iliren Theilen theoretisch 
und prn( fisch vollkommen verstehen, und bei diesen ist 
ee ohne Zweifel besser. Schöbe ssn bestellen, als se.B. bei 
einem Böisinger Schuster ; aliein was }i:itte Huskisson mit 
dieser Fertigkeit angeCangeo, ^bschon er wohl wusste, 
was zu thun sey , dass die geschickten Schahmacher in 
England bei äusserem und inneren Frieden, gut und frei 
leben^ und ilu-e Handthierungen in grosster Sicherheit aus-» 
üben können. Wenn man also sagt, man mfisse eine Sot 
che auch nach ihren Theilen kennen (en detail) . so be-r 
deutet es nicht, dass man auch alle Theile derselben keni 
nen mfisse, sondern diejenigen nur, welchiB an jedesmah*' 
ligem Zwecke nutlivvendig sind, und dann weiss ein geubi 
ter Geist, der zwischen weiten Gränzen in einem gros-* 
seil Kreise an wirken hat^ immer, worüber er sieh weitlänfi^ 
gere Kenntnisse erwerben soll, um ein deui Zwecke ent- 
sprechendes Ganzes herzustellen ^ und worin das Weseift-T 
Uche der Sache bestehe. In dieser Räcksicht. sind zwei 
Dinge erforderlich ; eräleii^^, dasä man gute Fundamental-^ 
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kemitnim von iMWiMeateliafteii und dereaZasinuBeiiit 

hange habe» zweiteo«, das« man wisse, wo etwas zu su- 
ibImd i was und wie erfragen aey ? wenn in Buebem, 
4tüm man wisse, ie was für Bitehern; ^enn aber in prao- 
^scben Gegenständen, das» man vyisse, wo und worüber 
pkh aa erkundigen, wer dariber v^pn^glieh iMiaohörea nnd 
4mrcb wein it^ui sieh die^eeh fehlenden ederni ergansen- 
den Kenntnisse zueignen kpnue, welche zur richtigen Be- 
nrtheilong der Sache niiihweiidtg sind? und diesem 
flrforschen und Urthellen erkeant man am meisldhi dei| 
gebildeten grossen Geist, der es gleichsam fühlte was 
jfxa Sache gehört | \vai( nichtig in weichem A^isse nnd in 
welchem* Zusirmmenhange? Diese 6dbe hesitaen nicht im* 
fner Diejenigen am meisten , die von irgend einer Sache 
die^mmstfm Kenntnisse haben, fiinfi gewisse Vieiwiwent 
heit ,, welche' das Reine eben se, wie das Unkrant in den 
Kopf zusammen trägt « hindert oft vielmehr die richtige 
9eartheUang; denn schwerer istes^ dieH^^fen läntem, 
fds^ Mos Reines einsi^Mmgen und Im Gehirne sa ordnen^ 
und diess ist die Ursasbe , warum die Gelehrten ex pro* 
fessione so selten für das Leben tauge denn in jeder 
Schnigdehrsamkeit ündet sich viel UnnÖtses nnd Sehla- 
cken 7 daher die vielen Vorurtheile^ sowohl bei Gelehr- 
ten von. ProfeasUm als.blos psactischen Menschen; Jena 
wissen imdi das, wnssn wissen übepflilssig ist; Diese nmr 
das, was die Zeit, die Uebung ihnen zugeschoben hat. 
Jone gehen in ihren Ferschangen nieisteas viel an weit| 
Diese ▼ersaemen meistens anch das nothwendlgeDenken» 
W eder Jene noch Diese taugen zur Bef5rdernag irgend ei- 
nei^ wichtigen Sache, Tum glücklichen Anpassea dersei? 
ben an die Umstände und anr schonenden Abfeilnng des 
B^'stes von dem eisernen Rucken verjährter Gewohnhei- 
ten ohne Gfitiahr des Zerhrechen^i. — Nicht nach vielen, 
ffpndeni imeh wichtige » g^hattveUan, iMtibniett Keqi^*« 
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himli «ollen wir also streben, uit es ia itfetebeia Fäkim 
ihnnert MdlMUid bniiieht inehr smwisaM, ids -elbRegetit; 

allein, weil auch Rie Mathnsaleins Alter nicht erreichen 
köimen, was thaiea wohl die grossen Fürsten , vm ibrft 
gewohnlteh «ooeentrirtta K^niftnittw noeli m^hr und de* 
stogewis6eir zu erweitern, zii ergan:Ren P Sie zogen Knhde 
Von Jenen, die in dieson öder jenm Gegenstande zu ih* 
. rer Zeit b^bmt waivni Und , ifthn sieh zu gleiohw 
ii^eit Mehrere der Art fanden, so War es ihnen um desto 
willkommener^ besondelra wenn sie über und eben 
dieselbe Saehü cntgegengesetktdf Meiining #aren; denn . 
so wurde der Gegenstand desto besser gelichtet, und das , 
Urtheil darüber erleichteirti welches stets jue «ich vor^ 
bebidtbii nnd dai blUif) denii traf ihrem StandptHictn 
konnte ihr Verstand ain wenigsten befangen seyn , was 
die Hauptsache Ist, um ein richtige^ Urtheil fällen za 
können. iDiese Unbefangenheit b(«lt ibren Geiat In idntf 
j:;cwissen genialen tind unabhängigen Lebhaftigkr it, cnt* 
7.og nicht das Mindeste, weder ihrer fiildungs- noch ihref 
brapthellungskraft« tuoid Verwnhrta sogar ihr Hera 

Pest der Sectirerei; 

Sogeschah es, dai^s sie nicht zu wanken brauchten^ 
daaa die VoUendong der Dinge nt^bt dnreb fiebwanken, 
sondern iveg^n reifer Erwägung der Sache verzögert wur* 
de^ und So ernteten sie, nicht durch viele, sondern durch 
gi^adtlehe nnd nitiliclM Wiasenäebnften den Dank.«* dto 
Bewunderung ihrer Volker nftd d^ Naebwelt« 

W as der Terfaisser über die einfache , wahrhaft pa-^ 
tfiarckaKaebn Lebenaiii «isteaa gnüdigalen Mbnaroban 
spricht, terdient wabriieh niebt nmr dto Dank jedes Un» 
terthans deiner Majestät, sondern auch Nachahmung^ so 
wie es aelbat- im Auslände die güdsatnEkrlturefat einflesatf 
denn wenn ein Kaiser, ein gekrSnter Konig so hfiäslieh 
lebt, alaSeinä Mi^estät, unser gnädigster Könige so sehe 
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ich gar Bkht «idy Boeh Jemand baivua iai Glana mmi 

Aufwand CIrfaae aiiehen ktanei* . v 

« Auch der öffentlichen Milmang erwähnt der Graf) 
davon i»aito icb^waaQiiintilian in Sackendes Geachmacka» 
äle ibt de consenan emditomm in noa aliqua re spricht : 
„die üfientiiche Meinung ist die Uebereiastimmung der 
Migeritat verständiger und denkender Mensdien über ei^ 
Ben. Gegenstand olme irgend eine fonnliche Uct>ereiii- 
kunft;^^ wepn man die Idee der öffentlichen Meinung nicht 
sqwklärt^ so kann man leicht nnd öfter aiir Frage Chaai» 
forfs Ahlass geben: ,)Conibien de sots fant il ponr faire 
nn Public Die öffentliche Meinung zu ergründen, glaube 
ich> ist Pressfreiheit das beste Mi<M« Bio all<^ 
gemeine Meinung einer schon völlig reifen Nation ist voai 
jener , einer langsamen Schrittes der Vollendung entge* 
genschreitenden. SU unterscheiden; dort erkenQt man ata 
leichter, doch aiich hier ist es möglich. Wenn die PvessB 
nicht beschränkt wird; denn Pressfreiheit befördert 
nicht allein das Ausdrucken der Meinungen , sondern ar» 
beitet sie auch vollends an« ; nnd nitßht die Mango der 
Schriften und Schriftsteller, sondern das pondus argumen** 
toruin hilft die öfientUche Meinung begründen, und laset 
ne deutlich erkennen. 

Oft — sagt der Graf nach einem seiner gewöhnli« 
chen^- unarklärbaren Sprünge — bringt das Elend des 
Bönen meit einen ZoUbreti V0rtieadem iUeriteien oder 
vegeiir enden Lehe/i seines Grundherrn. Wie? wenn man 
den Verfasser zwänge, dieses oft zu beweisen , was dock 
eine passe Kenntniss, der swischen Grandherrn und ihren 
,Unterthanen bestehenden Verhältnisse voraujssetzt ^ hier* 
in wäre es ihm wohl nothwendig gewesen, sowohl im Ge* 
sweige als im Gänsen mehr gröndliche Kenntnisse vn be- 
sitzen. 
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Der Ctcdit im engeren Sinne. 

Seite 180/ 

lobt er — das unhegränzte Vertrauen ^ ff her nicht ftei 
weUUclmi Verhälimtien, Hier .braucht man also San- 
ction, ^üamOnA^Krtffi d€$ Gesetzes^ mkänserer Zeä das 
teilte zurückerhalten könne. Bis hierher i^t alles gut uncl 
wabr, aber waA jetst folgt? Sollte ich einst Geld zu ver- 
iMe» ünitfii — iagi vt wwds ick hei meinmm SckuU* 
ner nicht darauf sehetiy auf welcher Höhe der Tngejul er ' 
steht , und a'nf der wievielten Stvfe des JUimmelreiches^ 
WO er einst wahrsdheinliek die ewigen Freudm gemessem 
kinrd; sondern was er mirjür Hypothek gehen ^ wie ick 
ihm tiahe kommen^ und selbst das Kissefi imter dem Kojije 
wegretsse» iäsmf wetm ermeinjgiegem ehrliche und geseist» 
massige Interessen ihm geUehekes Capital för sich lenü^ 
tzeu wollte ^ während ich melleicht schmachten ode^ gar 
mäielst Instanx mem Eigenihum suchen müssie i wdess 
er — mak muss gestehen — seuien sehSnen und edlen 
Rang im prächtigen Pallasle mit dem aufrecht er halt ^ was 
mchi säm ist/ AUeiOi webn der Schaldner eiaeo gläo* 
Kenden Pallaat bewohnt, und mit firemden Geldern Auf- 
wand macht ^ 80 wird sich gewiss noch etwas Anderes im 
^allaate finden, welches das ^^Kissen heransreissen'^ übet» 
flüssig machte ist er aber ein armer Kaufmann, der selbst 
keine Polster mehr im Hause hätte , würde ihn wohl der 
Verfasser bei den Haaren ergreifend ins Gefängniss brin» 
gen? Nichts iTehlte noch, als nach dem Beispiele des Ju- 
den Shylock im Shakespeare — ihm auch nocii-dasir leLsch 
auszaschneiden. — Wenn aber der Bichter, wie der Vene* 
tianische Doge zum Juden^ zit demVwfieuMier sagen würde: 

,,Wir8t du demi nicht erweicht durch Liebe und durch 
Menschlichkeit, deinela Schuldner — mit Krbarnen , 
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All^ Min Uai^k) welches ihn auch neulich 
Sehmcrslicli betrolfeii hal^ iö Jt&ekslckt nehmend — 
Etwa» Ton sliiner Sohuld «rlMMiii irenA ^eht 

Alles — di^ Hälfte ? 
AVird der Graf auch mit Shylock antworten : 
loh begeh' |etat keiii Unrecht. — 

Allein ich glaube dem Grafen nicht; ^ wiirde s6 
glicht antworten , sein Herz musste sich erweichen , et 
Ware Unfrieden, das Recht zu habenf das Kissen wegneli^ 
inen zu dürfen, wenn es noch im Hanse wfire; allein weil 
auch das nimmer vorfaandeni 80 würde er doch den S^chnld' 
sei' nicht an den Haaren fassen^nnd insGefangnissföhr^ 
"Warüm Wollen wir denn gegen fremdes Unglüclc faarter 
scheinen, als wir sind ? Seyen wir es gegen dßd Schlechte^ 
Verworfene ; dört ist Strenge nlid Harte an ihrem Platze 9 
aber, wie gesagt, e$ ist nnnSthig^ den Grbll gegen ^läiH ! 
zende Palläste sö weit zu treiben , dass man ihnen das 
lotste Kissen entreisse. — Schön ist ein sololier Eifei* , 
hei einem Schuldner^ ich batl^ es vom Gläubiger erwar« 
tet, allein diesem ist sein Geld vverlher, als dergleichen 
mächtige Ereiferung. Die Hauptsätze dielies Abschnittes 
sind richtig: ^^mr munen utuerm Creüi feiter fu$9en; 
— Jeder* soll da* Seine in kurser Frist zurückerhalten 
iöfmen: Niemand ^erstelle Mü »ein^ wertktn Per$on den 
Weg dei ati^^emeinen Bextens dait er ihn sehet eigenen 
Schatten$ wegen nicht sehen köniiei Die)»8 ist alles sehr 
* gut^ nur IfMsen wir als Glaubiger, wenn nicht aus Schul- 
digkeit , doch »ns christUcher Milde und Menschlichkeit 
den letzten Polster unter dem Kopfe de& unglücklicheit 
Schuldners i 

Dann geht der Terfasser zu den auf Gesetz nnd Po-» 

litik bezüglichen Einwendungen über, welche gegen die 
creditbefördemden Gesetze aufgeworfen werden« - Znmft 

nimmt er: > .. . :. . ^ - 
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die auf Gesete bezughabendea. — 

Seite 185. 

Bierher xähU er ffor, ttilett übrigen den 9. Titel de9 
!• Theilei ;^\ein Niemand bringt diesen jetzt mehr vor», 
da er kl dAser Verbiodmig iiicbti nfitzt, weiLder Giän* 
biger eben so gut suo nti et fmi vult. Am rechten Orte 
erwähnt der ^raf den 68. Tüel des IL Theilei und den 
28. Tiiel dee lU. TkeOes, naek welchen eeßei die Per^ 
son des ScknMnert dm QtäMger ^erichtUck zugespro^ 
cAe» werden kann* 

Auek die zweUe Einwendung in Befr^der verzögern - 
den Eeeht »hilf smiitel und Terudne bei gewShnUclIen y ge* . 
gen Adelige geiführten Schnldprocessen beschwichtigt er 
durch Mrufähnung des 17* Qeeetzartihele vom Jahre 1792. 
Würde der Graf diesen Gegenstand strenger geprfift ha- 
ben» so hätte er gesehen» dass wir durch dieses Gcsetas 
nur linserea auswärtigen Credit mit Verminderung des In« 
neren gehfihrt und die UnznliUgliehkelt unserer vaterlän- 
dischen Gesetze anerkannt haben ^ auch nicht a ns Han- 
delsgeschäiteu herkömmende Schulden unterbreiteten wir 
dem Wechselgeriehte ; wir wiesen den Geklagten SEur 
Competenz des Klägers ^ wir bewirken dadurch nicht nur, 
dass mehrere Ungarn grössere Summen den Ausländern, 
als diese uns schuldig sind; sondern schwächten in Folge 
dessen auch durch die hinausgehenden Zinsen das Land; 
bewiesen also, dass wir ein Merkantil Wechselgericht noth- 
wendig haben , was auch schon die Jängstgewesene Reg* 
nicoiar-Deputation anerkannt hat. 

Seiner Gewohnheit gemäss, entfernt sich der Verfasser 
auch hier ein Bischen voln Ziele, und sagt recht viel Schö- 
nes über den :Satz: gtoriosaincertitudo.amAOieeonfissio f , 
imd vön dem tobenden Zujauchzen des Vivat. Ich muss 
bekennen, auch mir iat der Zuruf : Eslebe^! nur dann 
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Weilli, wenii er niclit Uog au« hergebraciitw^ Gfiwitiiiiiliitt 
ertönt 5 und es fallt mir stets ein, was Carl X. noch als 
Monsieiir gelugt» da jede gute Brust einen Louisd'or em^ 
Ihig : „▼We le Roi ! went les Prince« ! vive tont le mon. 
flfe!" — Es. lebe der König! es leben die Prinzen! ei 
Ißbe die ganze Weltl Auch dieses ..Clara pacta^ 
koDi amici^ Ist ein guter Graadsats dtes Grafen » and oIh 
schon — nach dem alten Gemeinspruch — cönfusione re* 
giäirinundwB»fato subsistit, war ick doch stets der Meinung^ 
dan ans politischen Confnsioaen fast äkeimll nad iaimer 
die an YermÖgen Mäc Iii igen mehr Yortheil zogen, als di« 
weniger Yermegli<^ben , dass Äie aber weder . fiir dit» 
Heglemng» noch für die Nation von sichelfeni) daaerfaiüP 
tem Yortheile seyn können* Ich hasse Yerwirimng deif 
Dinge nicht minder, als der Gedanken^ denn moire Anda-^ 
batamm iifs Finltem sich schlagen, tailget nichts f und 
stets fällt mir dabei das Gebeth des Ajax im Homer einj 
worin er Zeus bittet,, er möge gewäluren, dass er bei helr 
lern Lichte^ kämpfe« Selbst im Frieden lid»t es sich bes«^' 
ser beim lichte. Der einstmahlige Zigeuner bethete auch 
wälnend eines Gewitters : ,,Herr erleuchte, auch für dicht 
will ich stehlen!^* Kaum li^s siph g^Aserss Unglück 
denken» als wenn man Tag und Nacht im Finsteren sejii 
müsste^ ja selbst das Minnenspiel mit dunklen Ideen 
hasste ich stets mehr> als das mit . schönen Blicken. Bei 
Geftihl und Hersensangelegcnheiten liebe ich zuweilen das 
Dämmerlicht ; bei allem Uebrigen gebe ich der Helle den 
Yorzug^ doch sie darf nicht Uenjdend oder sengend, lum-* 
deto soll zuweilen durch die Efihle des Schattens ge- 
mässigt seyn, wenn es %vahre, reine Helle ist; denn auch 
die böhmischen Steiiie äfi^n den wahren Diamant nach^^ 
«od nicht Jeder, erkennt den Unterschied* 

Ich weiss nicht, warum der Graf hier ein mathema-^ 
Fisches Geseto VNrbriagtj, naeh weichten 100 Pfumd Sieme 
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M Tfimi Siums ja 9€H$i €Mi mdk «M 9iek$n; das 
ist wahr, aber darum wärde er doch nicht die Steine 
Miallen and das Geld wegwetfoa oder ▼frsehenkeaf Ja^ 
er wMa ri«h TieUnek aiit dem SMm gfigen jene ver" 

theidigen, die gesonnen wären ^ einen ThoU seines Gol« 
des ohne j^hadenecsata wegsttka^em* 

Nach diesem geht er so einer aierkwMlgeii Vmgk 
über , nahmlich : zur Abänderlichkeit der Gesetze ) aber 
ar ist ao wenig besümmtf er nntetaeheldet die FnAdaf* - 
mentalgesetae ftleht von den .UelMrigen , «id ISssl sieh 
nicht in die Frage ein ^ welche bei uns die Fundamental^ 
gesetae? leges eigaoiiSaei fondamentales^ sind — obwohl 
man aneh aocti avdsehen diesen iinan UnUvsdiied nun 
then könnte und sollte« ^ %richt der Graf also von <ier 
Atidftderliefakdt der Grundgeseb&e Uad awar aus der Ur- 
iaeb» ^ Wril sieh aneh dia Manschen tmd ihta Tarhdil^ 
Hisse andern^ und weil das vorige Seculum das spatere 
atcht regidifeakann; so frage ich den Grafen^ ob zu Fun* 
diimantalgesetBen ) ta Welchem Land# imme»^ nnbeden* 
lende and nur auf kurze Zeit wirkende üiiistände Anlass 
gegehenf Weil abei^ diei wdche dazu Anlass gaben, aus^ 
aerordenfliche Umstftide itaM ttnd ntf dnrch die Zeit 
%nr Reife gelangen konnten , und die Folgen der gebracb* 
ten Faiidamentalgesetze eben so nur erst nach längerer 
SeH ihfe verthaÜbafle und nachth^ilige 8eiia in Hinsicht 
des Gemeinwohles zeigen und zeigen kSHiieli^ SO ist denl 
Grafen darauf geantwortet» dass nahmlich die Abander« 
llchkelt der Fandameotalgesatie^nnr dvfch aössefordent'^ 
liehe und lange Zeit Wridürch wirksame ÜiintändiB htfrM^ 
geführt werden kenne. Man rauss also entweder die ausser- 
ordentlichen ÜHiStände oder die anhaltend ttUiebtigen Ui^ 
Sachen deutlich benennen , oder es ist m bewdifen, das* 
dl» nd^eiidigan Verbesserungen ohne Vertilgung der Fun- 
dnlMltalgesatile nMi«glichaelr«%il^ mi^jc- 
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iiie6 dnrciidiw nicht vertriigiii. Daher mwm bei jedto fUs* 

ligion, bei jeder Regierungsform etwas Poslüvcs , Afflr- 
matives » d. i, streng Bejahendes seyn ; denii dec Haupt- 
zweck Äer ReligioBeii bowöU ab der Regierongen iat fe* 
»te Dauern ohne feste Dauer gibt es keinen friedlichen 
Zustand, der friedliche Zustand aber ist der höchste Zweck 
ier Gesellschaft. Dieter firiedliche Zustand ^ ich weis» 
es sehr wohl , besteht nicht darin > dass es keine Strel'* 
tigkeiten gäbe, sondern dass diese Streitigkeiten und 
Zwiste nibht In viam facti ausarten. Korper- und See^ 
lenfriede, hier und jenseits, ist der Zweck der Religion 
und friedlicher Besitz der irdischen 6äter Zweck der Coa- 
stit|itioiien.£8ist wahr^^chts dauert ewig, nndsomnss auch 
frfiher oder später jede €o|ifttitation in Trtmmer geben $ 
aber folgt denn hieraus die unbeschränkte Abänderlich- 
keit derFundamentdgesetse? Niemand ist im Stande, ein 
Hans ifur die Ewigkeit xn bauen ^ illein man Iranti eioeii 
aiif lange Zeit bauen » und ist es gut und fest gebaut, so 
trotzt es durch Jahrhunderte^ d&a Stepiiansthunne gleicb^ 
den Stürmen der Zeiibf Ein Solcher hätte doch gewiss wenig 
Verstand , der — weil man nach den guten Hegeln der 
ischönen Baukunst einen besseren und schönefen Thunn» 
als der Sanct Stepbans, bauen kdnnte — das Fundament 
des Thurms untergraben , und somit darum schwächen 
würde , um oben eine weitere Feasterofihuiig zu gewin* 
nen, damit die Aussicht ^erweitert, der Glockenscball hör* 
barer werde und die Menschen bei möglicher Gefahr zur 
allgemeinen Hilfe häufiger susammeastromea mögen* Die 
neuere Zeit lieferte uns Beispiele, dass die einstweilige 
Unabänderlichkeit der ursprünglichen Gesetze seihst dort, 
wo Umwälzungen Statt gefunden haben, auf eine gewisse, 
bestimmte Zeit festgeset^st bliebe und diess kann nicht 
anders seyn,^ denn unendlich ist der Hang des menschlt- ' 
eben Geistes zu Neuerungen und raschen Vefindenu^en; 
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ioAwaen kann diejser Haiig, Reactionen imd Hemmiiiig«i 
wegen, nie nüt dem Vertndeniiigsveniidgen, das die Ideen 
rasch eur Wirklichkeit und zum Leben schatfen müsste, 
io gehörigem Yerh iltnisse «tehen ; und gleich wie der Pias 
sa einem Gebände s^shaeUer gemaeh^ab die Baute selbst 
aufgeführt wird ^ eben so wollen auch weise Yeränderun* 
gen in Sttfatssachen mehr Zeit^ ab deitteiben Plane. Dif 
Yerletanng dw Fnndamentalgesetxe kann abo ide , ntr« 
gends, über keinen Gegenstand ohne grosse Yerwirrun- 
gen geschehen, sie möge dann nacli was immer fnr etreng 
netaphysieehenoder maliiematisoben Begriflfen anempfohrr 
len werden. Wie man einst zu welcher alten Baute 
immer Zeit verwenden musste, eo wird nun Zeitzn deren 
Abtragnng erfordert^ Zeit an deren allmabligen Ansbes» 
8emng,nnd wenn sie zusammengestürzt ist, Zeit zu deren 
nenen Aufführung ^ denn nur die Zeit schwächt nnd gtär? 
ket alles nach and nach; daher halten avch die Ziegeln 
Ml alten Gebäuden stärker , testüT und enger zusammen 
ab bei neuen. 

Wahr ist, was der Graf van der frdfieren nnd jetfti<* 
gen Oeneratien sagt: Die Jugcmlüt alt, das Alter jmig ; 
und weil ~ ein Stufenalter gewöhnlich au 2$ iahre an- 
genommen . — In jeder Generation sowohl Kinder als 
Scbiesslinge nnd Jünglinge, sowohl Männer als Greise 
sindj und so, wenn es wahr ist, was der Graf selb^^t be- 
kennt, doM eaeteHs paribns (die Uebrigen gleichge- 
stellt) hinsichtlich der Einsicht bei Jenen die Erfali- 
fahrung sey, die länger gelebt haben, die das vorige 8tufenair 
ter schon snrick liesHen nnd im gegenwärtigen noch le- 
ben: so ist es klar, dass die Erfahrung; bei älteren Menr 
sehen ^twas gewurdiget zu werden verdient. Es ist ein 
schlimmes Zeichen, wenn bei iqffend einer' Nation die 
Ehrfurcht gegen das Alter bei der Jugend zu sinken be- 
ginnt Der Gtal webs es sehr wolil, mit w eicher Ehr- 
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lüfcbt einat die Athenienser bei den olympischen S})ielcn 
auCitaodeii tod ihrM SitsMi , weoii eia ixr»i«. eintrat und 
Pkte inelito^ alNHr d#n PhW nnitttea nfciit itey «lUMimi 
die •Sj^artamin £in gei&treicher Grieche sagte: die Atlie- 
QbMer wiMeD^ wae ^lefaön iind gut ist, aii^ die Spartanec 
Aen ei. El gab awar Nationen, die Ihre liatiloiAn Oraee 
yon den Brüclcen iiinebstürzend ersäuften^ allein das wa- 
fen barlNirieehe Vplker« Todte meiur verehcen als Leben- 
dige, iit ein TomthelU das m gittew, kindlieliem iier- 
sen aeugt^ denn auch die jetzige Jugend wird alt, aucli 
■in num sterben* Die Folge dieses Yorartheiies ist; dass 
wir die Ifandlnngeii der Hingeschiedenen, um Ihnen nieht 
unrecht zu thnn, schonender beurtheilen , und nur den 
ibßrlat^ei^ wir der V^^aafikeUt dem kein grosserer. Se^. 
gm, oft 4ai V^gnum folgen katm. BesStat denn die 
Jugend nicht hinlängliche Vorzüge : Gesundheit, ]Lebhaf- 
tigli;eitj ISchönheit , Anmuthf wärmer und soi^ielier l^rei« 
iendes Blutf aber ebei| diese machen^ dass |ie Ihre Er» 
fahrungen nicht %o benutzen kann , wenn sie auch Gele- 
genheit g^b^ hätte, deren so viele a&u sawniebi» als das 
Alter sehen gesammelt hat) warum beneidet man abneeine 
mit Podagra und anderen Körper- und Seelenschwächen, 
mit viel drüclcenden» schmerzhaften Erinnorungengeiuiscii- 
tn Erfahrung) wamm glaubt man t dass weil gew&hn* 
liehe Körper- und Geisteskräfte in höherem Maasse der 
' «fugend zugemessen sind, — euch die kältere Weisheit und 
Beurtheitung mif ihrer Seite sey, und man diese ehneNach» 
tbeil verachten könne ?,,Propriaexperientia stultorum mag!« 
stra est/^ sagt Livius) und Cicero: „Stulti adolesceutuü 
pecdidere Bempttblleanu^^ 

Es möge der Graf die römische Geschichte und auch 
Cicero „de seoectute^^ lesen, welches Werk er zwar nicht 
Im Gieisenalter j aber dpch schon aU betagter Mann ge- 
schrieben, und das ich unter nUea lateinlsehen Bdchem zu- 
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lais, und er wird sehen ^ daiss bei einem alten Menschen, 
der tieine Leibes- und Seeienkräite bewaiMTtc, Geist, Ein* 
sieht» Scharfe de« Veri^tandes nicht sq sehr abnehmeii, 

' ■ ■ # 

iils sich manche jnnge Leute , die früh und läclineli gc- 
^bt, einbilden, Weiin da« Alaofumiter berechtigt wäre, 
•^M Giieiaeiiidter itt veiftditeQ » Wamm könate dann nicht 
eb^n 80 gat dec JüngHqgden Mann, der Knabe den Jüng- 
ling verschmähen .f es ist ^vvar ausser Zweifel, das« da« 
Alter mehr an dem Alten hänge , denn dadnrch wird ee 
gleichsam an seine Jugend erinnert^ die Jugend hingegen, 
lebendiger die Gegenw^t geniessead , koromert sich we- 
fMgyr am die ZnknaCt 4 and s<9 steht das Aefnilibriam, Diese 
iat von der Xatur xu Handlungen bestimmt^ Jenes dazu, um 
.ihi^Thfiteayibi^ schonen^ guten, doch zuweilen überspanne 
teo Ideen an mässigen. Die jetvigen Alten and Greine et^ 
lebten bedeutende , wichtige , mehrte Jabriranderte anf- 
liegend^, Zeiten, und sind dadurch in jeder Rücksicht im 
fi^tonde^ swisi^hen jenen insserst ▼enchiedenen^' ^uroh» * 
lebten Jahren Yergleic hangen ansnstellen. Man soll Ja 
i|ifht glauben^ das« sie nicht mit ihrem Jahrhundert vof- 
^rts glngeii^ der Unteinohied ist nnr der, dasa viele 
Jünglinge im Galoppe der Znkanft entgegen jagen , die 
Alten aber schreiten. — Diese sowohl, als Jene kom^ 
wen vo^ärt«, allein stets ist der im gestr^kten Laufe 
Pahinsprengende g r iss ee er Gefahr Preis gegeben, ah - 
der Fussgai||^flr$ ^de «en^biis itaque, prout de oiunibu« 
vivl«, etiamy qiieiimdmodam de mortnis» nihil phii ver.un 
^cendum est*^ 
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Politische Bemerkungen und EiHwendira* 
gen; und wber Conservatio^ der Faml-. 

li^n. — Seite 197» 

In diesen beiden Abschnitten, besonders im ersten 
^ird M&/ii:^ satyrisoh geschildert, dep^wn PesiJk gm^ 
gen Bdk^s gahppktemd^ fe^t m Merasengi iii, dbüt 
er bald nach Vörösvdr komme f doch ein ähnlicher Mensch 
ist mir noch nicht vorgekommen , es misste nur Jenaii4 
im Schlafe «nf urgcod ein aahmes Pferd gesetut werden» 
4>der ein Lnnatiker im Tanmel sich selbst darauf setzen. 
Dieses Gieichaiss also verstehe ich nicht 

Was die Conse#vatioQ der Eamilien anbelangt, nlaMst 
der Verfasser diese in zu enpfcm, beschränktem Sinne; 
es acheint , als gehörten» seiner Meinung nach» nur die 
jetzt lebenden Glieder irgend eines Stammes snr Fansi» 
lie, obschon Ahnen, gegenwärtig Lebende und Nachkomme 
lioge zusammen er«t die Familie ausmachen; nun aber 
wird der Verfasser — ^ der wdaseht, das« des MeMcheb 
Verstand sich nicht auf 10, sondern auf mehrere 8pan* 
nen» seine Kiusicht nicht auf ein viertel , sein Urtheil 
weht nur auf em Jahrhsndert etelrecke — dech 'SieU 
läugnen, dass ein solches Land, wo das Bcsilzrecht an 
ganze Familien geknüpft ist| weit weniger der Ge£ähr des 
Anfrohrt nnd Radicaliamna .nnterirege, als ein andern, 
wolcs forfiines immobiles sont, pourainsi dire^ mobilisees; 

» 

d» h*« wo die unbeweglichen Guter gleichsam zu bewegip 
liehen gemacht sind, und das ist die -ÜMache, wammman 
z. B. in Frankreich nach den schrecklichsten Ucvolutio^ 
neu und Wiedergeburten sich geqöthigt sah, neue Ma- 
jorate zu stiften, um dadaroh wenigstens einen Theil des Be- 
sitzes im Lande vor dem Schwanken m sichern. So lange 
das. Vorbild des Ahnen Verdienstes Tugenden schützt und 
«rweckt, nur so lange istdte Aruitokratie ehrenwertfa» nur 
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»o IiiDfe kt sie eherner Scbuta der Regierung sowohl als 
des Volkes f der Hegieniiig gegen Esipönliigeii «nd.iUf- 
wieg^Iivigeii 4ei Volkes g^n drilekende ErpressimgeD. 
I&itte der Graf untersuchen wollen, wie? durch welche 
Ursachen und Stufen? die fpresse Arbtokmtie beson*». 
den dnrek das sogenannte depaysben ned depaysirt wer» 
den — vorxfiglich zu sinken begann^ so hätte er gesehen, 
dMS eben durch jene Lebensguter » weloke der Gnf iils 
din vm^glicheten der Gesellschaft annimmt, nftbmlieh 
durch das Streben und Jagen nach ßesserbefinden und ir- 
dischen Freuden die grosse Aristokrat nahe nur Kako* 
kmtie getrieben wurden nnd gleiebwie die schönen, gros» 
een- Beispiele unserer Ahnen — so lange nicht der un- 
ter der äusseren liülle feinerer Vergnügungen verschluckte 
Same des Verderbens, Entartens nnd des Stttenrerfiil» 
les In der Rslbe des üppigen Keims der Verweichligung 
in unseren Herzen Wursel .bsste — auch bei äusserer 
Bild«!« » Körper nnd Geist in roller Kraft erhielten. Ja 
sie In Gesellschaft der anmutbigen Bildung noch angeneh- 
mer schufen;; eben so wurde die Seele unserer Grossen, 
dereh das wilde Henrorsehiessen des sohiechten Samens, 
bei Aftingel an Gutem und ohne Jäten der Erziehung^ mit 
desto mehr oder weniger Unkraut durchwachsen , Je we- 
niger -oder mehr Kraft sie an Körper, Geist und yMniö«^ 
gen Ton ihren Ahnen empfingen. „Res adrersae scilicet 
— sagt Tacitus — acrlortbtts stimulis explorant animos, fe- 
licitate eormmpimttr.*^ IMess ist das nnturliche £ntfiil« 
ten sewebl in der sitdidien, als körperlichen Welt, wo 
ohne Fleiss und Sorge — nach Sbakspeare — alles wild 
hierTorsehiesst , oder wenigstens gemiseht mit Unkiant 
wachst, welches am Endeleicht das sarte Keimen des guten 
Samens erstickt. Bei uns war nur das am traurigsten, 
dass unser Entarten nicht heimisch». nicht im Lande, son« 
dem anslniuliech, aiisser dem lande den Ursprung genom» 
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phec Hinsicht sein Erträgliches Jiat, wenn da« auch nie 
^bw Bö^jB gansUoU erseUt — hätte auch hei un« dieses 
]}«gMierlWHwewi,et iMdb und im VaterlaBd». 0Bt- 
sprossen wäre, nicht nur einen ganz anderen Character an- 
l^cioominen , sonderp hätte zugleicl^ auf Eqlwickelong d«i 
GemeiiiflMMei «Inen hmMulMideQ Eiafiuss «nsflbaii kdui^a» 

Indessen liegt die \\iedergeburt — R^generatio — sowohl 
|a den C|esetzen der mo|!aiischeq als jphysischea Weilt ^ nur 
pack langer Zeit atufkeH die altfbt s^kan WiMraeln ab^ 
4ie schw&ch^n , jüngeren hingegen sind leicht zu vertii« 
gaq; und so wie grosse and ^utQ Beispiele de^ Ver&hn^ 
IM THjelifedani aad Reiae wa Haadda, abei^ so iMmr- 
keq böse Beispiele de^r degenerirtea Nachkoiiinien M ihr 
CüQ Naohfolgerii das Veriaeidea sqloh s^lechtcr ßeispie^ 
le, ja selbst die eatarMaii Nachkoauaea kebraa ia aieb» 
indem sie ihre Niedrigkeit mit dem evhabenen Stande 
Uirer Ahnen vergleichen, d^e Un^iiebon des Unterschie-« 
^es nfgfbid^^ aad awischea Senfii^ der SchauBiptiMt 
nioht nur sich ihrer selbst schämen, verfluchend der Aelr« 
tern Soifglosigkeit und Unvernunft^ sondern auch fest be^ 
seUiflss^a, daS|Wäs ibfe A^ltam aaihneii vemäiuait babea» 
an den eigenen Kindern durch grossere Sorgfialt, bösere Ett 
S&ii^hung zu ersetzen und gut zu machen, waip. seihst mit 
dm besten WUlea, bei den scken eiafliRaU gei^ehwaeh* 
ten, verweieblicktea and ans dem ioehe der Gewohnheit 
der Umstände so schv^er m\ befreienden Seelen^ besäglich 
aof sie selbst^ so iiaendüch sebwdr xa vorbesiera Ist 
Unstreitig ist dort ipebr Credit , wo die Güter unwider- 
rufbar verkäuflich sind» und fSr immer der Familie entfallen^ 
l^leia es bereeliaa aar da» Gra^ aaek dea Regela der Walu^ 
scheinliehkeit, ob denn während eines Seealnns 9 B. 
irgend ein Gut^ mittelst Perennalfassion — wo das Besitz* 
ffght— jusi^osmdqoarinai rr «ddiger CJiteft^a dieFa- 
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mllie, an BIutiFerwandtsehaft geknüpft ist «— Öfter in die 
Hände der^kicht-Biutsver\vandteQ und iXicht^kigebfNmeii 
k^mmt» mh wenn «iai Bnwandtiiini «ndm wite? Ali 

Beispiel nehme der Graf nur die meisten Ereignisse, z. E. 
Juiuachtlieh Haadzsabek und Terebes^ deoa daniHS, weil 
Jeninnd fegenwiHif nelir Sehakiea ab Vetpidpfeii hak 
-r- wa« zwar äusserst igelten, nnd bei weitem nicht so 
häufig i$tf als der Graf behauptet — folgt nicht, da«« 
tAciA le ein Cliit snm Wohl der fVMniUe ihureh Heinlli , 
oder andfsre Verhältnisse zu retten sey, welches entweder 
4urch Unglück de# gegen%värtigea BesitiKen, oder durci| 
cmne 3$cboi4 «o eehe mil HeMden belastet if iee^ wie d«« 
Graf vorgibt. Und kani^ es denn nicht auch geschehen^ 
wie das Gegentkeiluiöglicliist-rr worüber wir selbst in beit 
4efi FäUeii Zeugen waren, das« das iiihailielie Got» m| 
dieim oder jener Zeit, unendlich mehr oder weniger 
mi umgekehrt — Werth sej F Sorglosigkeit, Yersobwe&t 
' finng, Aufwand, VJaordiiiing, nfitfag^dnufgena fremde Vom 
waltung, Untreue, Unfolgsamkeit , Tmränderliehe Umr 
atande hiosichtlicli der Lege des Gates, Fallen des Geld-« ^ 
wertkes, feUerkafle, snweilea Uo«. iingiilekUciio Beraehi 
nungen — denn oft geschieht gerade nicht, was am wahr^ 
Kcheioiichsten ist, und das Unwahrscheiniicbe geht in Er«? 
fdiiniig — können Unaebea der felatifeoileTenfian^VeiH 
Snderung seyn. Diese Ursachi&n erwähnte dkr Gral bei« 
nahe alle; doch Eine iiess er noch aus; Slok oder vieli 

mehr falsche Seha». ^ 

Diesem oder jene» Oressea nnd Reichen werden dureh 
den Gläubiger 100000 Ü. aufgekündigt Anstatt, dass der 
grosse Herr selbst einen herablaasanden Brief sebreiben 
und darin sagen würde; dass es bei den gegen wirtigen 
Zeitumständen selbst dem Vermöglichsten schwer falle, 
auf elamabl se viel in erlegen ^ daber er ibm dinstweiiett 
jinr 200M IL aehieka, nüt .de» Venffeehin» binaan abi 
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nein oder anderthalb Jahren auch den Rest theüweise 
tügen) — antwortet er ihm gar nichts oder sehr trockei», 
und attek iam iiiip iwteh den flical odar DIraetor« Die^ 
ser — billig in seiner Eigenliebe beleidigt, denn der 
, GlikilMgaff hält tsich lieber ffir den iJerrn »eines SchiiUi* 
. nan alu ngabalirt w Mangt iim vor Oariclit Oiaaa 
erfahran die öbrigan Gläubiger — dort denken sie geht 
der fette Braten auf die Naige «-^ and begrüsaea ihn nicht 
miiidw mit ihian Aetionan. Nun tannaii nnd lanfan IK» 
wctaran,. Pittfacte, Inspectoren Gelder aufzutreiben f 
^iiein der Schuldner entrichtete die (nteressen nicht pünct- 
tich, adar batb nicht um NaciMieht,waiMi ar aia nicht eutriefar 
tan konnte I oder wenn er auch schriftlich darum geber 
then, 80 geschah es derb und gleichsam beleidigend» daas 
Mm «ein EigenÜmni wa rechter Zeil verlangte^ nni m 
kehren IHreetop, Präfect und Inspector von den vollen 
Cassen mit leeren Händen z\irüok , welche widrigenfaUs 
alle deni groiaeB Hemi offitn geatandeo wären, wenn ea 
ihm beliebt hätie, aeina fekmre BilduAg, wit welcher er, 
in den Salon^s grosser Städte ao einnehniend und ange- 
liah» aracheittt « anch bei aainein Gläidiiger geltend an 
machen. 

Man muss bekennen, die ungarischen Gläubiger sind 
jinaaent brave fifarenwänner. Dia Metnigen wenigatena 
nnd anglateh ancb raeine Fk^nnde, und oU kann ich ihre 
Herzensgute nicht genug bewundern» allein sie kennen 
mich und wissen, 4iaa8 ich auch nngemahnt» wenn andern 
inoglich, ihrem Wnnsche snvorkomme , nnd däss es mir 
selnverer fällt, als ihnen, wenn ich nicht stets so punct- 
lich aeyn kano^ als ich wünaehte. So wenig jeder Giän^ 
big« zugleich ein Wnclierer ist, eben ao wenig denkt jeder 
Schuldner seine Gläubiger zu betriegen. Diess sind Aus-- 
nahmen, Yiei öflter ist daa Ananahme, waa der Graf aagt^ 
ula daa» wovon, elr e» aagtj mid iok begreife nieht,^ war?» 
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lle^el Uta cht. Ztcisdien Ttrmcma nnd Neapel - — sagt er 
üi keine GeJ^ahr , indem ftur jeder ZektUe gefiuadeti 
wird. Htmuif wäre lelclil g eantwettet» üao hwmaitAM 
nur zn sagen: auf der Brücke zwischen Pesth und Ofen 
iüt es sehr gefährlich, weii nealicli zwei leichtfertige 
joBg» QetfeA im echirfeglem Galoi^ «laiiber littes. Aneh 
ich glaube , dasi es unter uns grausame Wucherer und 
betrügerische Schuldner gihtf aHein diese machen weder 
dieMehnahl der CMitmren» noch der fiehuldBer» 8awM 
Ist aber gewiss^ das« selbtt jene MindeirMlil dem ehrli- 
chen Schuldner, der Geld suchte nachtheUig ist^ und so 
benötiugen wk dee Credit«) .alleio hierave folgt nieht» 
dttM mmi die ConaerrAtii» der Fmnille gans toeeitigen 
müsse ^ Bur um Credit lu bekommen , indem sich beides 
Terein^ieii Uset, wie m dem Yeiecbfaige eitter Re^pile^ 
krdepntatioii xu eraelleii) demi dea Ziel let meht «nbe- 
schränkter, sondern hinlänglicher Credit, welcher sich 
kogleleh mkt £rbaltmig der FamUieo vertrigt» Der Giiif 
bedenire doeh nur die Folgen jener iMioiacheii Cuiv 
che er in deni sonst rühmlichen Eifer seines noch jugend- 
lichen Feuers zü besielen scheint ! nahnlUch» dnss wer 
Immer «—.Jade eder Clirist) Einheimiecke ederNiclitein-* 
heimische — unwiderrufliehe adelige Güter kaufen könne« 
Vor allem Uebrigen würde des^Geid jedem, den Adel ver» 
leilfen , sey es wie immer erworben i auf guten eder fcn** 
i^en Wegen *). Durch diese Idee würde bei uns aller mo- 
ralische^ aller politische Werth erlöschen. Entweder mnss 
man den .Adel gfinslich Twtilgen» oder jene Idee verwer- 

*) Leider! ist dies« eHneMa der Fall , qaod esempla docent, ^ 
ond doch sehr natürlich , denn was rerleihet allen Süsse- 
ren Glanz und Reichthum ? — Geld. — Heut« ein armer Jude, , 
morgen lUIUeaär^ ftbeneorgen JöUUlmanii « Baron u. b, w. 
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im, wcMm bIv Anrdiiti gaMrtf wo Oljigiirehfo mit Art« 

stt>«riitic in denselben Personen, nach dem Landessysteni, 
iKrhoe ioiiiger ak bei um verschwittert tiiid) wo Aw 6e-> 
ineiiiflMis lehoii eiiM bedeutende Gitae erreiehta« oder 

. wo nur eine grosse, keine kleine Aristocratie ist, — m o das 
System der aiiMerordeatiieiieo Yertbeidigung de« L«andes 
edieii gäiMdlelr nmgenlaltet, oder wo der König auf die 
eogenannt^ CivilHste beschränkt ist, wo es keine Fiscalitä- 
Un u. a. w. gibL Der Graf ist ein grosser Fremul der 
NatiooaUtiti nibrte aber WAhl das die NatioBaÜtÜ;! wenn 
die geldreichen Capitalisten des Atislande8 von den vielen 
gegonwärtig verschuldeten Famiiieo — die sieb nicht nur 
ihrer Sehaiden entledigen kfionen , sondern äncb boffenf 
das8 sie sich durch Gnade und Gerechtigkeit ihres Kö-« 
nigs davon entledigen werden^ und die um vieles leicin 
ler anr Natbariitfit «trdcksidUiren^ als die AnsUader 
mit Nationslgeist zu beseelen sind — die Güter, seihst 
"fiber den Werth, unwiderruflich kaufen wiSrden P Ohne Prä-' 
aussen wfiro dio dnreb den Graien beaielt» Ciar tSit Jetst 
Boeb sn heroiseh; and wamm dem Kranken Niesewun^ 

' reichen, wenn er vielleicht noch durch blos blutküiilende 
Mittel- a« Verstand gebracbt werdoiHcami t Mit diesea malt 
nmn fr#h«r den Yorsneb maehen f atlein ieh glanbe, der Graf 
spannte darum seinen Bogen sp sehr, damit er das Wild 
in grOttmrer Entfemvag an erlegen Termdgo^ nieht ober 
am es In disp fintfamiing einer Melle^ zu tddten^ oder aber> 
den Bogen 2U brechen und die Sehne zu zerreissen. 

fit genas et jHrosres et '^QSe naa fedams ipsi 
Vfx e« nestrs irbto\ 

Oiess glaubt bei uns Jedermann ^ allein den Gebnrtf 
\ adet masa flmn in politiseber Hinslebt ans einem gans an- 
deren Gesichtspnncte betrachten. Eis ist nicht zu läognefl, 
dass in dem an ganze Familiaa geknüpften Besitaraebte 
liegender Gfiter etna Ursache der Anfroebthaltung aad 
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0«Mr wimr C«Mitttiitioii li^ — Uimtki mikM^ 

«bhe Guter einer WiUre 'gleichen , mit desto mehr Unbe« 
stand Iwerden in kurzem S^ieitraume die FundameDtalln^ 
ktUnttoBM des Umdes b«droht^ dam die MatsnlMuig' 
wird Äidttrek individueller vnd meinigt weniger die ge« 
genwartigen nnd künftigen Generationen der Gntabe- 
eitser mit der Be|^en»f ) iria hotiimt ZoalMd ist alMBV 
Inir dort mtt daaerhalbMif inmwn Frieden Tereinbar, 
\vo sich der Gmmnfleiss neben anderen günstigen Ver* 
hältniiseA, Tesndglicb der Lege imt polttieeben Stellang 
mui Tetiweiganf, sdien i|l b^deitmduii IMaasse eatfilt^ 
tete. Sollte in Europa einst der Gebnrüadel aufhören ^ so 
lomQ er hinsiebtUek der DMeA Dauer eoostitwtioiieUer 
IniÜtntieaen dnreli mebitsbltaer tesetat werden, elsdiweli 
die wahrhaft grosse Ide^ iSapoletins des GrossMii in t^olge 
^elelMT er die Ehrenlegioii sebn^ ^ — Vergei^bn wir En» 
iNipfier ja nie» dass hieb lieinnbii^ alle unsere Aasbildanf 
blos auf Aaneiunlichkeiten des Wohlstandes belauft; daSS 
der Geist dieser Ansbildneg EiteU^it nnd Sackt deif 
Aaszeiehnnngen fObrt^ dast man in Earölia vergebens^ 
so wie in Amerika gegen den Cincinoatusordfen schrieb04 
dass &st jede enrepaiache Natieo» weniger oder mehr, eine 
fehdteteNnüoa sey^ dass als« iuer rtfelEsiehtUch der lange 
dauernden Einwirkutigen der vergangenen Jahrhunderte» 
selbst naeb Wiedwgebartea,, aar sebs weaig^ darck die 
Netor gleieksaia selbst, {uivil^rte Seelea ebae den Ge- 
burtsadel oder dessen Terhältoissmässigen Ersatz bestehen - 
könnten. Sehr oftteraeeiiselt d<Hr GraCUnmcbe mit Wir* 
hing ^ so des GegentiieiL Oer Verfasser denke also naek 
Belieben, akiMM in emer BatUeille f&r kernen Eimer Bäum 
gmifg wi^ aUsin iek bin bireektigl, nH deai k Beni^ 
kard im denken , dass Malta sei asptcit p ^[nae Bemurdae 
Qon videt, und dass der Ungar nicht glaube , dass eine • 
sndeM Nation gar nichts« er aber alles besitae^ sondern 
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glflvbt ai^tk EtWa9 zu besitzen. Nto siigfe aiich.beK 
uns irgend Jemand, dass Brunei nur nach einem ungari^ 
9ek€u Ommeter m» Simnde 90y, dm 2W/ iu ffolbndgMf 
Äondern nnr, dass bei diesem Gegenstande ein Ungar gu- 
ten und auch belobteii Rath ertheiite. 

In diaaeni Abachnitte wird anch iUf yrxifgretfhm* 
^ iin Vkmüwet^äiH tieler Ang^eiieiUen EmShnnng getlian. 
Wiihrlich f es würde nicht schaden ^ zuweilen mehr dar* 
anf z« aaheii) ob JeMBd dlaaenl oder jenem Amte gewaeb« 
iM sey^ als darauf) wie laage er schon gMkmt faiabe, ob e^ 
um ein Amt anhält, oder wie lange er schon eines sucht? 
iadeaa möchte ich jenes Land aehmi — ob eine oder mak* 
fere Stbnmen die Aomter irerMben-* wo nicht in diosel'« 
ben zuweilen herzergreifend Unwissende hineinschlupften 
md manche wiasenschaftlicfa Gebildete nicht aaageschioa* 
len blieben. Wamm so sprachen, als ob es nni sclimem^ 
te, dass wir mit gar keinem Amte bekleidet sind, es ist ja 
rähmlicher» wenn man fragt» warum wir in keinem Am* 
te, als wenn gefragt würde, warom wir in diesem oder 
jenem Amte sind.*) Auch ist mir unerhBrt^ dass ettte 
weke Begieru^wur immer He SckMner hegünttjge^ Da« 
jUnnoift Sabaticoi der allen Jaden ist mir bekaaatT^eb 
weiss ich aus dem Plutarch, dass Solon die Schuldner 







1 





spiele davon^ allein liei ans glaabi die Mebnabl, dass 

eine weise Regierung Schuldner so wie Gläubiger mit 
gleicher Gmmt beröcksicfatiget Woher der Graf wohl 
wissen mag, dass M wne §dM der Zekniä nad kh^er 
Berechnung, sondern meist etit nur aus Sucht zu glänzen 
unß aue Ordttmngiloiighek Geldut^mmmi. Wie schmera- 
lieh ist ds , sBwiftchen viel achduer Saat dorgleichea 

Das Amt^soUle den Mann sacben und nicht der Mann das 
Amt, dann wXreo die Aemt^ wahrilch besser rerwaltet. 

Ludvigk. 
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firandähren 2tt sehen; «Imn^in («mhtfeildbr Wirih Üb«r^ 
sieht wohl den Raden in der schweren Frucht , weil er 
lütt Verkäaflich ist| doch Spreu und brandiges Knrn*) 
will Niemand kaufen; denn selbit» wenn man ei Mtt 
Brantweinhrennen nimmt ^ so gibt eid voller Kübel katun 
ek FUUtehehen Geist« . ' 



Gründe^ welche in tJtigarn tut 4ie Fest« 
Stellung des Credit» kämpfen« 

Seite 

h diesei* Abiehiiitle yimi g«iagt» dm W w tag4 
tlen so viele ^ wenn nichi Jänff^nge unä lUISnne^ 
du 90g4naniäen perdot^entn ^ g^hrUcKen' Atter» gihti 
4t$ gtti4 mtd ^tdttdlitkä ¥9CMiä iind^ oAr ht^akrte und 
greise Vet$chmnä0i^ dtß^ 94gHülaMifii guäMin Zeit. leH 
habe sie nicht betechrtet, und Wenn [es gleich an dem wä-» 
te, s6 beg^i^e ich nichts wie nlan im AUgeideineti in die- 
sem Werke so viel voÄ icUeehtetti betrügeriichen Seiiiilil'* 
nera sprechen kotinte ; denn Jünglinge urtd Mäftner, als p^te 
inid erdentUcbÄ Wirthe> mächen entweder keine Schul- 
den , oder bezahlen sie ticbtfg* Aneh wird gtegt^ MßM 
Ut es deM mcht zu stehteni der alUi hat ; aber teii itihwet* 
iem JM^% J^tterendsn^ Hungetndm! Man mnss ihnen 
älso Mittel an £e Sana gekeilt tim stt afbeiten und Br<Ml 
zn verdienen; kann einer dieSeii nicht mehr, so schicke 
iilltfl ibn in^i Spital oder iA ein Arbeitshaus» welches ge- 
wiss leichter enizlifialifeil ist, WeiÄ Wir bei besnereil Geld- 
erediigeSet^en raeht Geld habeh und es auch ta derglei-» 

Für Taktasz, welches ich iH einigen hegenden Obemligarns* 
schlechtem Felde kcnneii lerötc, fand ich keinen deut^ 
gehen Ausdruck^ «iisste also ein?» anderen wählen, wel- 
cher »her die Idee »icht'so tcllkemiilen misdrückn Luinigk. 



■ ■ . I I HM «1^ 

^keä Zweclm W«KdeD. TemeodeD konnm ) .um dm 
Armen^ Frierenden 9 Hungrigen so gebeh, mnie »an eni 

selbst etwas haben; allein bin nicht ich die Ursache, dass 
emand friert oder huagerL so kami man mich auch nicht , 
swingeH^ daei ich ihn speise oder kldde^ vnil ieh ibmj' 
aber Arbeit geben ^ und er weigert sich, nun dafür kann^ 
ieh dann aneh nkhtt Wie oft wurde z. B« öffentlich be- 
kannt gemacht, das» man die Mensehen aar Tabakpflan» 
Kung aneiiere. Eine und die andere Ortschaft zog sel5i^ 
vor dieser Bekanntmachung grossen Gewinn aus der Ta- 

• ■ * • ' 

bakpflanze; andere hingegen wollten sich dnrchans nicht 

dazu bequemen, indem diese Pflanz iine; mit sehr viel klein- 
licher Sudelei verbunden ist; ob sc hon djLe Urundhenren 
.einev insseist geringen' Abgabtheil davoA verlangten« 4en 
Unterthanen Samen und Pflanzen anboten, ja sogar be* 
reit wareq^ den Tabak um .d^ gewphnlichen Marktpr^ 
V äiemehmen^nnd amer diesen aneh Znghiltten sa or^ 
bauen.*) Man moss also nieht Alles Mos von einer Seite 
betrachten, und immer nur in Allem und überall den (jirund- 
Jierru hecheln; — . Ohne Zweifel w&re es gnt^ wenn die 
Häuser Idierall ans Stein und Ziegeln erbaut werden; doch 
.auch dipse9 ist nicht überall thunlich ; denn zuweilen trifft 
man meilenweit k^e Steine f gebrannte Ziegel kosten 
viel, und damit H^^nsei^ bauen/ ist natürlich weit kostspie- 
liger, als mit Lehm unci Koth. Hinsichtlich guter, nützli- 
cher Zwecke sollte man den Geift der Vereine in Dörfern 
eben so wie in Städten erwecken. Yiele Ortiushaften entrich* 
ten auch jetzt noch schwer die Contribution, und sind mit 
. Schulden ubeiladen* Werden wir uns einst weiserer Geldcre- 
«Qfgesetze erfreneny so wird . man seine Schulden vermeh- 
ren, und benützt man das geborgte Geld zweckmässig, 

•) CiSeblbide, uni darin die 1*abakpfliuiseii sn irockaen Und ^ti 
lüften* Ludvigh. 
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lieh meli .TM ibr BdraUhBlMl: dha» kj^Men ktelMai 

sed hic Rhodos, hic salta I ^ Ist der Grimdherr, der Stuhl* 
riehter eoergiach, leUitmui sie TyriUHMii, und dcolit ih«e 
IVoluiiiiigttiiMiiiistedeii« HVIemle Gmiidlnmii wAren ger- 
ne erböthig^ einen nach Unisfanden zu bestimmenden Theii 
des ans Feaersbränsteii eBtstekeaden Schadens an aaUeli) 
ao.aneh jeden DiebstaU Aer AOfl. an ersetzen^ wenn die 
Ortschaft den anderen Theil tragen würde f salva Semper 
debita ac propartionata puiütione inoendiarii Tel fniisi wenn 
er entdeckt wird« Allein er mmm m> Fener legen^ daia 
man ihn sehe — nicht wie der Liebesgott die Herzen in 
Brand steckt ^ denn selbst dann noch» wenn man Qrand 
. und Znndei^ ia iwner Hand ^rtapiil , kSmait er sahen 

ihn nicht zwei Zeugen die Lohe unter das Dach stecken — 
mit einigen Stockstreiclien davon ^ den Stock aber gewöhnt 
der IMQswItiaUm eben Sit» wto. der Wttil^^ 
"Wundci Ist er ein Edelmann , nti da muss schon fast das 
Hans znsaaitlien Starzell^ vor welchem er die Lohe fallen 
Umm^ wenn er die Ueiaete Sta£» l>ekeniilit$*) bis dabin 
aber geht firei, ja oft gegeii Bürgschaft (Kezess^gen) 
bemm« ,Wenn allein mir die Fettitellung des Credit i — 
nach dem Grafen —dVedälfieUdt» M dem VoOe bewMt^ 
weil der Galgen, em pmar ahg^ramiie Dörfer mir 
gative», aber keinen positiven Nnittn bringen; feo yeip^ 
tilgen wir alae lieber alle Criminalgeaetiev. als wir nne 
die Köpfe über das aeibrecben^ was Ae LandesdepntalilHi 
empfieblt^ und wovon manche Abschnitte mehr für die 
.|ril^Blnen nnd fnedlicben Stetten der Toseiuiergeeigpietwfi* 

laiM 9« dieit : q[ned Kobilis ob honicidiiuii, forioiaf ra* 
pinäm prsedotiiilDm \ liitrddnliite ^ incendi ari a t a n ^ - 

adulterinm^ p«r quemcnnqnc^ CApi ^ossit; efianlsi crf* .' 

men re^^ra intentatiim nondum inchoaverit ^ sensu 21.22« 

23. 3iae. — A^ellata qiüdem intra dominium Nobili admis« 

. sai sed soloniiaodo, si metas profagU. aon ad&U. hgh* 
' ■ "IS * 
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rcn , als für miiiiehe VUMe «iwem VnAerhwte, wo itt 

mehreren Orten 5 — 6 hundert Gefangene sind , obschon 
In demselben gläoklichen Ungariaode^ in anderen Ge- 
spanngchaften kamn 3 oder. 4 in Oa Biign iwe 4dtMU Qer 
Graf sieht hierausj wie schwer es bei uns ist, den Reforma- 
tor zü machen; denn dieaei miser Uogariand ist reich an 
allen Biiliinigfaltigkelten einel Ueiiie«^ in eine Mnasneluile 
gedrängten Welt ; und wenil irgendwo, so hängt hier sehr 
viel ven den iJnislinden eines jeden Cewita^ aj> ^ wovon 
4ie Folge wSpo: doss man Gewillt ««nrilnflllger^ mäai^ 
siger, aber doch energischer Obergespane, sub onere le-- 
'gaiis reilponBionis^ «rweiter^ nicht aber zustutzen sollte^ 
^enn wo sotdieEnergld niiAti nothwendigisti dort wOrdea 
sie keinen Gebranch davon machen^ et sub onere legalis 
responsionis hat man nie zu fürchten» dass hesondero vor*' 
nOnßige, noderivte ]lläiiilsl''tiisO QmuAtjä vmAimushm^ 
Richtig bemerkt dei^ Graf^ dM^jedei Gesetz binden 
mäisei undnichl mtr a^f dem P^er verblMem Also 
ivrnoebt jedlea fifetot^ Sa^ctiomraog^ das ist : jbr Poetti-' 
ves , sey es dann übei" Credit oder wetehen Gegenstand 
immer« Je mehr die Bedürfnisse und Wünsche steigen» 
ißlanben hingegeii und l^tüiehkeit welehe ein üefde»' 
kender Mensch EtMlx desCriwiftaUCodex naiHtto»^ nn^ 
ken; desto mehr bedarf jedes Gesetz der Sanction« Dee 
Sehnldoeirs Vfllebt ist« m sohlen; des Diebes» snrüebnnge» 
ben was er gestohlen^, nnd ansserdent muss et noch be- 
straft werden^ damit er nicht wieder stehle^ diesa ist 
awar alles batt« hinsiebtUcb des Leidendeo) nllein 
nrsacbte nicht Einer so wie der Andere atieh seinem Nach- 
sten Leiden? folgiiph ist dais Gesetz nur dann zu streng 
und bart AU oeonen« wenn ^ init dem Yerbmben^ mit 
der Sünde niebt in gebdsigemTmpbfiltnisse steht. Der Graf 
wird es mir nicht ungütig nehmen, hierorts ein Gesprach 
auBobringen» das, wobrlieb mehr» als blosses Phantom ist 
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▼or MeWervü JalutMi enfihlte mir m ein Reisender^ der 
im Lande stets hin aad wieder reiste, und seine Bemer» 
InmgMi machte^ md den aeliie Er&kntiigto beldstmi^ 
«dm «Mrohl Meinnngen fib-SUtcn, Sfansdken, Umstände 

und GdlMTänisbe in, ^en verschM^n^B IWIeii yon Ungairn 
inieh iqsi^mt irandhledMi ufy&b» 

Nenllch — sagte elf — reiste ich in einer sehr schö* 
nen, frnch^aren Gegeqd durch ein grosses Dorf, wo ich«— 
tnd«Mti|af|^iitA9iigaatioo-iWBitte VonpüMs Imorgt^ — kl 
Sehankstube ging^^wo HieUrera BaoM, nAlie d«r Kell- 
nerei an einer scl^aißn Holztafel sitzend, 7<usaiiuaen zech* 
len. fJoler Ihnen war ein grdtsminUgto Scliwdtaar» ne- 
km de« iriii iMt»seliaftlieli«r Gespan uns, der gleichfalls 
^eia Glas ~>veiehes der jüdische Wirth zubrachte — nach 
Um a fc fc rä n - towpte» Das Gesprfiob entspann aiek iwt» 
sehen mir iind 'dM AhweaeMien folgendm^niassen ; 

D e r R e i 8 e n d e« Warnm hält denn die Herrschaft 
flinnn 4f«diKMlr^ 

Der-Groralninllge^ (der Kolompo» hieiis nnd 
es auch wirklich war — Schlecht genug ^ unsere 
Henrtehaft läset ans fn aUen ihren WIcthahäasern durch 
Pfiräg^ söbinden. 

Der Gespan. Also ist der Wirth dtansseti auf 
der Einsebioht ^ Ca^da — kein Christ ? 

Ke l«y m p o 8. Ja frellicb^ ^ell pich dorfhki kein Jnde 
f erdingen will. 

€f 6 a p a n. > Ab^- ^aruni flieht t V/til dranssen viele 
lünier haaim^ -and der |ikde fiirohtsam ist« Indessen re^ 

^> Koloiiipos heisst Glöckner. So wie dem 616i^kner die Heerdt^ 
folgt, 80 gibt es nnter allen Classen von Menschen derj^lei- 
chen Schellenträger ^ die immer vorn her gehen und ihren^ 
Verstand 5 deoli meistens Unverstand erschallen lassen sur 
Bi«wmiderniig Ihrer Snbalt^mefi. Es sind die Plauderer, 
Teaaageber^ n. s. w. MmMgk, 
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#tifft CMstMiwMli mkm Mit «arfli JalM^ «hmU 

er den Betrag des berausgenomiiienen Weines voraus eer 
kgMi wMt0f so wii? es die Juden tim* — Bie Herr- 
•eliaft tmg Ilm iaaefw WirtMptaMff alM 8«t 
Christen an^ ja sie wollte ihnen noch d^n Vorseng geben. 

Reisender. Wa& ist denn aber die Ucaac^e, dsm 
|er Jude pteetUches a«dk|t |Je der Qhfiat? - 

K o I o m P o Weil er lalsebee Maais , ^flüechte 
und verfälschte (Gri^tränke gibt. 

Reieender» iUnir wie |ek,iMCl^^ iit dipcr Wefai 

gut rnid das Maass Heutig, 

Gespan, und er^t v(>r drei Tagen nahm ick 
imf BefeU. de^ Hofincbtere wma ChrieleiiwirtiM neiuen 
Halbe in Beschlag ; indm der Weih v^rllileebt und in 
sonders tai&S€l|eildeo kleinen Flaschen aiUigesehenkt wurde. 
Ich fand swar dergleichea eneh öfter achqn bei 4m J»- 
denwirthen, imd iiimier ecfalgte die Bescblagnabiiie.» Die*- 
ser Hebräer da ist besser« als die übrigen , und er weiss 
sich sa lialten« • Er- gab noch 'nie Aalasi cor Se^aestiiry 
rung. Es gibt aho sowohl uoter^ dta- Christen - als nnter 
den Juden ehrliche Leute und Schurken. Der Jude zahlt 
and kann dämm pflnctlick besaihlen^ weil er ftst nickli 
als KnoUnneh isst^ wml^er betri^bsanm ist ^ er bandelt, 
kauft und verkauft, und hat er Pferde ^ so ist er bereit» 
«m billigen Sreis Fohren m jnaehen^ knrz, er begnügt 
sich mit wenig Gewinn« Wohl mnssman ein wttehsames Aug 
liaben, das« unter ihm die Gebäude nicht zu Grunde ge- 
hen^da erkeioFrenndderReinUclikeitist^ allein das An- 
kommen der herrschaftlichen Wirtbshftvser ist unter sei- 
nen Händen weit sicherer« Ich diene meiner Herrschaft 
schoa viele Jahre, wir haben die inneren WirthshänSer 
sowohl fremden als einheffnischen Cnristen im Dorfe an- 
getragen , doch umsQust , sie wollten nicht eingehen, ob- 
schon die Herrictiaft von den Fassam der voi|seleglea Ge-^ 



Digitized by Google 



tränke gevt^m^i^ mir Ami emrentefi mid nieht Jen WB-> . 
nutci-Schankpreis verlangt, wenn und äo oft »ie einige 
Ffiner GetTfinkeugend emeiB Wirthihaiise fibeqsibt Druu»^ 
sen das Csarda-Wrthtfhaiui ninimt inimet ein Ohrist ift 
Arenda » der aber stets, mit mehr oder weniger rflckutän- 
dig bleibt 

' Hei 8 e nder. Wahrhaftif das Ist sonderbar, gehft- 
rpa dena %uch Grflode den Wirthshäuserpi ? 

GesBaik Ja. aowoU aar Csarda als m dm Dor^ . 
l^trthsbäiisern, zar Csdrda noeh mefar* Der Lohn ffir diie 
Mühe des Schankes ist dort derselbe, ak bei den inne- 
reo Wirthshanserv, hier so wi« dort gehört — ausser der 
Jahres >ebühr — der Nutzen vom Alias*) nnd der, wel- 
cher \on den Gästen kommt ^ dem Wirthe zu. 

Reisender. Wie viel Getränk ist eoth eclaubt 

. , • ' » , ■ ... 

anf Credit zu geben f 

' Gespan. ComitatsverQrdnungen gemäss, dem Bauer 
eines gans^ Hofes (SessicfnaUst) bis 10 fi.^ doch 
laut berrscbafttteber Herabsetsnng , am dier Untetthanen 
za schonen^ nur bis 2 fl.^ und m verhältnissmässig dem 
Halbbauer and dem filleinhäasler (Inqullinus) mit dem 
Beding , dass alles über diese Snnuiie Geborgte vedoren 
sey. Ist est nicht so , Kolompos ? 

^ Kolompos. So irt es, wenn ich schon 2 fl. ver- 
thmben habe, so Will mir der Wirth nichts mehr bor- 
gen« ausser ich geh ihm Geld, Kukurutz oder Getreide, 
önd immer will er es wohlf«ler> als für den gewöhnlichen 
Ortspreis. 

Der Jude. Aber ich muss warten auf mein Oekf, 
«psserdem babeö mir die Trinker viele Krüge, Flaschen 
und Gläser serbrochen und vieles verdorben« Ihr trinkt 
gerne viel, ipd gebe ich euch nicht, so droht ihf mir. 




*) Lintel atdad für Pferde iiiidilirsgea. 
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|a il|r idili^ ail«h flogir» gtb ieb «leb «1^» und ihr 
hallt m viel gi^trank^n t ao flvcht ihr «94 meht Sehn» 

den^ nachher, weon« an« Zahlen kommt, ist kein Geld 
dfi» iMhhi^r iQgt ihr, ich bitte emdi aa vifl an^er^cimet^ 
pnd deof jCiüainita i^iddit Ihr anjir gern Ober fl«9 Qrt»iNr?h| 

fU^hängen. 

^eis#nde|rv heiten wäre fui yi^eicht, w^nq 
gar nichts erlaubt UoiimEiihQlg^ wfirde «ir 4er 

trinken 4 der haar bezahlen kanq, und jener , der jetzt 
anf CoD^Q p^rgioa dahiatriiikt, betriebs<imer wer^eq y «ai 
doch #|w«i trioi^Mi sn l^Vnii^» pder «nr irilcd^ wwMgPtM* 

mäti^jger, und es gäbe dann keine Streitigkeiten zwischea 
d^ \Virth und d^n Triol^ern; aqch die Herrsch^iüt warf 
der laitigen Aapiiteqs füir die W^f» fibef bobfo, wodurfsb 
sie sich stets verhasst macht ^ denn viele Wirthe betrie- 
ben gerne die Betrunkenen^ und die TrinJ^er den Wirth^ 
damit aber der. Wirtb «n 4eatn g^iaeer den €}ast >|ieht 

betriegen könne, wenn er vielleicht einen Schuldsclii^in 
von irgend eioeoi ißauer in. HsM|d^ hat, so müsste ^r aia 
Crläahigar gegmi 4en ßiv^ft «einen l^bu|dner. beweieeti^ 
dass die Schuld nicht ven Cretranken herstamme. 

Gespan. Wohl möglicht 1^ glaube jes fUßlbp.t* Wenn 
pnch dadurch Anfangs daa EHlhwiin.an4er Ueiwhsftg^ 
schmfilert wlbrde, so wäre es dach sicherer und nut wepi^r 
ger Aergerjun<). Unan^ehmlichlcepteii verbunden. 

Kolampns, 6ptt beMitb^ dnvor ! ich babejiicht to^ 
por Geld noch Kukurutz, aber ßtets Durst ; das Wasser ist 
bei uns nicht am besten, und lyer arbeitet, der niuss 
Wein oder Brantwein trinke, 

Reisender. Also hat Qrft Sadchenyi Repht , dass 
der Credit nützlicli »ey ^ es wäre Wohl am besten, die 
Saejie im Wirtb zn iiberlassen^er infige bfMgen, dem er 
tränt; doch nie soll er sich wegen Einkassirung seiner 
^chankrestanzeii an die Herrschaft wend^ durfen^so wär- 
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de er «üt eigeMM Schaden oder Nutzen Jerneiit wem ei* 
jbprgea soll, wem nicht ^ diess wenigatmis ein paar Jahre zil 
vcnmhMi, konate aieht i<Dhadeii, nm die Folgen wat «r» 
fiibren, wpkbe schwer yorausziwjgen ^ weil Gegenden 
imd Bewohner verscUaden ßind. 

Die Zeehiir einsHmnifr 'a> 4m wSre wahi^ 
)iei| gut I * 

Df^r Reisende aam K^lQuipos. (Jabt ihrhei|r 
^ ^ili gnias Jahr f 

Kolompos. Geht an» nur wenig Heu haben wir« 
G ^ Ji p a n. Ihr pftegt die Urbaria I w leaeiigründ^ mit 
nmcht m basiap^ ifsafi Ihr dam die Kranaa ^iafibit» sa 
kann mai| auf diesem weitausgcdehi^ten« Hottern nie wis- 
ßm^ ob ihr sie nicht von euren Urbarialäckern f&hrtf 
denn ai|eh hier gibt pohnndairt niid hiiiidertlJe|>er?ortheH 
langen. 

Kfisender, ^Iso h^bt ii|f nicht j^equg l/rbfitfiait 
äcker? 

(vespan. M^ie nicht f Es hat Ja jedrr Sessionalist 
32 Joch Ackerlandes» £U 1200 □ Klafter geinessen» und das 
gnte Erde^ wenn sie auch nie mit Dänger dberschditat 
wird, r— 

Kol amp 0 s« DßT UngfMT branc)it viele Grunde^ und 
ebaii.di|ni9i» dasii ^r.iiipht g^awvQgen 8^, .sii düagen; 
denn die Fracht legt sich auf «gedüngtem Felde. 

Gesp an. Ja , wenn man .schlecht uiid nicht gleici^ 
' ^fingt oder m dicht säet 

Reisender. Also wie ^rsetsefi die Qorfbewohiier 
den Mangel an Heu. 

Gespan. Sie mähen entweder der Herrschaft für 
. den Mähelohn » oder sie stehlen Ton ihr. 

Heisender. W ie ? soll die Herrschaft auf diesem 
schönen ^ grossen Hotter« welchen ich durchreiste, und 
dessen Wdden ao ausgedehnt sind, nichtsoTiel Wieseninn-* 

♦ 

« 
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fie$ haben, dam jeder Wirth, der Vieh hält, opter ge^ 
IvisieB BedingiitMeii Hea bekommeo könnte? 

€1 6 sp a D. Die Hemchaft hat vielmehr Naht iiimI 

liegen genug, und pflegt sie auch den Wirthen^ die 
Vieh halten« anautnigeaj und a^was unter «ehr aonehiir; 
baren Beding nisten* 

Reisender. Ich merke, dm& hier wenig Geld sey^ 

IBIlSSi 

Oe sp an. Die Hemchaft terlaii|[|l kein Geld» ^nar 

Arbeit; denn sie \yeiss, dass der Bauer kein Geld hat 
und es sich schwer verdient; kann sie ihre Arbeiten und 
Fuhren mit Geld heatriltiin, a^. thnt sie ea^ damit Geld 

• • , * . • 

' unter die Leute konnne, 

Reisende^ Also warum maiehen die Ortshewoh- 
Her niit der HemohaCt keinen Vertrag % 

Gespan, Weil e& die KoIom|»oääe deäDorfe;i^ ni^hi 
auiassen. 

Reisender* Und wamm nicht K 

Gespan. Weil hier sie die Heiren sind. 
Hei Sender. Aber wie können sie den Uebrigen be^ . 
fehlen.» 

Gespan. Weil sich alles von ihnen fürchtet, oder - 
auch weil die Gescheidteren durch sie überredet werden. 

Reisender* Wie kann aber daa die Henachafl 
dulden P 

Gespan. Was soll sie thnn ? sie laufen gleich zu 
dem Stnhlrichter, selbst bei den mchtswfirdigsten KM* 
lligfceiten. Wenn Viele zusammen stehen und zusanunen 
fügen, so erhält die Lüge grosses Gewicht« 

Reisender. Aber der StnUrichter sollte die 8ar 
che von beiden Seiten genau prüfen und einp^edenk seyn, 
dass er sowohl Richter der Diener sey » als Judex Mor 
|>}liuni. 



Digitized by Google 



Kölompas. Ich yerstehe nicht lateiii^ #l^r«clia| 
ßiB niigari«eh« 

ReU*B4«& Umn Kmuri» kh qteciie^ wie et pAr 

ge£lllig ist 

Gespan. Beweiset die^eui bravea Herrn Achtung, 
ihr wiast Ja nidit, wer er iejrl * 

, Kol om p 0 8. Ich bekümmere mich auch viel um seine 
I^enrUciikeit) itk bio Wirth voa eioem sechs^pännigeii 
Oehsensoge« iligar 4er Stdüiicfater «mt mir: Hmt Ker. 
loiBpee* Ich hin ein Edelmann. 

K eisender. Jetst verstehe ich§ wi^ titl adelige 
Taxalietai liiid ia dies« OrtMshaCt? . 
Geipan. Tiemndzwänzig. ' 
Hei«ender. Wie viel Grundherren ? 
Die Zeeher alle. Nor. einer. . 
ileieeiidei« lehfcenae dea Herrn dieeerOrtsehaft| 
hat ein sehr menschenfreundliches Herz. 
Kolonpo«. Das isl>wahr» eher s^e Beaaitea 
! atad graumm , eni aenlieh triebeo sie BMiae Pferde Mi 
dem Gerstenfelde ein^ und sie sind dasseli>e dodi nur 
\ dorchgezegen , ^as konnten sie da wohl abftesieii . und * 
-seitreten? 

Gespan. Das ist ein alltäglicher FalU und wo Viele 
tiglieh solchen Sehaden maehea, dort wird endlich aus 
icm Tielen fcleiaeo Sehaden eil» gcosser. Des Herrn Kev 
lompos Pferde wurden heuer schon oft im Schaden an? 
getroffen ^ die Herrschaft ersetzt den ^dnreb ihre Pferde 
gemachten Schaden» allein man fand sie nie darin, da sie 
auf besonderem Felde weiden^ so wie die Pferde der DorfT 
bewohner, welchen eine abgesonderte hinlänglicbft und f ^t^e 
Weide angewiesen ist; aber der Herr kibnmert sieh mn * 
das Urbarium nicht viel ^ von den fatalen Straftagen aber 
will er darehans niohU wissen; sein Beispiel bcfolgc^n 
nach Aaderobwid so kommt e«» dass die hmtiehafitUpl|fii9. 



I 



Digitized by Google 



nach vielem Säen bedeqtepder PflaDzuog unsäglicher 

fiohfliAea «ml»t) fk|d lo 4I# Granariei^ ^ferar ilod, fd»sie 

aejm aollten und neusten. 

Reia^nd^r. Wahrlich, mit dem Urharium iatviel 

Plaget ^ Wie ptark Ut hier das £iDtreibe|;^d f 
G^tpfttt« Zwei flf Oi ehett veaa Stödc 
Reisender. \Vir4 ^er Schaden fioaserdeiii auch gf-. 

pchäti^tf ' • ^ • • ^ 

Gespan. Ja, aber er hmm oft die BdMaamig mA 

übersteigen, denn wo 4 — S Pferde das Feld darehirren 
und an dcii| 4>ei|reii naaelMOy dort ist es abwer aa aebi- 
tsen, besonders wenn die S eliKüu ng dnnh Ortsbewoiuier 
geschieht ^ weil diese einer dem anderen die Stange halr 

und 80 gewiss jader sich sellter acjboa^» 

Kolompos. Kann leb denn also mefoea yetiCaiid 
ineinen Knechten oder meinen Rosien geben f 

Beisefidor. ALso kann denn der heri'^chaftiiche 
IJntevtban wege«. Sehieefatigkeit otder piFachUsaiglmt lies 
Gesindes immerhin durch seine Rosse die Geistensaat dei 
Herrschaft abgrafea lassen ? 

Kolompos. Der Herr ist piewisa paeb Cfa«^ 
fierr? — r ' 

Reisender. Ich meine es; aber man kannGrrandt 
. berr sefn dabei ein ehslieher Meneeb. Hat der Wmn 
das Werk des Grafen Sz^chenyi über den Credit gelesen ? 

K o 1 o ni p o s* Ganz gev^9S habe |cl| es gelesen, das 
heisst ein Graf seyn ! er mdefate den Banem AUes^ Höbet 

und Neuntel ohne Vergütung ei lassen ; nur gefallt es mir 
nicht, dass er so sehr für die Gläubiger spricht, denn 
lab bin aiieb ein — Sebnldner. ' 

Reisender. Graf Sz^chenyi spricht die Wahrheit^ 
Jeder Mensch hat das Recht^das Seine» wenn immeri »l 
fordern and in knneer Zeit sn erittngfo} andereeits ist abcir 
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tach dai mdir, an» ihatidiOT Urmtht^iuu Vätmmixmfs 

püichtet sey, mit geinelkl fiigeathnm willkührlich schalten 
und waltefl au lasaea^ und dasselbe ohoe kiojUiigüchea . 
£raats^ eaifcwMte eiaaia Aadeimi gna« abafulretea» oder e« 
ohne gesetzliche^ treti und ehrlich zu vollziehende Robot, 
oder ohne Uebereinkunft am Geld odeif was immer, aacb» 
denl sieli die PariiheMl Wf^bAotM konaten,' mr Fnteht« 
n Lessong zu öberiluweik ^ ilu^ mein Herr Kolompos, seyd 
künftig in euren Ansichten und Gefühlen gerechter; Sie 
abar, Bm Geifan, bkikiaeUta ikrer Ifatnekaft iotce% 
als ich es min erfahr; ieh weide SIeihrm Herrn besteng 
änempfeUen, dessen Güte und Zutrauen, wie ich weiss, 
gcköa iid» «einer Beaaitaa lind Diailer mietbHMiditea — ' 
Niemaad kann Aliaeieriiai: thäliaiid «iheo; dean Nieaiand 
hat Argusaiigen^ und nur bei gtdsseil Herren suchen viele 
BeamU DUätt, vateif daoda ^ wählen kaim eaeh 
Uebrigen möge tioti; eeinea ä^gen' eehenken ! < 

Bei Uns also ist oicbt immer Unwissenheit dei^ 
Aetiaaea uiid Aeactionaii^ no^h Uaüähigkeit der Btrechnaa^ 
gen Ürüehe dai eehwierigen Fortsdireiten« in derLaad« 
wirthschaft Fortschritte sowohl ak Krebsgang ^ind Fol^ 
geA vialer ia aieii Tenehliinginer Ursachen, und der Yei^ 
fasser hat Baehi, doii eifmm Hmrkm Kgtper meU ewN 
maMi mnordent liehe» Leben schadet ; iudesg der Schwache^ 
et «9 gkkh biAmtüe ü$i md irmki^ abzehrt undsüchi. 
Jene PMode lanai aha oaehMaftn, wekbck aiefat aar das 
Zurückhalten des beweglichen Eigenthunis, sondern auch 
dia Heiligkait -dm aid>ewegUcbea Beaitathiimes und deä» 
sen Nutzung denl Eigebtkflmeir xnaiehert aad befestiget ; 
^,uniim jfaciendumj aliud non negUgendum denn nichts 
wird Eins ohoe da« Andere fraeh^ten, und Beides mvss aus 
einer und derselben Urqaella fliessen, nähtelich: aosder 
Heiligkeit des Eigenthunis und des Besitzes. 

Das aeaa. Creditsysteai waoacht der Verlasse mt 

■ 
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er nicht empflihlen wurde, wäre er nicht dberzengt^ dass 
iie ^egetiwärttgeo ^edröekungen Yieler als ächmerzlt- 
th» Folge der- vergiog^en^n Zeitere^;ni9M in tielen ¥äi^ 
Jen WB>kUch Schonung terdlenefr^ wetfn aber 4er Erfo% 
des jieueo Geldcreditäjstems der seyn wird, welchen der 
TerfiMier «ntwickdit mdiiropheaeUiety das« ndlinilich le^ 
4er auf sein Besitstiiiuii ^ wenn et noeh niebt gans mit 
Söholden belastet ist, stets Geld bekpmmeD werde ^ sa sehe' 
ich nicht ein, wimi diese Sehoanng »fitzen soll i, Eb acbeiBl 
alsö^ dass er in die wahraeheinlicheii Folgen noeb nieht 
Vertrauen genug setze; öder anch möglich, dasd er durch 
dieses Schonen noch mehr Sümijiiea fdr den>nnwiiieirafli* 
eheb Yerfcavf adeliger Famfliengilier -samNieln wollte« 

Ich habe zwar meine Meinüng über den Credit scluNi 
gesagt, welchen ich nicht ohne Granaen wünsche» d. iL 
nicht mt den Capitalwerth der Besitsiingen begrdiidet^ 
sondern blos auf derselben reineni Ertrage ; auch die Ur- 
sache gab ich an. £s sey n)ir niiAts destoweniger erlaäiil, 
Mer meine -Ansichten über den Credit, noch etwas weit^ 
läufiger zu entwickeln. Durch den Credit glaube ich, wer^ 
den in mancher Hucksicht die Specuiatioae'n erschwerliy in 
anderem Betracbt eileiehtert*W« Jeder leicht GeM md 
Zinsen erhält, dort kömmt der Betriebsame am wenig- 
sten in Verlegenheit^ dort ist es aleo schwmr^ woUfe»- 
1er sn kaufen als thener snTerkanfen ; andeneits aiier, weS 
Kaufen und Yerkaufen unter den Menschen nicht aufhört^ 
und weil drat,. wo Geld pirculirt^ jeden Augesfbllck Sfe- 
cnlatiotten gemacht werden; so b'eiablt ancb Jener'^ der 
auf Speculationen Geld aufnahm^ eben darum ^ weil Cre» 
dit da ist, weniger Interessen^ Ist also die Berechnai^ 
richtig gemacht, indem er dae beate GAaafle, ▼lelleieM 
morgen mit Gewinn verkaufen kann:; so kann er sieb nüt 
desto massigerem Qeiirinn begaujgeir» jje weniger interea« 
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'wm er bmlilt} Am ii» B«i«duMUiig.! ^ Iii dM 
ifa» 8eiiwi«ri|||ite der Saelie. Je irlileehteir ^e Wege, je 

uoschiifbarerdie Flüsse^ je weniger Canäle^ je mehr und je 
«ckifwikeiidar die Ma«theiisU|df je unfiUiigeir iat Jeouuid 
die Zukiuift «it IWÜraehMoUeUceit io der Gegenwart atf' 

ahneo und alle möglichen Torfälle zu ervv agen, desto schwe- 
rer .die Speenlatioiiy desto migewiaaer der Gewinn. Es ist 
inlso, die Frage; ob diese nothwendigen Esdiagnisse der 

^ecnlationen durch den Credit befördert werden, oder 
oll ne vielnselir .den &edit feststellen hislfenf denn es ist 
bestinuB^ dass der Beding jeder Speealatioii mit dem Cr^ 
dit in wechselseitigem Veirhältnigse stehe. Hieraus folgt 
also 9 däss .wir xwiir grosseren Credit brauchen , als wir 
jetst iuiben^ daas aiber ein nieht bloa anf die reinen Ein» 
künfte, sondern auf ein denselben im Wertbe des Guts 
entsprechendes Canitai absichtlich begründeter Credit 
entweder nnnfits oder sogar gefährlich ware^nnd das« 
man zuerst die Bedingnisse der Specnlation ins Leben ru- 
fen müsse, bevor wir auf den Ci^italwerth irgead einea 
iiegiBodeli Gatei den Credit teien« 

Wahr ist es, dass Jener, der nicht so viel Geld,, ' ah 
IL kttit^ $dcht 90 aus^edeAnie Gründe als > und deu 

Üs Bty lara Tea aiir^ der ich r- ^ servoai peem — >bUa 
die Uebersetsiiag anf mich nahai ^ ies Herrn Gniea ytr- . 
dieastvalles Wwk Teoensirea h wolleai ^alleia i^fenaaiilM 
kann ich mich nicht enthalteaf sn bekennen, dnst nnr dann mit 

dem Credite auch die Nation blühen wird , wenn die Majo- 
rität des Landes mit dem Schuldwesen und den Geldgese- 
tsen bekannt — somit die vielen Elasionea Terhiiidert — 
nad der Credit selbe* aaf Bealität das ist« potltiTe Si* 
X ehMEhelt, oad dieie ist im^reineil Besüae dei h>g«aden 
VeratSgent — ^ gefssit se^n, and statt defensae noitrae aa^ 
turalis Ehrlichkeit oder Gerechtigkeit für den Schuldner 
kämpfen und für die Nation siegen wird. Luilvigk* 
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verbessern kann 4 der Ungar wird darum auch ik>ch nicht 
nun Selbitaidf4er) allein iti er termi^fti^ vädb^iümUm, 
to iAerlegi efi wai seme KMUK» eräctiwitfgeit, kanii 
er die Cdricurrcnz. mit Rd« und Ey. aicht bestehen^ so wird 
er sieh auch mil ihaea nicht metten, noch mit denl Kar» 
langer Richter einen km^ oder S^anstbinipf eingeben. 
Fällt eine Sache», welche von individiietleni Bestreb eni und 
rigener Kraft abhängt^ denndcli schlecht ans^ $0 tlragt Je* 
der aelhst die Schuld, hSifgt aie aber nicht davon ab» ed 
thut jeder Becht^ der nach folgendem handelt« 

Decisit haniÜeiit pennitf iBopem^ni^ palerni 
Et laris et fand!*, paupertat retrahlt äaeepa 
BfaJOM tiidd materno extend^ci plttiaas« 

Der Verfasser hat ea aicht gründlich bewieseii^ dmi 
wir wußf GeireUe woi(fnter nad ttoKm und Spmme$i 

liej^eru können als die Russen ^ und dass der Pt^euste und 
Bmiief der eciie» ungaruchen tTein trinken w$ittej mehr 
eeiteu iFein in Vngarti att ui Jl^rankretdk kä^. FMe 
Ausfubf befördert stets und veredelt die Froductioo^ al-' 
lein aus der reicheren und besseren .Prodüction erfolgt 
nicht inmer freie Aus6ihr^ ßrüeMi 0de9$m den tferii 
unserer bricht e? so erzeugen wir mehr! — » Die Ür* 
anche dessen > dass weniger Getreide ans linSeriAi Vatei^ 
lande Unansgefidirt irird^ als wenfenf IcSnntc», ist aber 
• nicht dtrin zu suchen ^ als wäre die ungarische' Frucht 
schlechtere als die der Russen. Unsere .echten Weine 
sind bester und wohlfeiler» als die fimüsitsisicben ^ und folg^ 
lieh ist nicht das Unbedeutende der Production Ursache 
der wenigen Ausfuhr^ Im Jahre 1814 standen die Fro^ 
diM>te in höheni Kreise« wie viele Erde wurde da urbar 
gemacht? Allein 1819 fielen die Producte abermahlen so 
sehr heruater » dass nicht dic$ neuumgerissenen Feldte al^ 
lein 9 sondern auch die schon längst boittiten ve^Hriihr' 
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lost bliebep. Wenn es schwierig kt » über 4m Druck der 
BchwAnkendea MmUmh m ipieehaii, go mm» aaa» «kh 

in liergleiclieiiErdrtenifigün blehtcialassen. VmereFort» 
'schritte — sagt der Verfasser — sind in kurzer Zeü^ mU 
dm ümii>fy§dm^i9rgikAm9 tü$6tmäs9^f und doeh lieiast 
les id tietoM Würbet J9 km§;e nidU cttl» Mautheuy welche 
^mseire Waaren, iö tfdweder »nmüteibar uu$ migarigchem 

A ^. im$ä&4 ^ «fat Atahmd ^tOrmd^i wenieth #^ Wir iMr. 

vhefty enifteider gänzlich tmjgehoben oder in ein heiiimmtei, ' 
'W9betänierti4^t$tm49i(^ V€f^lUti99 g0$i€Ui wrdem^da^ 
^mitdikl^dmSMkmnUkittiHMe^ kü4Mmi9iJe9we^ 
^efi Schwanken der jetzigen Matthen besser ^ mecuamsdi, so 
^ dtOoi mir Ts^MÜ W4td€t^^ äi^ mmderemü der 
^S&mmetfiutd^StB^^ltUi^ g0it midkt unimm^ md $iek miM 

im geringsten bekämmern, ob etwas Werth habe oder nidd P 
-wdM jfitt datjimdktki Tabak ^ Mmif m ssu f^fiaaamf 

0aiS zn beraitteln , dass der Transport bis zum See* 

IbttfaB wohlfeil zu fiteWii komme, hangt eum Theil von uns 

-riK Wmit tsm MaM* ^tite Uttid a«fiii»ck»ii, von 

'der aniieren aber die Volfendung imt Ludoviceensfrasse, 

'^ekhe schoa «ek längerer Zeit in Wien Yon Dicasterta^ 

V^thiilidiimgeii aiMngtr beiebhoDigt« «nd dieB^^iMiig. 

geneigt seyn wird, ünpif» I» KfeliiicliA des migiiriaehto 

Cammerzes zu begiiiisUgui^ iffld wenn nicht jene irrige 

wd tHigMbk8ttlig<»:idt6 «Ml «lek gf<tMt| dMiaieh« Ganst 

' vielieicht Öestcrreicb «n» Nwllthtil lprÄet töwetd^ttDfir 

dlircii J«Be Ludovicea unseren Handel nahmhaft befördern 

ictetim Bei ««legittheit des «iehit ge wei » ii tn Landt»- 

ges wäre es fmi^htelid gewMn» diaie Um «i tffaMii. 

Aket «an muss bekennen, unsere Heben Landsleute \ er- 

■äiml«! MfaoD mehr als eionMihl und bei emem Gegen-- 

staode die gute Gelegediett ) ellafai die OeeriitcMe ist je 
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voll mit rehlern, sowohl der Repritoentatitton ai« tef Stt^ 
gitfungen aller Nationen ; denn nm selten nimmt die Ge- 
genwart Lage uiid Uflietäiide der gegettWäjrtigai Gegend 
stände mit jener Kaltblütigkeit auf, ab dte W aBi» 
Partheilickkeit mehr geläuterte Zukanft, wenn sie vom 
Gedäehtnüae bagt^U^t auf jene «oroek ac^ut. 

AVaa nUtste wehl die SpecalatioB^weBii die IHavAeä 
plötzlich um 80 viel erhöht würden ^ als man durch den 
TraDipoct gewftnne t ißt #«y aciia^ iter iim JDrmek dsr 
Mmtihen %f$ wprechn ^ sagt er ^md riArtt kttmUe mkü 
anden seyit .* aber er hat es nicht bewiesen ^ undj dun er 
dieiem Oeg49$$i9nd meii hmttüiMm wßUtsUidemet &tkmr 
M€ff h 90 vieUrley Regieruug^fun^ > Sprmekm ukd^ Bel^ 
gionen^ als Buchniaheu im A, B, C. m Einklang xu bringen ; 
ao aller keaat er weder den 59. Art Yimlalire 1546^Dock 
4eii 6« and 7* Tom Jahte 1807« welehe OeseUe Freihält 
des Commerzcs und Reciprocitat gebiethed* — Wir hat- 
ten vor Zeiten mehrere Traetate mit Oeatenreiefa and tAjhr 
reo. Jene Idee der BMproeitftt in. ntereahidtiaGlier Hin- 
sicht zwischen den Erblanden uod Ungarn scheint mfar 
noch nicht ganz zur Beife gebracht^ ich habe schqn wei- 
ter oben meine Meian^g dariber geaagtf denn yrmkAittk 
wir diese Reciprocitat anders, nähmlich so, wie sie Viele 
verstehen wollen , dass z« Bi für einen aug Ungarn naff ffa 
.Oeateifeieh getriekenenOoliien ao ^1 Mantk bezahlt wer- 
den aoU^ala fir einen, welcher aus Oesten eicli nach Un- 
garn geht; und für eine Elle aus Oesterreich komnenden 
Tnekea .eben an ml, ala iär eina aoa Ungarn doHfain 
gebraehte 5 ao — indem wir an Hause noch wänig Tfi- 
cher. bereiten , französiiushes und englisches Tuch kii^e- 
gen ina land nicht bringen dnifui « Oehami aber ana der 
Meidaa and Clefreide ans Baiem obwohl Ungarn gan« 
Oesterreich mit Hornvieh und Getreide versehen könnte 
^ nafii& Oestsfweich kflMnen linif r^kaao nna wahriinf- 
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tig ähnliche Reciprocitat nur «im Schadeii gereichen and 
i|ie sich mit der Gerechtigkeit Tertrageo. Yielee bereelH 
tiete der Verfiisser oberflächlich, in vieles Hess er sich 
nicht ein^ weil es schwierig sey^ er sachte den Fehler 
nicht dort) wo e# liegt Et wfinicht es «elbet» dass elcli 
NIeiiltind beleidigt fühlen soll, wenn ihm offen gesagt 
wird: ^^Fi^eund^ du verstehst diesei nicht. ^ Anch fragt 
er» t»eii M# kat iler N^MnmUamdmifihckaJi, Pm* 
pier^etd 9imd Bimkm t^l% geläuterte und te deutliche 
Begriffe y aii da$i 3 X 3=9 f — Adam Smith's findet 
mmA Wold nicht an den Strasseneeken^ aliein dämm Ist 
dier giBiolide Verstand naek nUM das Menopd der AnslSn* 
der ^ and wenn es Ganklerpatrioten gibt, so gibt es wahr- 
lich auch Staatsgaokler» 

Et hebt dartteif» dass t^A* die ^^UdefHOifMmemfihr 
eö etujtts Grosses *aHseheh; tiad es nahmen doch selbst 
die Fransosen bei all ihrem lachten Sinn den Aosgaqg 
des Assignatensystems nieiit so teicht anfi Gewiss, bil^ 

lig nennt man die zögernde Zurückzahlung das Grab des 
Credits^ und dann soll man. sich an der Devalvation nicht 
stossenlF Dem^ der Ten tausend 6nideB> welche er als 
8ilbermänze betrachtete > 80 fl. behielt > ob seinen Scha* 
den der fransosische Kriege oder was immer verursachte, 
kann man es auaigUeb' Verargen^ Wenn er als Capitalist 
dem Papiergelde nicht tränt ; and dem Ghm Aesitser und 
demSchuUneri indem iiir Einkommen dadurch geschmälert 
wmrdo) eben so wenige Umm sie dessen Folgen befiärchr* 
teo^ Es ist 2war ansser allem Zweifel ^«dass dnreh das 
Papiergeld die Betriebsamkeit genährt ward \ aber wel* 
ehe Wando wnrdednrch die Devalvation dem ^ieM90 
mthwendtgen ^CrMt» geschlagen! wenn vrir nicht wok' 
len, dass die durch das Papiergeld erwachte Betriebsam- 
keit » anstatt immer nmhr aiid mehr su blühen , oder we- 
.mgstens in einem Uttendoren Terhiltnisse an verblei- 
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ben, in det nun friedlichen Periode zu welken^ zu idil» 
IceD , ge^wiingea «ey» Zur Zeit des viel^ Papiergeldes 
leaMen und Idagträ die Uiib^teifteii in mmetem :l4|nde 
de« Feldbaues und der Yiehzuclit^ jetzt jammern die Qntie 
beflits«r: und »o scheint es, dass im Verhältnisse der Be- 
tolkMung, der SehiielligkQil; des. (Mddnlaufoi und höhe« | 
ren Natioöalllei&Äjes, daüumahlen «u viel Papiergeld war 5 
jetzt aber zvl wenig* ^ Um solche Erfahrua^eii zu nia- 
€h<^, braucht man nieht Adain {Smith m ie^:. er könnt« 
die Ursache beääer erklären ) uvuT fUhleA «chia^tvUeM^ 
die iiolgeui . 

. Iii eben diesem Afaeühnittei JfireiM tr mekr dat 
schleichende 9 mli das ratcMfefidektende G^^^ düm Aüfg- 
mmen Daldmterben zieht er einen pioizlidien Tod Port ' 
Es liegt hierin etWa)^ «Uehi wenli necjh liyie6e«;geliesniig 
möglich ist, wiMi sott dergleichen enIiNBtilidie Flntcht m» 
dem lieben P — Den verutäitdigereu Titeil der Natietl hätt j 
«r zughwk für dm kkmerm Thmk Die«» ist öberaU 
«o. Wie aber Jene dleies bAa»pt«ii kölinen» die nach 
Quantität und uicht nach Qualität die allgemeine M^imUig , 
messeiii^ ist;scbwer BU begreife^i . : ^ 

Aneh ich liebte die Inifeidichiii EntseUisee tuidhAis« 
die halben Maa&sregeln 9 aber die männlichen Entschlüsse 
haben nur dann Worth, wenn sie aliutnfaiseiid sind« Das 
wllte der' Graf beweisen» dasa die Emporsefawingnng dte < 
Gemeinwohles und vateriändisclien Glanzes ohne imwi* 
/deirttflilBbea Yerkanf der l'amiiienguter uamiglich s^^ 
aber dai^ aabe#eisen»ist anoserferdentiich ichw^r, delm aoch 
gegenwärtig sind adelige FaiiiiHengüter Terkäufiich , ob 
aie eine adelige oder nicht adelige l^'amiüe kaaft) dem 
durch Veraata liann das adelige Glit aneh in die Ettade 
eines Unadeligen kommen, und durch Verdienst kann sich 
der Michtadeiige den Adelsbrief sowohl, als Guter erwev- 

ben} wenn ab^ daa Becht, Familiengiiter fdr inuner nad 
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V 

VllvlAMtiiffldkiMfelai^^ fH lidmett^jMe Folge ittebitek 

fiieheo würde, dass zwar sehkunig^er , aber eben damni 
V^eoige^ FfuuilieD Ton all ihrer Habe eotblösst wurden^ als 
g^gmHMgz aowMejen«! Ziel nicht «nreieht» dsw. fahl* 
veiche Ausläoder in unsere Mitte kämen und sich mit ih« 
f-em Gelde io den beständigen Besitz adeliger ijiüi^ ein^ 
lim^ten. 

leh ^eiss es sehr gut, dass die Folge des unwider- 
|*tifli€ben Perennal?erkaules darin bestehe» dass dar kiäur 
fev 4en h^hitmagUohen EÜBias ma( Verbanapong g^^ 
bnrfleil Cfates TerWendetesf indeqfl er nberzeiigt davon ist, 
^ass es AieHiand weder ihm» nqel\ seinen ^kachkonimen, un4 
yvmm er' e«. fbehnfiicii besahltei wegnehoien kann. Der nii* , 
widerrufliche Verkauf ist also eine bedeutende Triebfeder 
des Gemeinfieisses^ allein gleichwie diese Triebfeder in deni 
bestaifdigen Baiitsa sieh grfindet» eben m bfmht der Flor 
der FamiliengfSter in der Erhaltung dae Qlanses der Fa- 
milien; man sieht wenigstens in Ungarn nichlj dass die 
^joHtitigdMr mt weniger Flet» mdümt wQrden , im 
Gegenthetle sieht man , das« den Pfimdgütarn ifler mehr 
{ils den Fercnnalgütern iovestirt wird. Ich sehe alsd 
gnr niebt ein^ wie hinsfehtU^ des Gemeinfleisaes der? 
seihe dnreh dan IrraYoeuhlen Perennalverkanf genährt 
werden sollte. Wurde nur in Ungarn der Fleiss durch 
ein gutes in« nUd answärtige« Commersialsystem belohnt | 
fRlin möchte dann hald sehen, ob nicht reiehad^talisteii 
des Auslandes j selbst bei der möglichen Invalidation der . 
Fasstoaenj^iiBsen» Güter in Arandil odas in Versatz nehmen 
werden ? und an nährte dar' nmAriflermfliche Verkauf nnf: 
in sofern den Geaioinfleiss und Credit , in wieicrn man- 
che Vermdgliche. nad IWiehe^ seihst über den Preis, Güter . ^ 
fentfiNl wdrden, damit sie nnr ihr achwankendes und beweg- 
liches Vermögen in Beständiges und in unbewegliche Be- 
si^thumer umsetzten, und so auch den Werth des gckauf- 
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foB G«lei, wett QM hak^ » Mtt wenig Natsen , Ja 

selbst bei offenbarem Si^hadeD^, chircb Varliesamng mthgkr. 
ten^ allein ich erklärte schon, welch schlimme, d^n Gate 
^tifwiegande Foigan diasa Yerftadermig ¥oa aimir aadlare^ 
Seite für jetst aadi liitta) avoli daa arklirta Ich, war? 

Der im FeÜe gebliebem SohUa^ der. gtifidiette Be-, 
fHzeige/itkümer und Kanfimum — aagt der Terfaaser -? 
SMiflittr emzehe Menschen ; allein ich erörterte schon, 
was eloa Familie attamachef «od In welcher Yarkettoag i 
^ie adeligen Famlliengüter mit der Danen dea ionerea J 
Friedensystems irgend Qioes Staates stehen. — ^ i 

E« lese der Graf die Verschlage der Regnicolarder. 
pntation in ordtne procennali , and er wiad finden , dam 
man in Zukunft weder einen In- noch Ausländer Gläubi- 
gar dorch • Uebervortheilang aus sainen Hechten hinaair 
spielen Wird kennen. - | 

IWE Begümtigtmg^ des Unwissenden nennt er ein 
Voturtheih iceil dadurch nur. der Einzelne gemnnt, tri- 
deee da$ Qtmxe deiio em^nfittdOcAerem VerhM ieidet*\ Al- 
lein ich bin der Meinung , dass man den Unwissenden 
aufklaren und ^ie Gerechtigkeit begünstigen m^sse , sie 
aey dann «nf der Seite des Gelehrten oder Unwiaaendeo, 
des Armen oder Reichen. Ausser Zweifel sind ein, zwei 
. Personen nichts, das Ganze Alles ^ allein rücksichtlieh der 
Familiengötier atellea die adeligen Familien» xvanmmenge? 
nommen, inniger geschlossene, stärkere, zahlreichere Per- 
sonen vor , indem sie Vergangenheit, Gegenwart und Ze? 
knnft in steh fassen. Ich tehe also Wedec daa beweiaea, 
daaa unser System der adeligen Familiengüter ges^en den 
Geist besserer Geldcreditgesetze wäre^ als unsere btahe- 
figev gewesen^ neeh das, daaa ea den Fleiaa nnterdri- 
fsken y/Me. Ich wUnsche also cum Wohl meiner Landes- 
i;eaos«eo mehr und erfblgceich^.e« Ueidcreditbesweckende 



Digitized by Google 



Gnaottn, aber keme&Wügft -rrt raekreceo aadccen Frfii-> 
«nimsil, welche arlbigM^ loUtei« aber noch nicht erfolge 

4ea — für jet/A noeh eiaeo auf das Capital der advli^eii 

Natürlich« Folg^jrHng^ Seite 213. 

Hier heiwi ei: «iia i^igiisriMig; iwfwtffeJ^^^^o 
pi^l ttnr mdgh'cA, A$iiieipaiiom Aber befojl^en denn 
fiuch dieae^ &it3S diß mit Schulden beladon^n enrapaischen 
Ni|lBoiieii| wepii 4ie ürdfae«^ Qeiehleißhter d^. ia der Zut 
Vunft iiM Jjehen I^omnieinlee so vieU Lasten fiberlaaaen^ 
Wenn irgend ^Ine Regierung voi^ 500 Jabren nur zweiMil* 
— waß «war sn Jener Zeit «ehr viel Geld war -rr 
ihren Bürgern auf Grdnde an 4 Procente gelieMll hätte« 
— ^aas jährlich 2 Procente für den Genieinbedarf blie- 
ben;, ^^ii aaa SKgewachaeiD^e Cap^l aber eben so wie daa 
fHlhere Zinsen gegeh,en, und «emit die Gemeinatener — 
nach dem sich im L»aufe der Zeit die Staatseinkünfte hie* 
diureh vernehmt hatten -rr herabgesetzt wuirden — die Ob-r 
* ligationen aber allemgeichripbenwaren^dass die auf den 
Iksits des Schuldners hinlänglich begründete SchnU, wel-r 
che Fonn die Regierung au/ch immer haben mag, al^ hei- 
lig befraeiitet wflrdt: diuiu hatte wahrlich im einem sei- 
^hen Lande his jet/t schon jede Gemeinlast imfhorenund 
jenes Land sieh an einem wahren Garten « «u eiuem Pa- 
radiese. TerwiMidein müsienl m Die Nordemericaner be- 
schäftigt unaufhörlich der Oedanke, wie man die Gemein- 
last erleichtere könne, üiese Idee — . welche ich hier 
nnr nebenher fiillen Hess -r. nnd weiche so natürlich ist, 
würdigte noch Niemand der Aufmerksamkeit, nndsi«?er- 
dieate deeh von allen Seiten Unterpacht au werden. Ge- 
genwartig herrecht meistens die Idee, dass es die Sicher-, 
famt der Regierun- erheische, ihren Purgern schuldig 



^ Bliüeyii^ denn dadurch streben die ^reditoren^ diß R^;ies 
rang anfrecbt la erfaaltm $ t|il#ii| mmi dMi^difdd i«Q 6li|h 
biger mit dem Schnldner verbindet » und ^ie verbindet sie 
auch^ 80 hängt immer der Schuldner mehr vom (fläubn 
ger, ahi dies^ vod jeiieitt ab; mid scillte dianeldee «ott 
noch realisirt werden, so' hatte m^n sich nicht dai-um 
küininern, dass sie der B^gierung nipht gefährlich werde 
T^". denn sie wQrde e« geifM« ^cfat ^.nouimia iim wtk 
- , «eldie HirlFe, in sufleh« F«frm gekleidet werde — was ich 
fär möglich halte — - damit sie von.8eite der ftegiemng 
nißbi, ZOT Wi|Ik«hr^ ^ec gar «nm PespotiflfBiui f äbre. Nach 
meiner Idee sollten intt der Zeit alle Staatsbeduifnisse 
blpS |ait deq einlLpramenden Interessen t^estritteii w^den, 
imd es litnge Ton der Qesettgebung ab ^ wenn einmaU 
jene auf solehe Weise* gedeckt wären — xihur dieselben ^ 
nichts, auszuleihen, oder, dem Bedarf nach, von den eingei 
gangeneil Interfflsendanmleifaefi^ «nd ao« Vf^nn gUich bei 
lin^wartigen Nationen, ?nm Wohl des eigenen Landes und 
der eigenen Nation aus den Zinsen Capitalien aniule*. | 
gen. Die llegnicolardeputatIcMi — wenn ich nicht irre — ; 
^ lehnte dps sogenannte 'Forvfn eambio^inercantile^ d. i. das 
Cbmmenzial- und Wechselrecht und Gerichtsbarkeit blos I 
nur auf bürgerliche Gründe, auf adeliga^ acqnirirte Gdtes 
abd anfMobtliar-r nndbewegffebes Yel'mogen aus, und zwar 
nur in Commerzial- und Cauipsoriaifäiien ; in Hinsicht 
der übrigen l^chnlden verkünste eie den Genchtsfweg nai | 
^en Lairf der Prozesse. Ob man das ans adeligem Gute 
bestehende Acquisitum jenem Wechseigerichte ohne Incoa- 
^equenz unterwerfen könne? ~ wird der Landtag beatittH ; 
men. Der Graf ging noch wdter, als die weisen Ratfci 
schlafe (k r Landosdeputation , und so will Er das Gutei 
^enewill es^und ich nicht minder ^ i^ir wollen darin i^rt4 
schritt^ machen, und «iir im MaaMe liegt der Unterachied ; 
ich >vünsche iiicht wenige die Deputation noch mehr, 
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weMi ieft diMe BenmlrangMi iiwlit geschrMieB bitten Wim 

de ich es nicht; wage^, zwischen ups dreien den Bicl|t«( 
fm iMidpMi» Et wwgpmig, d&e. Uwatlitti d«i Oiodteiii 
'«vagen , und die n^igeq vorzutragen* Die €ir|[|ide 4ep 
I^idesdeputation siqd schon im Drueke erscl^ienen. Ich. 
fßm^, woM^f CrefHt wii4 M de« iwNsk di* ])ep«latiM 
riweffohlnei flnrifih fiTfuftihsiin In Stieiliadiett imhwihifl' 
»naehmen. 

■ # 

£• iet wabr^ eicimtlJ^iM» mui «ieiili;«i«|i 4m h^^ 
ätakBoAb Inndeeiystiii iel» Terklndlich Meiiei«,, iit i^elit 

liegen die Freiiieit ^ allein jeder Sfensch ist nicht nur 
M ea eeh alieui^ eoodilNi aneli Btfgm^ wie ideh alaa I||tepi 
piand gegeb dai Geseti der BüenaeUieit verhindllcli a»' 
chen kann, eben so kann man #s nif)h( gegen dsß System 
4er bfligerltebeQ ^leaetae, finuif enifli isala». e^dere de* 
iMA majevi; demi eise gpis andefe SMbeit hat mmm ab 
Mensch , ^ine ai^dere als ißürgw , und jene kiinn zwar 

voi| dieser aioht giU|i|)«l| ^bgMQUd^ ^ «Nli ipildiiMrt 
^Verden, 

Damm , usil pauende Geräihsch&ften imi Haus g^n 
h^aeii ipM«difi» mM dbf AdM|« det €f<0Mämers tfitkti ' 
ifeffMUeif lagt derVeHbrnr^-^ Werden aber die Gmnd^ 

pfeiler des Gebäude)» untergraben^ so sinkt das liaus mit 
dem Sjcfapnen (jlerfithe snaamni^ $ und stänt es nach Dicht 
plobslich ein» muss ums doch eilen, ein nenes Hans an 
bauen 4 die Geräthschaften aus dem baufälligen heraus-* 
ndimen nnd ins nene. dberlrageii, daimit sie iiioht im ab 
teil mit dem Oebfinde «nghdch zusammenhllen« 

Jene durch den Verfasser uns in den Mund gelegte 
Bebaaptnng: Dü»H war tu jtM gvM , $o wird es smei 
in- Znkmfi Ue^im^ habe Ich noch nie von irgend 
Jemand Verständig:eni gehört. Wie mag er uns denn AI-, 
bernhelteii anfpinsein? — amidertt das horte ich : „bis jetzt 



mm 0i mmigMm, üMgliek^ traoblMi wfart Am «s odk 
m%iw 9ö ▼«rUeibtt odar btsacr w«4«, gehen wir MeM 

Bifttt vorwärts, seitwärts^ deN law^yUea ist nach dem 

fowoUDIesM, ah JeM« galit T«rfoBis, wmSmieiit hkmSkk 

librig^ oder was bieüit» ist nicht gut, SQDdern schlecht 
fuii Kim für im^ gßnm Nulioii» rr- Awb das ist wsdiri 
|A# iflir. ipUP «MfüMbr Mfar «ieteilf^« ; 
)iber alles inuss gehen und nicht Sprünge mchea ^ und 
^hei^ 4M!■|■,.imi^ jC'tf dMr«r. «iMt tat» äe§i9 mßikMmmdfgmr 

Sern und unterstützen und nicht das AUe gänzlich nieder^ 
laiaseii j so kuige Ho«h die BdtUgMMaleriaiieiisQr 
Anta feblan* 

Der Graf endet fo, wie. er begann — der Nachtrajif — 
besteht gietchünUs ans viak& Mttreiaats 4 oabaiiich; nach 
ihr Folgerang kinmt aiii hager BtsdUbt«,* dam folgt 

in dje>;eüi Folgerungs- oder Eiiitheilunf^sabschnitte eine 
Sectiou ühec F^ßici^enf eine aadera, betitelt: Lärm 
folgt droier j| später wird ein aienlich langer Bmik ertbeitft» 
und erst qach dteseip könimt endlich der le^7,te Abschnitt, 
unter der Aufschrift: Scüuis^ort^ — (JUe natürUchea 
8eU«Ma bevriigat, laaea wk «v£ 4aR2i9^ Seitaden Ast 
schloss. 



Beschluss. — Seite 219* 

Hier spricht der Graf VM detc gniueirm mmi miadet 
Ten Geisfeianmii^ mmd vm ihr griu^tm^dßK. UmtiMit 

geiiifgen FmmHtm^ pnd iringt dat Wiaen in. Calcül. 
fFitUtt n/tck Abzug des, NtcA/WiMsem vom Wüten — sagt 
fSf — msr eAif 4«ir kkim PrmHm$m «im €hi&t ^ttdWür 
^emeimft Mng hkSÜ 90 kmi mm Ursacke zu erröihefi ; 
/ptUm m(r abe^ l^^mod^ drei Ketmimw ^ ««4 ^ären 
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. mmmii^end; fktm düs^r^ Utkm Mangel rnntTtacAt keime 
graue Lücke kitnickilici det gßnzpß gei^figep Ißfifatkeij 
Jüet i$$ mmSgÜck^ duker iu^^^ . 

meM K^m eeUbmem him^ nnd AmI mfHet^ /^f« dep 
um aneißrt, den Meuigel zu er40i^^i oim abec Ui dm^ 
WM ieli iiiehl wms, qjfikt.isffmt ^wom in Bfsng 
mf NNcii incogaita qaaiititafl) und 40 seha teh «ieiit aio, 
wi^ ich sie von der Suoiiiie meinef Wu^ena i^bi^^Jien ko^ 
ja i#h nteto «nfsli ^ dim Sapma ^Mff^ KMiptrr 

, ■ aiaia wdl kVa« dar lav^rafthtliclwii K^notiiMi« wii»ei^, 
um diese Siibt|cacUon zu laacbep 4 es versteht sieb, wenn 
mii^ dieSiMM- waiiwi Ni«btwifiaiM betnantwifa-T-fidfr 
Iwli kam aetlMit 4er Qalebrtetttt diaiaii C|d«tU m frmapi 
nicht laacheo f und wollte ich diesen Cf egenstand noch mebip 
wteMucbeiif ao glanba kh| wird# lyahndbaigUch hfr- 

• rngkomfleii «-^ tes) je galehrter Jamand ist, daita mabr 
innsste er nicht n^ir das einsehen , dass die Menge de^ 
Nichtwi^teM iwoly bai ihm qpaati^n liie^ilai, a^nda^ 

: ancb, dasi diese Quantität vneQdtieli grau, iiad dia Suatr , 
me d^s Wissens äasserst kUia sey. — Dergleichen B^- 
cacbBaagen und alaa aahr acliwer, ja namaglich. -rr Helr 
vetioa sagt: „daas» wenn icgeqd eine riahtiget deutiicha ^ 
und einfache Frage ge^tellt^ und dieselbe Fra^e aus dem« 
aalben Gasiobtgpuicta darcb nahraiFe an Vantand uai 
Hern Gabildeta betrachtet würde , dieie Alle «netiinBiig 
dciiselhen Meinung wären die wahre, practische K^üst 
au benrtheilen (lad au achliessen besteht also im Auffinden 
jene« Geeiehtspnnatee« welcher, allen Yerbaltniwea nach, 
am sichersten 7.um Ziele führt ^ allein die eigenthümliche 
^Beschaffenheit des menschUohep Geiatas istao baschränkt, 
dass er , sej es in was Inipar Air einani Gegenstanda, 

* niealle Tcr^atigenen, gegenwartigen qnd zukünftigen Lmr 
stände der, baehf» nitt |M»lchar Zuversiebt wissen kana, 
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im mit B&MmuA^ 4le folg^li so pM^heteihiiii umiw^ 

gründet sich im practischen Leben Alles nur auf weni-. 
ger od^r mehr WiUintheiftliohk^t ^'^^ Ff4gea übe» 

HHfir F^umi nehiiien wir z.B. w©i Landwirthe, der Eine 
nekert gut und zur reehl^ Zeit, der Andere scbleci^t und 
Wf^t\ daniNieh hat Dimi» cüie hmtm B/ndkm^ ab dar A»i 
dere^ Was war die Ursache? der unbegreifliche Zeiten-, 
gan^i Gleici)M|m auf Angeablicke hat man das Erschein 
neu d)er'Comatit^rf|e b^reeliMt; i^Wn iat woU niciitiBi 

Weltenall irgend eine so bedeutende Veränderung mög^ 
Jicii» welche diese Berechnung beschämen Wirde f Dai Sk 
cherate iat di|h^, dan klainaa Krfoa «iie^i Wissaaa» wk 
gross er auch Mfif scheine, dem^thig anzuerkennen^ diesem 
schätzt Yor prahlerischem Eigendunkel des Wissena« and 
aeigt'iiQa dia Skhwlarigkait dar QaiataabaraahDiingai^f 
dieses nährt unsere Bescheidenheit , ohne das Forschen 
des Geistes zu hemmen«, und ohne uns doch die grossere 

odar kl^inara ^WalirBcliaiiiliahk^t iigend aiaar fich eraigi 

nenden Sache streitig zu machen. 

IMs BerediamAeü dep leeren Cassa wie sie der 
VarfieuMar nannt iat Imf » ala gmsa Bairfibnias m ar* 
kennen; und jene Leere ist wahrhaftig ein Reiz, liber die 
Möglichlceit , sie zu füllen nachzudenken; allein darum 
folgt aas «naarar BaMbaiaa aoeb iiiahts dasa wir alla 
wahren Ursachen der Leere, so Vfie alle Mittel sie gründet 
}ich zu hellen aufgefunden haben, — 

Wahr iat aa» dbtt wir fir VtOerkmd (und König) 
nichf to piel thnn können, mhwif k9nnten nnd thnn wolh 
feil , weil wir Mangel an Geld haben ; w^ahr ist es , das» 
Viele der Uqsarea unter dem Dmcka dar Sorgen labea 
mtssen , wai( wir Mangri an Geld leiden ; wahr ist es, 
dass wir nicht so Viele begläekep können, als wir könn* 
tPfk nnd begldcken woUtao, weil wir kßtm Gald batm; 
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f er Kinder, auf Erweiterung des W issens und ein angeneh* 
fttwes Leben nicht «o viel verwenden können ^ . ab sie 
wünscbton , weil wir ketn äeld..]Hiben4 wahr'uit.es ak(S 
^aäs wir streben müssen, mehr Geld zu bekommen^ und - 
^ben m wahr ist es , das«, heuere Geidcreditgesetze un- 
«er GeMTWaSgea nähren Wetden^ idleun darans folgjk 
'weder, dass iiiaQ unser GeldcredlUysteni auf das Capi-* 
tal dar unbawegiichen adaligDn Guter be^riUiden und der^ 
glncfaen System etnüSbren mÜMm V noA^ wie der Graf 
gelbst bekennt — dass der Credit allieln hinlänglich zat 
yermebrong unseres Geldvermögens sey. Die Mängel unse^ 
kW ftnanzidlen Syatems nod Unadia nnaarer Geldba» 

kieiumung; aber nicht die einzige, — ^ ' 

SejfM mtmho nicht dia VtrAimder und Äuipotau* 
ne^ mmnt$$ fig^mm Bmkmäi wia dar Graf uns ba- 
achuldigt — erkenue/i wir unsere J ehhr, prahlen wir 
^itmU/nkhtJ (aber vei^^össern wir sie auoh ni^bt) son* 
^n bestreben wir uui^ sla^alliaAUf m verblMseiii ; '^'^ 
ten wir sie lieber nach und nach vom Grande von der Wur- 
aal aas 9 ab dass wir tue nur unterdrücken ; denn wahrlich 
lüinAeü^ahriga Wuraaln ist niaht mngUcb aaf ainmabl 
auszureuten ! Fühlen wir unsern Ruhm, unsere Wfirde, aber 
«tkeanan wiraiMßb unsere Fehler ; und fiberlassen wir die 
Banilbailang derselben iiiabi Uns daa Aasiäadacii$ daaa 
Eigenliebe sowohl, als Neid können sie uns durch Ver- 
giteerangs- oder V^elüeiaerungsgläaar schaaan lassen ^ 
tad s6 kinotea wübi die mMMa-iaMraa and aasw6itigan 
Veraweigungen nicht so ganan, ds vrbr saUMit kennen» 
kl ibram Urtheile eben so irren, als wir» geUeadet 
dnrab der EigaaUabe tiasehaadaa .Gawaba. — 

Darin hat der Graf woW recht ^ man nicht je^ 
\ de» em graueres Amt Gesetztm — tqgleick zu ^imm 
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, ' Ich glaube, der Geprfesetie erröthet <iar darfA Mdht 
iibier dergieichen, wenn et Tjon jenen grossen Maand^n 

. gar enUetslich fern« ßUhii wa« bMbt. denn JeMi 
die erröthen, iit>i'ig S tt^^iin Wir deli keinem beScbeidenefl 

' Erröthfi|i8 Fähigerf soviel Weihranch streuen? Lob, wel-^ 
ches ans dlem Handle gemeiner l^deo fliegst i kann nur 
denf tetdiengtloä £rh6bcfiteli nicht Beleidignng seyii i 

' denn Alles wird er füi^ Tadel und Verläumdang nehmeiiiy 
iindi anstatt dini G^lobfen» kesehimt und bescbeiden I* 
«ich flflstdrä: fei f ^ie koliirte and nülerstaiid sieh diese» 
kflhne , grifSSSprcfcbertsch^ Lobredner so^cb^ überspannte^ 
In 0 grossen .Brocken änfgetischte L<ge an Terachlnelien^ 
ilild j€}nefi, eint^lr ii^ocimita Mttikf gleiebaUet ai HMnlm e n ^ 
den Ohren einzngiessen ! ? ? 

Das mif der 224. Seite ib4tf die anträglieben Zei' 
iSben nnser^f^ wahren PatHetismas so herrlich Gesngtcf, 
däii wir nehmlich icAoH so Vieles in guter Hoßjmng-^ 
obwohl wfolglos ~ geikm^ nnd tela dies^ traifir^en 
Erfahrang noch an tbnn bereitwillig i&tiA i ist so wiAr: 
dass wir wahrhaftig verdienten , dassnnsei^ herslich dar« 
aubringenden. Opfer kiinftighin weniger in Randf an^ 
gingen« E9 gäi aiiö atMb laut dOs Grafen Gestiai-' 
niss 9 Wenige unter uns 5 die^ wenn 6^iträge zu Eise»' 
baktM verUmgt werden, sagen .* zu Canäiem gäbm trar, 
«Ulf umg^eXeHrif doch die PestheT Eieesibaber bit zersebairf^ 
zen , als wäre sie aus Thon — und nicht aus Elrz, auf 
Band gebaut gewesen;; und dennoch forderte Menand 
weder aeln an dieser £isenbabn g^ebenes Capital, nodi 
dessen Interessen zurück^ nnd weder Schaden noch Er- 
fahrung war bis jetzt noch stark genüge unsere besseren 
Hoffnungen an naterdrflcken^ und so, gleiek iHoeaon 
wahrhaft entehrendes Vel*breched ist, uns zu betriegen; so 
ist es höchst ongerecbt^ unser btsweUiges Misstmnen aa^ 
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mrem IIerk;en mehr als iimeMii YeriiUuidb Und niilmll 
£rlahrungefl zuzueignen. 

Aacli ieh bin Amm^^, Ät# wir gmt^ fanwf MM 
^rem\ gem§itmäi7ngk BAren$äülen fSr die ATacAweli xtit 
^^Uendtm. — Häüen ^ir nur ein emm^ei cla$ei$ckei Mfh 
wiitmmi^ mehit9 wir m Hrm JBütdtrm ^mi dem Mwl&n^ 
'derm mii stUM^bwm B^fuUe xeigen , fmd dtAti 9mgm 
Aoumtwi i^dieet kuben untere l^nr&liern mii ^retter Ajinfi^ 
mf^erwhg wrri §t i eii/ mfcrf mmck V^k^f wMrmiwr Jmimd, 
Werdern wird ei wtim RmkWe dei VatirUmdet hietidemiM 
Hätten wir mtr ein einzigem eeidt rühmiicJi, mlkndeieß 
Mm mmtmi mr Jmgemi wmm wir mjAmrä Jtdurm mUmw^ 
p ßndHt k en , gleiehnm iirlirt.ii'nfiftj^iiii OfifeM ie^eirdgen, 
wie se/w würde ei umer Gemüt A erheben / Ith kenne den 
Ungmri '■^Vmißr ä knUe k m imekm risr V^r^km^ wMm 
dmi BUd der wnU^m €Ma0 wkkt,knd Um Uihtr «Met im» 
ener fehlten^ würdtn oM* jene suMhsen.Fartheien ia^flt 
^iekmekmn wskl eid zu Einem Kdrper U U en y Mein 
ReOgiänen, Stkrifi^eUerdänkd ^ Km^temgeiü ^ Prwnt^ 
iniereae, Manie u. #• w, wie Sand den leicht sick löien* 
dßM Stern UBjetni ümI <M»l#r in niek nmmmminiaeiten^ 
mmd mmer Vnterland ilMt nneirmUieked M^emk iwr* 
. fißiMar machten ) wo et doch, wenn wir fett wollten — ' 
tm l0iM %wm Qrnmtd Wirde. Der gitete Feind der 
SeiMeieMey nam, ymm wtihüm im des Grafen iVerke 
liest, sein Entzücken laut bekünneD, und mit königUcheia 
Diadem kidat er dieee wahrbaft Itonigiichaa Gedaakaa 
and GefiUe, Meai ar sagt: genu^ Mrrae/t^ dbatHT wir 
Hier untere Seel^tgrÖsse nicht entaunt tckeimui alt 
päre der Bmrm da Gr^eun mnd deiScASwßm meU tiqf 
im nmeerer Brmeti Dar sa sutfiadst ^ so spiiett^ daip 
kann maii wahrlich Terzeihen , wenn er zuweilen scho» 
«noogslos saiaa Nation ergreift j am sie mit aiaeM Warf 
an UherM Fancta la scliirti^en» ala ik das l¥arfna 
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^tak, oii&ifirliqbe Gkkwerct «ad OhA Diefi inften 

Himitmi . , 

. . — : 

Pflichtem ^ ^ite 220» 

ich bereife nicht, wie man unter einer gerecfatefl 
Ri^ennig den A-dfdlMfldlKl^Ml faitin i d^i et ^ew9km 
lieh, seiner Pflichten vergase und da»ä der Bauernstand 
Uttmuifli9tHdt U^bertretuiigen der Geieize erfahren müiUi | 
Bf«i ist iäu^ iMdkif «Mpfliidlitfhi» Aflldäg«! wbA swar gegen j 
die Tdllzieheude Gewalt Wo in der Welt nber»ch*r«fifet , 
nicht dieser oder jener Theil das Gesetz ^ allein daram 
ist Jft die Begieniiig dondt»!« den^ der em db^eelure»- ' 
tet^ äach nach dem Ge6etz# bei^aM hmi^i^ DttN^hl^elie 
Behauptung werden auch die Comitate beacbimpft. — ^Dies« 
Anklage ifll> ntfcti mffieARlMr «Ii» jentf j '«i'eniit de* Vei^ 
fasser den AdeÄ des Sössen WetiMhMr k«sAvldi^^^ 
vergessend: wie viele Edelleute beim Militär dienen, 
"wie fiele CcMtet Md bei Diearteiiitoi f wi# Ytelei 
die Landwiithschaft treiben-, eigene öder Irande^ wie' 
viel der begüterte Adel durch Keine Unter thatieif ateinert^ 
'denen er einen Ttieil seinl^- Besitiei «nier dem Beding 
übergab, dass sie ^ie (^cMiibndein «ni den fMifinfkii 
des zur Fruchtniessung übergebenen Besitzes entrichten 
sollen; Wie viel es pk dne £Wn besablti Iri« iniA €iw 
bengebühr er leisM, wie iniell üefa itie iqditfeet» Stener 
des begüterten Adels belaufe tergessend endlich^ was 
dem Adel der a nsse terdentBcim Anfttünd kctele/ Bs^ 
reiste wohl der Chraf des gnmie Lsnd« ftlle Cti^geaden nn4 
Ortschaften, besonders eines solchen Landes , das so viele 
Gesetse knt , nnd wo das Streben, mehr dabk gekti 
dflss noch mehr sejenj -als düse man die bestehenden 
vereinfachen würde 5 wo diese Gesetze nicht immer am 
dentUelistenvind^Bollmansich da wohl wundern, wenn sie' 
' «iwmlen «onder einen« oder anderen Seile veiletal wer* 
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«km t wMm wir da w«hl ikn ShslMid il«« Laiides Terbeg^ 

«ert haben, wenn z. B* an einem Orte gewöhnlich die£del- 

leute sich iiber Fartheiliohkeit 4es Comitetcf gegen die: 

Bauern beklagen iHliden;in einem andern Comitate aber' 

t^Wöhnlich die Unterthanen über diö Begünstigung der 

Kdelleute beim Coroitate klagten ? Die xwiachen dem be- 

giBterten Adel nnd den Bauemstand« mSgliehen Gegen^s 

Verhältnisse sind also auf der Grundidee des Eigenthnins 

so anzuördnen» dass die CoUinonen seltener sejen. DIesa 

bemittelte swar der Gbnf ^ doeb ohne bfnMngKebe Be- 

rücksichti^ng der Heilijjfkfeit des Eigenthuras* 

' Det Graf bewilligte zur Gntndong einer angarisehea< 

Aeademie eiite.bedentende Snmnie OeMea: wie wißrde 

es ihm wehl gefallen ^ wenn er Nachkommen hätte 3 und 

Einer oder der Andere derselben sagen nidehte: da tkast 

nidits^ dtt trfigst niehts anr A^rdemng der WiaseiH 

aehafteli im Taterlande bei; denn dn gibst ja nicht jähr* 

lieh einige tausend Gulden zur ungarischen Aeademie« 

. Der Graf schildert die Gliekseligkeit des nngari^ 

sehen Edelmanns , und nennt ihn^ wenn er alle Zeitungen 

ieimm Hänte vetbantU, einm. Bewohnet itgettd einei 

issanderem i gÜeJUüsiket^ Fhmfem. Wenn Jemand bei 

ans glüteklieber ist weil *r keine Zeitungen liest, und so 

einen Anderen, weil er keinen Ver^^^leich an$^^4tellen ver^ < 

mag, nicht förglüekUeher hilf; fblglirh^wenn er nei* 

diflcb ist — seine gefifihlte Seligkeit riiefat vermindert 1 so 

handelt er vielleicht nicht unklug; aber Jener, der das in 

4er Zeitung lesen wibrde» dasa die Gfrandharrn in Galli*^ 

' sien nicht im ^Stande sind , die Centribntion xa erschein«* 

gen und ihre Gütier umsonst anbiethen , könnte sich beim 

Inesen der 2(eijtangen eben so glücklich fühlen« Jener ^ 

der bei «m« ^ It^OOOisten Tkeä der gmnem Erdettnmde 

betitzt ^ handelt wahrlich 8e|ir abscheulich, wenn er auf 

diese oder jene Art sein Geld> seine Körner- und Seele»» 

17 
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kMii».Y««gMlfftt MiBf^Opier wac«ii kaio« Opf«, mdmk. 
ist gnt, ihm mehr Geist und «iü befaflNS'Hmiu entpf eUea ; 
alm iiianun kann maa von dem begüterten Adel keind 
Opfer ohne hkilaiigUeheA fidüidiMrii^ finrdm. Dock 
hierüber habe ich schon gesprochoa; IfaiilMi wir die Tu^ 
ge|i4 jttU den sckonsteii Farben i und stellen wir das 1^ 
•targrtaUchdttr) doob«-*bt£BUenwiBTw^ nicht, 
gnädigen wiif nicht dl» da» ^inM «boräoKrdiMidoaVerbit^v 
ohan* Dieter oder jener Reiche est iontiie pondus ter-^ 
nie, et finlgei t^dMUffe oatos^ jener Ti^dbaite ist 
arm und gezwiinged Min gantet Lehen teter ^ekendea 
$oürgen zuzubringen^ haben wir aber dämm hienleden 
ein Rechti Ani^|leicfaiiageii .»tt laaebeii und Of feir m ge^ 
blethenPfiKertaseen wu/dli^EiiiBe^datieri denHÜMiel, jeihi 
«eita des Grabes ^ denn im Leben justitiä ^ebet regere 
mee, nba eefniMe ^ und. es tat ninht; erkubi^ Jene die^ 
aer aufzuot>fem ; söidefii Ina» idnail 4iiiek wekä CMeta 
gebiiBg> dahin wirken: ut jostitia curd aeqiiitale senaim 
Btaiini celiicidati JLiMi denn der Yorfahr jenei griH-^ 
aen Herrn , delr dea 11^00-aieB tkvl ier ffaaxeii Er* 
denrund« besitzt , seinen Untertbmidn nicht mehr mß 
iekiea d^tera mt Beatiettiiag der Coatrüiiitioii § M jt^ 
aer QntftlneeHzer, it» dto fO^ilItöaiitea Tkttl imi Eide 
besitzt? Whnn ^eder Meni^^ der wenig und weniger^ als 
ein Anderer hat^ ^k itm MK BeattBeadeia. sagea därfle.: 
da bist adaddig) aAr Vaa Maeai UebürfloiMe aa gebea ; 
du hast Alles und ich sehr w^ig^ folglich bist du Ter^ 
pflichtet, Opier zu bringen: wa» wdrde aFohl ^aiaai enib« 
«tebiiB? d^ mräreiadmeiiilie iGle»ech^skelt nicht ^ntgü^ 
gen, dass der Begüterte, den kein Amt an das Auä^land bin- 
det , kein Geld im YfUerlande verzehren mösste» Vfßfif 
$dkSmtU9 PrwUegiim-^ «egk^derl^iar -^'M^^v^^ 
Hg ÄIU$ xuwir Emporkommefi dei V^^rlandes zu ^J^mi 
•aber kann dieses Frivilegium auch jeder 
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ilg« GraiMHieffr Hb Mit «btrall In Lmii« «MIim , dass 
>r ohne hiüiänglkhe Vergfitang geineo Unterthanen Ro« 
titot iind Neiifital tAmiMm f AhmuMm «teUt er <lie Thfi* 
tigkeit hni 9lf9HäwkA Wieret gaivKgMi Küttigs «I« 
^Vorbild auf ^ und gewiss^ Besseres, IVahrhaftereji konnte 
^ melit iügwi. Audi bemerkt er tieblif ^ Ahm nieU 4er 

Utid unMe sekönen BesitzthilMtr venckwenden ^ vmd 
liaiä den $6 winigliiUit4 JSdkäidieg^ ^e^m mitete Ba^ 
^—iit/mii'fifitiim^ besiei« AMreiMmg vmi fteu|»iele 
geben — - icklecht ackern und sä^/i, den dritten Theii ih* 
ket Gründe bräbh lassen > üre Felder Hie düi^en^ 90m 
Ihr» iräge mki tadätUdk fafeit^ Diei ibd ktttei 
giftwichtige Wahrheiten. — Andei'rt Orts helsst es i VieU 
Meineid dädürek Ure Gräfte und uüsgebteüeieu Kenfd" 
Ut9ie MÜ a^em-s MM ih eÄiM ulb MiMbadU ^ 
iS^onnh^^ heionderi vor Äuääfkditn s dU feÜer und 
Mängel umeret Vaierktndeg der Reikenam Muepotmtnen^ 
hni lUe ä»a mii HidM Mmni ^kke Imt 

kttiier deü Einheimischen bhtbe/^ e^Ühäf Mngegen mi 
Perieiierungeni^agensiegarnkAis bey i *ie verleumden 
iMl värikmnen üfteimM^ Jmi miinU iteUk' ikär 
Siebter Verkündung' de¥^ Mingüi} ^ Ätoi' «f ÄmÄ 
^niändigen Lande igenessen bera/Zt^cAlagen , wie man 
JenStk FMtM M^j/^ Md 4it ieiien ^enne. Wie reimt 
sich dieses mit fneh«er«ii iehr fceltidigeitdeii fitelleä 4es 
Werkes Äusammen f doch es vertragt sich liiit dem Rügeö 
i^t ^ die kiieht dea hellMi Gianz^ ttm kie und da dm 
Schatte ieheii , imd In ÄMrtbilltehfceli mit Vdrgrfim^ 
iTingsglasern schaüfen^ die dem Wiedehopf^ der Elster 
der Krähe gleicben^ welche im Migte wählen» und^ 
W^iisk'keiilfeVl^üihivoii iiMlkb BiMern hm: ^n. s-w» 
Der Verfasser könnte dieses mit ih« in Widersprach 
Blebiiid« mir dadm^^h v^theidigea » iass er befugt ^ey^ 
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mit dem Vaterlande etwa« UBner umzQgeh^^ «r 
für dass^be schöne Thaten ausgeübt ;j oder, wenn er 
88gte: was kann ich daÜat, dass man mein Werk in eioe 
andere Sprache Sbertrog ? obwohl die erfolgte Ueberse» 
tzung nicht schwer voraus zu feeheO war. — Da$ grotite 
Hindernüi des, Emporkommen unter s Vater landeg — 

sagt e# — >M«rÄ vermSgoftderen Gvi$benmor; nelo 

de principatu disputare et quai c ? ich würde sagen, dass auch 
sie^eiD Hiaderoiss seyen ; aber nicht darum ^ als wären die 
Termögliche^n GnteboMtser die Tjrfaimen des Yolkee» 
sondern weil sie selten ihre Güter besuchen 4 selten dort 
-wohnen, und ihre Einkünfte ,mehr auf ihre eigene Per^ 
soqlichkeit Vollenden ^ als auf vaterländische Zwecke | 
des Gemeinwohles \ förtasse plus adhuc pec<^ant omlssione, 
quam eommissiooe« welches ein um so grosseres Ver- j 
brechen gegen das allgemeine Beste ist», wall sie mehr 6e^ ' 
legenheit und Mittel hatten, sich von allen Seiten an»- | 
zubilden ^ und dennoch — sagt der Graf — ßndet uck in 
Vngi&n mchi nur verkäUnHimäis^ gkiek piel, swmUim 
wirklich mehr vHre^ s dem Manne ziemendes Wiesen 
beim Miitelsiande, ah hei de?i Grossen; und so kann ^ 
dnrch enieddoesem und heharrücke Vereine das. entstehen, 
was dem besseren Mensehen Freude-, der Naiiiom BsJm . 
und dem Regenten GUmz verleiht. 

Solches Emporschwingen, solche Vereimgnng mä 
eXarn Mensehen nkni der Oraf^ du er nicht stets am 
Boden kriedii , sondernf abwartet und hofft ; so wie 
ich \ der nicht minder, ztu Aufmunterung der Grossea 
mid Mächtigen, es voUkommsn billiget , dass man ifansa . 
begreiÜich mache, wie viel Steuer sie im Ävshutde bei 
ihren so grossen Eiukut^ften hätten zahlen müsfien P umi 
vergebens sagt man» dasm sie im Auslände anif so viel Gdten 
zweimahl so viel Rifvenfien gezogen h&tten ^ denn dort würc 
ihnen aus zweimaU so viel nicht viel rein übrig. geUie- 1 
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l^t 1^ hier von der Hälfte der dortigen «weimah) sq 
^ ^ross^n Eiokiinfte. Dort bt e^ also «cbwerer, ein guter 
Patriot zu seya, als iiier» ^In dies^ii) Abschoitte bekrönt 
der Graf j da$^ fM> nur tMummfr^ und noch mcAi gßr 
i$iorbm$ ßv^l, Jiß htendiger noch ^rufoeie» kSnnen» oh^ 
wohlMuncIie in solche Betifubung per9unkeuMiiid,dass diese 
ihrti tra^s[^c Rfifiß mehr ei^ Sehlen -rJ^i^r^ ab 
Scii^f, mira$tM ne durekam mekU, ausser der PoßauM <fer 
'H^eltgerichU^ erwecken kann* Sip mögen $cüU{fy*i sägt . 
tx af^r der Herr der WeUe^ heoMthre nur «m V$r 
^ttkAen SM^fereekemungen^ ah Miß znweihn tHinmeUi^' 
imd lanHö tf/is^ die treuen Sohne einer edleren AerUy desto ' 
gßMtär^er erwachßHil Wer tnchf nach Kräften zur ße^ ' 
gluckuug de^ J^aierüindef bnirdgt fähr er fort r— Ui 
ein Schcindßeck desselben ; so wie Jener rei-f für s JS'arreii^ 
hauß ü£, tpelf^he^ uff$ Ungarn bi§jetzi ^u:h JehU, (ha|; 
doch das Zempliner Comitat eines) der mehr tß$0iei '» 
ul* seim Kraft erschwingt. Wie diese letzte Folgeninjäf 
, «lua'd^m VarhefgegaDgei|ea fliesst I i&i etwas schwer 
liegreifßii. 

Diesem fulgt ein nicht nur ge^^en die nicht zu Erwe- 
akeadefif sqaderp a^ch gegen den gesammten Adel gcfülirler 
Hieh in diesen Worten: Jenor Stand, tre so üisi a ' irai^ 
^ ctionem pafm kömmt , der von Tag zu Tag mehr utid meJtr 
^ anutuchsi s Jfiden V artheil des Landes zieht und g^r keim 
Laste» trägt, kam, n«mSgUch a^f festem Fasse stehen. 
— Diess ist Irrthnm^ und es Ist nicht wahr , dass allein 
4er Jbegüterte Ad^ j^den Yoctheii des lindes zieht ^ uqd ^ 
gar keine Lasten trSgt^aber wahr ist es» dass ox e^^et^r 
tpilUg zur Hei\^tellung des Gleichgewichtes mehr auf sich 
i^ehmen könnte z. B. Ms^uth^n, die Last der Landta^sr 
iVhlegaten and auch der Cojniitatsr Beamten: dies wäre 
vernunflgeniass und gerecht; warum ? habe ich schon ge^ 
sagt. Diese wäre dei\i. cqntribuirenden Voik^ Jilrleiohtc- 
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tung 9 und wfirde die Zahl unserer Neider* vemiiidei^t 

dampfen ihren Neid. Diese Yertheiiung der Lasteii zwir 
sehen Adel and Baiie|ni«tai|4 » h^gni*|4et aaf yernäiiftigeii 
Ursaeheti , würde onsere CoontllhltlPn befeatigea » die nek 
dische Satyre zum Schweigen bringen , die innere Kegie- 
raiig b^kräftig^^ unsere freie Verfie^ssung nocli rae|ir 
gegen ihre Feinde beschirinen. »Sl noi|r vis liainis, ^oml 
hydropiciis^^ sagt Horaz. So soUten wir handeln nnri nn-! 
ter onsern Feinden zu den jVfilchtigeii sagen su können ; »8ie 
hätten «war — weif bei Ihmen die Macht ist^ '^it giiteai 
Beispiele vorangehen und die nothwendigen vielzweigi- 
gen Mittel zur Erweiterung des Qemeiqfleisses in graH 
serem fllaasfte Toriiehmeil sqrUen; nun ihaten wir snent^ 
was wir ohne Verletzung der Fundameritulzöge unserer 
Constitution thun konnten , jetzt ist an ihnen die Keiiie, 
Ihre Sorgfah iiinsielitiicli iet BlüthedfefäHNrung linseiei 
Natiofialfleisses zü bezeugen ; denn dadurch gewinnt nicht 
nur die Nation, sondern die ganze Monarchie ^ ^nn Sie 
Mo Mniiiiscben , daSs ss^ii b^ de« NaliöMiMtdiu ülH 
iner mehr entfalte, und al)t|iähiig {linlänglicher Schadeü-^ 
^rsatz yoq Seite de^ Uhtetthanen för ihre Crnindherrn 
erfolge^ wehq ^ie wiinscdkciAv dm ftneh inft der. Zeit 
<iie Sterier fifr m w^entlicheti Staatsbedürfnisse Ttaneh-; 
nien könne, ^ — d^qn der Keg)eri|ng |st e^ gleichviel, 
wobeie immer ihre £inir4iifte kqtemeii , ans Mantften* 
oder Besteurungen — so folgen Sie unseren^ Beyspiele; 
wenn aber nicht« so werden Sie uns umsonst des Geize^ 
nnd Misstranans 'feescfaipldi^eii | fH»iui N^naqd wird es 
glauben.« > 

Jene ieehnhten Oe^chäfife — (»hrt der Yerfosser iq 
seinen Be^olitiiiigei^ fort ^mIb^« Af^t Er^mictef we^ 
ff£nmckt6^geriHffiten zu befietden nnd, bitte ich, d/iss sie 
oh ihrei kütifiigen Niitzensund ob ihrer, I^ßchki^f^meH Ä- 
ckerAeii, uioU tkfijeis^u PrhqHittereife im allsem^ 
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fmeJkr m adeln. Auch sagt er, dass umser liß09 heßn- 
dt0umii,^mr 4fm Brä»ai^ßm^sleifihe» , der durch 

MäUmi^ ^r/d^r^s da9S9eij^ bezaubernde Huldüh qnrG^U 
ß9ck TBi^lkh ßi»9gf(kUm f^lh Indessw, glaube uk , Ut 
pt waxiA wklyg -^^m^ dar nlehf amitflTO kap^T^dikr 
fOii ^choa im voraus E^was /u wittern. 

.J9mii fipi^ai^ er die f^reuder^ deg ueibsUüchtigßh 
fSireiii^ mif den Ulige^^ gibt mt 

JKaabt di^eo den Vor»wg, und befestiget $Mitr a^oe Be- 
hUfftnngf ■ imhfi mir V«b der {S^eite d«s selh#Uuchügen 
SaaMibafiiideu^ wid^ro «wll v«|.4wacW!n^'f«» edi'^r^ 
l^eite. — Jene Arbeit sagt er welche nkhi 
Kerpär ^ra^u4ßt M s^iider^ ßurh zugleich die Seele erhebt ^ 
erregt im UM edhrg^hSh^ß Gi^fuhU^ ^a g^ei^ Laud^ 
toirth mit dem Bürger und dem Ptarioten peremend in 
eitter Fer^on^ — r Oft Memch — sagt er — bedarf der 
meiitm NtthfMßg^ dmn^M ihm $ß»Um fiorppr, Gjüt 
nnd Herz genährt seyii. Wer nur den Körper mähtet» 
fhi9em V^rHmd witd zu Vntt^Mt ^ nnd sein Herz zu 
^usgeMrtMm iadtr-; mtr ifiir #061011 Gewt n^rt , ein 
schwacher , magerer, mMcjk^nfeindM^er^SalM^fd 
nu^ em$9oidieuUch emßfiftdiome Nahrung zu sich nimmt, 
der eMMa mm^lMB yj^ajfi^Ä« ^ßegeu 
iptr marmche mit jeder Gattung dh$er JWrimg; — ^ 
^^ — eo erfolgt innere^ heere; der Jfsgend Lange^ 
weOe, im jUNti, Mm^^rmH$ ^Wo er kehrt wie^ 
der zu seinem Lieblingithwwi -r- «1 dem als Zwee«: be- 
traefateteo Bes^befiaden — zurück , und macht deta 
^\am,im»9 der Imgemi ^ Eehelim Freudemßeer 
schwimmende Sybarite ItiMe hMtgeree thun kmm, ak «f 
mem TheU seiner Zeil und Habe dem Va t e r lande "xn 
o^ern,:'AMk ich bm dieser Maifmg;4eaii 41laa varläfiU 



Digitized by Google 



] 



264 

SterUiebm^ fcitrx ik datSi«! «dm ifdlMheo B«lfeii, 

nod sey es ihm noch so ferne aiufgesetst, Aües yerachwio- 
det alimählig , was uns Tom Wiegenbaode aa swiMbea 
ireciuelader Wonne begleitet : Ktee leidisr, wie Kranro. 
!-r Was bleibt zurück ? Lfingeweih^ üeberdruu, mü Geld 
hexahlte Liebe und Freundickqft , Pndtigm, HtM gigm 
4ie LandB»Mder^ VerueMnng ifeit Frem^ wtd edie 
Dornenkroue ; schiechte Begleiter« selbst im scbimraMi- 
den Pallaste ^ doch die £rinneiiuig patrintischer und jeder 
^tereii That l&ast uni selbst aiif das Undankbare mit 
Vergnügen zurückblicken , zittern über unserm Leben 
Zähren des Gutei|4 und^kaitm eine Spanne nqob jnxm 
Cfrabe fern, lächelt unserm zum lefetenmäMe entpov ge- 
hobnen Blicke der Lohn des Himmeis entgegen. — 

Im Zusammenhange ndi. dk^em BemsMiUße folgt etq 
Abschnitt unter dem Titel i ' 



Lärm. — Seite 340« . . 

Schon das Wort in sieh deutet an , wie es nach Eotr 
^jchuldigung zielt. Sehen wir also , ob £ttlschuldignng 
nothwendig, und wenn sie nothwendig, ob sie billig sey? 

Es heisst: WMrietfen, selbst bittere^ und heraus^ 
zusagen; und besser üt e4, sie vom Einieimtcien y vou 

; detm dat Owiemmit umtrer ge^ 
irecUiden An9tai$m üi ic/wu so amgebrsUet^ das* es 
Oberau zu erhlicken ist^ msd ielbsi unier «Mm m# sUbr 
WoUe umeres Landei ksreÜ^mden Mamfeii 9u ttemg 
Baum hätte. Seibtterkenntmss derÄufuHg Joder Bes^ 
ierung, und ich halte es also als Ma^wi Jur imioUm^dk 
Mängel ^ Mitatt m tiiiro$tem tu bu9m frey herum, 
genagt hoben; obwohl es iu Bezug atif mici selba 
miäcr mtdfögMch^r gW0un mmp^ 4cbn%w. 
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Hierauf bemerke ich blos : TVahr heil ciiy wenn sie auoh 
hiiter uind^ iind frey zu hek€nmmi aii«iD YeruuiifUcbiüäJsp 
flla4 noeh keine WahrbeiteD , so lange jtle iiieh^ bewies» 

ben ttind ^ das Geschehene ibt aher eben 80 zu he weisen , 
besonders, wenn es «o rietenmä4«ig i^^t, das« für dessen Fahr 
lieitttt beiaebe «nter eilmi Mantel, weleber das gaqse I#uid 
eu decken gross genug wave, zu wenig Raum bich fände. 

Unsere Mängel kaoQ niemand iäugfiei)^ sie suid keie 
tBebeuMiiss » benötbigen alaa 4ee Mantels iiicbt , «ondera 
wollen nur besonnenes ^ allseitiges Forschen, keine VeB- 
fprössesungy €9 ü£ be^ner^ tpe/m uuMre FehUr ^üf fjom 
de9gäm»M mi^fiMtf alieia eben darnm hfitten wir «ffcb 
vem Patrioten und ungarischen Magnaten tiefere Kennt- 
nisse nnseffer .Coi)stitution und mehrseitige » xeitere Er- 
wägung ooserer Umstände erwarten können. 

Eine andere Entschuldigung besteht hierin ; Der 
Sichelbeinige macht nch üier sic/i gelbst lustig, da,iml 
.mr nek fiMmAm Gelacäfer MixüAs > und seine üMg^ 
J orzüge m desto heiteres Tjicht' stelle , und so f:ine 
ühnUcke S»lästankla^^ sMst duaa noch iveise ui^d Ung^ 
weM es auch nieki mSgUek Ui » du9 Gebreeke». xu vetr 
herben ; liegt es aber blos an mis^ abzuhalfen, so beweint 
das Verläug neu und Verbürgen unserer Mäßiget, dass . 
erar meii den -Wiflen ^ ed^ die Krqfi habend ne 
ah^ulege/i. 

Hiesauf dient zur Antwort: Nicht darum muss mea 
der fremden Satyre dnreb Belustigung seiner seUN«^ sn? 

vorkommen^ damit nicht Andere sich über unsere offenr 
baren Blossen lustig maehen: sondern um zu verbessern^ 
- Satjre ist 'nicht Ankiage^» und diese kann ohne jene b^r 
stehen^ ist es nicht möglich, seine Mangel zu verhüllen, 
so nützen Satyr e und Anklage nichts ; ist es aber mpg- 
lieb 9 so ist Anklage und deren Beweis binreichend. 

Die dritte fcat^chuldigHng ; diu ^ilinhilduH^s^raJjf 
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ßlelU alhi grosser dar, und 90 k^mteu wir uns auc/i afr 
hs jketser vonieUen, ait e* wirkUok üi> Diess ist wie^ 
lifer neue Sittyre. W«dl^ der Klägtr^ neeh 4w Aagaldagto 
Rollen in Her EiDbildun^ leben, wenn es sich um Wahi> 
beit handelt. Die Einbildungskralt yergrönn^t y&tr 
kMaert Die PIwiitaaie dee JOiiiim luiM eben e«i «|gt efl- 
ivas ins Grossere mahlen j eis die Eigenliebe des Geklagt, 
teo ia^e Kleiaeise^ diee^ Anspiich^ (lätte ^ader« könn^q 
eiDgerjchfet ^e|^eii yfw der fbef iMNsh fiitit«ivr fber «ehr 
wcjtj^ufi^, Irarz hiesse es: Ware die Anklage vom Aee-: 
Ifipde |[ekqi|u«eii| wahrsfcheiollch^ greeeer iiad bit- 

terer gelegen, ^iid d$ß Gete hüte ffeniger hemeigeeimhlt 
Darauf erwiedere ich nur echt römisch 5 „non liqnet."— 
Eine andere ^^sfliieht Ist diese : Zärnf mr. J^mmdf 
fwruth er mh^ dai$^ er getroffi^ iiif mhd io lüie 
ihn^ er möge tlnrck seine künftigen Handluugen meine 
BekmupfuugfH m Ijügen petwa^in ; sungie 4ci Ha$$ g^ 
gm tXff , pd0r maekie idk ihn täekerKch , «e hAe 4tk ^f- 
Jehlf ; denn nicht zu perachten^ tn'cAi za perkökneti^ sofH 
dem als ein wuhthaft Utsglücklicher ist er zu hedauermi 
geeiert er net mdif^ sp kam ick auek meine tk^/Mk ge^^ 
^en ikn nicht ändern* ' ' ^ . • . ' 

Ob Jemand ^rqi| gegen dlali Yeriasser hi^et, 4»b nieht^ 
jat Vir' «nlMflniaet) IndeiipMi ehne iieh getreffeto an fSh* 
l^n^ J^onnen Manchem die zaweiligen Uebertreibui^eii 
fies QfUfeii |ni$sfalleii, aber aii<^ hinsiGhtlich des Getrof? 
fiaseyiai fiM lile Osiri|fo »eritlleli v«r|bh|eden c 4eii 
Dem sehreckt der kleinste Kitzel traf, des Andern ver» 
irostete H^at kitzeln U^h^sphfiltOQge^ m\\ 8|ed^odeia)Vas^ 
aar nieht; ailt Dieaeito Ul iMhoD |die Mdbe verleren ; hti 
ihm hilft kein Bedauern , keine Schonung mehr« In sei- 
ner picht ttuhiliigen Erelf^qing sagt der Graf asa unseren 
Entarteten t ai{>£ieil#ii^fibtai^^ 

YqräUern in ihrer Wildheit gress y wir tAer^ verzärtelt 

« 
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dturch unsere Cullur mehr für^erlick* AUo gab e« auch 
bei uns «inst •|iH»Qf$Me»W«l«i9*9h«r»IH«M»4eM 
nlpht M a il o mw erdi bt^ erhält es nidit piit ßoraz, d«r 
im Schposse der Lüste, Büduog |ind Yerfefoerung, selbig 
m liw T«(S4 dM JS^«|lim Aagp^ * 
Qnt filMT^ «4» die ei «refrf^ egU 
In fiKbas; illnai ex BMieeilMiB liottici^ 
Matrona bfgllantis tyranni 
Prospicfens ei ^daltarirgo^ ' 
SuBpiret : £heu ne rudis Agnieiii)| 
Spensm laeessat tegios ^ es^ erem 
-Taeta leenei» ^ • qiita erueula 
Per UMdiee repit Ire eeedee. ^ 

Langier Fl*lede venraiehiicht die N«üoiieii| der Ad0| 
ist' nicht Schuld dmo, dag« man ihn cur l*riedeBiteit 
nicht in den WaÜen übt. Darum , weil Einige verzär* 
\A% und Terwejehiicht (lind , wird der migariaeh^ Adel 
{tloch nfedieSehnld anf fdeh nehmen, nie hesüfigen, d*as 
er nicht jbereit, nicht tauglich wäre^ sey es im )'Vi^4ei| 
oder im Kriege, die W^fi^P sn eqppplbiit n fttl|m| 
4er Ciraf nittoinft a|«fi in aehiein Ri^Mninement gat kel^ 
tae tlficksicht auf i Hie Statt gehabte Einführung des or« 
deotüebto JMilitirs, und wr sagt dieses? Der, der yie# 
miiitäilsche Ebreiiirfchefi trägt , fDin Magnat, ^n ni|4 
garischer Magnat. Aeusserst irren sich Jene, die glau-t 
bM 9 da» durch das Uiiteirdrfickeii 4<bs p4titi|nsc||ei| 
Geistes im nngarisehen Adel der Geist in (hm tchmi 
erlpschen sey ; — nur fin Funken ! und unauslöscht 
lieh ist tier IcHf^^tlBehe Sinn de^ iingarimclieA Jugeod, 
iind nicht nur, daM man Ihn nicht auslöschen sollte ^ 
wenn es gleich rapglicl^ wäre — sondern mau sollte ihi| 
vielmehr' in jedem Falle snm ^ohl» ^mn Ruhm daa ATo^ 
m^t nnd de« V^erhndet nlftien. Wenige Stellte zeigen 
in^gansen W^rke weniger Mei|scbear und Natioo«ii-> ber 



I 



«(Niievs ungariitlw NatimidtimifitiikHi , nU 194^* Sritt 

(n&hiiilich im „Hitel^^ erste Ausgabe). Wenn Ordnung^ 
8pmaiBkeit,;Kittf t mit Mnitigkalt gvpMirt, nicht mt körp» ^ 
^ Kehfl», sonileni anoh 8eeleiiir«rtiiögeii^ reife Udberleguii|F, 
Ehrliebe; wenn Yertheidiguog des Schwächeren, stark seyii 
im Gebieten «ndl itreng im Gclioreheik den Chaiwter des a»* ! 
litfirachen Geigtet bifiien ; wie iiftnnte erniH dem Geifte 
des ^^ationaIfle^88e8 tind de9 höheren Commer^es ipi Wir 
derspruche itehen f Ava dem guten Soldaten werden die 
beaten Landwirthe, ^nd weil der S^oidatengeiat eine ge^ 
^isse edle Empfindung im Mepscheii nährt: so ist e4 
^n dieaer 8atdate|igaiat,.dar den Advocatengeiat na« 
terdrflcicen könnte. Dieaer mliltänacbe Geiat ist es, 
weicher ii| Hinsicht des Nationalfleisses und jeden Ver- 
fbweignng der ionpfeyi (ja|ideaadminifl(tri|tion , i^ckt npr 
kein Feind der besseren Ordnung ist« aondern sogleich 
Jene Fikigkeit luüssig^t, in welche der Geist des ^a- 
tion^lfleiaaßa mit dea Zeit anaartiDn kdoote , und auch 
b^i MaQchen wirklieh aebon bia sn|n ((aufmänniachep^ 
Geiste entartete. Der get^ildete Menschenkopf verträgt 
sich ^ehr wohl mit dem militärischen (jieht^ ^ der Graf 
aelbst ist ^in .C(etapi0l hiervon^ Schon wenden , dea. Grar ' 
(en einsliiiahlige Gelahrten ihm danken , wenn sie in 
aeinem Werke le^en, wie er einen auagf bildeten Mear 
achenkopf s^t dem Heldenainn und Waffenklang im Wi- 

^erspriu lie gl^i^bt, und wie er diesen gebildeten £(opf 
fdlein o,ur d^ Qei^i^infleisse aufdrücken wp^lte^ So wif 
der einzelne Menacb vieliiei^eK Auahildnng fähig ift «r* 
ja, welche, nach dpn| Grafen, in jedem Gebildeten noth-r 
;wendig seyn niuss , um den Z^^^pkea des gebildeten ge* 
aellschaftiichen Lebens au entsprechen ; — eben so wenig 
iüt es unmöglich , diese Vielseitigkeit bei irgend einer 
^kation in Harmonie zu bringen ^ doch -r^ mens agitat mo-, 
jeiii. — V^i^t schon kein Geheintnisi^ j|iehr,*.waram naan-i 

/ ' ' ' . 
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fslie eKiseitige^ besohrftdkta nirf kumMtige StaalwaSii^ * 

nei^ die selten alle möglichen Vorfälle in Kechnang brin- 
gmn, Mlb«t bei der> Ibfec NatnrgemüM« toeneiteo Natioii$ 
den mllitörischen Geist fürchten? Eine gute, veretfoH» 
dige, rechtliche Regierung furchtet ihn hei iieiner Nation 
4ler Ich sage es, im gaiuben Werlte sind keine an>>* * 

^eVdavtoren'.Ueen n finden« nk ditee» — Itt denn bei 

der preiissisthen Landwehr der Soldatengeigt erloschen^ 
weM dert der ixemein&uia zur scliüneren Blätbe' sich eat«^ 
faltet hat^ ab er ee a*. B. unter Friedrich dem IL war? 

Dann lasest sich der Graf zur Reguiirung der Wei'* 
den herab« 

Diese ist sehr heilbringend ^ hl^er nicht danun, wie 

der Graf sagt: weil der Grufidlierr allmählig seinem IJfi- 
,imrtAaH Jede Weide etUziekt — denn auch das Gegentheil 
.^^sehieht~ sdndehi, damit dicht £iner den Andern aa»- 
drängen könne. Von der Weide geht er zur Vorspann übei'. 

Der Graf sollte nur versuchen, diese in tingarn eiii» 
soiCellea, er würde hdren^ wie* an vielen Orten die Bhuem 
murren würden. Die Vorspann braucht Regulirung ^ man 
lasse hei schlechten Wegen und zur Zeit der Feldarbei- 
ten mehr beaahlen und Jeder sahie gleich viel» so wird 
• sie gleich keine Last seyn j sefaderh NirtsSem In jenen 
Theilen des Landes^ wo keine Postpferde zu bekommen sind, 
kann der^ der keine eigelien Pferde hat, bei nqseren jetiir 
gen Umständen nicht rMsen , -damm aber^ weil die Her- 
ren Fieide haben, und die grossen Herren sogar engli. 
«ehe, kann nicht Jeder eigene Pferde halten« der reisen 
muss. — 

Was wird aus dem Handel und anderen Communica- 
tinaen werdenj»wehn hei nothwendiger Eile das Vorwärts- 
kommen vom Jiccerd bei jeder Station ahbfingen wM? 
Däau^ um jetzt noch im ganzen Lande liberall die Vor- 
spann einalisteUen, gehört eine grössere BevöUmii^g^ als 
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gereist werden. Der Graf eilt vorwärts , als führte ihn 
Moe Mfl«&i(K#vMd^er Vorq^o^ äuC eiomähl gdiiagt er 
ilahin^ zu sagenf 

iDaiComiiathaug ist mchii änderi, ah ein (luaienört; 
4ocb sirgend« in der Welt bamte oiafi noch Gefängnisse 
tttaiü Teirgnügeii iwi lÜMMÜiitir« Ami^||^iiiiekii# MdlM 
besser gebaut werden ^ das W#uis j dl rf Älenseh^ aber wo { 
GeU dazu? Wenn der Credit gefussi Sejrh wird, so wer^ 
deit wif giaicli im Gald^ idH^meiii antwortet mäi 
ganz gewiss 4 wenii Ivir äbio' to tiel Gcfid nebiBenünd zn 
leibeil bekomiiifiii) als nothweridig ist, um m^fai^ere, bessere^ 
gein^oitiig« laatitata sögleicfa ia afriahtaa | wei» 
ich wahrlidh nicht ^ Mebt JiMläi g^fnaiinirtsige la^ 
Stitut sogleich die Zinsen ti^agf, wenn unsere BeirölkeruDg^ 
liBäar innwa^ iind anMfiHigef Handel imf gegaimittigiii 
Fusse UeibM^wia ^ ttn^b äiir ^ IntetaMB wanden 
bazablen köniien P Neben dem Arreste entwischend, spring 
iar Vailatsa« in*a A^nUüntiiiiwiritm hinaW ^ M«^: 

Im ÜmgiafM M iU Amm äicU repr^kmiri ; iä 
den übrigen Erbländern noch w^higeti Bei jedMi Reprä- i 
aaatativsjrstani werden dia Aiif^rdaateA ^ lUpHMiitiii^ 
jfcas ^ imAk WahlmfilUte er#aUt ^ Sd Ui^ani ivO' i 
len dia begüterten Edelletiie suifiianinieri mit den Ünbegu- ^ 
tatian 4 ataa wird aneh das lalareaai^ dar iiiilMgitar-* 
tan Üntartiiaiiaii iapiMantH ^ lUfallante mitbmim 
Grunde sind tinbegätert^ un^ diese Inächen die Migorität 
daa AdaU un Landen äiö lange nicbt üSr besaari I^tia^ 
ndei^iehüng geborgt i^ayii wird 4 nt üeM iUikiiaaabdv- 
System noch erträj^lich; — was den Besitz anbelangt, er- 
klärte ich schon, wie es dort, wo wenig Mi^jataiaaidd>flMt 
daä Ik«fib%an dar liriiteirarfliaraBg zmuminhingt, 

dass das Eigenthiimsrecht der Besitzungen an die adeli- 

gaa Familien gaksöffft saj« Anstatt ieüie Im^ihi g$mä$mi 
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ii^krifen zn nemmn » ifaate der GmC weit besser, wenä 
•r mit tieferer Weiekaii; diä Erörttrong der Grudleg« 
seiner den Landesamfetäiiiieil üflgeineimiei TatoHinditchen 
C^netitatioo züiii Geg^nstaiide seines Nachdenkens neh- 
met würde; Leiebt iei ei^ imi StoU sd sagend er wUe 
nicht auf dem MtM de^ JknMÜiUm UtvMMSbm. Ick 
aber halte es für eiileil eitlen jLJosiiiBi und wend ich mich S0 
aUMMekei dar4 iBr atkr UdfckNIikted» knrieil YeistMid» 
za glauben : dasä die un^ärisekd lidülfttettMl rar Friedent^ 
zeit nicht orgamsirt «ad zh Kriiigsseiten nicht als voH-^ 
Ir^ff^jMfc aiii(|^klelie^itarice»g«iibta benütst 
könnte werden» ohne im Gerkigiteil 4ett Öemeuifleiss 
kemmea» oder den König and k%k Vaterland im iVliiide- 
Üeä sn gtfthide»| i|* Gdgiotkmli (ss wäre $am Mntieil 
des Einen, so wie des Äü^erelk «leoa der Orafi ' 

-das jetzige Jahrhundert sej frey ^»ah ömnibus pra^Judi- 
^ ^ d^ctn mifficieiiftu et mMIra^medUiiUoiiil^« Das 
Secüluni ist wahrlich begiftckt mit iefaieii StIlbeB » weml 
es dieser Meinung ist : denn bis jetzt Wtö wenigstens 
jedei lakrbimdert awiaehan deil-kiifiMl^^ 
auch seine Albernbeittö. Zddeimä^^d CiegeliwJMigeii ^e^ 

« * 

hört : den Geist des Gemeinfleisses als h^eterogen init dam 
^eiMe des AdeU «nd dad 8oidate4 Aaziii«bmen W Die*' 
ses denkenden AfdUseheri- segar als kfidSikel voiBrf»llea 
M wellen. Manche Mens cheA haben darüber i dass sich 
der mi^käntilisehi Geist mit dem mititaHsl^ ficbt Ysr- 
tragen läaten getieft ^ dtees idt saiimd imdi JdSNM ist 
Wahrj dass ohne inneren und äiUlleren Handel der ipnere 
Fleiss nicht büken komm: iülein daraas £elgt üioch kei- 
neswegs, dass der Grondheiti dei" aekie Fr«ekt wfcaUft 
oiet verkaufen lässt^ — oder hat er z. B. eine Tuchfabrik, 
»ein Tack'-* nicht jäbrliob s^hlt^ oder sein Sohn sich in 
den Waffen tiben könnten: iBSm firim est spitftns indn- ^ 
atriae et conunercialis \ alius mercantilis« Diesec letzte. 
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MKmlich d«r Kränlergeilt xetit^gt äich >oU ttuiEr viele« 
Ursäch^h mit dem nlilitärtscheti OeiiTte illcbt^ deren Aw 

einknciersetzung hier zu weitläufig wäre; doch die Orga- 
Aigiimiig und Waffeoflbtuig der ädeligen Soldäteü iil Fne-* 
deiisxeiten möge sieh' der Graf sd vilrstelien^ ab sfibe 
er schon die Bischöfe mit Inful , Stai» und Plotiat zu 
Pferde sitzen, und die ehrwätdigen Barooes Kegni eaa 
omoibos Regni Insigniis % fcis ob nieht diese eben Sip gut, 
wie die uhrigen Gutsbesitzer, wpnn sie enhveder Amts^ 
Alters odfer Krankheita we<r^n nicht iiüt das Pferd, niciht 
f^ 4ie Waffen sind, nach Yerhftitniss ibres Besibsea an^ 
deffe unhegötertei arme Edelleute stellen und sie bei Frie- 
densKeit in den Perioden der . jährlichen Waffenöbnngen 
erhalten kannten? tind als t>b demnaehr am Krieggsesten 
diese geüblen Schaarert excepto uno lilio in quaris domo 
nobiittari per possessionatam vei impossesstenatmn nobi* 
lem tenta, nicht verpflichtet seyn könnten» nac*|i Riebt* 
schnür unserer jetzt bestehenden oder vielleicht noch zu 
ergänzenden Gesetze^ als Reserve den König und daaTa» 
terland zn vertheidigen f Wie diese Idee zii realisires sej 
und realisii t werden könnte, dass sie ein System ohne der 
^mindeste« Gefahr sej^ gehört jetzt nicht hierher. — ' | 
Es ist eia Wähler Unsimi — inrenn nmn In mebrerea kn» : 
nigli« b^'n Frei Städten sehr gut e^cefcirte Schneider, Schu- 
ster, und andere brave Uandvverksleute sieht ^ wenn roas 
dl6 'Mü organtslrten Bese^vetnlppen anfgestellten Landweb> 
ren der Preugsen und Andwer kennt der Welt den ; 
Glauben einpredigen wollen, dass es nicht möglich sey. 
den nagarisehen Adel im Frieden am einer starken » bei 
Kriegstreiten tnv Vertheidignng detf Königs nnd des Va- 
terlandes bestimmten Keservetruppe — < ohne Ueaunnog 
de» Gemeinfleisset *^ «nssabildeib . 

Obwohl ich mieh niebt in allif Vcnweigungen die- 
^s Gegenstandes einlassen konnte^ so mie auch in derso 
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Zerlegung ; bMt Ith latcb «ielito deetoweniger yerpftichtet« 

etwas tiefer einzudringen; denn des nngarischen Adels hei-^ 
ligste Pflicht iit : Vertheidigiing seines Köoigg und V&« 
terlandea mit Gut und Blnt Viin diesem aeüiea scUap 
sten Rechte wird er sich nicht herauben,^ und nie vor der 
ganseii Welt das Bekenntniss tbun, ah wäre ihm die £r^' 
Alhag seiner Pfliclit ans G«i* oder WcscUieUcmt «int 
T^stj oder er wäre zu faul dazu. 

CK-esselr £linselttgkeit ist der Verfasser zu be(M:httldi<« 
gen^ da er sieb deo begfitertmi Adel mit dem fianamitand« 
stets im Widerspruche vorstellt; das ist eben so, als wollte 
man Först imd Volk im WiderstreUe sich deakoi , oder 
als sagte Jemabd : awiacbeii Aeltem «od Kiadarn mmt Ua» 
Verträglichkeit bestehen; dieses ist aber Inthmi* MaO 
JuiDA aneh mitJKeebt das niebt sagen, als wäre es öfter so, 
als Diebt Damit aber ktloftig oio vod oirgeD4s WbUrstreU 
seyn könne, oder> Mrenn er sich auch ereignete, in Immer 
Zeit mit dar giftsston Wahrscheinlichkeit gerechter Ent- 
««beidung klebt beacbwkbtiget Wtirdo^ das w«re dttreb 
weise, gewichtige und einfache Ges^itae^^walehoaosgeabt 
Wörden» ojwbt our am Blatt verb^/eben — welche die Rech- 
te» das Eigeidbom de« Vatorte^oU aUder Kinder genau 
bestimmten und beschirmtem und wdebe doreb deo Mo- 
ebaniemna der Cwtituti#ti beiden Theüen auch Bürg- 
aebaft leistetmi ~ amt«rttf famr^ ^ 

Weil aber der Graf sagt, äkU imr Am JM mMm 
mit au$$eUi0$ilick aaiSrm— indem an der unteren Tafrf 
biosEdeUentoiMÄeo-^ekwobldieisuwieich schon gesagü» 
auch das Interesse ihrer NotaoliSier^oäbmBob dorBooero, 
mrasontiren w^e ich wegen der durch den Grafen er- 
wählt JnUMttg dosfloimnwtandesauf dem Landtage es 
nicht missbilligen: weoo jodorDUtriet für jetst noch -tot 
den Foken aiotr besser an erganisirenden Gemrfn««e- 
^ 1« 
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tiung ' — einen Redner auf dem Landtage hätte» sonst würde 
frfiher dder später jener glückliche Bund in unserer Consti« 
tiition zwischen Aristocratie nnd Democratie , d. L zwi- i 
sehen dem begüterten und unbegiiterten Adel, welch Letz-» 
* teren sein Interesse» besonders seit letztverflossenem Land-- 
, tage , ohnehin schon fest dasselbe mit dem des nicht- 
^ ' adeligen Feidbauers ist, aufgewiegelt werden. Der Graf 
werfe nur einen Blick , auf sein geliebtes England, und er 
Wird sehen, wie jene einsichtsvollen 't*iefdenker» dieBiit* 
teri , nur sehr behuthsam und allmähiig iiir Repräsentativ- I 
System vetbessern, obwohl auch das nicht gänslich schul«* 
gerecht geordnet ist^- und ihre sogenannten Rotteoboroughs 
^ zu vielen Kritiken den Gelehrten Anlass gaben, und diese 
Engländer stehen doch schon beinahe auf dem Culmina- 
tionspuncte der allseitigen Bildung,, und ibrö' Yolksende* 
hung gelangte auch schon zu einer bedeutend grösseren 
VöUkommenheii. alabei uns» 

Der Graf vemischt oder verwechselt fa^t immer die ^ 
Weile mit der Eile, und tummelt sich gerne auf Extremi- 
täten herum. So z. B. beschuldiget er die gegenwärtigen 
Bewohner unseres Lanles , dags sie darum mcki eilen, 
weil sie nach einem halben Seculum , wenn Ungarn llä~ 
hen wird^ nicht mehr leben werden ^ daher eie eich dar-* \ 
um awA nichU behummem. Kann man wohl eine NttCion i 
" schändlicher anklagen? WeilManclie nur das sagen kön- 
nen : es ist noch zu früh , und diess nicht nur jetat > ! 
sondern auch nach tausend Jahren fliagcte würden: folgt 
denn hierauf» das« dieses auch die Mehrzahl der Nation 
sagt? aber wie liann man wissen, wäs diese Manche i 
nach tausend Jahren sagen würden i Der Graf lese die 
Operate der Regnicolardeputation ; er wird sich überzeu- 
gen, wie er die Nation verläumdet, und dann wundert 
er sich, wenn selbst die verstäQ^digeiren, edleren Menschen 
im Lande, die treuesten Anhänger freimüthiger Ansich* 
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ten, jenes Maass, jene UnpartheiHrlikeit wid jenÄ Ge<fle* 
IlfeiUieit in manchen seiner Vorträge TemiAieo, welche ^ 
die vom Grafen •mit jteclit «rwaitai durften« 

' Bei Allem nichts destewen^er werde ich nie ded 
übertriebeaen^ schmerzUchea Zorn Mancher von meinen 
IjandesgenpWM. büUgMit ^ weiehem sie das Werk des 
Verfassers unter die dtTentlieben Besehwerden des Landes * 
setzen« und es — worin so viel Scliätzenswerthes enthalten 
ist — sogar Veneris Teiesino SMrito — nach Ja?enal — 
Ynlk^n^ dem Gatten d«r Tenns , d« i. der Flamme opfern 
wollten. Das Feuer verzehrt gut, widerlegt aber um deütü 
i|clilec)lter» je mehr Kaltblütigkeit und reiner ^ heiterer 
Geist und Verstand aar Widerlegung erfordert wird. Hiof^ 
zu köiuiut noch, dass man gar nicht wissen kann, ob eine 
Festung stark ist» wenn sie nicht beschossen wird. — Und 
eine ganze Nation soll so schmendidh dnreb den Angriff 
eines einzigen Menschen verwunde seyn? der sonst docfa 
ao viel Erbajbenes sagt, und auch schon so viel Schönes 
f nr das Vliterland getban hat,, and dessen Geistassebwung, 
herzlichen Patriotismus und GrSsse seiner Plane nmn ancli , 
btt seinen zuweiligea Yerirrungen unmöglich — meiner 
Meinung nach — v«kenDen kann? Es spreche * schreibe 
Jeder, dem es beliebt, frei und ohne Furcht gegwi unsere 
l^ationf er soll sie verkennen ; längst sind wir es gewohnt, 
unduns^c dmrcb das ßewussteeyn gestärkter Nationalstolz 
kann es mit kaltem Blute aofnebmen^ nur aey a^b frel- 
müthige Antwort erlaubt, welche darum nicht aus blossem 
Schweigen besteben kann, damit man den edlen Natipr 
nalstolz nicht, und das billig, ffir Bocbmuth an«rfcenne. 

Ich weiss nicht, wie sich der Gedanke unter die Ver- 
. theidigtti^en des Verfasser* verirren konnte, nähralich: das 
rasche Anfnekmm mmekeä Gegmttmde$ zur Beufikeü 
. iuagy bevor noch die Beurt heiler und Richter da»M eime f>olU 
, kommen 4euHi€M Idee g^aeetMeM, gehärt eher in deu Cir-. ' 
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kei jener ^joglmge, die ihren Vüiern tchonbeidef Gehutt 
wfginge»y — wia sehr steht Aieies mit dem an melure« 
ren Stellen des Werbei Geingteii im Widerepnidh ! 
Ich bin zwar auch der Meinung, da&i es gut sey, zur Bcur- 
tbeUui^ der* Gegenstände aieii Uninteressirte mifziineh'* 
men $ denn €ipwelinheit «nd Eigemmt« können Tiel« det 
Interessenten den nnparlheiischen Erforschungen entzie- 
hen^ allein andererseits die Beartheihiiigen ii^nend eines 
Ciegenstandes Uoe Ungewelheten nnTertmneni'ist Tiel^ 
als die Theorie tranzlich der Praxis verziehen, da doch 
Theorie -rr cachdem sie schon durch irgend eine Ansübuilg 
ine Dasein genifen ist—» die Praüis beriehtigeo niid nieht 
verwirren soll ^ denn weltliche Angelegenheiten schreiteri 
nicht a priori zur Ausübung ^ sondern a posteriori , oder 
mit andevea .Weiten: die guten Theorieen werdet! tlieiis 
ans guter, theUe ans schädlicher Praxis ^exo^en. In def 
Theorie gibt -es änasertit wenig allgemeine Hegeln^ ich 
lage nleiiAj dase ee deren in keiner WiwMfnecliaft gSke, 
nnr dan wenige rindf nnd so ist nicht Jener der grüsstc 
Feldherr^ der die militärischen Theorien am besten inoe 
kn*9 noeU Jener der grösste Redneks 4er die Tottkenn 
menet» Kenntniss «Ter Elognenstteerlen besitist ; sondern 
Jener, der diese Theorien zWeckgeniass seiner Rede, am 
besten seinen Zahörern ananpassen uMss , aneh den 
Omslteden, wekbe in dem Tarantragenden Objeete diese 
Theorien modifiziren , und so erschienen darum die spa- 
teren (lehurten doch nicht vor ihren Eraengem , weil sie 
apiler gc&aren^ eemlem hdien sie TkJent nnd^ strebten 
sie und lernten in ihrer Jugend, so werden sie in ihreni 
Itoizigsten Lebensjahre gewiss mehr nnd richt^er Ober 
mnen Gegenstand^ in welehem sie ibre KrSfte geAt, ri- 
sonniren kSnneii , als ihre Väter in demselben Alter es 
konnten : und awar aus dieser Ursache f weil sie spiter 
gebaren, aar späteren Qenemtfeii geboren, äomünadi 
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liHi CMwikNi «oi Erfiiiimiigeq ihr» Vorältern beiifliMii 

küniienf allein auch hinrail« folgt noch nicht die lieber» 
legeaheit ihra^GeoM^s: ilm das Gepla ist |(^iiie Gebort 
VM Tielen Maen , londem <|iiiUt aas dam Urhorfi labhafk; 
empfangener und richtig geordneter Eindrucke. — Le ge« 
Bia est ia boa saqji appliqae aux id^es noavaUas^ d. h«, , 
das Qeola bt dar auf neue Idawi angewandte nflclitema 
Verstand. So erklärte ein berühmter Schriftsteller das 
ijienie , dessen Uafiottioo niahl geläugnet werdaii kann« 
Die idaanüBlla hat nar 4ms aar Folge, itßa man mehr 
Gedanken, aber nicht , dass man auch desto originellere 
»nsaaiaiaiißigeo kann^ ja» wenn es wahr ist) dass zur 
Maibanden Anfimhina saMraieber Idaan Torafiglieh Ga- 
dächtniss erfordert wird; so ist es klar, dass von zwei 
mit glaiehen Anlagen begabten Menschen, Jenci:, der seitie 
Zelt dasa varw^ndate, nm viala idaan m baludten, we- 
niger Genie seyn wird, als Jener, der in eben derselben 
Zeit zwar nicht se Tieie Idean sich eingep;rägt, doch mehr 
iienan Ansiahtan gamSsa» telilan Sweekan angamesaene za- 
sammenofefugt hat Diese neuen Betrachtungen , indem 
aie neue Ideen erwecken, mit richtigem Urtheil zusammen- 
gefugt» bilden das Gante nnd schaffen dan Terstiind m 
erfinderischen, schöpferischen Kraft in jenem Gegenstände, 
wohin er seine Blicke wendet, und eben in dergleichen 
genialen Köpfen finden sieh die wenigst^! finsteren ÜvBr 
nehelungen und eingefleischten Vofurthfn«. Oer VffH^M 
muis sX&Q vorbereitet »eyn^ wie die Erdeför den Sfvnen; 
«Uein die Voibaraitung ba«tebt niiAt nur darini dsss wätia 
auf fertige Ideen andwe baue, oder ««rÄ0 *ft*«ni»l!b- 
4tte, soadern man mu^ die schon ferti^^n nnd iebeAdi-en 
vonallte Seiten «rdfen, ihre fiäms <ei^ag«n, ob sie ge- 
eignet sey, darauf Aerall, bet'aHWWitfllirtfcn »hin^ 
und nur dann eine ddm Zweck ntsprechekd^^iWt^^ ^Äff- 
idiran; So kann man ^Jio » • i^^'* 



^Dilficiile est^ BatyrM» MB tcribere 

iontem daa miiifiAl imr m mmAm Orten Minai Wer* 
keS) daes ea dorehaoa aicht ersichtbar sey aus seiner zu« 
welligen Erbitteraog über die Tlioriieitea der Thoren und 
JSaaieoiiiedrigkeU aiaderar Seajaa, daas er nieiit dia Flo» 
«kea dtoMlbeo auf die ganse Nation gleichsam Überträge, 
Meine Critik musste also gana dem Werke angeinesaea 
aeyn^i weickaa iah «ritiairta» Wo iah» BMiaar Mainiiag 
Uivdch die Ideen an hericktifenlIrnothweBdig hielt, trach- 
tete ich sie nach meinen Ansichten ku verbessern, den 
Stachel erwiederte ich mit S^Mibel ^ wa dea Grafen Ge- 
danken nad Emgi&aimgen^ nach dem Eindmeke auf mich, 
Lobeserhebung verdienten » dort erhob ichihn, und nichts 
that ich so. gerne $ wo ich die Natino feaakändat äak» 
4ort Icmnan aUa mmna Ideen nad Empfindongen in Auf- 
ruhr^ doch ich glaube kauin^ dass ich die Gränzea dar 
Anständigkeit überschritten habe« Dia Memeben wetd en 
Inniger dntckGefBU ab dnrek ¥amiinft verkünden, nod 
an werde lefc den Grafen Stephtui Szecheny — ■ obschon 
Ich zweifle , dass sam Verstand niohkaaweUciiaeinen Ge- 
fllUen nnefathailigaäy--nk elaanvianpatiiotiacker Lieka 
dnvckdmnganen Mm» aftels achten , lieben und verehren, 
und nicht minder seinei^ Verstand^ seine l^^ tf ^ fl^m gtt 
würdigen. Riehlig bamaikt der Grafs dw wir meynea^ 
(hidwtrdB im d^Omd detfür bö$s GehaUemn zu 
Äi^r, und Kupfer zu Gold in der Hand d## QnUn • 
allein der üecenseot mussdieHnadbeenndam,betRiebtea/ 
nndnoeh daa waa ihre Fanst enthält Ich sah in der 
Hand das Grafen ^ter Gold ^Is Kup&r, doch *uch Kn^ 
pfer habe ich g^eben 4 nichts deafo weniger hlek leb 
aeine Uaud steU «Or mki^ obwaU ich Mar gewünscht 
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ganae Natioa gebeutelt bütte. 

Rath. Seite 

Dieser besteilt darin , ämm ia imaem Yftteriaa^e e^ 
Mt Jeden Mi^, K^^ff mnI (hUtemNi mkkt ktr $9§^ 

dass Jedweder tich bestrebe , mehr Lebem^üter und An» 
mitmUchkeiiemich %u vßfd^et^^dmkn» mtek muek 
mr Mike mit alkr Zm9$rtmH t t imtg w m mid wHtm^ mü 
Sicherheit betitzen könne, Dass die drei Luekeo sieh 
aiieffiiieii mögen ^ ist wahrlieb au wünschen^ allein t dn 
eine grosse Klnft awisefaen Leere and UeberfÜle ist^ wenn 
unsei Streljen nur das zar Triebfeder haben wird, dass ein 
Jeder nacii webr und mehr Lebensgötemvad Annehmlich- , 
keitea traeMstt soll, ohne dass diesem Stteben ;die «MtUeli. 
keit und der Patriotismus, welcher — ivie ich «chon er- 
klcürt — nicht blos vom Kopfe , wie sehr er auch gefüllt 
»ey, sondsra nneh von der Stärke «€ktte , fVfisunigkoit des 

Herzens abhängt, : das Gleichgewicht hnlte^ so wird bei 
nusschliessiicheni Jagen nach irdischen UüUm und Frau« 
den das erfolgen » was der ^€lraf bei miserea wUSdOigerm 
u/id höher gcHlellten E^oitien so sehr verachtet, and 
was er niit so grellen Farben hald da , bald dort der ail^ 
genHdneii'Veraekt«if(, am dadarcfa den Pstrkitisiniia an ' 
erwecken, j)reisf::estellet hat. Will er aber, dass ein 
Jeder sein sauer Erworbenes in Sicherheit besitzen könne, 
an iit «a unmöglieb, nicht zu wdileo, dass d^ Nach- 
kommen des Adeligen sowohl, als des Bauers, das durch 
ihre Yoräitern im Schweiss i^rworbene in ^Sicherheit be« 
sitzen. sollen f so kann er also nicht verlangen, ' iass der 
Adel schieehtweg Robot , Zehend oder Neuntel ohne hin-» 
ItegUohen Schadenersats htnoflBre^ Denn » so wie ei ge^ 
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4Db9kt iil^ dat deü .GUttj^igfra GeM bei im MniUMr Mb 
,4ii Cfefahr scbwelM * liäis iw Bauer io Jar^ Frucbter- 

trägnissen nicht bekürzt werde, welche er jiuf dem Be- 
titze des Besitzers nützt nod aus dessem Gute zieht , eben 
' 80 gereeht ist es , dass der Gnmdberr das Seioige 
nach Vertrag beoützea könne^ and es kann wohl schwer- 
•Ucii ttae we«^[ir. ▼erdaute ,Uee geben , als jene , 
.welefae .ein Land » das sieli ▼ob Norden gegeo Sä- 
.den beinahe durch drei geographische Grade erstreckt^ 
.unter eia^ und dasselbe Urbarium .zwingen wilL .Dass 
jdie jetzigsn Urbapialgrinde . als solebe verbleiboa sei- 
len , ist wegen der Gemeinsteuer gerecht; dass aber 
•die Kobotleistui^en eb^n dieselben .in der . Ki»jna aad 
iiL B* . im Csongrader Conutat seyo sollen ^ und zwar 
darum, well die Lebensmitteln in der Krajna, gewöhnlich 
nweifnabl so tbeoer aindt als in Csoograd^ daa scheint 
•ans swey Unackea meht gereekt £fttona: weil das 
Constisutiv'im urbariale im Csongrader Comitat beinahe 
zweimahi a» gross ist , als in der Krajna, und dort ein 
Baaer weni|sl)ena swetmaU so viel Vieh hat, als hier« — 
Zweyleris : weil dem Krajnaer Bauer, wegen des schlechten 
.Bodens und 4es beschwerlichen Düngens auf den Ber- 
gen , nur se|r wieiHg Getreide ühn- seinen Bedarf sem 
verkanten bleibt, im Ver;:;leich mit einem Csongrader 
Bauer ^ bei edle dem, dass diesem der Aerndfe^.iind 
.Trettheil tiieoer und viel lieber kömmt, als dem Krajnaer 
Bauer. Was die Art des Gewinnes — modus nierendi. 
.Erwerb — anbelangt , dieser hängt so sehr von der Lage 
einor jedweden Ortiehaft und den SitUcluNi VerhfiUnis- 

gen ab , dass es unmö(i|[lich ist^ ihn fiir alle Ortschaften unfer 
eine und dieselbe Regel zu stellen^ und wäre es anck 
mogUek j gibt' denn^er Gnmdkerr seinen Banem Übamll 

die Gelegenheit, za gewinnen , in die Hand ? und dabo, 

kÄiigt ^Mki üf^ iBe|>ttfwiog dfurselben von dem ^aon* 
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4i«liea FleiM« etaes ieiwtdfm Btmmn 9kl «4 . §0 frire 
M am gaMehtesten^ die Sacbe hiorichtllcli • dar Urbarial- 

.Kpboten — nach der durch mich scboa erwähnten Weise 

Yairtri^ea* aoheiiaBHuteUan » 'ond dat .CootribotiM»- ' 
aystem «osuvjeffeia'faehen, das» Uoae vamKopfe^ nod wall 
aller Gewinn des Feldbaues sowohl^ als der Viehaophtj 
aas dem Qroada oad Tarn Gmada «ad »Bodan^ -d* u van . 
der Nutzung desaea Pfiaiating kommt, and, w«l Jeder 
Bauer ein Haus bewohu^, bios vom Nutzen der Grunde 
und vom Hanaa die «eg^Oanate directe Stener gesohlt 
'Werdan mfleata« iade« diese beiden Saehiia Wada^ an 
verheimlichen , noch wegzutragen sind , — und indem 
•aaaatdli aawagUeb ¥erbiadert werden kam dasa .niaht 
von einem und deauelben Gegansiaada , nabmlich vom 
Nutxertrag — nam onus non iahaeret fundo — aweimahlige 
Abgabe entiicbtai; werde 9 nad iadam keiaas dar Abgabea- 
^ Systeme das zum Hänptxwecke. hat^ 4amit awbaben den 
Contribuentea vollkommene Proportion sey, welches selbst 
«dort anmögliicb ist, wo die sagenaantea aftmahien zu berich- 
tigenden« and berichtigten Cadastem aaeadltch viel Uiste- 
-ten (deren Kosten uad Interessen sich nie eiseUea), 
^aandera, damit iSiemand sagen könne ^ er sey durchaus 
aicht, oder aehr achwar im Stande, dieihm angemesseaa 
i&teuer zu erschwingen, ßei überall gleicher Aufnahme 
dar Grosse eiäas Urbarialjoch - Ackerlandes , a. B. zu 
la^iaoo. □ Klafter, soUtaa. viel nmhr Claasen gaaiacht ' 
werden , als bis jetzt geljräuchlich waren, blos schon hia- 
aiahtliah der Varaahiedanbeit der Grunde sowohl als der 
^HAiiaeff ; — so wu^da aaali die Heilang der Klageni dai^ßh 
Versetzen aus einer Classe in die andere erleichtert wei^ 
•den. Der andere wiaktige Beding eines guten Abga- 
4»eaaystams ist, dmm die BatciehsMakait oder dar so-. ^ 
genannte modus merendi — hinsichtlich der Viehzuclit 

-and daa> laadwwMmahaftlif>han Fiaissas swht m Qu^'m' 

/ 

/■ 
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■Im gtitäAt wf $ Aem^ Lut tfigt ja m IM« Aldi 

nur der Coiisument. Auch ia Betreff der weaentlichea 
Bedörfaume häogt eia ademUcher Tiieii des Consumtioo- 

' Qamtliiiis voa dm Goiunmmitwi ak- £• iit dafaer atits 
dem Nationalfleisse nachtheiiig , die Erwerb» weige des 

' Landwurthe« au bdcilraen, nicht aor aiu dieser, aou- 
dern aaeh aaa Jancr Uiaatfiia, weil dim BekfiraoBg aip 
eine Last das Volk vom Fleisse , znruekscheucht , dean 
aia lässt die Ausgaben durch die Betriebsamen anticipiT 
ftn, nod Tärtheaeft aomit aowohl Niituf« aia Kmiat^ffo» 

• 

daete, and awar am die fdr den Fleiss alt Steuer besahtta 
Summe und deren Interessen , weleha baide Saauaeo , 
kann sie dar fit aain^ Fkiai Beataoarte aaa waa JüNnar fir 
«laerUriNieha vom Coasumenten nickt aardek Tardiaiiea , 
nicht nur den Betriebsamea, soodera dem ganzen Staate den 
Tarlaat ampfiadllcb araekaii^-t-Der dritte aebwieriga B^, 
ding eines gaten Steuersystems ist, dass das Etasamnia{a arr 
leichtert werde ; allein über alles dieses und dessen Art und 
ÜVeiseireitlaufiger laapraahaD , gebort nicht btarber. Ich 
wollte mehr aar einige Hauptideen beHtfiren, ala alle gu- 
ten Seiten entwickeln — denkenden Menschen zu Gefaliau 
' — woraus aowobl daa aialaaobtaiid wii« s wie da» Banaff^ 
>olka ohne Verletzung dar BecMa aad Imtereaaen md 
eine gerechte Weise zi| helfen, seine Lage zu erleichtern 
and wie zwfachen dem Steuarabaafamer ifad Siaiianablac 
ataa riaiitige Coatralla ein^uMhran aey; als auch,- wie durch 
Vereinfachunjaf der Dinge wesentliche Verbesserungen zu 
bemittein und endlich wie vfir ainigaadaniLiuido naMl 
Saiaer Mi^tit aahr gellihriicliMnIlaii Pirijadician an hal- 
len Seyen ^ denn das wird alle Menschen« und Staats-* 
Weisheit, um den Neid zum Miweigan aa hrkigan, aban 
ao waalg Ja au SMaada briagaa kionaa, dasa a. B, Jenar 
kein besseres Loos habe, der in eiaar glüeidicheny aia 
^U Andcfcr» der ki einer iM^iiaatigaaan Clflgaod gab^ 
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so in die Ferne sehe , aU JeoeTj den die Statur mit weit« 
Mhandeii Alinea beglöckl. ~ £s iit ^mMg g yrmm Jeder* 
mmi — so viel es voai StMila abbangt sagen kann: 
Jenem geht es zwar besser als mir^ allein dämm ist auch 
mein Laos meht so seUeclitf und ich kaoü das Maina 
l^eniessenf was Gotl mir «nfeflagt, oder was Folge mefr* 
ner Lage y meiner eigenen Vergebungen und der meiner 
VoriltarU ist,^ »assieh mit Geduld ertragen. Naehdem 
fler Orafvon den drei Ltteken gesprochen, wdVon die Hei- 
lung derzAveiten, gewiss auch die beideii änderen. hei*, 
leo würden sagt eri msAr mek Ats Volk m Tvck hkir 
deis'JMo W9tiiiger f## et dem miuwärtigen VerietAe 
tergeordnet ; aber wie wird es sich überall in Tuch klei- 
den 9 wenn es wegen auswärtigen Verbothes, Steuer » 
Hindertiisssn ^ea ha- nn4 i ii s s er en Handels, oder wegen 
Geldmängel nicht übei^U Geld hat, in der Heimath aber 
schwerlich Jemand Tuchtabriked errichtet? Die wahre 
Hieorie ist: daokan , ilass bei Jeder Cofrelationxwischan 

Handel und Fleiss^ nur dieser in grosserem Maasse aus 
jenem fiiessc, als ümgekehrt. Hieria liegt eine Kurse 
nad Schwiabe der Wieke das Graian and saincsi Werkes. 
hei UHt sagt der Verfasser ist eim unhevdlkerte 

' Pusxta nMzlicher^ alt ein tolkreichef Strich Landes, aber 
wnrnHi? weil aaf den Fasata« die Viabsacht die Kosten 
besser belohnt^ als der Feldbau, and warum ist dieses so? 
darum, weil dort, wo wenig Leute und vlde Gründe sind , 
selbst ^s daieb fiabat gastibalMa Adcara ai«l Anbäaan 
nicht mit eingereebnet , dennaeb der Tnk* and Erntetheil 

•sehr theuer zu stehen kommt. Dort ist der Arbeitslohn 
nn desta gross« , je woUlsilar die drSada sind f Felder 
also, welche man gar niebt adat nrft kaam arnkbarem 
Nutzen anheben kann» muss man bearbeiten, damit sie 
flMhr eintragen, oder asan auiss sie mit Vieb decken) 



« 
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indem aber, wenn gleich die Erde reichlich zahlt, eben 
darum weil «ie reichlich zahlt» die Pflanzang keinea 
^Verth bat 9 'und die fiearbeitoBg viel koBUt^ao. iat.e» 
natürlich , dam sie wenig etntrSgt , ob ich aie aiugebe , 
oder selbst bearbeite : indessen bearbeite ich sie selbst, so 
bringt sie etwai mehr ein , nber doch nie so vid, sanunt- 
llche Kosten abgezogen , als die Viehnicht. Ana derael* 
ben Ursache ist dort der JSutzen der Gründe bedeutender, 
WO mehr Lente sind^ und so lohnt seihst dort einacblech* 
tes Erdreich besser ; sowoM dämm , weil mehr arbet* 
tende Hände sind, als auch, weil durch mehr Arbeiter bes' 
ser und wohlfeiler gearbeitet wird$ endlich aneh darnm« 
well anf einen Jeden weniger Gmnd köaunt, nnd folg- 
lich Jeder sein Weniges besser cultiviren kaan^ allein 
dien ans diesen Ursachen : weil" der grösste Theil der 
Prodnction dnrch den Pirodnsenteli sribst eonsnmirt wird, 
ist der Nutzen klein , denn wenig bleibt zum verkaufen 
fibrig; der Prodncent hat also wenig Gewinn ans dem 
Grande 9 wenn er gleich sein Getreide theurer Terkanft, 
ebenso wie dort, wo bei kleiner Bevölkerung » selbst nach 
Abzug des Schnitter* nnd Tretertheiles, wenn anckmehr 
auun Terkanfen wohlfeilers Getreide übrig bleibt :iiicblsr 
destoweniger wird dieser kleine Gewinn in den volkrei- 
cheren nnd besonders mit mehreren iStadten begäastigten 
Gegenden dnrch andere. Erweriissweige ersetzt, so wie 
in den minder bevölkerten und wo wenige Städte durch 
hedeuiendere Yiehzncht. Darum soll man also den unteren - 
Boden mit iha Oberländern beydlkem 9 doch ich habe 
schon gesagt: der zwei einseitigen Prinzipien des Urba- 
rinms wegen » wird sich das untere Ungarn nie berdi« 
kern, lind so ist doch die Basis von Allem, dass der Be- 
.sitz heilig sey, und die Nutzun^^ der Uebereinkunft zwi- 
schen dem Natzniesser und Eigen thfimer abhängen mässe^ 
will ich also, da$» tick det Bmier m ms. 
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gedehnter Felder und »eine* zahireichen Viehei gut Mte» 
hen 9oU, wo imufiseii die vielen «nbenMit^n filnblri^litf 
. unter Memeben ansgetheilt vrerdenf so aber, dass diese 
Tlieilung nicht bis zur kleinea Zerstückelung übergehe«- 
Der Werth des Grandes wird dadnreh erhöiit nad die in . « 
sich schon guf^e 'Erde wird durch bessere Bearbeitong s<k 
wohl dem Grundherrn, als dem Bauer — wenn er sie 
bearbeitete und nicht jsur Weide bestimmte mefat als 
bis jetst eintragen. Weil ferner Jeder fleimige Menseb 
mehr erzeugen kann, als er verzehrt, wird die Erzeugung' 
nahmhafter, und unter günstigem Hiramekstriehe nach 
heimischer Consumtieniiielir mm Yerkaiife übrig bleiben f 
und so wird selbst dann das Einkommen bedeutender, wenn 
gleich, der Menge wegen , der Preis der^ Prodncte noch 
' mehr tierabfallen sollte. — Credit vereinige sidh alstf 
' mit Heiligkeit des Eigenthnmes und dessen Nutzung , so 
wird das Glück des Fmchtniessenden Bauers, so wie das 
des Besitzeigenthfimers gleich befördert werden! Wie 
üchönistes, dass die Gerechtigkeit stets die schönsten 
Folgen hat* Seyen . wir daher zuerst iünsichtlich der Fri- 
vatrechfe gerecht , wenn wir mit der 2eit in dem Oef- 
fentlichen der Politik vollkommene Gerechtigkeit einfüh- 
ren wollen ^ denn lassen wir iins doch nur überzeugen , 
dass im gegenwärtigen schon nn^eklarten Jnhybundert, 
hinsichtlich des Besitztfanmes und dessen Nutzung ^ nur 
die Wiederherstellung der zwischen den Privaten gestör- . 
ten Gerechtigkeit die Gleichförmigkeit^ der foiitischea 
Rechte hervorbringen kann.' Die Bev5lkerung wird also, 
besonders auf guten Gründen, sowohl die Production, 
ab die Consnmtion in ein ricbtigov ¥erhliltmss stellen; so 
wie auch das, was erSbrigt bleibt, in andere Ersengnisse 
umsetzbar und verkauHich machen. Es soll sich nur die 
VoUunahl im Lande mehren» wir werden bidd sehen, 
wie der Preis der GrOnde md dir Wertb der Pfodosen* 

# 

'• r^. - • • • .... 
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innereu Bedarf in Produclen EriQbrigte leicht wird Tep* 
kaufen können ? Sinkt wohl darum in den Städten der 
FUm»» weil des HaBeeigMitiiteer mit leinem Inwohner 
den Zinseontract auf mehrere bestimrote Jahre hinaus^ 
dehnt? aber wahrUoh er würde sinken, wenn entweder 
der Pachtjgeber eder der Miether den Vertrag nicht 
UelteiL Nehme ieh Grandstficke in Arenda, so mntf 
ich ja noeh mehr streben^ ali^ wennn jene Gründe mir 
gehörten 4 denn ichmnae die Arenda beaahlen i^nd iiMh 
auaaer dieMr, mn einen Nutzen zu haben , etwa« fi^i^H 
nen. Nach dem ungarkchen System hat der Bauer seine 
Griodo entweder iüi Geld oder gegen Bobot toq^ dem 
Crnmdheiifmr gleielimmi in Arenda; fel(^€h mu» 
trachten, Nutzen daraus zu ziehen } der Groadherr hin" 
fijegeit iai hecoeiitigt, ^aso Grandatfiel» einemi Anderni' nd 
▼erkaufen, doch ohne dass der Käufer und neue Grund- 
herr den Bauer als Aiendator, wenn er seinen Yerbind^ 
lichkeiten Genüg» leiitete't vor Verlauf der Jahre io 
seinem Besitze beunruhigen dürfte. Indessen hat die 
Familie des Verkäufers das Hecht , im Fall keine ratio*» 
BellenUnaeiienrdea Ver karfea yorhanden sind , oder naeh 
Tetläuf der JUro« das Gut zurückzulfiseui Wird das 
Gut indessen mit Schulden belastet « wenn gleich durch 
den Umjftrikm Bositior^ so wird^ meiswm TomeUag 
gemSss «ut S/4 Theilo seiner jährlielien reinen Einkünfte 
des Besitzes Credit haben, und der Gläubiger in Sicherheit 
geet^y » Naeii Ahetnrbea einer FayiUo ex defects ae«^ 
Mlaif^fiSk das Gut dem Eontgo sarUc^ der verpflichtet ist, 
dasselbe wegen Verdiensten, vorz^Uch militärischer, durch 
iBeaegmumto köoigltcho SehonkiBig meder zu Torieihen» 
Dieaes System enthält aUea^ was die Dauer der Fami-' 
lien und so die der Constitution , das persanliche Ver- 
kauinredit» den Gemeinfteiaa» und dia Vertbeid%^m den 
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Landes bc^ifnstfa:et ^ iin(f doch wollen wir, nach NealMft 
jagende Kurzsichtige « statt , in den Fussatapfen im« 
»erer Yorbktmt wandelnd, unser constitntionelle« Sjstem 
nach den gegenwfiftigen Zeitumständen, auf aeiaer gränd«' 
liehen Basis ffir gemeinnutzige Zwecke noch nelHr m 
^llwicfceM» den fcaten Ciraad naserer Yerfaasaag durch 
^ mireÜr^ » unaereii gegenwärtigen Veibindmigen and yer* 
hSltniaaan fir jetst no^ nicht anaapasaanden Nachfif- 
fntigen, mit BefmintiMr'^Strisa Terwumn!!! Ich sage 
XU meinen Landsleuten , was Tirgilina an den Feld« 
arbeitern : ..Felices^ sna ii bonn norint*^ IVahrlicb, ea 
ist lustig 2u sehen: wie man oft ainseitig in seinen 
nachäffenden Grübeleien ist Warum ahmen wir nicht 
die tiefe Ehrfurcht der Britten gegen die Heiligkeit 
des Eigcnthumes nach? Erst vor einigen Jahren ge- 
schah es 7 dass die Fruchtniesser der Besitzungen ir«- 
frpnd eines grossen Grundherren, nach Verlauf der be- 
dnngen'en Zeit^ als sie mit ihm hinsichtlich der künf- 
tigen Jahresfristen nicht übereinkommen konnten, zum 
PlUrlamente ihre'Znflncht nahmen , mit dem Verlangen , 
datta der Grundheir gezwungen werde , die Fruchtniewing 
aeinat Bafätsthnw nach Mnltighin unter den früheren, 
Bedingnlmn ihnen nn überlassen \ allein das Parlament 
Terwan ihre Bitte, und wies sie ^ mit dens Oamü^ken « 
dass aa krttt Recht habe 9 fremdes Eigenthum an Tarle- 

^ tzen Surick , nmndt dam Grundherrn zu eontraluran« 

Indem die ganae bürgerliche Gesellachafl auf deas 
Eigenthumsrecht benAt, und die Talante von Gott en- 
pfangen , die Wissenachaftaii und Gaachickliciikeiten aber 
durch Mühe erworbene EigentUbnlicbkelten aind, welche 
die Zwecke der bürgerlichen Gesellschaft beiordern helfen 
. können, so soll getrachtet werden : dass wer immer , adelig 
oder nicht adelig, nach seinem Talent und Verdienst in je- 
des öffentliche Amt treten könne, und dass jedes öffentliche 
Amt den persönlichen Adel verleihe» jede grosse militäri- 
sche That durch Armales oder Güterschenkung den Adel 
> selbst für die Nachkommen gewinne ^ die übrigen hervor- 
leacb,tendan Tugenden nach Verdienst und Neigung des 
' Wflrdigeiij entweder mit Titeln oder mit geldwerther \Ju* 
• terscHeidnng bdolmt werden ; und wir werden sehen, wie 
dM Ausland wenn wir auch das Uebrige meiner Be- 
iricrkaugoi ntligtnifis befolgen — sugea wird : die Un- 
gara sind besonnene Menseb«} ti« «üen nicht» und 
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ibieibeii nicht koritek, Miiidleni achriUtil iUdi ihren Uü^ 

ständen vorwärts! — 

Wer diese Bemerkungen mit Aufmerksamkeit darch-> 
liest Aufmerksamkeit erbitte ich mir aber auch innigst ; 
denn wer etwas mit grosser Ueberlegung schreibt ^ glaubt 
sich berechtigt, seine Leser zu bitten, dass man seine Ideeii 
mit gleich grosser Aufmerksamkeit lese - — der wird se- 
hen : wie ich mich vor jener Idee nicht entsetzte , das8 
dec Adel eben so^, wie der Bauernstand MaUth sahlett 
8oll^ noch vor der, dass der Bauer die bis jetzt all^ 
getragene Last der Zahlangen ffir die €oniitatsr-Bedi«|A 
steten und die der Landtagsablegaten gänzlich mit dw 
Adel theile nnd dadurch die Hüllte ieiner iftif^legtwi 
Stener gewinne ; weder vor diesem ^ ditito der BantetetaMl 
.eines' jedweden Districtesy eben ab iMf hftlhe Koettfnd^i 
Adels, auf halbe der fiaveni!, aeüien Abgaa«ndtett^40dl 
nur jeder DittriiBt Ebien ^ mä dMi Landtag sebieke ; 
noch jene Idee^llaM ftorwiehl die^ begfiterte » als ärmere 
Adel i nach eftie» reefataniiiiig aiMBüirbeitenden Systeme 
zur Friedensselt , IM bltv adeli^en Kosten in den Waffen 
geübt werde, um heim Rafe des Krieges seinen König und 
sein Vaterland zu vertheidigen , hab^ ich geischeuet ^ foig^ 
lieh kann Niemand sagen, dass ich entweder meinem Ko^ 
nig oder dem Vaterlande untreu gewesen ^ noch dass ich 
unsere Benefizien über ihre Gränzen hiuausdehneli wollte ; 
noch dass mich Feigheit oder Geiz gereizet hätten. Jeh 
bin also nicht unter Jenen, die dag Trtfffen tu ihrem 
Wohle verlieren wollen ; sondern ich liebfe in Aill«$ Sil 
und Maass, von den Umständen befolileiies Mteü^ MMt** 
tos fines » qnos intra citraque neqnit oottBislai^ feetwn'' 
So wird es an keiner Schlacht kommen) dten gletdiHia 
die nenesten Begebenheüeli die I^tionen '9m9m hal#hi^ 
ten , dass Geiz, Verschwendmigi WteMiUohMt; Feigbett, 
nnd all' das Schlechte, um daiw» entiq^ngt, nur Anf- 
Viegelungen bemittelt 1} «ben a« seigen sie ihnen auch, 
dass man m jeder Periode , nieh den Umständen des 
Landes , jene Grinse «nsensteeken wissen müsse, welche 
zwischen Widersuenstigkeit nnd gerechter, verständi- 
ger, männlicher Beständigkeit liegt. Der Verfasser hat 
Unrecht , da er sagt : bei nns widersetzt sich nicht tatr 
der unwissendes sofidern auch der gebildete Theil den F^er» 
besserufigen , und vergeben« spricht er von den mi 
sitzenden GtifaugeHcn ^ denn Viele unter ^i>n fi 
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flieht imaief» sa Ehlise» mid «r telkit sagte ja : dm 
^ Mtiiel$tami0 wiekr Kemminiäse und reifer Verstand sey ^ 
ah bei Jenen» die mehr im Auilofide gereiit sind; aber 
i§ie lernten auch zu Hause nichts und aiii^äer ihrem Ya- 
teviande fast nur immer das, was sie nicht lernen hätten 
sollen. — r Wenn also golche Ungarn , die ihre vater- 
Jäadiscbe Constttution so ziemlich kennen und auch in den 
auswärtigen keine Fren^dlinge sind , das £ssenzieiie ihrer 
Verfassung schüt/.en, ohne dass sie derselben Entwick- 
(aa^, die Umstände stets berücksichtigend, hemmen woUrf 

Jen , so ist es gränzeiil<|8er Uocbiiiuth, sie der Vonirtheile^ 
Jnwi88enl|«k,«iid £iiiliiidung ihrer Geburt wegen ^ zu 
Wefehuldigent Unnützorwei^e «»iederhobU; der Gtef^ fol- 
gende Wortp der Selbstsueht: nur $0 lar^^e ww leheth 
pdjf» aiies in R^he bleiben; fkick i^mtarem Tode mägie Hei 
^ t WsU mAekm^ ' AJbei was gewinnt er denn dadurch , 
da 8^ dem Analan^e verifindet, dais auch, ia seinem Ya^ . 
.tefflaiide einige gemme, am SchlqauBe klebende Seelcm 
sich finden f Das Ge i fien g t der Revolution , das der Graf 
in Eriyähnang bringt , furchtet het uns gegenwärtig kein 
Yernunftigerj und zwar desto weniger, weil Jeder hinläng- 
lich Müsse gehabt, «die in der Reihe der Begebenheiten mit 
Extremitäten erw4ederteii Extremitäten zu sehen; hei sol- 
chen Verhältnissen aber , \vie- die unseren, wo die VerslHn- 
lligsten der iSation wissen, wo unter Einem der gerechte- 
sten und gnädigsten Köni<i;e dieGränzen zwischen Hartnä- 
ckigkeit und Bestäsdigkeit zu jauchen seyen , und wo der 
grössteTbeil de» Adels M^dev dnccfa Geis noch Ungerecht 
tii^keit, sondern durch rerbeisiabtigsii klagen Yerstandge»« 
IdüMwird— kann Miemandfagea : das s wir uns vor einem 
ßnt^eizUchen Crieie /th^eiimt^ mmd da$s eben dieses das 
g^ssü Usttdurjeiss ffnuteer wUlgliehia Vervollkommmmg' 
sey ^ — denn lA weaigalens liArta noek nie and nirgend 
diese Bcittnptmig» das» wir eibwr $SdÜiiAe KrmMeü hie 
zur wafirsm Mämskr»fi ff»^u werdm, ' Wenn die Eng- 
1 iä/ider — • wie der Graf sagt, durch blindes Ungefähr und 
jS'oth solch' hohen Punci erreichten ; so gehen wir und 
streben bedachten Schrittes vorwärts, — Sehr wohl be- 
merkt er den grossen II /Lierschied zwischen uuseni un- 
ter Stephan dem Heili^eu ftnd unter Franz dem Zweiten 
gebrachten Gesetzen ; also sieht er selbst die Fortschritte , 
Reiche er beinahe immer und ühprall in unsern Gesetz- 
biicfaern v^hraebmea könnte^ und aiish in Zukunft wird 
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Hr wahrnehmefi: dass der Uagap Alleg thut, doch xn 
»einer Zelt uad nach den jedesmahiigen Umständen; und 
obwohl unsere Jugend stets im Galoppe reitet , wenn sie 
«ich Pferde .setzt, m dass» man sie Pierdescliinder nennen 
könnte: so erNV<igoa doch die Väter ^ wenn nie zu Rathe 
sitzen , Alles mit reiferem Yerstande, und el^er kana inan 
die der Langsamkeit , aU der Uebereiiung bei Erwägung 
nnd Beurtheilmig irgend einer Gemeingache beschulr 
digen. Ist-deaa niebt mach das eine Unaehe der Aiifr 
rechlb^tung unserpr Coiistitution , dass wir ichriftm^ 
giagetty aber nia gelanfiMi aiad? üeber die Mmnft — y 
sagt as *-r hmm mur «i&a w^ßgwägmiem VerHamdBürffi 
^eks^ft fei^iemf also bsaa^ht Man ab^ dfasea» :|ireiiii Vcvr 
anderttoff nöthig ist* 

WiMur ist, wie dar QfaS sagt i dbft Obmaf mtiButm 
de9 KämgM 'we4tr oat/* ükmtiemim^ nadl Armem f^d^r 
EtUarteien^ noch auf Seimen beruAei / nnd eban darum 
wird Giani^ und Ruhm aus der väterlichen Sorge Unsen 
geliebten Königs und aus der stärkenden Quelle der männ-r 
liehen ßeurtheilungen unserer Landessohne entspringen; 
und so ein Unwissenheit, Armuth, Eatartang und ^cijjiverai 
hiowegschwellender Segen sich ergiessen. 

Dieses wird aber wahrlich nur dann geschehen, wenn 
wir 7M Ki/ier unserem Nahmen entsprechenden Nation 
zusammenschmelzen; denn vichtig sagt der Ver^ser: 
wir können zu kemsr emderen Nation uns tierwandel/i , 
v/ine Uerhtit der eigenen Ehre ; ohne sie aber sind wiv 
keines ßmpoiaehwingens fähig, and hören auf, des Thro-f 
»es beständige Sehvtawehra itoseya* lekwiederhohle alfo 
mit dem Grafen t rüsien im^ tfiif mt Beiee» ee ktügn 
uirjun^ noek tiVirf , beeieigm wir da» Sdt^^ betrackiem 
wir die^ WeU und eieUem aotr dmm dne V4aerJand in di§i 
Reihe ghrreieker VäUerl und setie noeh dann: darein 
veisen wir unser Vaterland in allaa seinen Theilen, nnn 
tersQchen wir auch zugleich unsere eigenen Einrichtun? 
gen» vergleichen wir nicht nur die des Auslandes mit den 
uiisrigen , sondern ergründen wir die Entfaltung dieser 
sow ohl als jener ; ui»d so werden wir. Alles in e/// Oan? 
zes ordnend und unsere Verzweigungen nicht nniuler in 
Betrachtung nehmend^ stets iindeq, was, wann und wie 
wir handeln sollen ? Diesem gemäss werden ^vir auch ler- 
nen , was bei einer jandern Nation zu achten , was /^u ta- 
deln sey, und waram? eben sa b^^uns. Glauben wir aiao 
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nicht, dass wir allein durch einen auf das Capital anse^ 
' rer Güter gefussten Credit aus dem Joche der Armath, 
' Uowisseaheit, Yorurth eile und ircigiNi Meioongea könii» 
: tea befreiet werden ; doch nähren wir niehta dettowe^ 
* bisher dareh weiM Q«»^« ¥^ hial^^Uelifm A^MM W^r 



Unrichtig propheMihf toChmf in diMeni: imn neH 
die Zahl ieiner Wohim^llendeHf seines Werkes wegen, «tt»- . 
dem, die d^r JJebelwollenden wachsen, und so sein Be-r 
streben für ihn nchtbar mehr JVach^ als Vortheil brit^ 



' iHtwas in meinem Innersten fiihlt , das die Ver-^äf^Kch^ 
' keit der Vorurt heile und Irrlhiimer üherteht, kann uq-» 
' iiioo[lich dieses Etwas in der Unfehlbarkeit seiner Qe? 
' > danken begründen; sondern in der Güte seiner Zwecket 
«ad deren Geradheit liegt dieses Etwa«, das die Flu he 
> seines Bewusstseyng n^it der Hoffoang seines einst zu he«i 
lohaendun Strebens nährt Gross und bedeutend ist dieie% 
£twa^ 1%, der Graf l^ann aiiC Dank seines Yater)ai|det 
' rechnen^ denn Janem jioWqhl , dar die Frucht yon^ 
Schiachtaa reinigte and sain sia iaat > al« JQam^ dar daq^ 
Baden zur Saat berattat, mit saiaem Pfluge aufgaaekaii» 
dia Erde vain Fat^ap^ und vom Uqkraitt aqsgaranlat h^tt 
kann wan^ wann aneb dav Himniel gunstig wirkt, dai 
reichen Ernte Segen dankem 

'D4[)k sagt das Vaterland dem Grafen also: dass aa 
es nicht mit verbundenen Äu^en, nicht im Finslern schaute^ 
i wie Amor die Geliebte ; dass er nicht dort Gärten anlegen 
I will^ wo Sümpfe^ un fruchtbare Heiden sind ^ Es sagt ihni 
! Dank: dass er ^//rc^ Goiles schönst^ Gabe, den Veritand, 
\' die Macht seines Königs ^ den Glanz seiner Nation «r-.; 
heben wallte; es aclitet seinen edlen Zweck, ehrt seine 
Beaeheidenheit j da er seine Äui^Hohe nicht hartnäcki^^ - 
auf dringMwiU und . eäför schwer erachtet y selbst mit dem^ 
besten Wilhn Gnies zu ithi^e^ und die dazu Juhrendm, 
Mittel a^fiiufinden; aban dämm hält das Yaterlaad den 
I Verfasser >Srr keinen gmmgeu, sondern f»r eitten wichtin 
gen $md grossem Diener^ Wall as sieht, ^ie tief er seina. 
grossannftui.vidan Pflichten gegen daa Valarlaad ampfindett 
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Es danket Ihm voratflgUcli ftr inn schöne Bekenntnis», 
dtisudiser$t€ Pßickt fey^ giek geMsl zu verleg fe/i. — Jene 
Anmerkang de« Grafen, cia»« er viel gereist, viel erJnA-i 
rtn , betraohlet^ mii trefflichen Männer^ Umgang- hatte ^ 
pmd dmr^h M0ine Lag€ begünstiget — wie er beaicheidea 
sagt vi^Ueiiiger gebildet ^rdeu konnte^ hält da^ Va-» 
tarlaiid -« nach Ta«itns — «• „pro fiducia potius moruin, 
«laaiii ijmigaBtia;^^ und so hat der Graf nicht zu besorn 
gen, dass £r vom Vaterlaftde iteriassen bleibe ^ obwoki 
^elbttimfdies09 Ojifer ge/asst war, sich mit dem Bewunit". 
imfi^remUAm* Mimeckß im^kieendr 'eeh kis sa Mchen 
{ttMkrjrvettliQHr itbi ee Irei 4en- qie kommeo, 4er meh| 
IW am Patriitiamiisgespt^dieii, l e niw echen bevor ee 
tqHNMh> imnih grosse That fai vo^ms seigte« ,wle -ev fie 
AVoM'vnd Glanz des Yatprlandes und de« Königs glilit. 
Voraus erwarb sich schon der Graf durch geine edle That 
beim voriges L^andtage die Freiheit^ freier zu .sprechen za 
seiner Nation , «ad so nennt er sich vergebens ein unbe* 
dentend Wesen, dessen Macht es nicht ^elef:;en , nbeP. 
fein l ateriand umtngettehme Urt heile zu erregen , und 
nur unter diesem Betrachte liegt: nieht Zorn, nicht Hass, 
sondern Schmerz von Seite Jener, die den Eindruck fuh^ 
lea, welelieii4as Wei(k «ioea so vortreffiicliea Maoaes itn 
Anstände machen kann$ Arno 4er lüehleier masate geld^«» 
fet ^ 4ie Hölle herabgesc^^ werden^ um die Wnnden m 
Beben; allein was konalie de« ¥ei4imer ^bewege», sie dta 
Auslände dmpcfb ¥etg»8eseniBgsg|Secn sebaiien an las»«« 
mid ai| Ifaase «tüftt einer Lanaelte/das BeU sa geMa« 
.i^iien f .--^ 

Pjes^s scbiQiarzte niir^ soqst nichts« 

Me VenebUnlsiilMMder Memmgen Ii«gtin der Natop 
des menachUcheii Geist eg^ und sie liegt darin, um die Wahr- 
heit heraus» zu h^len. Nie beleidigte sie den freien Mann, 
nie eine freie Nation , viehnehr das freie Wcwt erwecket 
Dank in jeder männlichen ßnitst. \Vahrist es, das« unsere 
Constifntiou einem ans itarAen Eisendraht gewebten Struma 
p/e gleicht ^ Hoch ist es kein solcher, in dem man nicht 
gehen, nicht vorwärts schreiten könnte, und eben darum^ 
weil er aus Eisen gewebt ist, gestattet er das Laufen nicht ; 
doch schwerer ist aus eben dieser Ursaoftie auch der Fall« 
Audi das Vaterlaed will mdgHchet^ mteki eingebildet 

$ß$ Oiti , and mm aeü lieffiNi» daaa e« emickt wird i 

• r 
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^atik bU ^ SchtitelHr nitiftft niiui dat fitiMgil^ake MmpA^ 
«im die Brust m bepanieMH Gegen den Andrang der Feinde 
und der Gebhren mtoen Wir Unterricht Tom Helden- 
inuth und von der TonicU niiaeref Ahnen nehmen — 

oachzuahniende sowohl^ als zurdcksehenchende Beispiele 

von der Vergangenheit anderer Nationen — Rath von un^ 
seren Umgebungen^ datnit wir die Zukunft in die Gewalt 
unserer Weisheit bekbmmen » wie es unsere Vergangenheit 
war, obfichon sie ,die Zeit ihr entriss; damit so die 
Ausländer, die unser Daseyn kaum geahnt — durch treue 
Vereinigung und entschlossenen Patriotismus unsere Hei- 
knatb zu schönerem Flor sich erhebend — bemerken , Wir 
nber zugleich fühlen sollen: daea Ungarn War^ ist and 
nach aeyn wirdi 

Hier achlieaat ibk TerfiuMtor adü Werk diid ich inrine 
Anal;yse. Wer sich Über meine kdhne Frelmfithigkeit 
VrnUdi^n sollte : der bedenke, dass den Ton Kindheit an 
mit gutem Grundsatz schreitenden StcrblicbeU weder das 
Heifallkltttächen der Gegenwart, noch das Dunkel der 
Zukunft von der freimüthigen Heraussage dessen^ was er 
für wahr hält, zurückhalten könne. Auch in der ver- 
gangenen Zeit, welche ich verlebt, lagen Samenkörner 
unserer Gegenwart, und aus dem S^men der gegenwärti- 
gen Zeit' werden- nicht minder Bliitnen und Früchte der 
Zukunft entspriessen. Der Gott der Ungarn bewahre sie 
vor Stürpieo i Nichts zu furchten und zu hoffen hat von . 
Menschen in dieser Welt Jener in der Zukunft flüchtiger 
Stunden , der mit feinem fiewnsstseyn am Rande des Grar 
bes steht Er konnte also getrost Flntarchs Ermahnung • 
folgen: 

Ovt< iiL ti tißpM rov li^iw» itf lyjtkmi aftiov t^v 

Beraube die Welt der Sonne nicht , noch die bürger- 
liche Gesellscbafl der Freimttthigkeit ! 
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